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Vorrede .

^ Vahrend die Geschichte der drei letzten Jahrhun¬

derte , in welchen das System des politischen Gleich .

gewichtS in Europa bis zu einer gewissen Vollendung

und zurVölkerpraxiö sich auöbildete , eine bedeutende

Anzahl von trefflichen , allgemeinen und besondern ,

Quellen - und Urkundensammlungen auf »

zuweisen hat , und man nur an die Namen von Du

Nom , Larbe ^ rao , Ilou 88 et , Weuclc , Narteus ,

ZLocli und andere erinnern darf , um ihre Verdienste

sich zu vergegenwärtigen , fehlt es doch - - selbst in

denjenigen Sammlungen , welche bis auf das neun¬

zehnte Jahrhundert herabreichen , — noch an dev

Aufnahme und Zusammenstellung der neueuro --

päischen Constitutionen in den letzten

25 Jahren . Nichts desto weniger haben diese

historischen Denkmäler gewiß eine eben so große Be¬

deutung und Wichtigkeit für die Geschichte unserS

Zeitalters Und für die Belehrung der künftigen Ge¬

schlechter , wie so manche nur auf wenige Jahre ab¬

geschlossene Handelsverträge , oder so viele neuere
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Friedensschlüsse , welche durch den nächstfolgenden
aufgehoben und in allen ihren Grundbedingungen
verändert wurden .

Wenn also schon an sich das wissenschaftliche Be -
dürfniß und die Zweckmäßigkeit einer vollständi¬
gen Sammlung aller neueuropäischen Constitutio¬
nen keinem Zweifel unterliegen dürfte ; so scheint
auch der über alle kultivirte europäische Völker ver¬
breitete Geist und Sinn in unserm Zeitalter , dessen
Sehnsucht nach konstitutionellen Formen doch
schwerlich verkannt und abgeläugnet werden kann ,
eben jetzt über das Zeitgemäße einer sol¬
chen Sammlung zu entscheiden . Denn wenn für
die Staaten kein wichtigeres Experiment gedacht
werden kann , als eine neue , oder doch eine , nach
den Verhältnissen der Zeit und nach den individuel¬
len Bedürfnissen und Kulturgraden der einzelnen
Völker um - und fortgebildete Constitution ;
so verlangt ein solches politisches Experiment nicht
allein die genaueste Kenntniß und Berücksichtigung
der individuellen Bedürfnisse des einzelnen Volkes ,
dem eine Constitution gegeben , oder dessen Constitu¬
tion umgebildet werden soll ; es darfauch diegroße
Lehre der Geschichte in Hinsicht der versuchten ,
der bereits wieder erloschenen , und der noch bestehen -



Vorrede »
vn

den Constitutionen in andern europäischen Reichen ,
bei jenen Bestrebungen , durchaus nicht für die
Staats - und Geschäftsmänner verloren gehen , wel¬
che mit der größten und folgereichsten Angelegenheit
der Staaten , mit einer neuen Verfassung , sich be¬
schäftigen ,

Unverkennbar stehen , seit den drei letzten Jahr¬
hunderten , die meisten europäischen Völker und
Reiche , besonders die , welche germanischen Ur¬
sprungs sind , auf einer imGanzen ziemlich glei¬
ch e n Stufe der Entwickelung , der Civilisakion und
der Kultur ; unverkennbar theilen sie also auch sehr
viele Bedürfnisse und Bestrebungen in Hinsicht der
Constitutionen , welche eben so die bürgerliche Frei¬
heit , wie die Rechte der Könige und Fürsten garan -
tiren sollen , Es ist daher nichts weniger , als gleich¬
gültig , bevor man mit raschem Schritte zu einer
neuen Constitution eilt , sämmtliche neueuropäische
Constitutionen , nach ihrem Geiste , nach der Ver¬
schiedenheit ihrer Grundsätze , nach ihrer Anwend¬
barkeit für die Völkerpraxis und nach ihrem zum
Theile schon erprobten Verhältnisse zu der Kraft und
Wohlfahrt einzelner Völker und Reiche unter sich
zu vergleichen , und unbefangen diesen ihren
Geist , und diese ihre Verschiedenheit aufzufassen .
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Für diesen Zweck erscheinen in dem vorliegen¬
den Werke — daö aufzwei Theile berechnet ist —
die sämmtlichen neueuropäischen Constitutionen
und zwar so vollständig , als sie zu ihrer Zeit be -
kannt geworden sind . Wer Mit der Literatur dieses
Feldes vertraut ist, weiß am besten , daß noch nicht
vier von diesen Constitutionen in einer einzigen Ur¬
kundensammlung beisammen stehen ; daß viele der¬
selben nur in Auszügen vorliegen ; daß viele Ue -
berseßungen derselben mannigfaltig » Fehler
an sich tragen .

Nun würden zwar diese Constitutionen , wenn
ihre Zusammenstellung bloöund einzig für den
Diplomaten berechnet gewesen wäre , in dem Urtexte
haben erscheinen müssen ; allein selbst manchen Di¬
plomaten möchte die spanische , holländische , schwe¬
dische , polnische rc . Sprache nicht so geläufig seyn ,
wie die französische . Außerdem wären für tausend
Geschäftsmänner und gebildete Leser , welche die
große Sache der Constitutionen mit hohem Interesse
umschließen , die in jenen Sprachen abgedruckten
Constitutionen ein verschlossenes Buch gewesen . Es
konnte daher kein Bedenken finden , die sämmtlichen
neueuropäischen Constitutionen in diesem Werke , das
nicht blos für Skaakömäimer und Diplomaten , son -
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dem für alle bestimmt ist , welche eine historisch
wahre und treue Kenntniß der neueuropäifchen Con¬
stitutionen sich zu verschaffen wünschen , in teut -
schen UeberseHungen mitzutheilen , die in meh¬
reren Fällen ganz neu geliefert werden mußten ,
und wenigstens bei allen den Sprachen , die der
Herausgeber versteht , mit dem Originale
jedesmal verglichen wurden . Mögen dann
in der Folge entweder neuangelegte diplomatische Ur¬
kundensammlungen oder Supplementbände zu den
bereits mit Beifall aufgenommencn Werken dieser
Art , die hier mitgetheilten Urkunden im Originale
nachliefern ; so ist doch gewiß durch die Art und
Weise , wie hier diese Constitutionen behandelt
worden sind , der vorgehaltene Zweck dieses Wer¬
kes erreicht .

Denn , außer der vollständigen und nach
den europäischen Reichen , so wie in chrono¬
logischer Fvlge geordneten Mitteilung dieser
Constitutionen selbst , hielt es der Herausgeber nicht
für unnöthig , — weil er immer ein größeres Publi -
cum im Auge behielt , — den einzelnen Constitutio¬
nen kurze historische Einleitungen voraus¬
zuschicken , welche den Zeitpunkt ihres Ursprungs ,
und die Verhältnisse , unter welchen sie entstanden .
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näher bezeichnten , und jeder Constitution einige
Andeutungen über ihren Geist und Charakter ,
als allgemeine politische Resultate , folgen zu
lassen . Wer dieser Einleitungen und Resultate nicht
bedarf , Überschläge sie . Sie würden noch reicher
und ausführlicher , nach der ersten Absicht des Her¬
ausgebers , seyn , wenn nicht die Menge der Consti «
tutionen selbst eine bedeutende Bogenzahl erfordert
hätte , und wenn nicht der Preis des Werkes mit
dessen erweitertem Umfange erhöht worden wäre .

Eine Vergleichung der neueuropäischen Constitu¬
tionen mit ähnlichen politischen Erscheinungen in
der Welt des AlterthumS schien dem Heraus¬
geber für seinen Zweck ganz überflüssig . Wer es
weiß , wie tief der Geist und Charakter des Chri -
stenthumS und des LehnSsystemS in alle politische
Verhältnisse derjüngern europäischen Menschheit,
seit den Zeiten der Völkerwanderung , eingegriffen
hat ; der kennt auch den Hauptgrund der Verschie¬
denheit zwischen den seit zo Jahren versuchten Con¬
stitutionen , und den Constitutionen bei den alten
Völkern . Wichtiger und lehrreicher dürfte aber eine
Vergleichung der neueuropaischen Constitutionen un¬
ter sich selbst , nach der Verschiedenheit der Völ¬
ker , denen sie gegeben wurden , und nach der Ver -



Vo rved e , XL

schiedenheit der Zeiträume seyn , in welchen sie er¬

schienen ; und versiatket es der Raum des , in weni¬

gen Monaten erscheinenden zweiten , Bandes dieses

Werkes , so wird der Umriß einer solchen Parallele

demselben nicht fehlen .

Die große Zeit , in welcher wir leben , und die

in reißender Eile sich verdrängenden Begebenheiten ,

verlangen ein ernste 6 , wahres und fr eimüth i -

ge 6 Urtheil ; dies sollte den Grundcharakter dieses

Werkes bestimmen » Noch steht die europäische

Menschheit nicht am Ziele ihrer Wiedergeburt ;

nur der erste Act derselben scheint abgelaufen zu

seyn . Noch sträubt sich das System der Neactron

mit aller Macht verjährter Vorurtheile und ausge¬

rüstet mit allen , schon im Mittelalter üblichen , Waf¬

fen gegen den Fortschritt der Menschheit , der über

eine Million frischer Gräber gegangen ist . Noch

herrscht selbst unter Tausenden von denen , die das

Bessere wollen , keine deutliche Einsicht in den gro¬

ßen Unterschied zwischen einer repräsentativen

Verfassung im eigentlichen Sinne des Wortes ,

und einer ständischen Verfassung nach altteutscher

Sitte . Noch stehen die . , jsten und Ulkra ' s aller

Art nicht blotz über dem Rheine und jenseits der Al¬

pen , sondern selbst auf teutschem Boden mit .entge -
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gengesetzten Ansichten und Bestrebungen einander
feindlich gegenüber , und nicht überall sind diese Be¬
strebungen von den Eingebungen des individuellen
oder Kasten - Egoismus frei geblieben . Allein Gro¬
ßes gebiert die Zeit , und was die Menschheit unter
Strömen von Blut und furchtbaren Opfern errungen
hat , wird ihr weder das System der Reaction , noch
der Egoismus auf immer rauben ; denn ein unend¬
licher Geist waltet mit allmächtiger Hand über dem
räthselvollen Laufe der . Weltbegebenheiken . Und so
viel dringt sich selbst dem Uneingeweihten auf , daß
unser Zeitalter 'auf einer höhern Stufe dkr Mündig¬
keit und Reife sieht, als das Zeitalter Hildebrands 7 ,
Maximilians r , Ferdinands 2 , und selbst höher,
als die Diplomaten standen , welche den Huberts¬
burger Frieden Unterzeichneten . Es verlohnt sich
daher der Mühe , dieser Zeit anzugehören , und den
Entwickelungsgang der europäischen Menschheit aus
dem großen Gesetze der moralischen und politischen
Freiheit aufzufassen , wenn gleich nur Wenige auf
dem europäischen Continente gefunden werden dürf¬
ten , welchen diese Entwickelung nicht große Opfer
gekostet hätte !

Geschrieben am 8 - Oktober , 1316 .
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Einleitung .

Ä3enil irgend etwas es bestätigt , daß diejenige poli¬
tische Ordnung der Dinge , zu welcher unser Zeitalter
gehört , ihrem äußern Charakter nach , von derjenigen ,
welche noch vor dreißig Jahren in Europa bestand , we¬
sentlich verschieden sey ; so sind es die Constitutio¬
nen , welche im Laufe der neuesten Zeit die meisten euro¬
päischen Staaten und Reiche erhalten haben . Vor drei¬
ßig Jahren hatte blos Großbritannien eine Con¬
stitution ; im übrigen Europa galt die Sitte und das
Herkommen . Denn die ständischen Verfassungen ,
welche , als eine wohlthätige Erscheinung des Mittel¬
alters , in vielen Reichen und besonders in den meisten
teutschen Staaten bis auf die neuesten Zeiten sich erhal¬
ten hatten , dürfen keinesweges mit den repräsen¬
tativen Staatsformen verwechselt werden , wie sie
das Vedürfniß der neuesten Zeit anerkannt , ausge¬
sprochen und gebildet hat .

Wie hat sich aber seit diesen dreißig Jahren alles
verändert ! Schon dadurch , daß seit dieser Zeit die
wichtigsten und blühendsten Reiche des süd - westlichen,

i
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und zum Thcile auch des nord - östlichen europäischen

Staatensystcms in Hinsicht ihres inner » politischen

Lebens durch Constitutionen neu begründet , und da .

durch die altern , auf dem Herkommen beruhenden , For¬

men theils neu und gesetzlich bestätigt , thcils durch¬

greifend verändert wurden ; schon dadurch trägt dieses

jüngste Zeitalter der Weltgeschichte seinen besondern und

eigcnthümlichcn Charakter , und schon dadurch unter¬

scheidet es sich wesentlich von der neuen Zeit , welche

mit der Entdeckung von Amerika anhebt , und herab -

rcicht bis zur französischen Revolution . Wenn man

jene neuere Zeit das Zeitalter des in Europa gelten¬

den Systems des politischen Gleichgewichts

nennen kann ; so umschließt diese neueste Zeit den¬

jenigen Abschnitt der Weltgeschichte , wo jenes System

des politischen Gleichgewichts allmählig erschüttert und

zuletzt ganz vernichtet ward , und wo an dessen Stelle in

den innern Verhältnissen der Reiche und Staaten

neue Constitutionen traten , in den äußern Verhält¬

nissen aber zuerst von Napoleon das Contincntalsystem ,

mit einem vorherrschenden Centralstaate versucht , allein

dieses Contincntalsystem wieder in der Völkerschlacht

bei Leipzig gestürzt , und auf dem Wiener Congresse die

Basis zu einem neuen zeitgemäßen Systeme des po¬

litischen Gleichgewichts in Europa gelegt ward .

Doch wenn auch kein Continentalsystcm das ältere

System des politischen Gleichgewichts in Europa gestürzt

hätte ; so hatte dieses System schon dadurch wesentliche

Veränderungen erleiden müssen , daß in der neuern Zeit
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das innere politische Leben so vieler europäischer Staa¬

ten durch Constitutionen von neuem begründet ward .

Denn unverkennbar sieht das innere und das äußere

politische Leben in dem innigsten Zusammenhänge . Je

kräftiger , zweckmäßiger und bestimmter ein Staat in sei¬

nem Innern organisirt ist ; je mehr die ihm gegebene

Constitution den Forderungen des fortgeschrittenen Zeit¬

geistes selbst , besonders aber seiner eigenen Individuali¬

tät , und der Eigcnthümlich keit seines Vol¬

kes entspricht ; desto kräftiger wird auch die Ankün¬

digung des Staates nach außen scyn . Ein Bild

von der Gesundheit eines Staatskörpers und von der

Kraft in seiner äußern Ankündigung , die von jener

Gesundheit im Innern abhängt und ausgeht , gibt schon

jede einzelne thicrische und menschliche Organisation .

Wo Krankheit und inn cre Zcrrüttung der ein¬

zelnen Thcile die Gesundheit der individuellen Organi¬

sation erschüttern ; da ist jede lcbcns - und kraftvolle

Haltung und Ankündigung nach außen gelähmt . Wo

der organische Körper , nach dem Gesetze der Natur -

nothwcndigkcit , mit den Jahren veraltet ; da ver¬

ändert sich auch seine Thätigkeit und sein Einfluß nach

außen . So auch mit den Staaten . Eine gute , zeit¬

gemäße und volksthümliche Constitution im Innern

ist die nothwendige Bedingung seiner politischen

Gesundheit , und seiner äußern Kraft im Systeme

der coepistircndcn Staaten ; eine unpassende und veral¬

tete Constitution hingegen drückt Völker und Reiche von

der vorigen Stufe ihrer äußern Ankündigung herab , und



6 Einleitung .

stellt sie mit veralteten Organisationen auf gleiche Liniö

der Unbedeutenheit und Kraftlosigkeit . Der Verjün -

gungsproceß der in unzähligen Formen des politischen

Lebens veralteten europäischen Menschheit begann also

mit dem Versuche der neuen Constitutionen , welche Eu¬

ropa seit 25 — go Jahren in scinerMitte entstehen sah !

Aus diesem Standpuncte gefaßt , erscheinen alle

Versuche neuer Constitutionen im europäischen Staaten¬

systeme in ihrcm wahren Lichte , und nach ihrer

hohen Wichtigkeit für die einzelnen Volker und

Reiche , und für die gcsammteMenschheit ! — Es konnte

nicht fehlen , die ersten Versuche dieser Art mußten un¬

vollkommen und mangelhaft feyn ; denn jede

neue Erfindung und Entdeckung war , nach dem Zeug¬

nisse der Geschichte , in ihren Anfangspuncten unschein¬

bar und unbedeutend . Wenn Alles auf der Erde nur

allmahlig zur Vollkommenheit reift ; wie hätte man

von den ersten Constitutionsversuchcn bereits das Ge¬

präge der Vollendung erwarten dürfen ! Dcmungcachtet

hätten jene ersten unvollkommenen Versuche beinahe die

ganze große Angelegenheit selbst verdächtig gemacht , be¬

sonders weil sie gar nicht in das System der ältern Po¬

litik und Diplomatie zu passen schienen . Als aber , selbst

mitten unter diesen wicderhohlten Experimenten und bei

mehrmaligem schnellen Wechsel der Constitutionen in ei¬

nem und demselben Reiche , dennoch erhellte , daß sogar

eine in einzelnen Thcilcn unvollkommene und noch nicht

zur Vollendung und zur völligen Volksthümlichkeit fort - '

geführte Constitution dem politischen Leben der Staaten
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im Innern eine festere Haltung , und nach außen

eine kraftvollere Ankündigung und bestimmte Stellung

gegen die übrigen Staaten gebe ; da ward das Anfangs

nur mit Scheu und Widerwillen betrachtete Beispiel

nachgeahmt ; da söhnte man sich allmählig mit der

Neuheit dieser politischen Erscheinung aus , und ging

vielleicht — besonders für manche Völker und Staaten

— zu rasch , und ohne die nöthige Rücksicht auf die

bestehenden Verhältnisse , an die Bildung neuer Con¬

stitutionen . Das Orgam ' siren kam an die Tagesordnung

in der Politik ; der ruhige , sichere Tact der altern Di¬

plomaten war durch die große Völkerbewegung in ganz

Europa ohnedies mächtig erschüttert ; das dunkle Ge¬

fühl , die alten Formen waren für die neuen überall ein¬

dringenden Verhältnisse nicht mehr ausreichend , leitete

die Kabinette und die politischen Schriftsteller ; der

Sturm eines fünf - und zwanzigjährigen Krieges zer¬

störte überall schonungslos die vorigen häuslichen und

öffentlichen Beziehungen ; und allgemein fühlte man : es

sey eine große Zeit gekommen , und ein Tag für Eu¬

ropa angebrochen , bei dessen Lichte im Innern und im

Acußcrn der Staaten alles neugesialtet werden müsse .

Nicht ohne Interesse ist es , die verschiedenen Con¬

stitutionen , welche die europäischen Völker und Reiche

in rascher Folge seit 25 Jahren erhielten , neben ein¬

ander zu stellen und zu vergleichen ; nicht ohne

Belehrung sieht man , was aus frühem Constitutionen

in spätere bei denjenigen Staaten überging , welche

während dieser Zeit mehrere neue Verfassungen er -
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hielten ; theils um zu ergründen , was der fortbi ' ldcnde

Zeitgeist selbst als unhaltbar schnell wieder antiguirte ;

thcils um zu entdecken , was von oben herab , oder von

. außen her durch fremde Einflüsse , in den ersten Consti¬

tutionen verändert ward . Es ist höchst lehrreich , zu

sehen , wie die Erfahrungen über die Güte oder Man¬

gelhaftigkeit der versuchten Constitutionen und ihrer ein¬

zelnen Bestimmungen so schnell einander folgten , und

wie die Prax is oft so wenig bewahrte , was die Theo -

r i c als trefflich und zeitgemäß ausgestellt hatte .

Noch interessanter aber ist die Bemerkung , daß

das Dcdürfniß , die Staatsformen durch neue Constitu¬

tionen zu verjüngen , selbst , während des furchtbarsten

Ankampfes zweier feindlicher politischer Systeme gegen

einander , von beiden kämpfenden Theilen aner¬

kannt ward , und daß , während die spanische Nation

gegen Napoleon den Kampf auf politisches Leben und

politischen Tod bestand , in Spanien die Constitution

derCortcs proclamirt ward , in deren Form und ein¬

zelne Bestimmungen vieles von der Constitution des

Feindes übcrgegangcn war , den man mit ganzer Na -

tionalkrast vom spanischen Boden zurückwies . Dasselbe

zeigte sich in andern Theilen Europcns . Oe streich ,

das zu dem Wiederbcsitze der schönen Länder Oberita -

licns gelangte , stand nicht an , dem neuen lombar -

disch - venetia Nischen Königreiche eine Verfassung

zd geben , in welche vieles überging , woran sich die

italienischen Völkerschaften bereits seit 20 Jahren durch

ihre früher » Constitutionen gewöhnt hatten . Preußen
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trug kein Bedenken , dem kleinen Fürstenthume Neuf -

chatel , das wieder unter seine Provinzen zurückgckom -

men war , eine neue Constitution zu geben , und Ruß¬

land proclamirte gleichfalls für das ncucrworbcnc Ko¬

rr i g r e i ch Polen eine zeitgemäße Constitution . Eben

so war es eine der ersten Regierungshandlungen des

neuen Königs der Niederlande , seinem Staate

durch eine Constitution eine feste Basis zu geben , in

welcher die Rücksichten auf die frühem batavifchen Con¬

stitutionen nicht zu verkennen sind .

Erfreulich ist daher die Erscheinung , daß , wah¬

rend man das französische Principat in Europa vernich¬

tete , das Bedürfnis : den Staaten durch neue zeit¬

gemäße Constitutionen ein frisches politisches Leben cin -

zuhauchcn , nicht überall durch das SystemderReac -

tion niedergedrückt ward , ein System , das sich wohl

in manchen europäischen Staaten und Reichen der neue¬

sten Zeit unverkennbar zeigte . Denn seitFerdinand 7

zum spanischen Throne zurückkehrte , ist die Aussicht ver¬

schwunden , daß die spanische Nation , deren edler Theil

für eine Constitution so bestimmt sich erklärt hatte , die¬

selbe erhalten werde . Eben so wenig dürfte Sard i -

nien zu einer Constitution geneigt scyn , obgleich Pie¬

mont , Savoyen , Nizza und Genua seit 20 Jahren

unter den Einflüssen eines repräsentativen Staatssysicms

gestanden hatten .
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Fragen wir aber nach den Gründen des in neue -
rer Zeit so allgemein gefühlten und so laut ausgesproche¬
nen Bedürfnisses , den Staaten durch Constitutio¬
nen eine neue Basis ihres innern und äußern Lebens zu
geben ; so scheinen besonders zwei derselben hervorgeho¬
ben werden zu müssen : das Bild der Nationalfrei «
heit und des Nationalwohlstandes Großbri¬
tanniens vermittelst seiner Constitution ,
und das Mündigwerden der Völker in der
europäischen Menschheit .

Noch lastete der Despotismus in seiner ganzen
Schwere auf Frankreich unter Ludwigs des fünfzehnten
Regierung , als Montesquieu , und andere philoso¬
phisch - politische Schriftsteller seiner Zeit , die Constitu¬
tion Englands in einem Lichte darstelltcn , das um so
wohlthatiger wirkte , je scharfer damals der Gegensatz
zwischen den Grundsätzen der französischen und brittischen
Regierung war . Man konnte cs sich nicht verschwei¬
gen : die Verfassung Englands , wenngleich nicht aus
Einem Gusse gebildet und in ihrem Entstehen nichts we¬
niger als das Resultat metaphysischer Untersuchungen ,
sey das heilige Palladium der Nationalsreihcit der Brit¬
ten und die Basis ihres iliimer höher steigenden Wohl¬
standes . Wo die persönliche Sicherheit , wie in Eng¬
land , auf der länIoens - eor ^ us - Acte , die kirchliche
Freiheit auf der Test - Acte , das Verhältnis der ver¬
schiedenen Stände gegen einander auf der
ckai ta , und die steigende Größe des Handels auf der
Navigationsacte beruht ; wo die königliche Macht gesctz -
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kich beschrankt und das Ministerium für alle seine Ver¬
fügungen verantwortlich ist ; wo das Volk durch das
Parlament in seinen Rechten repräsentier und vertreten
wird ; wo eine kräftige Oppositionsparthei mit Eifer¬
sucht diese Rechte gegen einen möglichen Ministerdespo¬
tismus bewacht ; wo die Preßfreiheit iu einem Umfangt
gilt , von welcher man vor dreißig Jahren , außer in
Preußen und in Schlözcrs geistvollen Schriften , in
den übrigen europäischen Staaten keine Ahnung hatte ;
wo Volksgeist , Volkskraft , Patriotismus , Gewcrbs -
flciß , Handel , Wissenschaft und Kunst durch dies alles
blühten , und die ganze Nation in der freiesten Entwicke¬
lung aller ihrer Talente und Kräfte nicht gehindert ward,
sondern mit raschen Schritten einer immer höhcrn Stuft
des Wohlstandes , des Reichthums , der Kultur und
des politischen Einflusses entgegen ging ; da mußte wohl
der Blick des Menschenfreundes und des unbefangenen
Politikers mit Aufmerksamkeit und Thcilnahme verwei¬
len . Es gehört nicht hicher , zu untersuchen , wie viel
die Thronrcvolution vom Jahre 1633 , welche die
Stuarts — die Feinde dieser Constitution — auf im¬
mer vom brittischen Throne verdrängte und Wilhelm den
Oranicr an ihre Stelle setzte , auf die freie Fortbildung
dieser Verfassung hingcwirkt , und wie viel besonders die
Regierungszeit der drei braunschweigischen Fürsten zu
dem Charakter dieser Verfassung beigctragcn hat , den
sie im Lauft des achtzehnten Jahrhunderts , und haupt¬
sächlich in der zweiten Hälfte desselben , aunahm . Nur
so viel liegt factisch in der Geschichte vor r die englische
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Constitution bewahrte durch ihre Erfolge , dass eine Con¬

stitution , welche dem cigcnthümlichen Geiste und Cha¬

rakter eines Volkes entspricht , dieses Volk nicht nur bei

seiner politischen Selbstständigkeit und Würde erhalt ,

sondern dasselbe auch zu einem hohem Wohlstände und

zu einem bedeutenden politischen Gewichte in Hinsicht der

auswärtigen Verhältnisse erhebt .

Zu diesem vor Europa dastehenden Bilde von der

Angemessenheit und Zweckmäßigkeit der brittischen Ver¬

fassung kam im letzten Vicrthcile des achtzehnten Jahr¬

hunderts das unter den kultivirten Völkern Europens

allgemein erwachte Gefühl ihrer Mündigkeit .

Wenn gleich dieses Gefühl in der Türkei gar nicht , und

Anfangs in einigen andern europäischen Neichen sich nur

sehr unbestimmt und unmcrklich ankündigtc ; so war es

doch desto starker und deutlicher in den meisten Staaten

des süd - westlichen europäischen Staatssystcms wahr -

zunchmcn , und unverkennbar wirkte die Selbststän¬

digkeit des neuen nordamerikanischen Frei -

staates , wie sie im Pariser Frieden von 1783 aner¬

kannt ward , sehr bedeutend auf das Bcwußtwcr -

d c n dieses Gefühls bei andern Völkern hin . — Jen¬

seits des atlantischen Oceans erhob sich jugendlich kräf¬

tig seit dieser Zeit , aus bisherigen brittischen Koloniccn ,

ein selbstständiger Freistaat mit einer zweckmäßigen , der

englischen nachgcbildetcn , Constitution . Frankreich

hatte in einem mehrjährigen Kriege , um England tief

zu verwunden , auf der Seite dieser Kolonieen gestan¬

den , und französische Officiere hatten auf amerikani -
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schein Boden die Luft der Freiheit geathmct . Lafa -
ycttc war Washingtons Adjutant gewesen . Mit An¬
sichten , die den politischen Begriffen des damaligen Ka -
binets der Tuilleriecn nicht entsprachen , kehrten diese
Männer nach Frankreich aus einem Kampfe zurück , aus
welchem eine neue Republik mit Selbstständigkeit und
politischer Freiheit herausgetreten war . Die polirische
Gährung , welche seit dieser Zeit in vielen , und gerade
nicht den schlechtesten , Köpfen Frankreichs herrschte ,
ward durch die allgemein verbreitete Spannung ver¬
mehrt , welche die Finanznoth über Frankreich gebracht
hatte . Unter dem beständigen Wechsel halber Maas -
regeln , die überall das Verderben der Staaten sind ,
und unter dem raschen Wechsel der dirigirenden Minister
und ihrer zur Rettung Frankreichs versuchten Systeme ,
kam endlich im Mai 1789 der Augenblick der Revo¬
lution . Zwei Jahre schuf und änderte die erste Na¬
tionalversammlung an Frankreichs erster Constitu¬
tion , die aber , bevor sie pracrisch rcalisirt werden
konnte , schon von der zweiten verdrängt ward , nach¬
dem das Königthum in Frankreich gestürzt , und das
älteste Königreich des jünger » Europa in eine Republik
verwandelt worden war .

Doch dieses Verhaltniß der Constitutionen gegen
einander zu bestimmen , welche Frankreich seit dem
Jahre 1789 bis 1814 erhielt , gehört zur zusammen¬
hängenden Darstellung der verschiedenen französischen
Constitutionen während dieser Zeit . Nur daß das Be -
dürfniß dafür aus dem Mündigwerdcn der curopäi -
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schm Völker hervorgegangcn war , und daß das Vc -
wußtseyn dieser Mündigkeit zur Begründung neuer Con¬
stitutionen führte ; — das sollte noch in dieser Einlei¬
tung in kurzen Umrissen entwickelt werden .

Wenn alle von germanischen Völkerschaften gestiftete
Reiche ursprünglich auf dem Lehnssystemc beruhten ; so
hatte sich doch , im Laufe von mehr als taufend Jahren ,
in allen diesen europäischen Reichen und Staaten teut -
schcr -Abkunft ein dritter Stand gebildet , dessen Ein¬
fluß in den letzten Jahrhunderten völlig entschieden , des¬
sen Verhältniß aber aufwärts zu der Negierung und
dem Adel , und abwärts zu den untern Ständen des
Volkes nicht genau bestimmt worden war . Schon in
dem ausgehenden Mittelalter hatte cs sich gezeigt , daß
der höhere Gcwerbsfleiß , der Handel , das Leben der
Wissenschaft und Kunst , und die tiefere Gelehrsamkeit
besonders diesem Stande angchörte , und daß er über¬
all als die schönste Blüthe und reifende Frucht der kul¬
tivieren Völker erschien . In seiner Mitte fand sich reger
Sinn und männliche Kraft für alles Gute und Edle ;
seiner Thätigkeit verdankte er den erreichten Wohlstand ;
sein Wohlstand , seine Kenntnisse , seine feinen Sitten
begründeten seine ci'gcnthümliche Stellung gegen die übri¬
gen Stande und Volksklasscn in den europäischen Staa¬
ten ; das Gefühl seiner Unentbehrlichkeit und seines po¬
litischen Gewichts war nicht blos in ihm lebendig auf¬
geregt , es war auch den übrigen Ständen und den Re¬
gierungen deutlich geworden . Dcmungeachtet bannte
ihn fast durchgehends das Herkommen in beschränkte
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politische Verhältnisse ; man scheute sich die Fesseln zu
lüften , die ihn von dem hohem Staatsdienste entfern¬
ten ; man benutzte seine Einsichten , seine Kraft und seine
Arbeitsamkeit in den untergeordneten Verhältnissen und
Rollen , die man ihm überließ ; allein Vorurtheil , Ge¬
wohnheit und zum Theile auch wohl Eifersucht auf seine
hervorragende Intelligenz und auf das Gewicht des
Reichthums und Wohlstandes , das er in die Wagschale
der Staaten legte , verhinderte es lang , ihn dahin zu
stellen und zu erheben , wozu er ein Recht hatte , sobald
dieses Recht ans personlich en Vorzügen und auf der
selbstthätig erreichten Brauchbarkeit für die verschiede¬
nen Zweige des Staatsdienstes beruht . Nur mit selte¬
nen Ausnahmen hatte man die ausgezeichnetsten und un¬
entbehrlichsten Männer aus diesem dritten Stande, durch
Ertheilung des Adels andieselben , unter die
oberste und den Staat leitende Volksklasse ausgenommen ;
das Vorurtheil der Geburt und der bürgerlichen Abstam¬
mung sprach selbst bei liberalen Regierungen gegen
ihn , weil man die Folgen nicht berechnen zu können
glaubte , wenn man den alten Unterschied der Stände
aufhöbe , und blos dem persönlichen Verdienste den Weg
zu allen einflußreichen Aemtern und Stellen des Staa -
tes cröffnete .

Da brach plötzlich , zum Erstaunen von ganz Euro¬
pa , die französische Revolution diese Fessel . Der Zeit¬
geist und die öffentliche Meinung erklärte sich dafür , und
das höchste Interesse des Staates schien keinesweges
blos an das Privatinteresse eines einzigen Standes ge «
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bunden zu seyn . Unläugbar vereinigte die erste franzö¬
sische Nationalversammlung in sich einc Masse ausgezeich¬
neter Männer aus dem dritten Stande , welche , nach¬
dem sie die Rechte ihres Standes in der constituircndcn
Versammlung reclamirt und gesichert hatten , mit war .
» icm Eifer cs zu bewähren suchten : cs liege ihnen daran ,
den Staat aus seiner Noch zu retten und ihn zn seiner
vorigen Kraft und Herrlichkeit zn führen . — Die Spra¬
che , welche diese Männer damals an der Seine führten ,
wirkte mächtig auf das übrige Europa ; selbst da , wo
man cs nicht erwartet hätte , in dem Slavenreichc an
der Weichsel , erhoben sich Stimmen , deren Einfluß die
polnische Constitution vom Z . Mai 1791 bewirkte .
In Belgien , in Vatavien , in Lüttich , in Aachen , in
Genf zeigten sich bald im Kleinen ähnliche Versuche , wie
in Frankreich . Die meisten konnte n nicht gelingen ;
zum Theile , weil keine Männer von Talent an der Spitze
standen ( wie wenig war doch van der Noot ! ) , zum
Theile , weil das Staatsgebiet zu unbedeutend war , wo
man die Nachbildung des politischen Experiments in
Frankreich versuchte . Wohl mochte bas Witzwort
Wahrheit haben , das man dem damaligen Großfürsten
Paul von Rußland zuschricb : ihm dünke die Revolu¬
tion in Genf wie ein Orcctn in einem Glase voll Wasser !

Allein die Bahn war dennoch gebrochen , und die
Siege der fränkischen Republikaner trugen ihre Grund¬
sätze bald über die Pyrenäen , bald über die Maas und
Schelde , und selbst über den Rhein . Die Geschichte
zeigt es in allen Meinungskriegen : die Mittellinie
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des Wahren und Schicklichen ft ») , iin aufwogendcn

Kampfe zweier gegen einander streitender Systeme , nur

schwer zu finden , und noch schwerer festzuhalten . Man

berührte die Extreme , weil Meinung gegen Meinung

stand ; es war ja früher in den Religionskampfcn in

Tcutschland , Belgien und Frankreich nicht anders ge¬

wesen , bis endlich im Passauer Vertrag , oder richtiger ,

erst im westphalischen Frieden , die streitenden Kräfte sich

friedlich ncutralisirten . Auch hier , in diesem Kampfe

des dritten Standes gegen die Feudalaristokratie , hatte

das Verhaltniß des englischen Adels zu dem englischen

, Volke nicht vergeblich seinen Einfluß auf die öffentliche

Meinung behauptet . Man sah , wie in England die

höchsten Staatsintcresscn sehr gut mit den gerechten An¬

sprüchen des gebildeten dritten Standes vereiniget wer¬

den konnten , und Amerika hatte sogleich , im Cntste -

hungsaugenblicke seiner politischen Selbstständigkeit , noch

einen Schritt weiter gcthan , der durch die glücklichsten

Erfolge gerechtfertigt ward .

Daß also die Willkühr in den Staaten gezügelt ,

daß jeder Staatsbürger unter den Schutz des Gesetzes

gestellt , und jedem gleiches Recht zu allen Staatswür -

dcn zu Theil würde ; darauf arbeiteten unverkennbar

die ersten Constitutionen hin , welche das jüngere Euro¬

pa entstehen sah . Man fühlte die Nothwendigkeit , die

theoretisch in der IVias postiries unterschiedenen drei

höchsten Staatsgewalten , die gesetzgebende , rich¬

terliche und vollziehende , auch in der Praxis von

einander zu trennen ; und der Versuch gelang . Man
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überzeugte sich von dem staatsrechtlichen Grundsätze :

daß alle Souverainetät von dem Gesammt -

willen des Volkes ausgehe , und daß das Ver¬

hältnis zwischen den Regierten und der Regierung auf

einem Vertrage beruhe , woraus , nach der ur¬

sprünglichen Natur eines jeden Vertrags , nothwendig

für beide Theile Rechte und Pflichten hervorge¬

hen müßten .

Uebcrzeugt davon , daß der richterl i ch e Stand

selbstständig und unabhängig in dem Staate scyn müsse ,

wenn er gleich seine Entscheidungen im Namen der exeku¬

tiven Gewalt bekannt mache , erhielt die judicielle

Gewalt ein politisches Gewicht , das ihr beinahe in allen

neuen Constitutionen des jungem Europa ohne irgend

eine Beschränkung geblieben ist ; nur daß der Despotis¬

mus in Militaircommissionen und Prevotal -

geeichten für seine Gcwaltsirciche einen Ausweg suchte ,

neben der unabhängigen Macht des richterlichen Stan¬

des auch seine besonder » Zwecke in einzelnen Fällen ge¬

gen die bürgerliche Freiheit und Sicherheit durchzu¬

führen .

Daß die exekutive Gewalt dem Regenten gebüh¬

re , er heiße Kaiser , König , Consul , Präsident , Laud -

animau u . s . w . ; darüber war kein Streit . Nur wie

wei t diese exekutive Gewalt zu beschränken , und durch

welche Formen in einem Ministerconseil , Staats -

rathe u . a . sie zu realisircn und auf wie viele Be¬

hörden sie für das Wohldes Staates zu verth ei¬

len sep ; darin weichen die einzelnen Constitutionen weit
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von einander ab , und allerdings scheint entweder die
vollkommenste Form für die Organisation der exe¬
kutiven Gewalt noch nicht aufgcfundcn zu seyn , od'er
doch wenigstens eine allgemeine deshalb festzusetzende
Form der Eigenthümlichkeit der verschiedenen Völker
und Staaten nicht anzupasscn . Es scheinr , nach den
Resultaten , welche bisher über die gelungenen und fehl-
geschlagenen Versuche der neuen Constitutionen gezogen
werden können , für die exekutive Gewalt eine größere
Verschiedenheit und Mannigfaltigkeit der einzelnen , mit
den Functionen dieser Gewalt beauftragten , Behörden
gedenkbar , je nachdem die frühere Vcrfassungs - und
Vcrwaltungsform eines Staates , und je nachdem der
eig enthümliche Charakter dieses oder jenes Vol¬
kes diese Verschiedenheit und Mannigfaltigkeit verlangt .
Nur so viel scheint bereits als reines Resultat aus
den gemachten Experimenten sich zu ergeben : die un¬
beschrankte Souvcrainctät ist unvereinbar mit dem
Charakter repräsentativer Staatssormen ; dieMinister
müssen verantwortlich , und im Staatsrathe so
viele Sektionen vorhanden seyn , als es Hauptzwei -
g e der Staatsverwaltung gibt . Bei dem möglichen
Wechsel der Individuen in dem Ministerium und im
Staatsrathe , und selbst auf dem Throne , ist ein Se¬
nat das wohlthatige permanente Collegium , das
die Festigkeit der Constitution gegen alle innere Crschüt -
terung und gegen jeden Gewaltstrcich garantirt, und von
welchem alle zeitgemäße Fortbildungen und Er¬
gänzungen der Constitution ausgchcn und veranlaßt

2
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werden müssen . — In Hinsicht cibcr der versuchten

collegialischcn oder büreaumäßigen Organi¬

sation der einzelnen Zweige der exekutiven Gewalt scheint

die collegialische Form im Senate und Staatsrathe

entschieden den Vorzug vor der büreaumaßigen

Einrichtung zu verdienen , hingegen die letztere —

doch bei Verantwortlichkeit der damit beauftragten In¬

dividuen — den einzelnen administrativen

Provinzialbehörden , der Präfecte oder Kreis -

hanptlcute , der Unterpräfccte oder Amtshauptleute , der

Maires oder Stadtregierungen , überhaupt dem Detail der

Polizei - und Finanzadministration , am meisten zu ent «

spr .' chen .

Allein der wichtigste Punct in den neuen Constitu¬

tionen beruht entschieden aufderBestimmung dcsUmfan -

gcs und der Grcnzbcstimmung der gesetzgebenden

Gewalt . Denn , wenn gleich der Charakter der r c p r ä -

scntativen Staatsform — im Gegensätze gegen die

aus dem Mittelalter stammenden ständischen Verfassungen

— auf dem Rechte aller Staatsbürger beruht , daß

alle einzelne Stande und Klassen des Vol¬

kes durch unabhängige , und frei gewählte

Stellvertreter derselben rcpräsentirt werden , und daß

in diesen Repräsentanten das Volk sich selbst in seiner

Eesammtheit wieder erkennt ; wenn gleich aus dem

staatsrechtlichen Princip der Volkssouverninctät ( maja -

sraleni 6886 P6U68 popuium ) der allgemeine Be¬

griff der gesetzg ebenden Gewalt von selbst mit Noth -

wendigkeit hervorgcht ; so hat doch die Praxis noch m ' ch
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definitiv über die Frage entschieden : ob die Initia¬
tive der Gesetze entweder von der Repräsentation
des Volkes , oder von der exekutiven Gewalt ausge¬
hen solle ? denn in den neueuropäischen Constitutionen
findet sich diese große politische Aufgabe auf beide Art
versucht und gelöset . Unläugbar scheint die Theorie
für die Zutheilung dieser Initiative an die versammelten
Repräsentanten des Volkes zu sprechen ; allein die Pra¬
xis hat gezeigt , daß , bei aller Kraft und bei allem
Wohlwollen dieser Repräsentanten , dennoch der sichere
Tact und der höhere legislatorische Blick , der für die
Wirklichkeit erfordert wird , nicht immer aus den Be¬
schlüssen der Majorität dieser Repräsentanten hervor «
leuchtete , und daß , bei den so vielfach verflochtenen
Interessen der einzelnen Departement und Provinzen
großer Reiche , die einzelnen Repräsentanten dieser
Provinzen nicht immer von localen Ansichten und Be¬
dürfnissen sich völlig trennen können , welche mit den
Grundinteressen des ganzen Staates nicht ganz zu
vereinigen sind , und wo , zur zwcckmaßig en Initia¬
tive der Gesetze , d . h . zu derjenigen Vorbereitung ,
Aufstellung und nähern Bezeichnung des Details eines
Gesetzes , welche die Annahme und Einführung desselben
möglich machen , durchaus mehr Erfahrung , mehr
Kcnntniß des Ganzen und des Details ,
und mehr Ucb erficht über die Gesammtheit des in -
nern und äußern politischen Lebens eines Staates ge¬
hört , als sich gewöhnlich bei den Repräsentanten vor -
aussetzcn laßt , welche das Zutrauen und die Wahl der
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Provinzen aus den verschiedensten Theilen und Gegenden

eines großen Reiches zu Einer Gesammtmaffe zusammcn -

führt .

Allein eben so wenig ist es zu verkennen , daß auch

die ausschlicßcndc Initiative in der Hand der exeku¬

tiven Gewalt nicht ohne Gefahren für die öffentliche Frei¬

heit und Sicherheit ist . In erblichen Monar -

chieen — der durch die Erfahrung bestätigten besten

Form der exekutiven Gewalt — ist sehr viel an die

Individualität des jedesmaligen Regenten gebun¬

den ; die große Aufgabe aber an eine vollkommene Con¬

stitution besieht doch zunächst darin : die Existenz des

Staates , seine Selbstständigkeit , die persönliche Frei¬

heit , die Gleichheit Aller vor dem Gesetze , das wahre

Volksleben und die Entwickelung aller Bedingungen des

rechtlichen Bestehens und des höchsten Wohlstandes der

Nation , so wie zugleich die Ausübung der constitutions¬

mäßigen Regcntenrechte und Rcgcntenpflichtcn , ' wo

möglich , über allen Zufall und über alle

Willkühr im Innern und nach außen zu

erheben . Dazu gehört aber nothwendig : daß , bei

der gedcnkbarcn großen Verschiedenheit in der Indivi¬

dualität der wechselnden Regenten , dennoch diese Indi¬

vidualität vermittelst der Constitution jedesmal nur eine

wohlthätige Richtung nehmen dürfe , und daß , je

tiefer der Regent in den Charakter seines Volkes ein¬

dringt , und je mehr er und seine Dynastie mit

seinem Volke selbst zu Einem unauflöslichen Bunde ver¬

schmilzt , zugleich jeder Willkühr und jeder despotischen
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Handlung im Voraus durch die Constitution begegnet

sey , damit kein Günstling des Regenten je ihm rathe ,

die Grenzen der exekutiven Gewalt zu überschreiten , und

den Regenten und die Regierten in das Verhältnis der

Opposition gegen einander zu bringen . Wie scharf müs¬

sen aber für dicsen möglichen Fall die Rechte des Re¬

genten in der Constitution bestimmt seyn , sobald ihm

die Initiative der Gesetze ausschließcnd übertra¬

gen ist !

Denn so viel ist doch wohl durch die neuen Con¬

stitutionen im jüngcrn Europa gewonnen worden , daß

man die Repräsentanten der Völker nicht mehr blos zu

dem einzigen Zwecke versammelt , die nöthigcn Steuern

und Abgaben zu bewilligen , oder ihre Versammlung wohl

gar in de m Falle aufzulöscn , daß sie gegen neu vor¬

geschlagene Steuern und Abgaben sich erklären . Zum

deutlichen Bewußtsein aller Stande und Volksklassen ist es

in unfern Tagen gebracht : cs gebe für die Staaten und

Regenten ein höheres Interesse , als das pccuniaire

und finanzielle , und daß , so nothwendig auch für die

Existenz der Staaten eine weise Finanzvcrwaltung sey ,

die Erfahrungen der letzten fünf und zwanzig Jahre die

Völker höher gestellt haben , als sie vor dieser

Zeit standen . Denn durch ihre Kraft sind die erschüt¬

terten Reiche gerettet , die wankenden Throne neu be¬

festigt , und die erblichen Dpnasticcn erhalten , und da ,

wo man sie verdrängt hatte , von dem Enthusiasmus

getreuer Völker im feierlichen Triumphe zurückgcführt

worden ! Diese Bewährung eines edlen Volksgeistcs ,

1
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den keine Leiden der Zeit von der Bahn des Rechts und

von dem tiefen Gefühle der Treue gegen ihre Regenten

entfernen konnten ; diese Bewahrung eines edlen Volks «

gcistcs , den der scheue Sinn der Aristokraten feit 25 Jah¬

ren den Regenten verdächtig machen wollte , und den

die diplomatische Kunst schlauer Ausländer so oft erfolg¬

los bearbeitete ; — diese Bewährung eines edlen Volks -

geistcs verdient gewiß die öffentliche Anerkennung und

die Sicherung und Erhaltung desselben durch

zweckmäßige repräsentative Verfassungen .

Erhalten die Völker vermittelst dieser Verfassungen das ,

was ihre gerechte Sehnsucht überall laut und deutlich

aussprach ; treten die Regenten und Völker fortan , durch

zeitgemäße Constitutionen , zu Einem Bunde zusam¬

men , der auf den gesetzmäßig begründeten Rechten und

Jntercsten beider beruht ; dann erst dürfte die Revo¬

lution , die über Europa in unseren Zeitalter hercinbrach ,

ihren Kreis vollendet , dann erst dürfte der Vulkan aus¬

gebrannt haben , dessen Lavastrom nicht blos die Hüt¬

ten , sondern auch die Fürstcnstühle traf ! — Unmöglich

können die Erfahrungen der letzten furchtbar wichtigen

Zeit bereits , beim ersten Schimmer des Friedens , ver¬

loren gegangen seyn ; unmöglich kann man glauben , daß

die europäischen Völker in dem gegenwärtigen Zeitalter

ihrer moralischen Mündigkeit und von den Regenten selbst

zum großen politischen Kampfe aufgerufcn , nun auf ein¬

mal d e n Geist , der in ihnen angeregt und zur Thatkraft

entwickelt war , wieder durch die Geschäfte des häusli¬

chen Lebens Niederdrücken würden , nachdem sie fühlen
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lernten , was allem durch ihre Mitwirkung auszufüh -
renwar !

Jede Gefahr , welche Europa für die Zukunft
droht , kann , nach den vorliegenden Erfahrungen , nicht
von mündig gewordenen Völkern ausgehen , deren
kräftigster Kern und deren edelste Blüthe aus der
Mitte des dritten Standes freiwillig in dcir
Kampf eilte , um die Fesseln des Continentalfystems zu
brechen , und das Gleichgewicht desRcchts von
neuem zu begründen , auf welchem die gesicherte Coexi -
stenz der Völker und Reiche des Erdbodens beruht . So
wenig die Masse von deutlichen Einsichten , von prüfen¬
den und nicdcrschlagenden Erfahrungen und von erquicken¬
den Hoffnungen , durch welche der Volksgcist unsrer Zeit
sich weit über alle vorigen Zeitalter erhebt , je wieder ^
aus den Köpfen und Herzen vonmehrals roo Mil¬
lionen Europäern verschwinden kann ; so wenig wird
das hier und da versuchte System der Reaction zu
dem Ziele führen , das sich die Zwinghcrrcn der Mensch¬
heit Vorhalten . So wenig als die Zeiten des Mittel¬
alters über Europa zurückkchren können , wo die durch
den Sturm der französischen Revolution erschütterten
Formen des Lehnssystems ihre Begründung und Verbrei¬
tung erhielten ; so wenig wird cs dem Systeme der Reac¬
tion gelingen , abgestorbene Formen aus den Gräbern
hervorzurufen , und in lebendige Gestalten zu verwan¬
deln , selbst wenn man sich dazu der Mönche , der Je¬
suiten , der Inquisition , der heimlichen Polizei und des
Prcßzwanges bedienen wollte . Schon bevor die neueste
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Zeit für Europa cintrat , hatte sich die öffentliche Stim¬
me gegen jene Institute erklärt ; schon Jahrhunderte vor
der französischen Revolution waren die Klöster in allen
kultivirtcn Staaten Europcns verlassen , und von den
aufgeklärtesten Regenten aufgehoben worden ; schon
zwanzig Jahre vor der Revolution Unterzeichnete Gan -
ganclli die Aufhcbungsbullc der Jesuiten ; schon vor der
Revolution rauchten die Scheiterhaufen der Inquisition ,
zum Schauder der Völker , nur in den finstersten Win¬
keln des europäischen Contineuts ; schon fünfzig Jahre
vor der Revolution saß der geistvollste Regent des acht¬
zehnten Jahrhunderts , Friedrich von Preußen , bei
voller Preßfreiheit , sicherer , als jeder andere
gleichzeitige Fürst , auf seinem erst vierzig Jahre alten
Königsthrone ; schon vor der Revolution war der Stab
über den Macchiavellismus der Kabinetspolitik
gebrochen , und die Premicrminisierschaft der Richelieu ,
der Mazarin — welche seit 1626 keine Ständezusam¬
menkunft in Frankreich versiattete — so wie die Mai -
tresscnrcgierung bei allen civilisirten Völkern geächtet ;
schon vor der Revolution fand man die geheimeP 0 -
lizei zu ohnmächtig , den lebendig gewordenen Geist der
Völker zu unterdrücken , wenn man auch Individuen in
grabähnlichen Kerkern das ausgesprochene freie Wort
büßen ließ !

Und nun nach der Revolution sollten jene von der
öffentlichen Meinung überall mit Unwillen zurückgestoße¬
nen Verzweiflungsmittcl des Despotismus und dcrReac -
tion zum Ziele führen ? Sie sollten , beschränkt mit ihren
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Waffen und ihrer Macht auf die kleine Minorität der

Finsterlinge in den einzelnen Landern , vermögend seyn ,

den ungleichen Kampf mit der Majorität der mündig

gewordenen europäischen Menschheit zu bestchcn ? Cie

sollten mehr bewirken können , als eine traurige Ent¬

zweiung der Fürsten und der Völker , während die letz¬

tem die Opfer der Liebe , der Treue und der Resignation

in Augenblicken , deren Gefahr keine Mönchskutte , kein

politischer Censor und kein bezahlter Polizcifpion beschwö¬

ren konnte , auf den Altar des Vaterlandes niedcrlcg -

tcn ? — Nein , die Völker Europens haben , nach ihrer

Mehrheit , in einem Zeiträume , wie ihn weder die Welt

des Alterthums kennt noch das Mittelalter erlebte , es

bewährt , daß sie gut sind , daß i hre Treue die Prü¬

fung besteht , daß sie rci f und m ü ndig geworden sind ,

und daß sie die sicherste Stütze der Thronen und Für¬

stenstühle bilden . Für dieses unermeßlich wich¬

tige Resultat sind vom Tajo bis an die Moskwa

mehrere Millionen Europäer gefallen , und dieses Re¬

sultat glänzt mit Flammcnschrift — heller , als jedes

andere Denkmal — auf den Leichenfcldern von Sara¬

gossa , von Borodino , von Leipzig und von Waterloo !

Das , was seit Jahrhunderten der Stolz und die Basis

der Nationalgröße Großbritanniens war ; das , was

jenseits des Occans Nordamerika zu einer der Geschichte

bis dahin völlig unbekannten Entwickelung und Zeiti¬

gung der Nationalkraft und des Nationalwohlstandes

führte ; das , was achtzig Millionen Europäer zum

Theile bereits erhielten , wenn gleich bisweilen nur
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unter unvollkommenen , und bald wieder wechselnden

Formen ; das , was die besten Regenten Europens ihren

Völkern im Augenblicke der Gefahr mit einem heiligen

Fürstcnworte vor dem Angesichte des Ewigen und mit

dem Beifalle der ganzen aufgeklärten Menschheit ver¬

sprachen ; das endlich , was die veraltete Form der Rei¬

che und Staaten , nach dem Zeugnisse der Geschichte ,

von neuem verjüngt , alle Stande friedlich ausgleicht

und mit festen Banden an die Throne kettet , alle Be¬

dürfnisse befriedigt und alle einzelne Bedingungen des

inncrn und äußern politischen Lebens zur Vollkommen¬

heit führt — ist eine zeitgemäße Constitution ,

gegründet auf die persönliche Freiheit und Sicherheit ,

und gemeinsam entworfen von edlen Fürsten und von

den Repräsentanten ihrer frei und mündig gewordenen

Völker .

Bewegt aber diese große Angelegenheit jetzt alle

bessere Köpfe unter den europäischen Völkern ; so ist auch

d e r wichtige Augenblick gekommen , wo die Stimme

der Geschichte gehört werden muß , welche über die

Vollkommenheiten und Unvollkommenheiten der bereits

versuchten und bestehenden Constitutionen im jüngern

Europa entscheidet . Noch sind in vielen Reichen und

Staaten die Acten über diesen Gegenstand nicht ge¬

schlossen ; noch kann eine Vergleichung dieserCon -

siitutionen im jüngern Europa zu ernsthaften Belehrun -
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gen und zu wichtigen Resultaten führen ; noch kann man
das Gute und Fehlerhafte derselben an das Eigen -
thümliche jedes Volkes halten , dem eine neue Con¬
stitution zugcsagt worden ist , » der das den Wunsch dar¬
nach laut und nachdrücklich ausspricht ; noch kann die
Wiedergeburt der Staaten , durch die verjüngte Form
ihrer Verfassungen , auf alle die mannigfaltigen Er¬
fahrungen gebaut werden , welche ans der historischen
Vergleichung der bereits vorhandenen , oder bereits
schon wieder verschwundenen , ncueuropäischen Consti¬
tutionen hervorgehk .

Deshalb , und für diesen Zweck wird hier
eine Zusammenstellung dieser europäischen Consti¬
tutionen versucht . Sie folgen sich , in der Reihe der
Staaten , wo sic seit 2Z Jahren erschienen , in chro¬
nologischer Ordnung und nach der Vollstän¬
digkeit ihres Inhalts . Nur dadurch wird das
Bild von ihrer Verschiedenheit unter sich möglich ,
und das Urtheil über ihr Verhältniß zn der Cigen -
thümlichkcit des Vvlkscharakters erleichtert . Durch
historische Einleitungen wird der Augenblick
ihres Entstehens angedeutct und bezeichnet , und kurz »
Resultate verbreiten sich über ihren innern Werth ,
über die Zeit ihrer Dauer , und über das politische
Gepräge , das sie tragen . Erreicht keine derselben
das Ideal der vollkommensten Staatsverfassung ;
so ist dies kein Beweis gegen ihren Werth und
ihre Zweckmäßigkeit ; auch das sittliche Ideal wird

X
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van keinem Sterblichen , und das ästhetische Ideal
von keinem Artisten erreicht . Dcmnngeachtet wird
nach den Stufen der Annäherung an das
Ideal der sittliche und ästhetische Werth gemessen ;
warum nicht auch der politische Werth der Völ¬
ker und Staaten nach der erreichten hohem Stufe
ihrer Constitution ?



Nordamerikanksche Constitution vom
Jahre 1787 .

Aie Constitution dcr nordamerikanischcn Frei ' staatelr

vom 17 . Sept . 1787 ist die erste , welche uns in der

Geschichte der neuesten Zeit entgegcntritt . Zwar gehört

sie , dem Erdtheile nach , nicht zu den europäischen

Constitutionen ; allein sie ist , ihrem Charakter und In¬

halte nach , ein Nachbild der brittischen Constitution ;

der edelste und beste Lhcil des Volkes , dem sie gehört ,

stammt aus Europa ; ohne diese Abstammung und euro¬

päische Bildung hätte , auf der andern Halbkugel der

Erde , keine Constitution überhaupt , und am wenigsten

diese entstehen können ; die Grundzüge dieser Constitution

wirkten bedeutend ein aufdie Abfassung dcr ersten Constitu¬

tion Frankreichs , und Nordamerika steht mit dem ganzen

civilisirten Europa in so vielen politischen Beziehungen und

Verhältnissen , daß weder diese Constitution an sich und als

solche , in dcr Reihe dcr neucuropäischen Constitutionen

fehlen darf , wenn nicht eine Lücke in denselben statt
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finden soll ; noch daß auch der nordamcn ' kam ' sche Frei¬

staat selbst übergangen werden darf , wenn von den Ver¬

hältnissen des europäischen Staatenspsiems überhaupt

gehandelt wird .

War Anfangs die Verbindung der vereinigten Staa¬

ten von Nordamerika das Werk der Noch und des dro¬

henden Augenblicks gewesen ; so fanden die Zöglinge der

brittischen Politik bald , nachdem der Pariser Friede

( 1783 ) die Integrität und Selbstständigkeit des Frei¬

staates gesichert hatte , daß die Constitutionen der iZ

einzelnen damals vereinigten Staaten nicht ausrcichten ,

wenn das Ganze als ein organischer politischer Kör¬

per erscheinen sollte , weil der Congreß bis dahin nur

ein diplomatisches Corps gewesen war , der auf das In¬

nere der einzelnen Staaten wenig wirken konnte . So

entsagten am 17 . Sept . 1787 die einzelnen Staaten

ihrer Souverainetat theils in allen Fällen , welche ihre

äußern Verhältnisse betrafen ; theils auch in vielen

der wichtigsten Angelegenheiten der inner « Regierung ,

und übertrugen sie einer Uni 0 nsregierung , obgleich ,

wie in dem helvetischen Frcistaate , jeder einzelne

nordamerikanische Staat noch seine besondere Verfassung

für sich behielk

Constitution der vereinigten Staaten
vom 17 . September 1787 .

Um eine vollkommene Union zu schließen , um Ge¬

rechtigkeit und innere Ruhe zu befestigen , für die ge -
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mcinsame Vcrtheidigung zu sorgen , die allgemeine Wohl¬

fahrt zu fördern , und uns , fo wie unfern Nachkommen

den Segen der Freiheit zu erhalten ; haben Wir , das

Volk der vereinigten Staaten von Ameri¬

ka , verordnet und cingeführt .

Erster Artikel .

1 . Die gcsammte , hierdurch verliehene , gesetz¬

gebende Gewalt , soll einem Congresse der vereinigten

Staaten anvertraut sepn , der aus einem Senate

und einem Hause der Repräsentanten beste »

hen soll .

2 . Das Haus der Repräsentanten soll aus

Mitgliedern bestehen , die alle zwei Jahre von dem Volke

der verschiedenen Staaten gewählt werden ; und die

Wählenden in jedem Staate sollen die Eigenschaften be¬

sitzen , welche bei denjenigen erforderlich sind , die den

zahlreichem Theil der Legislatur jedes Staates Wahlen .

Niemand kann ein Repräsentant sepn , wenn er nicht

25 Jahr alt , 7 Jahre lang ein Bürger der vereinigten

Staaten gewesen , und wenn er nicht zur Zeit der Wahl

ein Einwohner des Staates ist , in welchem er gcwahlet

wird .

Die Zahl der Repräsentanten , und die directen

Laxen , sollen in den verschiedenen Staaten , welche in

diese Union eingeschlossen werden mögen , nach ihrer re -

spcctivcn Volkszahl bestimmt werden . Diese Volkszahl

soll also festgesetzt seyn , daß zu der ganzen Zahl freier

Personen , worunter diejenigen mit inbegriffen sind , die

sich nur auf eine bestimmte Anzahl von Jahren zum Die¬

nen verpflichtet haben , wovon aber die nicht beschatzten

Indier ausgeschlossen werden , noch drei Fünftheile aller

andern Personen hinzugcfügt werden .

3
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Die wirkliche Zahlung soll binnen drei Jah¬

ren nach der ersten Versammlung des Congresses der

vereinigten Staaten veranstaltet , und sofort in jedem

Zeiträume von i v Jahren also wiederholt werden , wie

es dieselben nach dem Gesetze anordncn werden . Die

Zahl der Repräsentanten soll sich also verhalten , daß

nicht mehr als Einer auf 30 , 000 gewählt

werde ; aber jeder Staat soll wenigstens Einen

Repräsentanten haben .

Che nun die genannte Zählung geschehen kann , soll

der Staat von New - Hampshire das Recht haben , drei

zu wählen ; Massachusett , acht ; Rhode - Island und

Providence - Plantations , einen ; Connecticut , fünf ;

New - Aork , sechs ; New - Jersey , vier ; Pcnnsylva -

nien , acht ; Delaware , einen ; Maryland , sechs ; Vir -

ginien , zehn ; Nord - Carolina , fünf ; Süd - Carolina ,

fünf ; und Georgien drei * ) .

Wenn bei der Repräsentation irgend eines Staates

Vacanzcn entstehen ; so soll die executive Autorität dessel¬

ben eine Wahl ausschreiben , um diese Vacanzcn zu be¬

setzen .

Das Haus der Repräsentanten soll seinen Sprecher

und seine übrigen Beamten wählen , und es soll allein

das Recht der Anklage gegen untreue Staatsdiener be¬

sitzen .

Z . Der Senat der vereinigten Staaten soll ans

zwei Senatoren von jedem Staate bestehen ,

welche von der Legislatur desselben auf sechs Jahre

* ) Dieser Artikel ist dulch neue Gesetze bereits genauer be¬
stimmt . Nach einer Congrcß - Acte vom 14 . April 1792 ,
wird von 33 , 000 Einwohnern jedes Staates Ein Repräsen¬

tant gewählt . S . Ebclings Geogr . Kh . 1 . S . 58 .

2 «



Constitution vom Jahre l ? 8 ? . 35

gewählt werden ; und jeder Senator soll Eine Stimme

haben .

Sobald sie sich nach der ersten Wahl versammle « ,

sollen sie , so gleich als möglich , in drei Klassen vertheilt
werde » .

Die Stellen der Senatoren von der ersten Klasse

sollen nach Verlauf des zweiten Jahres vacant werden ;

die von der zweiten Klasse nach Verlauf des vierten

Jahres ; und die von der dritten Klasse nach Verlauf

des sechsten Jahres ; so daß ein Dritthcil aller zwei Jahre

neu gewählt werde . Wenn sich Vacanzcn durch Resig¬

nation , oder auf andere Art , während des Rccesses der

Legislatur irgend eines Staates , ereignen sollten ; so

soll die e .recutive Autorität desselben die erledigte Stelle

provisorisch besetzen , bis zur nächsten Zusammenkunft

der Legislatur , welche alsdann solche Vacanzcn ausfül¬

len soll .

Niemand kann ein Senator werden , wenn er nicht

bereits 30 Jahr alt , 9 Jahr ein Bürger der vereinig¬

ten Staaten gewesen , und nicht , wenn er gewählt wird ,

ein Einwohner des Staates ist , für weichen er gewäh¬
ret wird .

Der Vicepräsident der vereinigten Staaten soll Prä¬

sident des Senates fei ) n , aber keine Stimme

haben , ausgenommen , wenn die Stimmen der Senato¬

ren gleich gctheilct sind .

Der Senat soll seine übrigen Beamten wählen , so

wie auch einen Präsidenten pro tempore , in der Ab¬

wesenheit des Viccpräsidenten , oder wenn dieser das

Amt des Präsidenten der vereinigten Staaten versehen

müßte .

Der Senat soll allein das Recht haben , jede An¬

klage gegen untreue Staatsdicner zu untersuchen . Wenn
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er zu diesem Endzwecke eine Sitzung halt , soll er dar¬

über vereidet werden .

Wenn ein Präsident der vereinigten Staaten ver¬

hört wird ; so soll der Ober - Richter präsidiren , und

Niemand soll vcrurthcilt werden können , wenn nicht

zwei Drittheile der gegenwärtigen Mitglieder für

das Urthel gestimmt haben .

Ein Urthelspruch im Falle einer Anklage gegen un¬

treue Staatsdicuer soll sich nicht weiter erstrecken kön¬

nen , als auf Entfernung vom Dienste , und Absprechung

des Rechtes , irgend ein Amt , welches Ehre , Zutrauen ,

oder Vortheilc gewährt , in den vereinigten Staaten er¬

halten und führen zu dürfen . Aber der überführte

Lheil soll demuugeachtct noch der gerichtlichen Anklage ,

dem Kriminal . Proteste , der Verurtheilung und Bestra¬

fung , nach dein Gesetze , unterworfen seyn .

4 . Zeit , Ort und Art der Wahl der Senatoren und

Repräsentanten , soll jeder Staat durch seine Legislatur

bestimmen ; aber der Congrcß kann zu jeder Zeit solche

Verfügungen durch ein Gesetz machen oder verändern ,

ausgenommen die Bestimmung des Ortes , wo die Se¬

natoren gewählt werden .

Der Congrcß soll sich wenigstens einmal in jedem

Jahre versammle » ; und die Versammlung soll am ersten

Montage im Dccember gehalten werden , wenn sie nicht

durch ein Gesetz auf einen andern Tag anbcraumt wor¬

den ist .

L . Jedes Haus soll über die Wahl und die Eigen¬

schaften seiner Mitglieder Richter seyn ; die größere Zahl

der Mitglieder eines jeden Hauses muß versammlet seyn ,

um ein Geschäft vornehmen zu können ; aber eine klei¬

nere Anzahl kann sich von Tage zu Tage adjournircn ,

und ist berechtigt , die abwesenden Mitglieder , auf solche

, / -U-tz r öi MMZV /
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Art , und mit solchen Strafen , als jedes Haus für gut

finden wird , zu zwingen , sich zn stellen .

Jedes Haus setzt die Regeln seines Verfahrens fest ,

straft seine Mitglieder wegen schlechter Aufführung , und

kann , mit Uebercinstiimnung von zwei Drittheilen , ein

Mitglied ausstoßen .

Jedes Haus führt ein Tagebuch seiner Verhandlun¬

gen , und publicirt dasselbe von Zeit zu Zeit ; ausgenom¬

men solche Thcilc , die nach seiner Vcurtheilung ge -

h c i m gehalten werden müssen . Auch das Ja und Nein

der Mitglieder eines jeden Hauses über irgend eine Sa¬

che soll , auf Verlangen von einem Fünftheile der gegen¬

wärtigen Mitglieder , in das Tagebuch eingeschrieben

werden .

Keines von beiden Häusern soll , wahrend der Sitzung

des Congrcsscs , ohne Einwilligung des andern , sich län¬

ger als auf drei Tage adjournircn , noch an einem andern

Orte , als da , wo die beiden Häuser ihre Sitzung halten .

6 . Die Senatoren und Repräsentanten sollen eine

Entschädigung für ihre Dienste erhalten , die

ihnen durch das Gesetz zugesichcrt , und aus der Schatz¬

kammer der vereinigten Staaten ausgczahlt werden soll .

Sie sollen in allen Fällen , ausgenommen Verräthcrei ,

Felonie und Brechung des Friedens , während ihres

Dienstes , während der Sitzung ihres respectivcn Hau¬

ses , und während ihres Hinganges und ihrer Rückkehr

von demselben , vom Arreste frei seyn ; auch sollen sie

nicht an irgend einem andern Orte wegen ihrer Reden

oder Streitigkeiten in einem von beiden Häusern belangt

werden können .

Kein Senator oder Repräsentant soll während der

Zeit , für welche er erwählt ist , zu irgend einem bürger¬

lichen Amte unter der Autorität der vereinigten Staaten
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berufen werden können , welches während dieser Zeit
errichtet , oder dessen Emolumente indessen vermehret
worden ; und Zeder , der irgend ein -Amt der vereinigten
Staaten bekleidet , soll unfähig sepn , während seines
Amtes ein Mitglied eines der beiden Häuser zu werden .

7 . Alle Bills wegen Erhebung der Abgaben
sollen ursprünglich von de in Hause derMcpra -
sentanteu ausgehcn ; aber der Senat kann Verbes¬
serungen Vorschlägen , und dabei , wie bei andern Bills ,
concurriren .

Jede Bill , die in dem Hause der Repräsentanten
und im Senate durchgcgangcn ist , soll dem Präsidenten
der vereinigten Staaten vorgclegt werden , ehe sie Ge¬
setzkraft erlangt . Billigt er sie , so soll er sie unte ri¬
sch reiben ; wo nicht , so soll er sie , mit seinen Ein¬
wendungen , dem Hause zurückschickcn , wo sie ihren Ur¬
sprung erhalten ; und dasselbe soll diese Einwendungen
insgcsammt in sein Tagebuch einschrciben , und die Bill
noch einmal in Erwägung nehmen .

Wenn , nach dieser zweiten Ucberlegung , zwei Drit -
theile dieses Hauses für die Bill stimmen ; so soll sie zugleich
mit den Einwendungen an das andere Haus geschickt
werden , welches dieselbe gleichfalls noch einmal in Er¬
wägung nehmen soll ; wird sie auch hier von zwei Drit -
thcilen gebilligt , so soll sie Gesetzeskraft erhalten .

Aber in allen diesen Fallen sollen die beiden Häuser
durch Za und Nein ihre Stimme ablegcn , und die Na¬
men der Mitglieder , welche für oder gegen die Bill stim¬
men , sollen in das Tagebuch eines jeden Hauses ein¬
getragen werden . Wenn der Präsident eine Bill nicht
binnen zehn Lagen ( die Sonntage abgerechnet ) ,
nach dem sie ihm vorgelegt worden , zurücksendet ; so
soll sic Gesetzeskraft erhalten , als wenn er sie unter -

>-
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zeichnet hatte ; es müßte denn der Congreß ihre Rück¬

sendung dadurch verzögern , daß er sich auf eine längere

Zeit adjournirte ; in diesem Falle soll sie nicht Gesetzes¬

kraft erhalten .

Jede Ordre , Resolution , oder jedes Votum , wozu

die Concurrcnz des Senates und des Hauses der Reprä¬

sentanten iiöthig ist , ( den Fall des Adjournirens aus¬

genommen ) soll dem Präsidenten der vereinigten Staaten

vorgelegt werden ; er muß sie billigen , wenn sie gelten

sollen ; wenn er sie mißbilligt , so müssen sie , nach den¬

selben Regeln und Einschränkungen , wie die Bills , von

zwei Dritthcilcn des Senates und des Hauses der Re¬

präsentanten noch einmal gutgeheißcn werden , um Gül¬

tigkeit zu erlangen .

8 - Der Congreß hat das Recht , Laxen , Abgaben ,

Jmposten und Accise anfzulegen und zu heben , Schulden

zu bezahlen , und für die gemeinsame Vertheidigung und

Wohlfahrt der vereinigten Staaten zu sorgen ; aber

alle Abgaben , Jmposten und die Accise

müssen in den gesammten vereinigten Staa¬

ten gleichförmig se y n .

Er kann ferner auf den Kredit der vereinigten Staa¬

ten Geld borgen , den Handel mit auswärtigen

Nationen , und unter den verschiedenen Staaten , wie

auch mit den indischen Völkerschaften anordnen ;

Einförmige Regeln , nach welchen Fremde natu¬

ralisier werden , und einförmige Gesetze über Bankerotte

in den vereinigten Staaten vorschrciben ;

Geldmünzen , den Werth derselben , so wie der

ausländischen Münzen reguliren , und Maas und Ge¬

wicht fcstfetzen ;

Diejenigen strafen , welche Banko - Noten und cur¬

rente Münzen der vereinigten Staaten nachmachen ;
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Postämter und Poststraßen anlegen r

Das Aufblühen der Wissenschaften und nützlichen

Künste dadurch befördern , daß er den Schriftstellern und

Erfindern ausschlicßende Privilegien für ihre Schriften

und Erfindungen auf bestimmte Zeit verleiht ;

Tribunale errichten , die unter dem Obcrgerichte

stehen ;

. Seeräuberei und Felonie auf offner See , und Ver¬

gehen gegen das Völkerrecht genau bestimmen und be¬

strafen ;

Krieg erklären , Erlaubniß zu Repressalien er -

theilcn , und über Kapereien zu Wasser und zu Lande

verfügen ;

Armeen errichten und unterhalten ; aber das dazu

erforderliche Geld kann nicht länger als auf zwei Jahre

angewiesen werden ;

Eine Flotte anlegen und unterhalten ;

Uebcr die Einrichtung einer Land - und Seemacht

Gesetze vorschreiben ;

Die Miliz versammlen , die Gesetze der Union in

Ausübung bringen , Jnsurrectionen unterdrücken und

Angriffe Zurückschlagen ;

Er sorgt für die Organisation , Bewaffnung und

Difciplin der Miliz , und für das Gouvernement eines

solchen Theiles derselben , der im Dienste der vereinigten

Staaten gebraucht wird ; doch überläßt er den Staaten

die refpective Ernennung ihrer Offiziere , und das Recht ,

die Miliz nach der vom Congresse vorgeschricbenen Dis -

ciplin zu bilden .

Cr übt ausschließend die gesetzgebende Gewalt in

allen Fällen über die Districte aus , die ( nicht über zehn

englische Quadratmeilen groß ) von den besonder » Staa¬

ten abgetreten , von dem Congresse angenommen , und
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also unter die Regierung der vereinigten Staaten gekom -

men sind ; so auch über alle Platze , die mit Einwilligung

der Legislatur des Staates , in dem sie liegen , angetanst

sind , um Festungen , Magazine , Arsenale , Schiffsdog .

gen und andere nothwcndige Gebäude darauf anzulegcn .

Endlich gibt er auch alle Gesetze , die nökhig und

dienlich sind , um die genannten Rechte , und die , durch

diese Constitution , der Regierung der vereinigten Staa¬

ten , oder einem Departement , oder einem Beamten

derselben verliehene Gewalt in Ausübung zu bringen .

9 . Die Einwanderung oder Einführung solcher Per¬

sonen , welche einer der gegenwärtigen Staaten zuzulassen

für gut findet , soll nicht vor dem Jahre 1808 von dem

Congresse verboten werden . Es soll aber eine Tape oder

Abgabe auf solche Einführung gelegt werden ; doch soll

sie nicht über zehn Dollars für jede Person betragen .

Die Nafieas ccnfius ? Acte soll nicht eher suspen -

dirt werden , als wenn cs im Falle einer Rebellion oder

eines Angriffes die öffentliche Sicherheit nothwendig

macht .

Keine Kill of attainäer * ) , noch ein Gesetz 6X frosr

Acto * * ) , soll gegeben werden .

* ) Man unterscheidet in der englischen Kriminaljustiz bei denen ,
welche wegen Hochverrats » oder Felonie angeklagt sind : i ) ä e -
vioee -1 , überführt , und L ) Lttni -ursä ( meinoms ) ge¬
brandmarkt . Nach der Ueberführung ist der Angeklagte noch

nicht der bürgerlichen Rechte beraubt ; er kann sich noch ver -
theidigen ; er ist noch nicht bürgerlich todt , und kann Auf¬
schub und Pardon erhalten . Ist aber das Urtheil in jenen
beiden Fallen über ihn gesprochen ; so folgen Cvnsiscation
des Vermögens , und Verlust des Rechts , Güter von seinen
Vorfahren zu erben , bereits in Besitz genommene zu behal¬
ten , oder zu vererben ; auch alle seine Nachkommen sind da¬

durch von jeder Erbschaft ausgeschlossen , die ihnen von altern
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Weder Kopfgeld noch eine andere directe Tape soll

anders aufcrlcgt werden , als nach dem Census oder der

Zahlung , die oben angeordnet worden .

AufWaaren , die aus einem der Staaten ausgcführt

werden , sollen weder Taxen noch Abgaben gelegt werden .

Es sollen auch nicht durch irgend eine Einrichtung des

Handels , oder der Abgaben der Hafen des einen Staa¬

tes , Vorzüge vor denen eines andern cingeraumt wer¬

den ; noch Schiffe , die nach oder von einem Staate aus -

laufcn , verpflichtet seyn , an einem andern anzulegen ,

oder Abgaben zu bezahlen .

Aus der Schatzkammer kann nicht anders Geld ge¬

nommen werden , als den Anweisungen zu Folge , die

vom Gesetze bestimmt sind ; auch soll von Zeit zu Zeit

eine genaue Berechnung aller Einnahine und Ausgabe

der öffentlichen Gelder bekannt gemacht werden .

Die vereinigten Staaten sollen keine Adels - Ti¬

tel verleihen ; auch soll derjenige , der eine besoldete

Bedienung , oder ein Amt von Wichtigkeit von denselben

erhalten hat , ohne Einwilligung des Congresses , weder

ein Geschenk , noch eine Begünstigung , ein

Amt , oder einen Titel , wie er auch heiße , von

irgend einem Könige , Fürsten , oder von

einem auswärtigen Staate annchmen .

i o . Kein Staat soll für sich in Bündnisse , Verbin¬

dungen oder Conföderationen treten ; Patente zu Repres¬

salien ertheilen ; Geldmünzen , Kreditbills ausgcben ; mit

irgend etwas andcrm , als mit Gold - oder Silber - Mün -

Borfahren zufallen müßte . — Diese harte Straft ist in

Großbritannien aus der normännischen Feudalverfafsung ge¬
blieben .

* * ) Wegen längst vergangner Verbrechen .
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jcn Schulden bezahlen ; keine lülls ok ntlsinckai - , oder

Gesetze ex >, o « r laero , oder solche Gesetze geben , wo¬

durch die Gültigkeit der Contracte aufgehoben würde ;

noch Adels - Titel verleihen .

Kein Staat soll , ohne Einwilligung des Con -

gresses , Jmposten oder Abgaben auf die Einfuhr

oder Ausfuhr legen , ausgenommen so viel , als noth -

wendig ist , um seine Jnspcctionsgcsehc in Ausübung zu

bringen . Der reine Ertrag aller Abgaben und Jmposten ,

die von einem Staate auf Einfuhr und Ausfuhr gelegt

werden , stießt in die Schatzkammer der vereinigten Staa¬

ten ; und alle dergleichen Gesetze sind der Durchsicht und

der Controlle des Congrcsses unterworfen . Kein Staat

soll , ohne Einwilligung des Congresses , Tonncngeld

auflegcn ; Truppen oder Kriegsschiffe im Frieden halten ;

in irgend eine Ucbcrciukunft mit einem andern Staate ,

oder mit einer auswärtigen Macht treten ; oder Krieg

anfangen , wenn er nicht wirklich angegrif -

fcn wird , oder die Gefahr so dringend ist , daß kein

Aufschub Statt finden kann .

Zweiter Artikel .

1 . Die ausübende Gewalt soll einem Prä¬

sidenten der vereinigten Staaten übertragen werden .

Er behalt sein Amt vier Jahre lang : so auch der

Vicepräsident . Sie werden ans folgende Art ge¬

wählt .

Jeder Staat ernennt , nach der Vorschrift seiner

eignen Legislatur , eben so viel Wähler , als er Sena¬

toren und Repräsentanten zum Congresse zu schicken be¬

rechtigt ist ; aber kein Senator oder Repräsentant , odcr

sonst Jemand , der ein Amt im Dienste der vereinigten

Staaten bekleidet , soll zu dieser Wahl angestellt werden .



44 Nordamerika .

Die Wähler versammle » sich ln ihren respectiven

Staaten , und stimmen durch Kugeln für zwei Perso -

neu , von denen einer wenigstens nicht ein Einwohner

desselben Staates seyn soll . Sie machen ein Verzeich¬

nt aller Personen , für die gestimmt worden ist , nebst

der Zahl der Stimmen , die jede erhalten hat . Sie un¬

terschreiben und beglaubigen dieses Verzeichniß , und

schicken es versiegelt an die Negierung der vereinigten

Staaten , und zwar an den Präsidenten des Senates .

Der Präsident des Senates eröffnet , in Gegenwart des

Senates und des Hauses der Repräsentanten , alle Cer¬

tificate , worauf die Stimmen gezahlt werden . Derje¬

nige , der die meisten Stimmen hat , soll Präsident wer¬

den , wenn die Zahl dieser Stimmen die Mehrheit von

allen Wählenden ausmacht . Wenn mehr als einer eine

solche Stimmenmehrheit , und eine gleiche Anzahl der

Stimmen für sich hat ; dann soll das Haus der Reprä¬

sentanten sogleich durch Kugeln einen davon .zum Präsi¬

denten wählen . Wenn keiner eine Stimmenmehrheit

für sich hat ; dann soll besagtes Haus von den fünf

Kandidaten , welche die meisten Stimmen für sich haben ,

auf gleiche Art den Präsidenten wählen . Aber bei der

Wahl des Präsidenten sollen die Stimmen nach den

Staaten gesammlet werden , so daß die Repräsentation

eines jeden nur eine Stimme hat . Zu diesem Behufe

müssen wenigstens ein Mitglied oder mehrere von zwei

Drittheilen jedes Staates zugegen seyn ; und die Stim¬

menmehrheit aller Staaten entscheidet die Wahl .

Nach der Wahl der Präsidenten wird derjenige , der

in jedem Falle die größere Anzahl der Stimmen der Wäh¬

lenden für sich hatte , zum Vicepräsidenten ernennt .

Sollten aber zwei oder mehrere übrig bleiben , die gleich
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viel Stimmen für sich hatten ; dann soll der Senat durch

Kugeln den Vicepräsidenten aus ihnen wählen .

Der Congrcß bestimmt die Zeit , wann die Wähler

ernennt werden , und den Tag , an dem sie ihre Stim¬

men geben sollen ; doch muß cs an demftlbigen Tage in

allen Staaten geschehen .

Nur ein eingeborncr Burger , oder derjenige , der

ein Bürger der vereinigten Staaten zur Zeit der Annah .

me dieser Constitution war , kann zum Präsidenten ge¬

wählt werden ; auch muß derjenige , der zu diesem Amte

gewählt werden soll , bereits 35 Jahr alt , und seit

14 Jahren in den vereinigten Staaken ansässig gewe .

sen seyn .

Wann ein Präsident von seinem Amte entfernt wird ,

stirbt , cs niederlegt , oder unfähig würde , es zu ver¬

walten ; so übernimmt der Vicepräsidcnt seine Geschäfte .

Sollte aber auch einer dieser Fälle sich bei dem Viceprä -

sidcnten ereignen ; so muß der Congrcß durch ein Gesetz

erklären , welcher Beamte die Stelle des Präsidenten

vertreten soll . Derselbe soll alsdann das Amt des Prä¬

sidenten verwalten , bis der eigentliche seines Amtes wie¬

der fähig geworden , oder ein neuer gewählt ist .

Der Präsident soll , auf bestimmte Zeit , eine Ent¬

schädigung für seine Dienste erhalten , die während

der Zeit , auf welche er gewählt ist , weder vermehrt

noch vermindert werden soll ; er darf während dieser

Zeit keine andere Vergünstigung von den vereinigten

Staaten , oder von einem derselben annchmen * ) .

* ) Der jährliche Gehalt des Präsidenten beträgt 25 , 000 Dol¬
lars ; auch hat er den Niesbrauch der Möbeln und übrigen

Effekten , die den vereinigten Staaten zugehören , und ihm
schon vorher übergeben worden . Der Biccpräsident bekommt

jährlich 5000 Dollars i » vierteljährigen Zahlungen .
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Ehe der Präsident sein Amt antritt , muß er folgen¬

den Eid schwören oder bekräftigen :

„ Ich schwöre ( oder bekräftige ) feierlich , daß ich das

-Amt des Präsidenten der vereinigten Staaten treu ver¬

walten und die Constitution der vereinigten Staaten

nach meinen Kräften aufrecht erhalten , beschützen und

verthcidigcn will . "

2 . Der Präsident ist Oberbefehlshaber der

Armee und der Flotte der vereinigten Staaten

und der Miliz der einzelnen Staaten , wenn sie

wirklich zum Dienste der vereinigten Staaten versamm¬

let ist .

Er kann schriftlich die Meinungen der höhern Beam¬

ten der ausübenden Departements über jeden Gegen¬

stand , der die Pflichten ihrer respectiven Aemter betrifft ,

einfordern .

Er kann die Strafen für Vergehungen gegen die

vereinigten Staaten mildern , oder erlassen , nur nicht

im Falle der Anklage gegen die Staatsverwaltung .

Er hat das Recht , mit Rath und Einwilli -

gung des Senates , Bündnisse zu schlie¬

ßen ; doch müssen zwei DrittheilL der gegenwärtigen

Senatoren concurriren ; er ernennt und bestellt , mit

Rath und Einwilligung des Senates , Gesandte ,

andere öffentliche Minister und Consuln , die

Richter des Obergerichtes , und alle übrig « Beamte der

vereinigten Staaten , deren Ernennung nicht in dieser

Constitution anders festgesetzt ist , oder durch ein Gesetz

bestimmt wird . Der Congreß kann aber durch ein De¬

kret die Ernennung solcher nieder » Officianten ,

als ihm gntdunkt , dem Präsidenten allein , oder den

Gerichtshöfen , oder den Chefs der Departements auf -

tragcn .
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Der Präsident hat das Recht , alle Vakanzen zu be¬

setzen , die sich wahrend des Rccesses des Senates ereig¬

nen ; aber diese Bestallungen gelten nur bis zu dem Ende

der nächsten Session .

Z . Der Präsident soll dem Congrcsse von Zeit zu

Zeit Nachricht von dem Zustande der Union crtheilen ,

und ihm solche Maasrcgcln zur Ueberlegung ancmpfch -

len , als er für nothwendig und nützlich hält . Er kann ,

in außerordentlichen Fallen , beide Hauser , odereines

derselben zusammen berufen . Sollten beide Hauser über

die Zeit nicht einig seyn , auf welche sie sich adjourniren

wollen ; so kann er sie auf einen Termin adjourniren ,

als er für gut finden wird . Er empfangt Gesandte und

andere öffentliche Minister ; er soll dafür sorgen , daß

die Gesetze treu ausgeübt werden , und er soll alle Beamte

der vereinigten Staaten bestallen .

Der Präsident , Viccpräsidcnt und alle Civilbeamte

der vereinigten Staaten sollen auf Anklage und Ueber -

führung der Verrätherei , Bestechung , oder anderer

großer Verbrechen , ihres Amtes entsetzt werden .

Dritter Artikel .

1 . Die richterliche Gewalt der vereinigten

Staaten ist einem Obergerichte , und den nieder »

Gerichten , die der Congreß von Zeit zu Zeit anordnen

wird , übertragen . Die Richter des Obergerichts und

der nieder » Gerichte behalten ihr Amt , so lange sie es

gut verwalten ; sie empfangen auf bestimmte Zeit eine

Entschädigung für ihre Dienste , die während der Dauer

ihres Amtes nicht vermindert w / rden soll .

2 . Die richterliche Gewalt erstreckt sich über alle

Falle des strengen Gesetzes und der Billigkeit , die sich

gegen diese Constitution , gegen die Gesetze der vereinig -
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tm Staaten , und gegen Bündnisse , die unter ihrer Au¬

torität geschlossen sind , oder noch geschlossen werden ,

ereignen ; ferner auf alle Falle , welche Gesandte , oder

andere öffentliche Minister und Consuln betreffen ; auf

alle Gegenstände der Jurisdiction der Admiralität , und

der Marine ; auf Streitigkeiten zwischen zwei oder mch «

rem Staaten ; zwischen einem Staate und den Bürgern

eines andern ; zwischen den Burgern verschiedener Staa¬

ten ; zwischen Bürgern eines Staates , welche Lände¬

reien , die von andern Staaten verliehen sind , zurück -

fordern , und zwischen einem Staate , oder dessen Bür¬

gern und auswärtigen Staaten , Bürgern und Unter -

thanen .

In allen Fällen , welche Gesandte , oder öffentliche

Minister und Consuln angchen , oder woran ein Staat

Antheil ^ at , soll das Obergericht ursprünglich die Ge¬

rechtsame ausüben . In allen übrigen benannten Fällen

soll das Obcrgcricht die Appellation annehmen , sowohl

wegen des Gesetzes als wegen der Thatsache , doch un¬

ter solchen Einschränkungen und Verfügungen , als der

Congreß machen wird .

Alle Proteste gegen alle Arten von Verbrechen , nur

die gegen die Staatsverwaltung abgerechnet * ) , sollen

durch Gcschworne entschieden werden . Der Pro -

ceß muß in dem Staate geführt werden , wo das Ver¬

brechen begangen worden ist ; istesaber in keinem Staate

* ) Im Falle des iinpeacdinonr klagt das Haus der Repräsen¬
tanten ; der Senat richtet ; aber das Urtheil erstreckt sich nur

auf die Absetzung und Unfähigmachung vom Dienste . S .
oben Art . l . Da eine solche Klage nur gegen Staatsbeamte
wegen Veruntreuung , oder wegen Verletzung der Constitution
Statt finden kann ; so kann also natürlich die Jury darüber
nicht richten .
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begangen ; so muß der Prozeß an dem Orte instruirt

werden , den der Congreß durch ein Dekret anweisen
wird .

Z . Verrät Herei gegen die vereinigten Staaten

besteht allein darin , wenn Jemand Krieg gegen sie er¬

hebt , oder sich mit ihren Feinden verbindet , oder ihnen

Hülfe leistet . Es kann Niemand der Verrätherei über¬

führt werden , wenn nicht zwei Zeugen der offenbaren

Lhat gegen ihn auftrcten , oder er selber im offnen Ge¬

richtshöfe es eingesteht .

Der Congreß hat das Recht , die Strafe wegen

Verrath zu bestimmen ; aber keine Sentenz gegen Ber¬

kach soll eine Corruption des Blutes , oder Confiscation

der Güter des Verurtheilten , auf langer als auf Lebens¬

zeit des Verurtheilten bewirken .

Vierter Artikel .

1 . Allen öffentlichen Gesetzen , Urkunden und ge¬

richtlichen Verhandlungen der übrigen Senate wird in

jedem Staate volle Glaubwürdigkeit und Kredit ver¬

liehen .

Der Congreß kann durch allgemeine Gesetze die Art

verschreiben , wie solche Gesetze , Urkunden und Ver¬

handlungen beglaubigt werden , und welche Gültigkeit

sie haben .

2 . Die Bürger eines jeden Staates sind zu allen

Privilegien und Immunitäten der Bürger der übrigen

Staaten berechtigt .

Wenn Jemand , der in einem der Staaten des Ver -

rathes , der Felonie , oder anderer Verbrechen angeklagk
ist , der Justiz entfliehen , und in einem andern Staate
angerrvffen werden sollte ; so soll er , auf Begehren der

ausübenden Gewalt des Staates , aus dem er entflohen

4
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ist ^ ausgcliefert , und nach dem Staate abgeführt wer¬
den , der die Jurisdiction über das Verbrechen hat .

Wenn Jemand , der in einem Staate zu Diensten
oder Arbeit verpflichtet ist , nach einem andern entlauft ;

so kann er nicht , nach irgend einem Gesetze oder einer An¬
ordnung in demselben , von jenem Dienste oder der Ar¬
beit frei gesprochen werden ; sondern er muß auf Ver¬
langen dessen , dem er solchen Dienst oder solche Arbeit
schuldig ist , wieder ausgeliefert werden .

Z . Der Congreß kann neue Staaten in diese
Union aufnehmen ; aber es kann kein neuer Staat inner¬
halb der Gerechtsame eines andern Staates errichtet
werden ; so auch nicht durch Vereinigung zweier oder
mehrerer Staaten , oder einzelner Theile einiger Staa¬
ten , ohne Einwilligung der Legislaturen der dabei con -

, currirenden Staaten , so wie des Congresses .
Der Congreß hat volle Gewalt über das Gebiet ,

oder das übrige Eigenthum der vereinigten Staaten zu
dispomren , und deswegen alle nörhigen Einrichtungen

zu treffen ; und kein Theil dieser Constitution soll so ge¬
deutet werden , daß er irgend einem Ansprüche der ver¬
einigten Staaten , oder eines einzelnen Staates nach «
thcilig würde .

4 . Die vereinigten Staaten garantircn jedem
Staate dieser Union eine republikanische
Regierungsform ; sie schützen jeden derselben gegen
Angriffe ; und auf Ansuchen der Legislatur , oder ( wenn
diese nicht zusammen berufen werden könnte ) der aus¬
übenden Gewalt gegen einheimische Gewaltthätigkeit .

Fünfter Artikel .

Wenn zwei Drittheile beider Hauser es für nöthig
finden ; so soll der Congreß Verbesserungen die -
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ser Constitution Vorschlägen ; oder wenn die Le¬

gislaturen von zwei Drittheilen der verschiedenen Staa¬

ten darauf antragen , so soll er einen Convent berufen ,

um Verbesserungen vorzuschlagcn , die in jedem Falle , zu

allen Absichten , als Theile dieser Constitution gelten sol¬

len , wenn sie von den Legislaturen von drei Vierthci «

len der verschiedenen Staaten , oder durch Convente von

drei Viertheilcn derselben , auf eine oder die andere Art ,

wie es der Congreß Vorschlägen mag , ratificirt worden

sind . Doch wird dabei bedungen , daß keine Derbcsse -

rung vor dem Jahre 1808 die erste und vierte Clausel

in dem neunten Abschnitte des ersten Artikels verändern

soll ; noch daß ein Staat , ohne seine Einwilligung , sei¬

nes gleichen Stimmrechtes im Senate beraubt werde .

Sechster Artikel .

Die vereinigten Staaten sind zu allen vor Annahme

dieser Constitution contrahirtcn Schulden und übernom¬

menen Verpflichtungen unter dieser Constitution eben so

verpflichtet , als unter der Consöderation .

Diese Constitution und die Gesetze der vereinigten

Staaten , welche ihr zu Folge gemacht werden , und

alle unter der Autorität der vereinigten Staaten geschlos¬

sene oder noch zu schließende Bündnisse , sind die höch¬

sten Landesgesetze ; und die Richter in jedem

Staate sind an sie gebunden , jeder Verfügung ungeach¬

tet , die ihnen in der Constitution oder in den Gesetzen

irgend eines der Staaten zuwider seyn sollte .

Die oben genannten Senatoren und Repräsentan¬

ten , die Mitglieder der verschiedenen Legislaturen der

Staaten , und alle ausübende und richterliche Beamte

sowohl der vereinigten als der einzelnen Staaten , sollen
durch einen Eid , oder eine Bekräftigung , verpflichtet

4 '
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werden , diese Constitution aufrecht zu erhalten ; aber
kein Religionseid soll je zur Fähigkeit zu
irgend einem Amte der vereinigten Staa¬
ten gefordert werden .

Siebenter Artikel .
Die Ratification von den Conventen von neun Staa¬

ten soll hinreichend seyn , diese Constitution in den Staa¬
ten einzuführen , die sie ratificirt haben .

Gegeben , mit einmüthiger Uebcreinstimmung aller
gegenwärtigen Staaten , am 17 . September im Jahre
des Herrn 1787 , und im zwölften der Unabhängigkeit
der vereinigten Staaten von Nordamerika .

Anhang .

Der nach , dieser Constitution organisirte Congreß
eröffnete am 4 . März 1789 j » New - Aork seine erste
Sitzung . Er errichtete sogleich rin Departement für die
auswärtigen Angelegenheiten , ein Kriegsdepartcment ,
und ein Kasscndcpartement ; er eröffnete die Gerichts¬
höfe , und bestimmte die Gehalte der Beamten . Einige
Mitglieder des Congrcsses hatten aber auch den Auftrag ,
Verbesserungen und Zusätze zu der Constitution in Vor¬
schlag zu bringen , wodurch einer falschen Auslegung der¬
selben vorgebeugt würde . Es wurden daher , mit Zu¬
stimmung zweier Drittheile der Mitglieder beider Häuser ,
einige neue Artikel entworfen , und den Legis¬
laturen der verschiedenen Staaten vorgelegt * ) . Nachdem

» ) Oonslimkions äss Ireirs Lrsts . Unis äs

Leconäs ksrris . r / gs .
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sie von drei Viertheilen derselben gut geheißen waren ,
wurden sie zu der Constitution hinzugefügt *) -

Erster Artikel .

Der im ersten Artikel der Constitution verordneten

Zahlung zu Folge , soll auf 30 , 000 Personen Ein Re .

prasentant gewählt werden , bis die Zahl der Repräsen¬

tanten auf hundert steigt . Hierauf soll der Congreß das

Verhältniß also anordnen , daß nicht weniger als hun¬

dert Repräsentanten , und nicht weniger als Einer auf

40 , 000 Personen gewählt werde , bis die Zahl der Re -

Präsentanten auf 200 steigt . Alsdann soll der Congreß

das Verhältniß also bestimmen , daß nicht weniger als

200 Repräsentanten , und nicht mehr als Ein Repräsen¬

tant auf Lv , 000 Personen gewählt werden .

Zweiter Artikel .

Die Entschädigung für die Dienste der Senatoren

und Repräsentanten soll nicht eher durch ein Gesetz ver¬

ändert werden , bis vorher eine Wahl der Repräsentan¬

ten angestcllt ist .

Dritter Artikel .

Der Congreß soll nie ein Gesetz geben , wodurch eine

Religion zur herrschenden erklärt , oder die freie

Ausübung einer andern verboten , oder wodurch die

Freiheit im Reden und die Preßfreiheit ,

oder das Recht des Volkes , sich friedlich zu vcrsammlcn ,

und der Regierung Petitionen wegen Abstellung von

Mißbräuchen zu überreichen , vermindert würde .

*) Loiistiluüoiis lles Ireirs LtLts - Onis V - II . p - ZiZ »
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Vierter Artikel »

Da eine gut geordnete Miliz zur Sicherheit eines

Freistaates nothwcndig ist ; so muß das Recht des Vol¬

kes , Waffen zu haben , und sie zu tragen ,

unverletzt bleiben .

Fünfter Artikel .

Nie soll in Friedenszeiten ein Soldat in irgend ein

Haus ohne Einwilligung des EigenthümerS einquar -

iicrt werden ; auch nicht im Kriege , außer auf die

Art , wie cs das Gesetz vorschreiben wird .

Sechster Artikel .

Das Recht des Volkes , seine Person , sein

Haus , seine Papiere und Effecten gegen

jedes ungerechte Ei » ziehen oder Durch¬

suchen gesichert zu wissen , soll nicht verletzt werden ;

und es soll dazu kein Befehl ertheilt werden , der sich

nicht auf eine wahrscheinliche Ursache , die durch einen

Eid , oder eine Versicherung an dessen Statt bekräftigt

worden , gründet , und der nicht den zu durchsuchenden

Ort , und die einzuzichenden Personen genau bezeichnet .

Siebenter Artikel .

Es soll Niemand verpflichtet seyn , sich gegen eine

Capitalbcschuldigung , oder jede entehrende Anschuldi¬

gung zu vercheidigcn , wenn er nicht von der gro¬

ßen Jury angegeben oder angcklagt worden ; aus¬

genommen in solchen Fallen , die sich bei den Land - oder

Seetruppcn , oder bei der Miliz , wenn sie wirklich im

Dienste ist , zur Kricgeszcit , oder bei öffentlichen Gefah¬

ren ereignen . Niemand soll wegen eines und eben des¬

selben Verbrechens zweimal der Gefahr ausgesetzt wer «
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den , das Leben oder ein Glied zu verlieren ; auch soll

Niemand gezwungen werden , in einer Kriminalsache ge¬

gen sich selber zu zeugen ; noch soll Jemand sein

Leben , seine Freiheit , oder sein Eigcnthum verlieren ,

ohne rechtmäßig gerichtet zu seyn . Auch soll kein Pri¬

vateigenthum zum öffentlichen Nutzen genommen werden -

ohne eine gerechte Entschädigung ,

Achter Artikel .

Bei jedem Kriminalproccsse soll der Angeklagte so¬

wohl das Recht haben , schnell und öffentlich durch nn -

partheiische Geschworne aus dem Staate und dem Distrik¬

te , wo das Verbrechen begangen ist , nachdem dieser

District vorher rechtmäßig ansgemittelt worden , gerich¬

tet zn werden ; als auch von der Beschaffenheit und der

Ursache der Klage unterrichtet , mit den Zeugen gegen

ihn zugleich verhört zu werden , und einen Befehl zu

erhalten , Zeugen für sich vorzulqden , und einen Advo¬

katen zu haben .

Neunter Artikel .

Bei Processen , nach dem gemeinen Rechte , wo die

streitige Sache mehr als 20 Dollarc betrifft , soll das

Recht , durch Geschworne gerichtet zu werden , bleiben ;

und eine durch Geschworne entschiedene Thatsache soll

in keinem andern Gerichtshöfe der vereinigten Staaten

von neuem durchgesehen werden , als nur nach den Vor¬

schriften des gemeinen Rechtes ,

Zehnter Artikel .

Es sollen nicht übertrieben große Cautioncn gefor¬

dert , noch zu große Geldstrafen , oder grausame und

ungewöhnliche Gefangnißstrafen zuerkannt werden .
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Eilst er Artikel .

Die Benennung gewisser Rechte in der Constitution

soll nicht als eine Verneinung oder Vernachlässigung an¬

derer vom Volke beibehaltencr Rechte gedeutet werden .

Zwölfter Artikel .

Die Rechte , welche die Constitution den vereinigten

Staaten nicht übertragt , oder die sie den Staaten nicht

untersagt , sind den rcspcctiven Staaten oder dem Volke

Vorbehalten .

So war also bereits in der nordamerikanischen Con¬

stitution die Trennung der gesetzgebenden , richter¬

lichen und vollziehenden Gewalt practisch realisirt , bevor

in der ersten französischen Nationalversammlung diese

Gegenstände erörtert wurden . Die Gewalt des Präsi¬

denten ist nicht unbedeutend , aber doch gesetzlich be¬

schränkt ; auch kann derselbe , nach vierjähriger Leitung

des Staates , von neuem gewählt werden , sobald er die

öffentliche Meinung für sich behält . So war Was¬

hington , durch zweimal wiedcrhohltc Wahl , 12 Jahre

hindurch der erste Präsident des nordamerikanischen Frei¬

staates ^ — Die Constitutionen der einzelnen nord -

amerikanischen Staaten findet man im vierten Theile

von David Ramsay ' s Geschichte der amerikanischen

Revolution , S . 6z — 233 . Sie sind in vieler Bezie¬

hung interessant und lehrreich , aber doch zu ausführlich ,

um hier emen besondcrn Platz zu erhalten .
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Es gehört nicht hieher , die entferntem und nähern Ur¬

sachen der französischen Revolution zu entwickeln ; nur

ihr Factum selbst verdient hier eine Stelle , weil die

schnell einander folgenden Constitutionen in diesem

wichtigen europäischen Reiche dadurch bedingt wurden .

Es war Necker , der , bei der Finanznoth Frank¬

reichs unter Ludwig dem sechszehntcn , zum ersten Mai

1789 die Stande des Reiches zusammen brachte , und

dadurch bereits den Grund zu dem öffentlichen Charakter

der darauf folgenden Nationalversammlung legte , daß

diese Repräsentanten aus 300 Deputaten vom Adel ,

Zoo Deputirten von der Geistlichkeit , und 600 De¬

putieren vom dritten Stande bestehen sollten .

Kaum war am 4 . Mai durch den König selbst dieser

Reichstag eröffnet ; so entstanden zwischen den Deputir¬

ten des Adels und der Geistlichkeit , und zwischen den

Deputieren des dritten Standes so ernsthafte Streitig¬

keiten , daß die letzte rn sich am 17 . Juny , auf Sie -

yes Rath , für eine Nationalversammlung er¬

klärten , zu welcher die Mehrheit der geistlichen , und
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die Minorität der adlichen Deputirten allmählig

übertrat .

Eine Constitution Frankreich zu geben ; dies

war die allgemeine Stimme im Reiche , und schon am

4 . Aug . proclamirte die Nationalversammlung die Men¬

schenrechte , welche an die Spitze der Constitution gestellt

werden sollten . Der Stur ; des Lehnssystemö

erfolgte in der nächsten Nacht nach dieser Proklamation .

Doch dauerte es , bei dem entstandenen Partheienkampfe

unter den Mitgliedern der Nationalversammlung und bei

- er eingetretenen Flucht des Königs , über zwei Jahre ,

bevor die erste Constitution am Z . Scpt . 179 ?

zu Stande kam , welche der König Ludwig 16 am

14 . Sept . 1791 in der Nationalversammlung ohne

Einschränkung beschwor , indem er der Nation und dem

Gesetze den Eid leistete , und darauf den auswärtigen

Mächten bekannt machte , daß er diese Constitution an¬

genommen hätte .

Frankreichs erste Constitution vom

z . Sept . 179t .

Erklärung der Rechte des Menschen

und Bürgers .

Nachdem die Repräsentanten des Volkes , nieder -

gesetzt als Nationalversammlung , erwogen haben ,

daß die Unwissenheit , die Vergessenheit , oder die Ver -

schmähung der Rechte des Menschen die alleinigen Ur¬

sachen des öffentlichen Unglücks und der Verdorbenheit

der Negierungen sind ; so haben sie beschlossen , in einer
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s , erlichen Erklärung die natürlichen , unveräußerlichen
M geheiligten Menschenrechte auseinander zu setzen ,

und an den Lag zu legen , damit alle Glieder des gesell¬

schaftlichen Körpers diese Erklärung beständig vor Augen

haben , und selbige ihnen immerfort ihre Rechte und ihre

Pflichten in Erinnerung bringen möge ; damit die Hand¬

lungen der gesetzgebenden und jene der ausüben¬

den Macht « da sie in jedem Augenblicke mit dem End¬

zwecke aller politischen Satzung gegen einander gehalten

werden können , dadurch mehr geachtet werden , und

damit die Ansprüche der Bürger des Staates , welche

künftig auf einfache und unwiderssrechliche Grundsätze

gegründet scyn sollen , sich immerhin auf die Handhabung

der Verfassung und die allgemeine Wohlfahrt richten

mögen ,

Zufolge dessdn erkennt und erklärt die Nationalver¬

sammlung , in Gegenwart und unter dem Schutze des

allerhöchsten Wesens , folgende Rechte des Men¬

schen und des Bürgers :

1 , Die Menschen werden frei und gleich an Rech¬

ten gebohren , und bleiben es . Die gesellschaftlichen

Auszeichnungen können blos auf die gemeine Nützlichkeit

gegründet scyn ,

2 . Der Endzweck aller politischen Gesellschaft ist die

Erhaltung der natürlichen und unverjährbarcn Men¬

schenrechte . Diese Rechte sind die Freiheit , das Eigcn -

thum , die Sicherheit , der Widerstand gegen Unter¬

drückung .

Z . Der Ursprung aller Souverainetät befindet sich

wesentlich in der Nation . Kein Körper , kein einzelner

Bürger kann eine Gewalt ausüben , die nicht ausdrück¬

lich davon ausgcht .
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4 . Die Freiheit besteht darin , alles thun zu ko «

neu , was einem Andern nicht schadet . Allo hat di »

Ausübung der natürlichen Rechte jedes Menschen keine

Grenzen , als diejenigen , welche den übrigen Gliedern

der Gesellschaft den Genuß dieser nämlichen Rechte sichern .

Diese Grenzen können nur durch das Gesetz bestimmt
werden .

Z . Das Gesetz hat nur das Recht , solche Handlun¬

gen zu verbieten , die der Gesellschaft schädlich sind .

Alles , was durch das Gesetz nicht verboten ist , kann

nicht verhindert werden , und Niemand kann genöthigt

werden , zu thun , was das Gesetz nicht verordnet .

6 . Das Gesetz ist der Ausdruck des allgemeinen

Willens . Alle Staatsbürger sind befugt , zur Formi -

rung desselben persönlich , oder durch ihre Repräsentan¬

ten mitzuwirken . Es soll für alle das Nämliche seyn ,

es mag beschützen oder bestrafen . Da alle Bürger vor

seinen Augen gleich sind ; so können gleichmäßig Alle zu

jeder Würde , Stelle und öffentlichen Bedienung ausge¬

nommen werden , zufolge ihrer Fähigkeit , und ohne

andern Unterschied , als den ihrer Tugenden und ihrer

Talente .

7 . Kein Mensch kann angeklagt , in Verhaft genom¬

men , noch gefangen gehalten werden , als in den durch

das Gesetz bestimmten Fällen , und nach den Förmlich -

keiten , welche es vorgeschrieben hat . Diejenigen , welche

willkührliche Befehle nachsuchen , ausfertigen , vollzie¬

hen , oder vollziehen machen , sollen bestraft werden ;

allein jeder Bürger , citirt oder ergriffen kraft des Ge¬

setzes , soll sogleich gehorchen ; er macht sich strafwürdig

durch Widerstand .

8 - Das Gesetz soll nur solche Strafen festsetzen ,

welche durchaus und offenbar nothwendig sind , und



Die erste Constitution vom z . Sept . 1791 . 61

Niemand kann bestraft werden , als kraft eines vor Be¬

gehung des Verbrechens eingesetzten , kund gemachten ,

und rechtlich angewandten Gesetzes .

9 . Da jeder Mensch so lange unschuldig vermuthet

wird , bis er als schuldig erklärt worden ist ; so soll ,

wenn seine Verhaftung für unumgänglich gehalten wird ,

aller Harte , die nicht nothwcndig wäre , um sich seiner

Person zu versichern , durch das Gesetz scharf gesteuert

werden .

10 . Niemand soll wegen seiner Meinungen , selbst

in Hinsicht des Gottesdienstes , beunruhigt werden , so¬

bald ihre Aeußcrung die durch das Gesetz festgesetzte

öffentliche Ordnung nicht stört .

11 . Die freie Mittheilung der Gedanken und Mei¬

nungen ist eins der wichtigsten Rechte des Menschen .

Jeder Bürger kann mithin frei sprechen , schreiben ,

brücken , mit Vorbehalt der Verantwortung für den

Mißbrauch dieser Freiheit in den durch das Gesetz be¬

stimmten Fällen .

12 . Die Verbürgung der Menschen und Bürger¬

rechte erfordert nothwcndig eine öffentliche Macht . Diese

Macht ist also eingesetzt für den Vortheil Aller , und

nicht für den besonder » Nutzen derjenigen , welchen sie

anvertraur ist .

iZ . Für die Unterhaltung der öffentlichen Macht ,

vnd für die Kosten der Verwaltung , ist ein gemeinschaft¬

licher Beitrag unumgänglich nothwcndig ; dieser soll

unter alle Bürger des Staates , im Verhältnisse ihrer

Vermögensumsiändc , auf gleiche Weise eingetheilt

werden .

14 . Alle Bürger des Staates sind berechtigt , ent¬

weder durch sich selbst , oder durch ihre Repräsentanten ,

sich von der Nothwendigkeik des öffentlichen Beitrages
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zu überzeugen , ihn frei zu bewilligen , die Verwendung

desselben nachzusehen , und die Quote davon , so wie

deren Austheilung , Eintreibung und Dauer zu be¬

stimmen .

iL . Die Gesellschaft ist befugt » von jedem öffentli¬

chen Beamten Rechenschaft über seine Verwaltung zu

verlangen .

16 . Eine jede Gesellschaft , worin die Garantie der

Rechte nicht gesichert , noch die Trennung der Gewalten

bestimmt ist , hat keine Constitution .

17 . Da das Eigcnthum ein geheiligtes und unver¬

letzliches Recht ist ; so kann Niemand dessen beraubt wer¬

den ; es wäre denn , daß die öffentliche , gesetzmäßig be¬

scheinigte , Noch es klar erforderte , und unter der Be¬

dingung einer billigen und vorläufigen Schadloshaltung .

Da die Nationalversammlung die Constitution auf

die Basis errichten will , die sie eben anerkannt und er¬

klärt hat ; so schafft sic unwiderruflich diejenigen Einrich¬

tungen ab , welche die Freiheit und die Gleichheit der

Rechte verletzen würden . Es gibt keinen Adel mehr ,

keine Pairschaftcn , keine erblichen Auszeichnungen und

Unterscheidungen von Ständen , keine Lchnscinrichtung ,

keine Patrimonialjustiz , keine andern Rechte , Benen¬

nungen und Vorzüge , die davon herrühren ; keine Rit¬

terorden , Corporationen oder Dekorationen , welche

Adelsproben erfordern , keine Superiorität , als die der

öffentlichen Beamten in der Ausübung ihrer Geschäfte .

Kein öffentliches Amt kann mehr gekauft oder geerbt

werden . Es gibt für keinen Thcil der Nation , noch

für irgend ein Individuum , irgend ein Privilegium oder

eine Ausnahme vom gemeinschaftlichen Rechte aller Fran¬

zosen . Es gibt keine Juranden mehr , keine Corpora¬
tionen von ProfessionenKünsten und Metiers . Das
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Gesetz erkennt keine gottesdienstlichen Gelübde mehr ,

noch irgend eine andere Verbindlichkeit , die den natür¬

lichen Rechten oder der Constitution zuwider sepn sollte .

Erster Abschnitt .

ErundeinkichiungeN welche die Constitution verbürgt »

Die Constitution garantirt als natürliche und bür¬

gerliche Rechte r

1 . daß alle Staatsbürger zu Aemtcrn und Bedie¬

nungen , ohne andere Distinction , als die der Tugenden

und Talente , zulässig sind ;

2 . daß alle Abgaben unter alle Staatsbürger gleich ,

und im Verhältnisse ihres Vermögens , vertheilt werden

sollen ;

Z . daß einerlei Verbrechen mit einerlei Strafen be¬

legt werden sollen , ohne Unterschied der Personen .

Die Constitution garantirt gleichfalls als natürliche

und bürgerliche Rechter

einem jeden Menschen die Freiheit zu gehen , zu

bleiben , zu reisen , ohne arrerirt , angeklagt und gefan¬

gen gehalten zu werden , außer in den durchs Gesetz be¬

stimmten Fällen , und nach den von selbigem vorgcschrie -

bcnen Formalitäten ;

einem jeden Menschen die Freiheit zu reden , zu

schreiben , seine Gedanken zu drucken , und denjenigen

Gottesdienst auszuüben , dem er ergeben ist ;

den Staatsbürgern die Freiheit , sich ruhig und un -

bewaffnet zu versammeln , sobald den Polizeigesetzen

nachgelcbt wird ;

die Freiheit , an die eingesetzten Behörden Bittschrif¬

ten zu richten , die von einzelnen Personen unterzeichnet

sind .
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Da die Freiheit blos darin besteht , alles zu thun ,

was weder den Rechten eines Andern , noch der öffent¬

lichen Sicherheit nachtheilig ist ; so kann das Gesetz

Strafen gegen die Handlungen festsetzcn , welche die

öffentliche Sicherheit oder das Recht eines Andern an -

greifen , und dadurch der Gesellschaft schädlich sepn

würden .

Die Constitution garantirt die Unverletzlichkeit des

Eigcnthums , oder die gerechte und vorläufige Schad¬

loshaltung dessen , was die öffentliche Noth , auf eine

gesetzmäßige Weise bescheinigt , als Opfer erfordern

möchte .

Die Güter , welche dem Kultus und allen Zweigen

der öffentlichen Wohlfahrt bestimmt waren , gehören der

Nation , und stehen für immer zn ihrer Disposition . Die

Constitution garantirt alle , in Angemessenheit gesetzmä¬

ßiger Formen , erfolgte oder noch erfolgende Verkäufe

derselben .

Die Staatsbürger sind berechtigt , die Diener ihres

religiösen Kultus selbst zu wählen .

Es soll ein allgemeines Etablissement öffentlicher

Unterstützungen zur Erziehung verlassener Kinder , zur

Erleichterung der armen Kranken , und zur Beschäfti¬

gung von verarmten Gesunden , die ohne Arbeit sind ,

errichtet und organisirt werden .

Es soll eine öffentliche Erziehung errichtet und orga¬

nisirt werden , die für alle Bürger gemeinschaftlich und

umsonst , und ohne Kosten für denjenigen Lehrunterricht

ist , den alle Menschen nothwendig haben müssen . Die

Anlegungen desselben sollen stufenweise erfolgen , und die

Institute im Verhältnisse zu der Eintheilung des König¬

reiches vertheilt werden .
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Es sollen Nationalfeste eingeführt werden , nm das

Andenken an die französische Revolution z » erhalten , die

Bürger unter sich brüderlich zu verbinden , und ihre An¬

hänglichkeit an die Verfassung , an das Vaterland und

an das Gesetz zu sichern .

Es wird ein allgemeiner Civilcodex für das ganze

Königreich verfertigt werden .

Zweiter Abschnitt .

Von der Eintheilung des Königreiches und dem Stande der

Staatsbürger .

1 . Das Reich ist eins und unthcilbar . Sein Ter¬

ritorium ist eingetheilt in 83 Departements ; jedes De¬

partement in Distrikte , und jeder Distrikt in Cantons .

2 . Diejenigen sind französische Bürger , welche in

Frankreich von einem französischen Vater gebohrcn sind ;

welche in Frankreich von einem fremden Vater gebohrcn

sind , und ihren Wohnort in Frankreich aufgefchlagen

haben ; welche in der Fremde von einem französischen

Vater gebohrcn sind , und wieder nach Frankreich zurück -

kehrten , sich daselbst etablirten und den Bürgercid ab¬

legten ; endlich diejenigen , welche , gebohrcn in dev

Fremde , und abstammend , in welchem Grade es auch

sey , von einem wegen der Religion expatriirtcii Fran¬

zosen oder einer Französin , nach Frankreich kommen ,

daselbst zu wohnen , und den Bürgercid oblegen .

Z . Diejenigen , welche außerhalb des Reiches von

fremden Aeltcrn gcbohren wurden und in Frankreich

wohnen , werden , nach einem ununterbrochenen Domici -

lium von fünf Jahren in dem Reiche , französische Bür¬

ger , wenn sie sich überdies noch unbewegliche Güter

angeschafft , oder eine Französin geheirathet , oder auch

L
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Handelsetablissemcnts errichtet , und den Bürgereib ab¬

gelegt haben .

4 . Die gesetzgebende Gewalt kann aus wichtigen

Gründen einen Fremden naturalisiren , ohne andere Be¬

dingungen , als daß er seinen Wohnort in Frankreich ,

aufschlage und daselbst den Bürgcreid ablege . .

Z . Der Bürgereid lautet so : „ Ich schwöre , der !

Nation , hem Gesetze und dein Könige treu zu scyn , und

die Constitution des Reiches , die durch die National « !

Versammlung in den Jahren 1789 , 1790 und 1791 '

dccretirt worden ist , aus allen Kräften aufrecht zu er « ^

halten . " !

6 . Die Eigenschaft eines französischen Bürgers wird

verloren : a ) durch die Naturalisation in fremden Lan¬

dern ; K ) durch die Verurtheilung zu Strafen , welche

die bürgerliche Degradation mit sich führen , so lange

der Vcrurtheilte nicht rehabilitier ist ; e ) durch Contu -

maz , so lange die Sentenz nicht aufgehoben ist ; 6 ) durch

den Beitritt zu einem fremden Orden , oder einer frem¬

den Corporation , bei welchen Adelsproben , Geburts -

untcrfchiede oder religiöse Gelübde verlangt werden .

7 . Das Gesetz betrachtet die Ehe als einen bloßen

Civilact . Die gesetzgebende Macht wird für alle Ein¬

wohner , ohne Unterschied , die Form fcstjetzcn , nach

welcher Geburten , Hcirathen und Todesfälle consiatirt

werden sollen ; auch wird sie die öffentlichen Beamten

ernennen , welche diese Acte besorgen und die Aufsicht

darüber führen sollen .

8 . Die französischen Bürger , unter der Beziehung

der Localverhältnisse betrachtet , die aus ihrer Vereini¬

gung in den Städten und in gewissen Arrondissements

des Territoriums auf dem Lande entstehen , machen die

Gemeinde aus . Das gesetzgebende Corps kann die
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Ausdehnung der Arrondissements einer jeden Gemeinde

bestimmen .

.9 . Die Bürger einer jeden Gemeinde haben das

Recht , diejenigen von ihnen , auf eine gewisse Zeit ,

nach den durchs Gesetz bestimmten Förmlichkeiten , zu

erwählen , welche unter dem Titel von M u n i c i p a l -

beamten den Auftrag haben , die bcfondcrn Angelegen¬

heiten der Gemeinde zu regieren . Es können den Mu -

nicipalbcamtcn einige Geschäfte übertragen werden , die

sich auf das allgemeine Interesse des Staates beziehen .

10 . Die Regeln , nach welchen sich die Municipal -

beamten in der Ausübung der Municipalgefchäfte und

der ihnen übertragenen Angelegenheiten fürs allgemeine

Interesse zu richten haben , sollen durch die Gesetze be¬

stimmt werden .

Dritter Abschnitt .

Vo » den verschiedenen Zweigen der öffentlichen Gewalt .

1 . Die Souverainctat ist einzig , untheilbar , un¬

veräußerlich und nnaufhcbbar ( in / j / ieserijnil / Ie ) .

Eie steht der Nation zu ; keine Scction des Volkes /

keine einzelne Person , kann sich die Ausübung derselben

zucignen .

2 . Die Nation , von welcher allein alle Arten der

Gewalt ausgehcn , kann sie nur durch Ucbertragung

ausübcn . Die französische Constitution ist repräsenta¬

tiv . Ihre Repräsentanten sind das gesetzgebende Corps

nnd der König .

Z . Die gesetzgebende Gewalt ist einer Nationalver¬

sammlung übertragen , die aus Repräsentanten auf eine

bestimmte Zeit besteht , welche vom Volke , um durch sie
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mit der Sanction des Königs ausgcübt zu werden , frei

erwählt worden sind .

4 . Die Regierungsform ist monarchisch ; die aus¬

übende Gewalt ist dem Könige übertragen , um , unter

seiner Autorität , durch die Minister und andere verant¬

wortliche Beamte ausgcübt zu werden , auf die Art ,

welche hernach bestimmt werden soll .

Z . Die richterliche Gewalt ist Richtern übertragen ,

welche auf gewisse Zeit vom Volke erwählt werden .

Erstes Kapitel .

Von der gesetzgebenden Nationalversammlung .

1 . Die Nationalversammlung , welche das gesetz¬

gebende Corps bildet , ist immerwährend , und besteht

nur aus einer Kammer .

2 . Sie wird aller zwei Jahre durch eine neue Wahl

gebildet werden . Jeder Zeitraum von zwei Jahren wird

eine Gesetzgebung formiren .
Z . Die Gewalt der nächsten gesetzgebenden Versamm¬

lung erlischt mit dem 30 . Apr . 1793 .

4 . Die Erneuerung des gesetzgebenden Corps wird

mit völligem Rechte geschehen .

§ . Das gesetzgebende Corps kann vom Könige nicht

dissolvirt werden .

Erste Abtheilung .

Anzahl der Repräsentanten . Basis der Repräsentation .

1 . Die Anzahl der Repräsentanten bei dem gesetz¬

gebenden Corps ist 745 , wegen der 33 Departements ,
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woraus das Königreich besieht , ohne diejenigen , welche

den Koloniecn bewilligt werden dürften .

2 . Die Repräsentanten werden unter die 8g De «

partements nach den drei Verhältnissen des Territo¬

riums , der Bevölkerung und der direkten

Besteuerung verthcilt .

z . Von den 745 Repräsentanten sind 247 fürs

Territorium bestimmt . Jedes Departement wird dazu

Z Männer ernennen , ausgenommen das Departement

von Paris , welches nur einen einzigen ernennt .

4 . Der Bevölkerung sind 249 Repräsentanten zu -

gceignet . Die ganze Masse der activcn Bevölkerung des

Königreiches ist in 249 Theile eingctheilt , und jedes

Departement ernennt so viele Deputate , als es Theile

der Bevölkerung hat .

Z . Für die directe Besteuerung sind 249 Repräsen¬

tanten bestimmt . Die Hauptsumme der direkten Con -

tribution des Königreiches ist ebenfalls in 249 Theile

eingctheilt , und jedes Departement ernennt eben so viele

Deputirte , als es Theile der Contribution bezahlt .

Zweite Abtheilung .

Primairversammlung . Ernennung der Wählenden .

1 . Wenn es darauf ankommen wird , die gesetz¬

gebende Nationalversammlung zu bilden ; so werden die

aktiven Bürger in Primairversammlungen in den Städ¬

ten und in den Cantons zusammentretcn .

2 . Um aktiver Bürger zu seyn , wird erfordert :

Franzose zu seyn , oder Franzose geworden zu seyn ; völ¬

lig 2z Jahre alt zu seyn ; wenigstens seit einem Jahre

feinen Wohnsitz in der Stadt oder im Canton zu haben ;
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cn welchem Orte des Reiches cs auch sey , eine directe ,

wenigstens dem Werthe von Z Tage Arbeit angemessene

Contribution zu bezahlen , und die Quittung darüber

vorzuzeigen ; nicht im Stande der Hausgenoffenschaft ,

d . h . ein Dienstbote für Lohn zu seyn ; in der Municipa -

litat feines Wohnortes oder in der Rolle der National¬

garde eingczcichnet zu seyn z den Bürgercid geleistet zu

haben .

Z . Mer 6 Jahre wird das gesetzgebende Corps das

niedrigste und das höchste Quantum des Werthes der

Arbeit eines Tages bestimmen , und die Administratoren

des Departements werden davon die locale Bestimmung

für jeden District machen .

4 . Niemand soll die Rechte eines activen Bürgers

an mehr als einem Orte ausübcn , noch einen andern au

seine Stelle setzen können .

Z . Es sind von der Ausübung der Rechte eines

activen Bürgers ausgeschlossen : diejenigen , welche an¬

geklagt worden ; diejenigen , welche , nachdem es durch

authentische Beweise erwiesen ist , daß sie fallirt haben

und insolvent gewesen , keine Gcneralquittung ihrer

Gläubiger beibringen .

6 . Die Primairvcrsammlungen sollen die Wählen¬

den ernennen , nach Verhältniß der Anzahl der activen

in der Stadt oder in dem Canton wohnhaften Bürger .

Es soll in Bezug auf 100 gegenwärtig oder nicht gegen¬

wärtig active Bürger ein Wähler zur Versammlung er¬

nannt werden . Es sollen von ig i bis 250 zwei ernannt

werden u . s . w .

7 . Es soll keiner zum Wählenden ernannt werden

können , der nicht mit den erforderlichen Bedingungen ,

um aktiver Bürger zu seyn , diejenige verbindet , seine
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dirccte Contribntion von gewissen bestimmten Tagen Ar¬

beit zu bezahlen .

Dritte Abtheilung .

Wahlversammlungen . Ernennung der Repräsentanten .

1 . Die in jedem Departement ernannten Wähler

sollen sich vereinigen , die Zahl der Repräsentanten zu

erwählen , deren Ernennung für ihr Departement ge¬

hören wird , auch eine Zahl von Stellvertretern , die

dem Drittel der Zahl der Repräsentanten gleich ist .

2 . Die Repräsentanten und ihre Stellvertreter wer¬

den nach der absoluten Mehrheit der Stimmen erwählt ,

und können blos aus den activen Bürgern des Departe¬

ments genommen werden .

Z . Alle active Bürger , von welchem Stande , wel¬

cher Profession oder Contribution sie auch ftyn mögen ,

können zu Repräsentanten der Nation erwählt werden .

4 . Doch sollen die folgenden verbunden ftyn , zu

wählen , ob sie ihre Stellen behalten , oder Reprä¬

sentanten der Nation werden wollen : die Minister

und übrigen Beamten der vollziehenden Gewalt ,

welche gehorchen müssen ; die Commissarien des Na¬

tionalschatzes ; die Einnehmer der directcn Steuern ;

die Vorgesetzten der Erhebung und der Regie der indi -

rccten Steuern und der Nationalgütcr , so wie diesem -

gen , welche , unter irgend einer Benennung , zum un¬

mittelbaren Militair - oder Civildienste des Königs ge¬

hören . Gleichfalls sind zu dieser Auswahl verpflichtet

die administrativen Ober - und Unterbehördcn , die Mu -

nicipalbeamten und die Commandanten der National¬

garde .
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z . Die Ausübung des Richteramtcs ist mit der
Stelle eines Nationalrepräsentanten , während der gan¬
zen Dauer der Legislatur , unvereinbar . Die Richter
werden ersetzt durch ihre Stellvertreter , und der König
wird durch Commissionsdecretc für die Ergänzung der
Tribunale sorgen .

6 . Die Mitglieder des gesetzgebenden Corps können
zur folgenden Legislatur wieder erwählt werden , später
aber erst nach einem Zwischenräume von zwei Jahren .

7 . Die in den Departements ernannten Repräsen¬
tanten sollen keine Repräsentanten eines besonder » De¬
partements , sondern der ganzen Nation scyn ; auch kann
ihre Wirksamkeit durch kein Mandat beschrankt werden .

Vierte Abtheilung .

Haltung und Einrichtung der Primair - und Wahlversammlungen .

1 . Die Geschäfte dieser Versammlungen bestehen
blos im Wählen . Sie sollen sich sogleich nach vollen¬
deten Wahlen trennen , und können nicht eher wieder
zusammen kommen , bis sie zusammenberufcn werden .

2 . Kein activer Bürger kann in eine Versammlung
kommen , , noch in derselben seine Stimme geben , wenn
er bewaffnet ist .

Z . Die bewaffnete Gewalt kann ins Innere nicht

eingeführt werden , ohne den ausdrücklichen Willen der
Versammlung ; es wäre denn , daß Gewaltthätigkeiten
darin begangen würden , in welchem Falle der Präsident
die bewaffnete Gewalt hcrbeirufen kann .
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4 . Aller zwei Jahre sollen in jedem Distrikte Can -

tonswcise Listen der aktiven Bürger gemacht werden , und

die Liste eines jeden Cantons soll daselbst , zwei Monate

vor dem Zcitpuncte der Primairvcrsammlnng , publicirt

und angeschlagen werden . Die Reclamationen in Hinsicht

der Qualität der auf den Listen genannten Bürger , oder

derer , welche sich auf eine unbillige Weise ausgelassen

zu seyn glauben , sollen vor die gehörigen Richtcrsiühle

gebracht werden . Die Liste soll für die Zulassung der

Bürger in die nächste Primairversammlung in allem dem

zur Regel dienen , was durch die , vor der Haltung der

Versammlung gegebenen , richterlichen Aussprüche nicht

rectificirt worden ist .

Z . Die Wahlversammlungen haben das Recht , die

Qualität und Vollmachten derer , die sich darstellen , zu

verificircn , und ihre Entscheidungen sollen vorläufig in

Ausübung gebracht werden , mit Vorbehalt des Urtheils

des gesetzgebenden Corps , wenn die Vollmachten der

Deputieren verificirt werden .

6 . In keinem Falle und unter keinerlei Vorwand

kann der König , noch sonst Jemand von den durch ihn

ernannten Agenten , Kcnntniß von den Fragen nehmen ,

welche sich auf die Regularität der Zusammenberufungen ,

auf die Haltung der Versammlungen , auf die Form der

Wahlen , und auf die politischen Rechte der Bürger be¬

ziehen ; doch ohne Präjudiz der Functionen der könig¬

lichen Commissaire in den durch das Gesetz bestimmten

Fällen , oder der Fragen in Beziehung auf die politi¬

schen Rechte der Bürger , welche vor die Tribunale ge¬
hören .
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Fünfte Abthcilung .

Vereinigung der Repräsentanten zur gesetzgebenden National¬
versammlung .

1 . Die Repräsentanten werden sich den ersten Mon «

tag des Monats Mai an dem Orte der Sitzungen der
letzten Legislatur vereinigen .

2 . Provisorisch werden sie sich unter dem Vorsitze
des Aeltcsten formircn , die Vollmachten der gegenwär¬
tigen Repräsentanten zu verificiren .

Z . Sobald z ^ Z Glieder vcrificirt sind , constituircn

sie sich zur gesetzgebenden Nationalversammlung . Sie
wird einen Präsidenten , einen Viccpräsidenten und Sc -
crctaricn ernennen , und ihre Geschäfte anfangen .

4 . Während des Mais kann die Versammlung kei¬
nen gesetzgebenden Act machen , wenn die Zahl der Mit¬
glieder unter Z7Z ist . Sie kann ein Arrctc ' machen ,
daß die abwesenden Glieder spätestens in 14 Tagen , Lei
Strafe von rooo Livres , zu ihren Geschäften kommen ;
es wäre denn , daß sie eine vom gesetzgebenden Corps
für gültig erkannte Entschuldigung verbrachten .

Z . Am letzten Mai werden sic sich zur gesetzgebenden
Nationalversammlung constituircn , die Anzahl der an¬

wesenden Mitglieder mag scyn , welche sie will .

6 . Die Repräsentanten sollen zusammen im Namen
des französischen Volkes den Eid aussprcchen : frei zu
leben , 0 der zu sterbcn . Nachher soll jeder Ein¬
zelne schwören : „ die Constitution des Reiches , wiesle
von der constituirenden Natonalversammlung in den Jah¬
ren 1789 , 1790 und 1797 decretirt worden ist , nach
aller Kraft aufrecht zu erhalten ; nichts wahrend der
Dauer der Legislatur vorzuschlagcn und zu bewilligen .
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was gegen die Constitution ist , und in allem der Nation ,

dem Gesetze und dem Könige treu zu scyn . "

7 . Die Repräsentanten der Nation sind unverletz¬

lich . Sie können nie citirt , verklagt , noch gerichtet

werden wegen dessen , was sic in der Ausübung ihrer

Geschäfte eines Repräsentanten gesagt , geschrieben oder

gcthan haben .

8 . Sie können , in Kriminalfällen , bei Begehung

eines Verbrechens , oder kraft eines Verhaftsbefchls er¬

griffen werden ; es muß aber sogleich dem gesetzgebenden

Corps Nachricht davon crthcilt werden , und der Pro¬

zeß kann nur dann Fortgang haben , wenn dieses Corps

entschieden hat , daß eine Anklage statt finde .

Zweites Kapitel .

Von der königlichen Würde , der Regentschaft und den

Ministern .

Erster Abschnitt .

Won der königlichen Würde und dem Könige .

1 . Die königliche Würde ist untheilbar , und dem

gegenwärtigen Stamme erblich übertragen , von männ¬

lichem Gcschlechte zu männlichem Geschlechte , nach Ord¬

nung der Erstgeburt , mit immerwährender Ausschließung

der Weiber und ihrer Dcscendenz . ( Es ist nichts über

die Wirkung der Renunciationen in dem gegenwärtigen

regierenden Stamme vorher bestimmt . )

2 . Die Person des Königs ist unverletzlich und ge¬

heiligt . Sein einziger Titel ist : König der Fran¬

zosen .
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Z . In Frankreich gibt es keine Autorität , die über
das Gesetz erhaben wäre . Der König regiert blos durch
das Gesetz , und nur im Namen des Gesetzes kann er
Gehorsam verlangen .

4 . Der König soll bei seiner Throngelangung , oder
sobald er majorenn ist , der Nation in Gegenwart des gesetz¬
gebenden Corps schwören : „ der Nation und dem Gesetze
treu zu seyn ; alle ihm übertragene Macht zur Aufrcchthal -
tung der von der Nationalversammlung in den Jahren
1789 , 1790 und 1791 decretirtcn Constitution anzu -
wcnden , und die Gesetze in Ausübung bringen zu lassen . "
Ware das gesetzgebende Corps nicht versammlet ; so soll
der König eine Proclamation bekannt machen lassen ,
worin dieser Eid und das Versprechen , ihn bei der Ver¬
sammlung des gesetzgebenden Corps zu wicdcrhohlcn , ent¬
halten ist .

5 . Weigert sich der König , diesen Cid abzulcgcn ,
nachdem ihn das gesetzgebende Corps dazu eingeladen
hat , oder nimmt er den Eid zurück , nachdem er ihn
abgelegt hat ; so soll dafür gehalten werden , daß er die
königliche Würde abgedankt habe .

6 . Setzt sich der König an die Spitze einer Armee ,
und führet sie gegen die Nation ; oder widersetzt er sich
nicht durch eine förmliche Acte einem solchen Unterneh¬
men , welches in seinem Namen ausgeführt würde ; so
soll dafür gehalten werden , daß er abgedankt habe .

7 . Geht der König aus dem Reiche , und kommt
er nicht nach Frankreich zurück , wenn er durch eine
Proclamation des gesetzgebenden Corps dazu eingcladen
worden ist , und zwar während der in der Proclamation
bestimmten Frist , die nicht unter zwei Monate » seyn
kann ; so soll dafür gehalten werden , daß er abgcdankt
habe . Die Frist hebt mit dem Lage an , wo die Pro -
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clamation des gesetzgebenden Corps in der Mitte seiner

Versammlung publicirt worden ist , und die Minister

sind , bei ihrer Verantwortlichkeit , verpflichtet , alle

Acte der vollziehenden Gewalt zu vollziehen , deren Aus¬

übung wegen der Abwesenheit des Königs suspendirt

wäre .

8 . Nach der ausdrücklichen oder gesetzmäßigen Ab¬

dankung soll der König zur Klasse der Bürger gehören ,

und angeklagt , und so , wie sie , wegen Handlungen , die

nach seiner Abdankung geschehen , gerichtet werden

können .

9 . Die bcsondern Güter , welche der König bei sei¬

ner Gelangung zum Throne besitzt , werden unwiderruf¬

lich mit den Nationaldomaincn vereiniget . Er hat über

diejenigen die Disposition , die er unter einem besonder »

Titel erwirbt . Hat er darüber nicht disponirt , so wer¬

den sie beim Ende der Negierung gleichfalls vereiniget .

10 . Die Nation sorgt für den Glanz des Thrones

durch eine Civilliste , deren Summe das gesetzgebende

Corps bei jeder Rcgierungsveranderung für die ganze

Dauer der Regierung bestimmen wird .

i i . Der König wird einen Administrator der Civil¬

liste ernennen , der die gerichtlichen Handlungen des Kö¬

nigs ausüben wird , und gegen welchen persönlich die

Prozesse der Gläubiger der Civilliste gerichtet , die Vcr -

urthcilungen gesprochen und ausgeführt werden sollen .

12 . Der König hat , unabhängig von der Ehrcn -

garde , die ihm am Orte seiner Residenz aus der Bür¬

gernationalgarde zugegeben werden wird , eine aus dem

Fonds der Civilliste bezahlte Garde , deren Zahl aber

nicht über 1200 Mann zu Fuß und 600 Reiter steigen

kann . Die Grade und die Ordnung des Avancements

werden dieselben , wie bei den Linientruppen , seyn . Der
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König kann seine Garde blos auswahlcn aus solchen ,

welche sich im activcn Dienste bei den Linientruppcn be¬

finden , oder welche ein Jahr den Dienst der National -

garde versehen haben .

Zweiter Abschnitt .

Won der Regentschaft .

1 . Der König ist bis zum Ende seines i8ten JahreS

minderjährig . Während seiner Minderjährigkeit besteht

eine Regentschaft .

2 . Die Regentschaft gehört dem nächsten Verwand¬

ten des Königs , nach der Ordnung der Erbschaft zum

Throne . Der Regent muß 2L Jahre , ein Franzose

und Einwohner des Reiches , kein vermuthlicher Erbe

einer andern Krone scpn , und den Bürgereid abgelegt

haben . — Die Weiber sind von der Regentschaft aus¬

geschlossen .

Z . Der Regent wird bis zur Volljährigkeit des Kö¬

nigs alle Geschäfte der königlichen Würde verrichten ,

und ist für die Acten seiner Administration nicht persön¬

lich verantwortlich .

4 . Der Regent kann seine Geschäfte nicht eher an¬

fangen , bis er der Nation in Gegenwart des gesetz¬

gebenden Corps geschworen , „ alle dem Könige über¬

tragene , und ihm während der Minderjährigkeit dcsscl -

bcn anvertrantc , Macht zur Aufrechthaltung der 1789 ,

1790 und 1791 decretirtcn Constitution anzuwcndcn ,

und die Gesetze ausüben zu lassen . " Ist das gesetz¬

gebende Corps nicht versammlet ; so wird der Regent

eine Proklamation bekannt machen , worin dieser Eid

und das Versprechen , ihn bei der Versammlung des ge¬

setzgebenden Corps zu wicderhohlen , enthalten seyn soll .
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So lange der Regent seine Geschäfte noch nicht
tNigcfairgcn hat , bleibt die Sanction der Gesetze suspcn -
dirt . Die Minister besorgen alle Acte der ansübendcn
Macht unter ihrer Verantwortlichkeit .

6 . Sobald der Regent geschworen hat , wird das
gesetzgebende Corps seinen Gehalt bestimmen , der wah¬
rend der Dauer der Regentschaft nicht verändert werden
kann .

7 . Die Regentschaft crthcilt kein Recht auf die Per¬
son des minderjährigen Königs .

8 - Die Aussicht über den minderjährigen König soll
seiner Mutter anvcrtrant werden , und hat er keine ,
oder ist sie zur Zeit der Gelangung ihres Sohnes auf
den Thron wieder vcrhcirathet , oder vcrheirathct sie sich
während der Minderjährigkeit ; so wird die Aufsicht von
dem gesetzgebenden Corps bestimmt werden . Zur Auf¬
sicht über den König können weder der Regent und seine
Descendcnten , noch die Weiber erwählt werden .

9 . Im Falle der Blödsinnigkeit des Königs , die
notorisch anerkannt , gesetzmäßig bescheinigt , und nach
dreimonatlich auf einander folgenden Dcliberationcn des
gesetzgebenden Corps dcclarirt seyn muß , kann eine Re¬
gentschaft , so lange die Blödsinnigkeit dauert , statt
finden .

Dritter Abschnitt .

Von der Familie des Königs .

1 . Der vcrmuthliche Kronerbe soll den Namen kö »

niglicher Prinz ( sn -ince ro ^ al ) führen . Er kann
ohne ein Dccret des gesetzgebenden Corps , und ohne
Einwilligung des Königs das Reich nicht verlassen . Ist
er außer dem Reiche und kommt er nicht nach Frankreich
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zurück , nachdem er durch eine Proclamation des gesetz¬

gebenden Corps dazu aufgefordcrt worden ist ; so wird

dafür gehalten , daß er auf sein Euccessionsrecht ver¬

zichtet habe .

2 . Ist der vcrmuthliche Thronerbe minderjährig ;

so ist der majorenne Verwandte , der zuerst zur Regent¬

schaft berufen ist , verpflichtet , im Reiche zu residircn .

Ist er außer dem Reiche , und kommt er auf Requisition

des gesetzgebenden Corps nicht wieder zurück ; so soll

dafür gehalten werden , daß er seinem Rechte zur Re¬

gentschaft entsagt hat .

Z . Da die Mutter des minderjährigen Königs , oder

der erwählte Hüter die Aufsicht über denselben hat ; so

sind sie dieser Aufsicht verlustig , wenn sie aus dem Reiche

gehen . Wenn die Mutter des vermuthlichen minder¬

jährigen Erben aus dem Reiche ginge ; so könnte sie ,

auch nach ihrer Zurückkunft , die Aufsicht ihres minder¬

jährigen , König gewordenen , Sohnes nicht haben , als

nur durch ein Decret des gesetzgebenden Corps .

4 . Es soll ein Gesetz gemacht werden , zur Einrich¬

tung der Erziehung des minderjährigen Königs und der

des vermuthlich minderjährigen Thronerben .

Z . Die Mitglieder der königlichen Familie , welche

eine eventuelle Aussicht auf die Thronfolge haben , ge¬

nießen die Rechte activer Staatsbürger ; sie sind aber

nicht erwahlbar zu einer Stelle , Verwaltung oder

Function , die von der Ernennung des Volkes abhängt .

Mit Ausnahme der Ministcrialdepartcments können sie

Stellen und Aemter bekleiden , zu welchen der König er¬

nennt ; ausgeschlossen sind davon die Befchlshabcrstelle

einer Armee zu Wasser und zu Lande , und die Gesandt¬

schaftsposten , ausgenommen mit Zustimmung des gcsetz -
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gebenden Corps auf vorhergcgangencn Antrag des

Königs .

6 . Die Mitglieder der königlichen Familie , welche

eine eventuelle Aussicht auf die Thronfolge haben , fügen

den Titel französischer Prinz dem Namen hinzu ,

welcher ihnen in der Civilactc bei ihrer Geburt gegeben

ward . Dieser Name darf kein patronymischer , noch

irgend ein solcher seyn , der an eine , durch diese Consti¬

tution abgeschaffte , Eigenschaft erinnerte . Der Titel

Prinz kann keinem andern Individuum bcigclegt wer¬

den , und ist mit keinem Vorrechte und keiner Ausnahme

von dem allen Franzosen gemeinschaftlichen Rechte ver¬

bunden .

7 . Die Acten , welche ihre Geburt , Verheirathung

und ihren Tod auf eine legale Weise bezeugen , werden

dem gesetzgebenden Corps vorgclcgt , welches deren Auf¬

nahme in seine Archive anordnct .

8 . Es soll den Gliedern der königlichen Familie keine

reelle Apanage bewilligt werden . — Die Söhne des

Königs , die nach dem Thronerben gebohrcn werden ,

sollen , wenn sie 25 Jahre alt sind , oder wenn sie sich

vermahlen , eine . Leibrente haben , welche vom gesetz¬

gebenden Corps bestimmt werden , und mit dem Ausster -

ben ihrer männlichen Nachkommenschaft aufhören soll .

Vierter Abschnitt .

Bon den Ministern .

1 . Dem Könige allein gehört die Wahl und die Ne -

vocation der Minister .

2 . Die Mitglieder der activen Nationalversamm¬

lung und der folgenden Legislaturen , die Mitglieder des

Cassationsgcrichts , des Hochgeschwornengcrichks , kön -6
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ncn nicht ins Ministerium treten , noch irgend eine Stelle , j

ein Geschenk , eine Pension , einen Gehalt oder Auftrag ^

von der exekutiven Gewalt , oder deren Beamten , erhal -

ten , wahrend der Dauer ihrer Function , und wahrend ^

der nächsten zwei Jahre nach Niederlcgung derselben . ' f

Eben so verhalt es sich mit denen , welche blos auf der i

Liste des Hochgeschwornengerichts eingeschrieben sind , !

wahrend der Zeit , daß sie sich auf dieser Liste befinden .

Z . Keiner darf ein Geschäft in den Büreaux des !

Ministeriums , der Regie , oder der Verwaltung der

öffentlichen Einkünfte , oder ein Geschäft antreten , zu

welchem die exekutive Gewalt ernennt , ohne den Bür¬

gereid zu leisten , oder zu belegen , daß er ihn geleistet

habe . ^

4 . Kein königl . Befehl kann zur Ausführung gebracht -

werden , wenn er nicht vom Könige unterzeichnet , und

von dem Minister oder Ordonnateur des Departements

contrasignirt ist . ^
z . Die Minister sollen für alle Verbrechen , welche . ^

gegen die Nationalsicherhcit und Constitution , gegen das !>

Eigenthum und die persönliche Freiheit begangen werden , h

auch für alle Verschwendung der zu den Ausgaben ihres !

Departements gehörenden Gelder verantwortlich scyn . j

6 . In keinem Falle kann die wörtliche oder schrift -

liche Ordre des Königs einen Minister von der Verant - !

Wörtlichkeit befreien . s

7 . Die Minister sollen verpflichtet feyn , jedes Jahr ^

dem gesetzgebenden Corps , bei der Eröffnung der Sitzung , '

einen Etat der Ausgaben ihres Departements vorzulcgen ;

Rechenschaft von der Anwendung der dazu bestimmt ge - !

wesenen Summen abzulegen , und die Mißbräuche anzu -

zeigen , welche sich in die verschiedenen Lheile des Gou¬

vernements einschleichen können .
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8 - Kein angcstellter oder nicht « » gestellter Minister
kann in Kriminalaugelegenheiten seiner Administration ,

ohne ein Decret des gesetzgebenden Corps , gerichtlich
belangt werden .

Drittes Kapitel .

Won der Ausübung der gesetzgebenden Macht .

Erster Abschnitt .

Macht , und Functionen der gesetzgebenden Nationalversammlung .

i . Die Constitution übertragt dem gesetzgebenden
Corps ausschlicßend die folgende Macht und Functio¬
nen : i ) die Gesetze vorzuschlagen und zu decre -
t 1 ren . Der König kann allein die gesetzgebende Macht
einladen , eine Sache in Berathschlagung zu nehmen ;
2 ) die öffentlichen Ausgaben fest ; » setzen ;
3 ) die öffentlichen Steuern anzusetzen , die Natur , die
Quote und die Erhebungsart derselben zu bestimmen ;
4 ) die Verthcilung derselben unter die Departements des
Reiches zu machen , über die Verwendung aller öffent¬
lichen Einkünfte zu wachen , und sich Rechenschaft davon
ablegen zu lassen ; 5 ) die Errichtung und Aufhebung der
öffentlichen Acmter zu decrctiren ; 6 ) den Titel , den
Stempel , das Gewicht und den Namen der Münzen zu
bestimmen ; 7 ) die Einführung fremder Truppen aufs
französische Gebiet und fremder Kriegsschiffe in französi¬

sche Hafen zu erlauben , oder zu verbieten ; 8 ) jährlich ,
nach dem Vorschläge des Königs , über die Zahl der
Mannschaft und Schiffe zu entscheiden , woraus die
Landarmee und Flotte bestehen soll - über den Sold und
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die Zahl der Individuen jedes Grades ; über die Admi -
nistrations - » nd Avancements - Regeln , die Formalitä¬
ten der Werbung und der Entlassung , die Errichtung

der Seeequipagen ; über die Zulassung fremder Truppen
oder Schiffe im Dienste Frankreichs , und über das Tracta <-
ment der Truppen im Falle der Verabschiedung ; 9 ) die
Administration fcstzusetzen , und die Veräußerung dcrNa -
tionaldomaincn anzuordnen ; 10 ) die Verantwortlichkeit
der Minister und der vornehmsten Agenten der exekutiven
Gewalt vor dem hohen Nationalgerichte zu verfolgen ;

vor eben diesem Gerichte diejenigen zu verklagen und zu
belangen , welche eines Complottes gegen die allgemeine
Sicherheit des Staates oder gegen die Constitution ver¬
dächtig sind ; 11 ) die Regeln zu bestimmen , nach wel¬
chen die blos persönlichen Ehrenzeichen oder Dekoratio¬
nen denen bewilligt werden sollen , die dem Staate Dienste
geleistet haben ; 12 ) das gesetzgebende Corps hat allein
das Recht , die Ehrenbezeugungen zu beschließen , welche
dem Andenken großer Männer nach ihrem Tode gebracht
werden sollen .

2 . Der Krieg kann nur durch ein Decret des ge¬
setzgebenden Corps , welches auf den förmlichen und
nothwendigen Vorschlag des Königs gegeben und von
ihm sanctionirt wird , beschlossen werden . — In dem
Falle naher oder begonnener Feindseligkeiten , der Unter¬
stützung eines Mitten , oder der Erhaltung eines Rechts
durch die Gewalt der Waffen , wird der König davon
ohne Aufschub dem gesetzgebenden Corps Kenntniß geben ,
und die Gründe bekannt machen . — Hat dasselbe Va -
canz ; so wird es der König sogleich zusammenrufcn . —
Wenn das gesetzgebende Corps beschließt , daß der Krieg
nicht statt haben soll ; so wird der König sogleich Maas¬
regeln nehmen , alle Feindseligkeiten aufhören zu lassen ,
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oder ihnen zuvor zu kommen , und die Minister bleiben
wegen des Verzugs verantwortlich . >— Wenn das ge¬
setzgebende Corps findet , daß die angcfangenen Feind¬
seligkeiten ein strafbarer Angriff von Seiten der Minister ,
oder eines andern Agenten der exekutiven Macht sind ;
so soll der Urheber des Angriffs criminell belangt wer¬
den . — Wahrend des Krieges kann das gesetzgebende
Corps den König ersuchen , den Frieden zu unterhan -
deln ; und der König ist verpflichtet , diesem Verlangen

nachzugeben . — Hn dem Augenblicke , wo der Krieg
aufhören wird , soll das gesetzgebende Corps die Zeit
bestimmen , innerhalb welcher die ' über den Friedcns -
fuß angeworbene Lruppenzahl verabschiedet , und die
Armee auf ihren gewöhnlichen Stand gebracht wer¬
den soll .

3 . Es gehört dem gesetzgebenden Corps , dieFri e -
dens - Allianz - und Handelsverträge zu ra -
tificiren ; kein Vertrag soll ohne die Ratification gül¬
tig seyn .

4 . Das gesetzgebende Corps hat das Recht , den
Ort seiner Sitzungen zu bestimmen , sic , so lange selbi¬
ges cs nöthig finden wird , fortzusetzcn , und zu verta¬
gen ; beim Anfänge einer jeden Regierung muß es sich
sogleich versammeln , wenn es nicht bereits beisammen
ist . — Es hat das Polizeirecht an dem Orte seiner
Sitzungen , auch das Recht der Disciplin feiner Mitglie¬
der ; doch kann cs keine härtere Strafe bestimmen , als
den Tadel , Arrest auf 8 Tage , oder Gcfängniß für drei
Tage . — Es hat das Recht , zu seiner Sicherheit , und
zur Handhabung des ihm schuldigen Respects , über die
Macht zu disponiren , welche mit seiner Bewilligung in
der Stadt ctablirt ist , wo er seine Sitzungen halten
wird .
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Z . Die ausübende Gewalt kann kein Corps von
Linientruppen in der Weite von gooc , Toisen von dem
gesetzgebenden Corps passiren oder sich aufhaltcn lassen ,
wenn cs nicht auf seine Requisition , oder durch seine
Bevollmächtigung geschieht .

Zweiter Abschnitt .

Haltung der Sitzungen , und Form zu beratschlagen .

1 . Die Dcliberationen des gesetzgebenden Corps
sollen öffentlich geschehen , und die Protocolle der Sitzun¬
gen gedruckt werden .

2 . Das gesetzgebende Corps kann sich indessen bei
jeder Gelegenheit in einen allgemeinen Ausschuß
formircn . Fünfzig Glieder haben das Recht , ihn zu
verlangen . Wahrend der Dauer des allgemeinen Aus¬
schusses sollen sich die Assistenten wcgbcgeben ; der Stuhl
des Präsidenten soll vacant scyn , und der Vizepräsident
die Ordnung handhaben .

Z . Kein gesetzgebender Act kann anders als folgen - ,
dermaßen decretirt werden :

4 . Der Entwurf des Dccrets soll dreimal verlesen
werden , und zwar in einer Zwischenzeit von wenigstens
8 Tage » .

Z . Nach jeder Vorlesung sieht die Discussion frei ;
doch kann das g . C . nach der ersten oder zweiten Vorle¬
sung erklären , daß eine Vertagung statt finde , oder daß
keine Deliberation statt habe ; in diesem letztem Falke
kann der Entwurf des Dccrets in der nämlichen Sitzung
wieder Vorgelege werden . Jeder Gcsctzesentwurf muß
vor der zweiten Vorlesung gedruckt und vertheilt sepn .

6 . Nach der dritten Vorlesung wird das gesetzgebende
Corps entscheiden , ob ein Definitivdecret gegeben werden
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kann , oder ob cs die Entscheidung aufschiebcn will , um

sich weitere Aufklärungen zu verschaffen .

7 . Das g . C . kann nicht dcliberircn , wenn nicht

wenigstens die Sitzung aus 200 Mitgliedern besteht ,

und kein Dccrct kann ohne absolute Mehrheit der Stim¬

men gemacht werden .

8 . Kein Entwurf zu einem Gesetze kann in derselben

Sitzung wieder vorgebracht werden , wenn es nach der

dritten Vorlesung verworfen worden ist .

9 . Der Eingang jedes Definitivdccrcts soll angeben :

3 ) die Data der Sitzungen , in welchen der Entwurf drei ,

mal vorgelesen worden ist ; 1 >) das Dccret , wodurch ein

Defimtivbeschluß gefaßt ward .

10 . Der König wird den Dccretcn seine Sanction

versagen , wenn der Eingang die Beobachtung der ge¬

dachten Förmlichkeiten nicht bezeugt . Ware eins dieser

Decrete dennoch sanctiom ' rt ; so können es die Minister

nicht untersiegekn und bekannt machen , und ihre Verant¬

wortlichkeit deshalb soll 6 Jahre dauern .

11 . Von den erwähnten Dispositionen sind die für

dringend erklärten Decrete ausgenommen , die aber in

derselben Sitzung modificirt oder widerrufen werden kön¬

nen . Das Dccrct , welches den Gegenstand für drin¬

gend erklärt , muß die Angabe der Ursachen Enthalten ,

und in dem Eingänge des definitiven Dekrets muß des

vorläufigen Decrcts gedacht werden .

Dritter Abschnitt .

Bon der königlichen Sanction .

i . Die Decrete des g . C . werden dem Könige vor -

gclegt , der seine Zustimmung verweigern kann .
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2 . Verweigert der König seine Zustimmung ; so ist

diese Weigerung nur suspensiv . Wenn die beiden Legis¬

laturen , welche auf diejenige folgen , die das Dccret

vorlegte , nach und nach dasselbe Dccret in denselben

Ausdrücken werden vorgelcgt haben ; so soll dafür gehal¬

ten werden , daß der König seine Sanction gegeben habe .
Z . Die Zustimmung des Königs wird auf jedem

Dccrcte durch die vom Könige Unterzeichneten Worte

ausgedrückt : „ der König gibt seine Zustimmung , und

wird zur Ausführung bringen lassen . " Die suspensive

Weigerung wird so ausgedrückt : „ Der König wird un¬

tersuchen . ( 1 - 6 roi exsininera .) "

4 . Der König muß seine Zustimmung oder Wei¬

gerung auf jedem Dccrete in den 2 Monaten nach der

Präsentation ausdrücken .

L . Kein Dccret , dem der König seine Zustimmung

versagt , kann ihm durch dieselbe Legislatur wieder vor¬

gelcgt werden .

6 . Die vom Könige sanctionirten Dccrete , und die¬

jenigen , welche ihm durch drei auf einander folgende

Legislaturen eingercicht wurden , haben allein Gesetzes¬

kraft , und führen den Titel : Gesetz .

7 . Doch sind die Acten des g . C . , die in dcliberi -

rendcr Versammlung seine Constitution betreffen - der

Canction nicht unterworfen ; ferner nicht die innere Po¬

lizei desselben ; die Verifikation der Vollmachten seiner

gegenwärtigen Mitglieder ; die den abwesenden Gliedern

auferlegten Pflichten ; die Zusammcnbcrufung der Pri¬

mairversammlungen , wenn sie zögern ; die Ausübung

der constitutionellen Polizei über die administrativen und

Municipalbehörden ; die Fragen wegen der Wahlfähig -

kcit und wegen der Gültigkeit der Wahlen ; auch nicht

die Acten , die sich auf die Verantwortlichkeit der Mi -
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nister beziehen , und alleDecrete , welche erklären , daß

eine Anklage statt finden könne .

8 - Die Dccrete des g . C . , welche die Bestimmung ,

Prorogation und Erhebung der öffentlichen Abgabe » be¬

treffen , werden den Namen und Titel Gesetze führen .

Sie werden , ohne der Sanktion unterworfen zu scyn ,

bekannt gemacht und vollzogen , mit Ausnahme der Ver¬

fügungen , welche für andere , als für Geldstrafen be¬

stimmt werden .

Vierter Abschnitt .

Von dem Verhältnisse des gesetzgebenden Corps gegen den König .

1 . Wenn das g . C . definitiv constituirt ist ; so be¬

nachrichtigt es den König davon durch eine Deputation .

Der König kann jedes Jahr die Sitzung eröffnen , ohne

daß diese Förmlichkeit als nothwendig für die ThatigkeiL

des g . C . anzusehen sey .

2 . Wenn das g . C . sich langer als 14 Tage ver¬

tagen will ; so muß der König wenigstens 8 Tage vorher

durch eine Deputation davon benachrichtigt werden .

Z . Das g . C . schickt wenigstens 8 Tage vor dem

Ende jeder Session dem Könige eine Deputation , um

ihm den Tag der Endigung der Sitzungen bekannt zu

machen , die der König in Person schließe , ' ann .

4 . Findet es der König dem Besten des Staates

zuträglich , daß die Sitzung fortdauere , oder die Ver¬

tagung gar nicht , oder auf nicht so lange Zeit statt habe ;

so kann er eine Bothschaft schicken , worüber das g . C .

berathschlagen muß .

5 . Der König wird das g . C . in der Zwischenzeit

seiner Sitzungen zusammen berufen , sobald das Staats¬

interesse es ihm zu erfordern scheint , so wie in den Fallen ,
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die das g . C . vorher gesehen und bestimmt hat , ehe es
sich vertagt .

6 . So oft der König sich nach dem Orte der Sitzrm -
gcn des g . C . begibt , soll er von einer Deputation em¬
pfangen und wieder zurück begleitet werden . Nur der
Kronprinz und die Minister können ihn in die Mitte des
Saales begleiten .

7 . Der Präsident kann in keinem Falle einen Thcil
der Deputation ausmachen .

8 . Das g . C . hört auf, ein bcrathschlagendes Corps
zu seyn , so lange der König gegenwärtig ist .

9 . Die Acten der Correspondenj des Königs mit dem
g . C . sollen immer von einem Minister eontrastgnirt seyn .

10 . Die Minister haben den Zutritt zur gesetzgeben¬
den Nationalversammlung , und einen bestimmten Platz
in derselben . Sie sollen über alle zu ihrer Verwaltung
gehörende Gegenstände , sobald man Erläuterungen von
ihnen verlangt , gehört werden . Auch sollen sie über
Gegenstände gehört werden , die außer ihrer Administra¬
tion liegen , sobald ihnen die Nationalversammlung das
Wort vergönnt .

Viertes Kapitel .

Von der Ausübung der exekutiven Macht .

i . Die höchste ausübende Macht ist ausschließend
in den Händen des Königs . Der König ist der oberste
Chef der allgemeinen Administration des Reichs . Die
Sorge , für die Handhabung der Ordnung und Ruhe
zu wachen , ist ihm anvertraut . — Der König ist der
oberste Chef der Armee und der Flotte . Ihm ist die
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So .rge übertragen , für die äußere Sicherheit des Reichs

zu wachen , und dessen Besitzungen und Rechte aufrecht

zu erhalten -

2 . Der König ernennt die Gesandten , und die übri¬

gen Agenten der politischen Unterhandlungen . Er er -

thcilt das Eommando über die Armeen und Flotten , und

die Marschalls - und Admiralswürden von Frankreich .

Er ernennt Zweidrittel der Contrc - Admirals , die Hälfte

dcr Gcnerallieutcnants , Marechaux de Camp , Capitaine

von Kriegsschiffen und Obersten der Nationalgendarmc -

rie . — Er ernennt ein Drittel der Obersten und der

Schiffslieutcnants ; alles nach den Gesetzen des Avan¬

cements . — Er ernennt in der bürgerlichen Administra -

tion der Marine die Ordonnateurs , Controleurs , Ar -

scnalschatzmcister , Vorsteher der Arbeiten , Untervor -

stcher der bürgerlichen Bauten ; die Hälfte der Admini¬

strationschefs und der constitutionsmäßigcn Untcrchefs .

— Er ernennt die Commissaire bei den Tribunalen , die

Chefs der Regie der indirectcn Abgaben und der Natio¬

naldomaineu . — Er hat die Aufsicht über die Prägung

der Münzen und ernennt die Officiantcn , welche diese

Aufsicht in der allgemeinen Commission und in den Münz¬

hausern ausübcn . Das Bildniß dcS Königs sieht auf

allen Münzen des Reiches .

g . Der König läßt die offenen Briefe , Brevets

und Commissionen für die öffentlichen Beamten aus¬

liefern .

4 > Der König laßt die Liste der Pensionen und Gra¬

tifikationen aufsetzen , die dem g . C . bei jeder seiner

Sitzungen vorgelegt werden .
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Erster Abschnitt .

Von der Bekanntmachung der Gesetze .

1 . Die exekutive Gewalt muß die Staatsgesetze un -

tcrsicgeln und bekannt machen lassen . Gleichfalls muß

sie die Acten des gesetzgebenden Corps bekannt machen

und vollziehen , welche die Sanction des Königs nicht

erhalten haben .

2 . Von jedem Gesetze sollen zwei Originale verfer¬

tigt werden , beide vom Könige unterzeichnet und vom

Justizminisier contrasignirt , auch mit dem Staatssicgel

besiegelt . EinS bleibt in dem Siegelarchive , das andere

in den Archiven des g . C .

Z . Die Bekanntmachung der Gesetze soll so lauten :

„ N . ( der Name des Königs ) von Gottes Gnaden und

durch das Constitutionsgesetz des Staates König der

Franzosen ; allen gegenwärtigen und künftigen , unfern

Gruß . Die N . V . hat decretirt , und Wir wollen und

befehlen das Folgende : ( nun folgt das Dccrct ohne Ver¬

änderung ) befehlen allen administrativen Municipalcorps

und Tribunalen , daß sic Gegenwärtiges registrircn , lesen ,

publiciren und in ihren refpcctivenDcpartemcntsanschla -

gcn , und als ein Reichsgcfetz zur Ausführung bringen

lassen ; Urkund dessen haben Wir gegenwärtiges unter¬

zeichnet und mit dem Staatssicgel besiegeln lassen . "

4 . Ist der König minderjährig ; so werden die Ge¬

setze , Proclamationcn und andere Acten der königlichen

Wirksamkeit wahrend der Regentschaft folgendermaßen

abgefaßt : „ N . ( der Name des Regenten ) Regent des

Reiches im Namen N . ( der Name des Königs ) von Got¬
tes Gnaden rc . "

5 . Die exekutive Gewalt muß den administrativen

Behörden und den Tribunalen die Gesetze zuschicken , sich
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darüber einen Schein geben lassen , und diesen dem g . .C >

vorlegcn .

6 . Die exekutive Gewalt kann keine Gesetze , auch

nicht einmal provisorische , sondern blos Prvclama -

tionen verfertigen , die den Gesetzen gemäß sind , um

die Ausführung derselben anzuordncn .

Zweiter Abschnitt .

Bon der Administration .

1 . In jedem Departement ist eine obere Administra¬

tion , und in jedem Districte eine untergeordnete .

2 . Die Administratoren haben keinen

repräsentativen Charakter . - Sie sind auf eine

gewisse Zeit vom Volke erwählte Agenten zur Ausübung

der administrativen Geschäfte unter der Aufsicht und dem

Ansehen des Königs .

3 . Sie können gegen die gerichtliche Ordnung und

gegen die Militairdispositionen oder Operationen nichts

unternehmen ; eben so wenig dürfen sie sich einmischen

in die Ausübung der Legislatur , oder die Vollziehung

der Gesetze snspendiren .

4 . Die Administratoren sind verpflichtet , die directen

Steuern zu rcpartiren , und über das richtige Eingehen

der sämmtlichcn Abgaben in ihrem Bezirke zu wachen .

Es gehört für das g . C . , die Grundsätze und die Art und

Weise ihrer Functionen zu bestimmen , sowohl über die .

genannten Gegenstände , als über alle andere Zweige der

innern Verwaltung .

3 . Der König hat das Recht , die Acten der Depar¬

tementsadministratoren zu annulliren , die den Gesetzen

und den an sie ergangenen Befehlen zuwider sind . Ec

kann sie , im Falle eines dauernden Ungehorsams , und
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wenn durch ihre Acten die Sicherheit und öffentliche

Ruhe in Gefahr gesetzt werden , von ihren Geschäften

suspendiren .

6 . Die Deparkcmcntsadministratorcn haben eben¬

falls das Recht , die Acten der untern Bezirksadministra -

toren zu annnllircn , wenn sie den Gesetzen und Beschlüs¬

sen der Dcpartcmcntsadministratoren , oder den von sel¬

bigen erhaltenen Befehlen entgegen sind . Auch können

sie , im Falle eines dauernden Ungehorsams der Unter¬

behörden , oder wenn letztere durch ihre Acten die Sicher¬

heit und öffentliche Ruhe in Gefahr bringen , selbige

suspendiren . Doch müssen sie dem Könige davon Nach¬

richt geben , welcher die Suspension aufheben oder bestä¬

tigen kann .

7 . Der König kann , wenn die Dcpartemcntsadmi -

nistratoren die ihnen im obengcdachten Artikel übertra¬

gene Macht nicht gebraucht haben , die Acten der Untcr -

Lehörden dirccte annulliren , und sie in eben den Fallen

suspendiren .

8 . So oft der König die Suspension der Admini¬

stratoren erklärt oder bestätigt , muß er das g . C . davon

benachrichtigen . Dieses kann die Suspension aufheben

oder bestätigen , oder selbst die strafbare Administration

Lissolvircn , und wenn dies geschieht , alle Administrato¬

ren , oder einige von ihnen , zu den Kriminaltribunalcn

schicken , oder das Anklagedccrct gegen sie verfertigen .

Dritter Abschnitt .

Bon den auswärtigen Verhältnissen .

i . Der König allein kann politische Verhältnisse im

Auslande unterhalten , die Unterhandlungen leiten , Kriegs -

rüstungcn machen , welche denen der benachbarten Staa -
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tcn angemessen sind , die Land - und Seemacht nach Gut -

befinden vcrthcilen , und die Direction derselben im Falle

eines Krieges anordnen .

2 . Eine jede Kriegserklärung soll in den Ausdrücken

geschehen : „ Von Seiten des Königs der Franzosen im

Namen der Nation . "

Z . Cs steht dem Könige zu , alle Friedens - Allianz -
und Handelsverträge mit den fremden Machten , wie

auch die übrigen Conventionen , die er fürs Wohl des

Staates nöthig halten wird , zu schließen und zu unter¬

zeichnen ; doch wird dazu die Ratification des gesetzgeben¬

den Corps erfordert .

Fünftes Kapitel . '

Von der richterlichen Gewalt .

1 . Die richterliche Gewalt kann in keinem Falle

weder vom g . C . noch vom Könige ausgeübt werden .

2 . Das Recht soll von Richtern , die das Volk auf

eine gewisse Zeit erwählt hat , und die durch offene Briefe

vom Könige eingesetzt worden sind , umsonst gespro¬

chen werden . Sic können nicht abgcsetzt werden , als

nur wegen gehörig abgcurtheilter Verbrechen ; auch nicht

suspendirt werden , als wenn eine Anklage zugelassen wor¬

den ist . Der öffentliche Ankläger wird durch das Volk

ernannt werden .

Z . Die Tribunale dürfen sich nicht in die Ausübung

der gesetzgebenden Macht mischen , noch die Vollziehung

der Gesetze aufschicben , noch etwas gegen die admini¬

strativen Geschäfte unternehmen , oder die Administrato¬

ren wegen ihrer Geschäfte vorfordern .



yü Frankreich . ^

4 . Die Bürger können den Richtern , die ihnen das
Gesetz anweiset , durch keine Commission , und durch
keine andern Attributiveren und Evocationcn entzogen !
werden , als durch solche , die durch die Gesetze bestimmt

sind . ^
z . Das Recht der Bürger , auf schiedsrichterlichem >

Wege ihre Streitsachen zu entscheiden , kann durch die ^
Acten der gesetzgebenden Gewalt keinen Abbruch leiden . >

6 . Die gewöhnlichen Gerichtshöfe können keinen
Civilfall annchmcn , bis nicht vorher belegt ist , daß die
Parthcien erschienen sind , oder daß der Klager den Be¬
klagten vor Mittelspersonen gefordert hat , um zu einem j
Vertrage zur Gute zu gelangen .

7 . Es werden ein oder mehrere Friedensrichter
in den Cantons und in den Städten seyn . Die gesetz¬
gebende Macht soll die Zahl derselben bestimmen .

8 . Es gehört für die gesetzgebende Macht , die Ar¬
rondissements der Tribunale und die Zahl der Richter

für jedes Tribunal zu bestimmen . !

9 . In Kriminalfallen kann kein Bürger gerichtet !
werden , als auf eine von Gcschwornen empfangene ,
oder vom g . C . decrctirte Anklage , in den Fallen , wo
die Klage durchgeführt werden muß . — Nach zngelas -
sencr Anklage wird das Factum von Geschworncn aner¬
kannt und declarirt . — Der Angeklagte hat das Recht ,
bis auf 20 davon zu verwerfen , ohne einen Grund an¬
zugeben . — Die Gcschwornen , welche das Factum
declariren , können nicht unter 12 seyn . — Die An¬
wendung des Gesetzes soll von den Richtern gemacht
werden . — Die Instruction soll öffentlich seyn , und
man kann dem Angeklagten die Hülfe eines Verathcnden >
nicht verweigern . Jeder von einem Geschwornengerichte !
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gesetzmäßig Losgesprochcne , kann wegen desselben Factums
nicht wieder angcklagt werden .

io . Keiner kann ergriffen werden , ohne vor einen
Polizeibeamten geführt zu werden , und keiner kann ver¬
haftet und im Verhafte behalten werden , als kraft eines
Befehls der Polizeibeamten , oder eines Verhaftsbefehls
von einem Tribunale , eines Anklagedecrets des gesetz¬
gebenden Corps , in den ihm zustchendcn Fallen , oder
eines Urtheils zum Gefängnisse oder zur correctionellen
Verhaftung .

i i . Jeder Ergriffene und vor einen Polizcibeamten
Geführte , muß auf der Stelle , oder längstens binnen
24 Stunden verhört werden . Ergibt sich aus dem
Verhör , daß kein Anklagcpunct gegen ihn statt findet ;
so muß er sogleich in Freiheit gesetzt werden ; oder , wenn
man seine Verhaftung für nöthig hält , so darf diese die
Zeit von drei Tagen nicht übersteigen .

12 . Keiner darf im Verhafte bleiben , der hinrei¬
chende Caution in allen den Fällen leistet , wo das Gesetz
Freiheit unter der Bedingung der Caution » erstattet .

i Z . In dem Falle , wo die Verhaftung durch das
Gesetz autorisirt ist , darf Keiner anderswohin gebracht
und verhaftet werden , als in die gesetzmäßigen und
öffentlichen zum Gewahrsam bestimmten Gebäude .

14 . Kein Gefängnißwarter oder Kerkermeister kann
irgend einen annehmen und behalten , als kraft der im
§ . 10 . erwähnten Befehle und Urtheile , und ohne die¬
selben in seine Register eingetragen zu haben .

iZ . Jeder Gefangnißwärter oder Kerkermeister ist
verpflichtet , ohne daß ihn irgend ein Befehl davon ent¬
binden kann , den Verhafteten dem Civilbeamten , wel¬

cher die Polizeiaufsicht über das Gcfängniß führt , vor¬
zustellen , so oft es von diesem verlangt wird . Die Vor -

7
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stellung des Verhafteten kann auch seinen Verwandten ^

und Freunden nicht verweigert werden , wenn sie den s

Befehl eines Civilbeamten vorzeigen , den dieser ihnen stets

zugestehcn muß , ausgenommen wenn der Eefangniß - ^
Wärter oder Kerkermeister einen in seine Register eingetra¬

genen richterlichen Befehl aufweiset , den Gefangenen

geheim zu halten .

16 . Jeder , weß Amtes und Standes er sey , mit ^

Ausnahme derer , welchen das Gesetz das Recht des Vcr « ^

' haftens zugestehct , welcher einen Befehl zur Verhaftung

eines Bürgers geben , unterzeichnen , vollziehen oder

ausführen lassen wird ; oder jeder , selbst im Falle der ^

durchs Gesetz bestimmten Verhaftung , der einen Bürger

an einen nicht öffentlichen und durch die Gesetze bestimm - !

ten Ort der Verhaftung ; bringen , aufnehmen und da - ;

selbst zurückhalten wird , und jeder Kerkermeister , wel¬

cher den Bestimmungen des § . 14 und rZ . zuwider han¬

delt , wird des Verbrechens einer willkührlichcn Verhaf¬

tung schuldig . l

17 . Keiner kann aufgesucht und verfolgt werden

wegen Schriften , die er hat drucken und verbreiten las¬

sen , über welchen Gegenstand es auch sey , ausgenom¬

men wenn er darin auffordert zum Ungehorsame gegen

das Gesetz , zur Herabwürdigung der consiitutionsmaßi - ^

gen Gewalten , zum Widerstande gegen ihre Beschlüsse ,

vder zu Handlungen , welche das Gesetz für Verbrechen

und Vergehen erklär ^ Die Beurtheilung der Beschlüsse

der constitutionsmaßigen Gewalten ist erlaubt ; allein

alle willkührliche Verlaumdung der Unbescholtenheit der

öffentlichen Verwaltung und der Rechtlichkeit ihrer Maas - i

regeln bei Ausübung ihrer Functionen , können von denen , !

die es betrifft , verfolgt werden . Die Verlaumdungcn

und Injurien gegen Iederman , die Bezug auf das
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Privatleben haben , können auf ihre Anklage bestraft

werden .

i8 - Keiner kann , weder in Civil - noch in kriminel '

len Fallen , verurtheilt werden in Betreff gedruckter und

verbreiteter Schriften , ohne dast durch ein Gefchwornen »

gerichc erkannt und bestätigt ist : i ) daß die angeklagte

Schrift ein Vergehen enthalte , 2 ) und die angeklagte

Person desselben schuldig ftp .

19 . Fürs ganze Reich soll nur ein Cassatkonstribu -

nal ftyn , welches bei dem g . C . etablirt ist , und einen

Ausspruch khun soll : über die Cassationssorderungcn

gegen die in der letzten Instanz durch die Tribunale gege¬

benen Urtheile ; über das Verlangen , daß die Sache ,

wegen eines rechtmäßigen Verdachts , von einem Tri¬

bunale vor ein anderes gebracht werde ; über die Rich -

terrcglcments und die Beschuldigungen gegen ein ganzes

Tribunal .

20 . Das Cassationstribunal kann nie über den Grund

der Sachen erkennen ; aber nachdem cs das Urtheil cas -

sirr hat , weil dasselbe gegen die Form verstieß , und weil

dasselbe eine ausdrückliche Abweichung vom Gesetze ent¬

halt , wird es die Streitsache dem Tribunale zurücksen -

den , das darüber erkennen muß .

21 . Wenn nach zwei Cassationen das Urtheil des

dritten Tribunals eben so , wie die beiden ersten , an¬

gegriffen wird ; so kann die Sache nicht mehr beim Caf -

sationstribunale betrieben werden , ohne dem g . C vor¬

gelegt worden zu ftyn , welches ein Decrct mit der An¬

zeige des Gesetzes geben wird , dem sich das Cassations¬

tribunal unterwerfen muß .

22 . Jedes Jahr muß das Cassationstribunal eine

Deputation von acht seiner Mitglieder vor die Schran¬

ken des g . C . schicken , welche ihm den Etat der gege -

7 , *
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benen Urtheile vorlegen , mit einer kurzen Anzeige der
Sacke , und dem Texte des Gesetzes , welches die Ent¬
scheidung bestimmt hat .

2g . Ein hohes Nationalgericht , welches aus Mit¬
gliedern des Cassationstribunals und von Gcschwornen
( Uaur .8 zru -ös ) formirt ist , wird über die Verbrechen der
Minister und vornehmsten Beamten der exekutiven Macht ,
und über Verbrechen erkennen , welche die allgemeine
Sicherheit des Staates betreffen , nachdem das g . C .
ein Anklagedecret gegeben haben wird . — Es wird sich
nur auf die Proclamation des g . C . versammeln .

24 . Die exekutorischen Ausfertigungen der Aus¬
sprüche der Tribunale sollen so abgefaßt seyn : „ N . ( der
Name des Königs ) von Gottes Gnaden und durch die
Constitution des Staates König der Franzosen , allen
Gegenwärtigen und Künftigen , unfern Gruß . Das
Tribunal von . . . hat folgendes Urthcil gegeben ^ es
folgt das Urrheil ) : Befehlen allen Hui ' ssiers , gedachtes
Urtheil zur Ausführung zu bringen , unfern Coinmissa -
Vien bei den Tribunalen dazu bchülflich zu seyn , und
allen Commandanten und Beamten der öffentlichen Macht ,
Nut Gewalt bcizustehen , wen » es gesetzmäßig verlangt
Wird .

25 . Die Geschäfte der Commissarien des Königs
bei den Tribunalen bestehen darin , daß sie die Beobach ,
tung der Gesetze bei den zu gebenden Urtheilen verlangen ,
und die gegebenen Urtheile vollziehen lassen . — Sie
sollen keine öffentlichen Ankläger seyn , aber über alle
Anklagen gehört werden . Sie sollen wahrend der In¬
struction die gehörige Beobachtung der Förmlichkeiten ,
und , vor dem Urtheile , die Anwendung des Gesetzes
verlangen ,
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26 . Sie sollen , entweder von Amtswegen , oder

zufolge königlichen Befehls , dem Direktor desGeschwor -

nengcrichrs Anzeige machen von Versuchen gegen den

freien Vertrieb der Lebensmittel und andere Gegenstände

des Handels , und gegen die Erhebung der Abgaben ;

von Vergehen , durch welche die Vollziehung der könig¬

lichen Befehle in denjenigen Functionen gehindert und

gestört wir - , die ihm übertragen sind ; von Vergehen

gegen das Völkerrecht , von Widersetzlichkeit bei Voll¬

ziehung der richterlichen Aussprüche , und aller exekuti¬

ven Beschlüsse , die von den gesetzlichen Behörden aus¬

gehen ,

27 . Der Iusiizminister wird durch den köni ' gl , Com -

missarius dem Cassationstribu .nale die Falle denunciren ,

wodurch die Richter die Grenzen ihrer Gewalt überschrit¬

ten haben . Das Tribunal wird sie annullircn , und

geben sie zu richterlichen Vergehungen Anlaß ; so soll

das Factum dem g . C . denuncirt werden , welches das

Anklagedecret erlassen , und die Verklagten vor das hohe

Nationalgericht schicken wird .

Vierter Hauptabschnitt ,

Bon der öffentlichen Gewalt .

1 . Die öffentliche Gewalt ist für die Verthekdigung

des Staates gegen Feinde von außen , und zur Siche¬

rung der Aufrechthaltung der Ordnung und der Ausfüh¬

rung der Gesetze im Innern bestimmt .

2 . Sie besteht aus der Landarmer und der Flotte ,

aus den besonders zum innern Dienste bestimmten Trup¬

pen , und , zur Beihülfe , aus activen Bürgern und ihren

Kindern , welche Waffen tragen können , und in die Liste

der Nationalgarde eingeschrieben sind .
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Z . Die Nationalgardcn bilden weder ein militäri¬

sches Cor -ps , noch eine Institution im Staate ; cs sind

die Bürger selbst , die zum Dienste der öffentlichen Macht

berufen sind .

4 . Die Bürger können sich nie als Nationalgarden

fonuiren oder agiren , als kraft einer gesetzmäßigen Re¬

quisition oder Bevollmächtigung .

I . In dieser Eigenschaft sind sie einer durchs Gesetz

bestimmten Organisation unterworfen . Sie können im

ganzen Reiche nur eine Disciplin und eine gleiche Uni¬

form haben . — Die Gradedistinctionen und die Sub¬

ordination bestehen blos in Beziehung aus den Dienst ,

und wahrend der Dauer desselben .

6 . Die Officicre werden auf eine gewisse Zeit erwählt ,

und können als Soldaten nicht wieder erwählt werden ,

als nach einer Zwischenzeit vom Dienste . — Keiner kann

die Nationalgarde von mehr als einem Distrikte com -

mandiren .

7 . Alle Theile der öffentlichen Gewalt , welche zur

Sicherheit des Staates gegen auswärtige Feinde ge¬

braucht werden , werden unter den Befehlen des Königs

agiren . ^
8 - Kein Corps oder Detaschement von Linientruppcn

kann im Innern des Reiches ohne eine gesetzmäßige Re « ^
quisirion agiren .

9 . Kein Agent der öffentlichen Gewalt kann in das ^

Haus eines Burgers gehen , es sey denn zur Ausfüh - '

rung eines Polizei - oder Jnstizbcfehls , oder in dem vom ^

Gesetze förmlich bestimmten Falle . ^

i o . Die Requisition der öffentlichen Gewalt im In - >

nern des Reiches kommt den Civiibcamten zu , nach den

durch die gesetzgebende Macht bestimmten Vorschriften . !
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n . Wenn Unruhen in einem ganzen Departement

herrschen , soll der König unter der Verantwortlichkeit

der Minister , die nöthigen Befehle zur Ausführung der

Gesetze und Wiederherstellung der Ordnung geben , aber

zugleich das g . C . davon benachrichtigen , wenn es ver -

sammelt ist , und es zusammenberufen , wenn es in Va¬

kanz sich befindet .

i2 . Die bewaffnete Macht ist wesentlich gehor¬

chend ; kein bewaffnetes Corps kann deliberiren .

Fünfter Hauptabschnitt .

Bon den öffentlichen Abgaben .

r . Die öffentlichen Abgaben sollen jedes Jahr von

dem g . C . verhandelt und festgesetzt werden , und können

nicht über den letzten Tag der folgenden Sessionen dauern ,

wenn sie nicht ausdrücklich erneuert worden sind .

2 . Die zur Abbezahlung der Nationalschuld und

zur Bezahlung der Civilliste nöthigen Fonds können un¬

ter keinerlei Vorwände verweigert oder suspendirt wer¬

den . Der Gehalt der Diener des katholischen Gottes¬

dienstes , mögen sie entweder pensionirt , oder bcibehal -

ten , oder durch ein Dekret der constituirendcn Natio¬

nalversammlung erwählt oder ernannt seyn , bilden einen

Thcil der Nationalschuld . — In keinem Falle kann das

g . C . die Nation mit der Bezahlung der Schulden irgend

eines Individuums belasten .

Z . Die detaillirten Rechnungen von den Ausgaben

der Ministerialdepartements müssen , signirt und certifi -

kirt von den Ministern oder Generalordonnateurs , bei

dem Anfänge der Sitzungen jeder Legislatur , durch den

Druck bekannt gemacht werden . Auf gleiche Weise soll

cs mit den Etats der Einnahme der verschiedenen Abga -
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bcn und aller öffentliche Einkünften gehalten werden .

Die verschiedenen Etats der Ausgaben und Einnahmen

sollen nach ihrer Beschaffenheit von einander getrennt

werden , und sollen die in jedem Distrikte Jahr für Jahr

eingenommenen und ausgcgebenen Summen enthalten .

Die besondcrn Ausgaben jedes Departements und die sich

auf die administrativen Behörden und andere Institute

beziehen , sollen gleichfalls zur Publicitat gelangen .

4 . Die Departementsadministratoren und Unter «

administratorcn können weder eine öffentliche Abgabe

festsetzen , noch eine Repartition machen , die über die

Zeit und die vom g . C . festgesetzten Summen gehen ,

noch über eine locale Anleihe zur Last der Bürger eines

Departements dcliberiren , oder sie erlauben , wenn sie

nicht vom g . C . dazu bevollmächtigt sind .

,5 . Die ausübende Macht leitet die Erhebung und

Ablieferung der Abgaben , und ertheilt die dazu nöthigen

Befehle .

Sechster Hauptabschnitt .

Bon den Verhältnissen der französischen Nation zu den
fremden Nationen .

i . Die französische Nation entsagt aller Unterneh¬

mung eines Krieges , um Eroberungen zu machen ,

und wird nie ihre Armeen gegen die Frei¬

heit irgend eines Volkes gebrauchen . —

Die Constitution laßt kein äroir ä ' autzaitis zu . —

Die Fremden , sie mögen in Frankreich etablirt seyn ,

oder nicht , succediren ihren fremden oder französischen

Verwandten . — - Sie können Güter , die in Frankreich

liegen , contrahircn , erwerben , und in Empfang neh¬

men , und so , wie jeder französischer Bürger , durch
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alle vom Gesetze erlaubte Mittel darüber disponiren . —

Die in Frankreich befindlichen Fremden sind eben so den

Kriminal - und Polizeigesetzen unterworfen , als die fran¬

zösischen Bürger , unbeschadet der mit fremden Machten

eingegangenen Conventionen . Ihre Person , ihre Gü¬

ter , ihre Industrie , ihr Gottesdienst sind gleichmäßig

geschützt durch das Gesetz .

Siebenter Hauptabschnitt .

Bon der Revision der constitutionellen Decrete .

1 . Die constituirende Nationalversammlung erklärt ,

daß die Nation das unveräußerliche Recht hat , die Con¬

stitution zu verändern ; nichts desto weniger beschließt

sie — in Betracht , daß es dem Nationalinteresse an¬

gemessener ist , des Rechts sich zu bedienen , die Artikel ,

deren Jnconvenienzen die Erfahrung fühlbar gemacht hät -

te , einzig und allein durch die in der Constitution selbst

liegenden Mittel zu verbessern — daß dies durch einen

Revisionsrath geschehen solle nach folgender Weiser

2 . Wenn drei auf einander folgende Legislaturen

den einstimmigen Wunsch der Verbesserung eines konsti¬

tutionellen Artikels geäußert haben sollten ; so soll zu

der verlangten Revision geschritten werden .

3 . Weder die nächste , noch die darauf folgende

Legislatur soll die Veränderung eines Artikels Vorschlä¬

gen können .

4 . Von den drei Legislaturen , welche nacheinan¬

der eine Veränderung Vorschlägen können , dürfen sich

die beiden ersten nzit diesem Gegenstände nur in den bei¬

den letzten Monaten ihrer letzten Sitzung beschäftigen ,

und die dritte zu Ende der ersten Jahressitzung und zum

Anfänge der zweiten . Ihre Verhandlungen über diesen
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Gegenstand sind eben den Formen , wie die Acte der Ge¬

setzgebung unterworfen ; die Decrete aber , durch welche

sie ihre Wünsche äußern , bedürfen keiner königlichen

Sanction .

L . Die vierte Legislatur , vermehrt mit 249 Mit -

gliedern , gewählt in jedem Departement durch die Ver¬

doppelung der gewöhnlichen durch seine Bevölkerung be¬

stimmten Zahl , bildet den Revisionsrath . Die 249 Mit¬

glieder sollen erwählt werden , wenn die Ernennung zu

den Repräsentanten des g . C . vollendet ist , und es wird

darüber eine besondere Registratur verfaßt . Der Revi¬

sionsrath soll nur aus einer Kammer bestehen .

6 . Die Mitglieder des Revisionsrathcs sollen , wenn

sie den Eid : frei zu leben oder zu sterben , insgesammt

geleistet haben , jeder einzeln schwören , sich auf Be¬

schlüsse über diejenigen Gegenstände zu beschränken ,

welche durch den einstimmigen Wunsch der drei vorher¬

gehenden Legislaturen zu ihrer Entscheidung gebracht

worden sind , und außerdem noch aufrecht zu erhalten

mit aller ihrer Kraft die durch die Nationalversammlung

von 1789 , 1790 und 1791 decretirte Constitution ,

und in allen Stücken der Nation , dem Gesetze und dem

Könige treu zu seyn .

7 . Der Revisionsrath ist verpflichtet , ununterbrochen

und ohne Zögerung mit den Gegenständen sich zu beschäf¬

tigen , die seiner Prüfung unterworfen worden sind .

Sobald seine Arbeit beendigt ist , müssen sich die 249

überzähligen Mitglieder zurückziehen , ohne in irgend

einem Falle an den legislativen Acten Lheil nehmen zu

können .

Die Kolonicen und französischen Besitzungen in

Asien , Afrika und Amerika sind in der gegenwärtigen

Constitution nicht mitbegriffen . — Keine der durch die
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Constitution eingesetzten Gewalten hat das Recht , sie in

ihrem Ganzen oder in ihren Theilen zu andern , unbe¬

schadet der Verbesserungen , die sie in Angemessenheit der

für ihre Revision im siebenten Hauptabschnitte festgesetz¬

ten Verfügungen erhalten kann .

Die Nationalversammlung überliefert sie der Treue

des g . C . , des Königs und der Richter , der Wachsam¬

keit der Hausvater , den Gattinnen und Müttern , der

Liebe der jungen Bürger und dem Muthe aller Franzo¬
se , , . — Was die von der N . V . gemachten Gesetze be¬
trifft , die in dem Acte der Constitution nicht begriffen

sind , und die vorherigen Gesetze , die sie nicht aufgeho¬

ben hat ; so sollen selbige beobachtet werden , so lange

das g . C . selbige nicht widerrufen oder modificirt haben

wird .

Unterzeichnet : die Glieder der Constitutions - und

Revisionsausschüsse r Target , Briois - Beaumez ,

Lhouret , A . du Port , Barnave , le Chape -

lier , A . Lameth , Talleyrand Perigord ,

Demeunier , Rabaut .

Beurtheilt man diese erste Constitution Frankreichs

mit historischer Unbefangenheit ; so finden sich allerdings

in ihr viele Bestimmungen , welche die Praxis als un¬

ausführbar verworfen hat , und die in die spatern

Constitutionen nicht übergegangen sind . Allein als e r -

st e r Versuch , das , was bis dahin blos in den Schrif¬

ten über das Staatsrecht und über das philosophische

Völkerrecht theoretisch cxistirt hatte , auf die Praxis und

auf ein wirklich bestehendes großes Volk übcrzutragen ,
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verdient sie Aufmerksamkeit und Teilnahme . Unver¬

kennbar herrscht , ihrer Fehler ungeachtet , in ihr ein

lebendiger Sinn für die Rechte des Menschen überhaupt ,

für die Begründung , Erhaltung und Sicherstellung der

bürgerlichen Freiheit , für die gleichmäßige Aus¬

zeichnung und Anstellung des wahren Verdienstes im

Staate , für die Ordnung in der Verwaltung , beson¬

ders in Hinsicht der Finanzen , für die Beschränkung

des Uebermuthcs und Uebergewichts der militärischen

Gewalt , und für das friedliche Verhältniß mit allen

auswärtigen Staaten . Die Theilung der drei Gewal¬

ten , der gesetzgebenden , richterlichen und vollziehenden ;

ein konstitutioneller , freilich in seiner Autokratie be¬

schränkter , aber immer noch mit mehr Macht , als der

Regent Großbritanniens , ausgestatteter König ; die

Verantwortlichkeit der Minister ; die Unabhängigkeit des

richterlichen Standes bei der erhöhten bürgerlichen Frei¬

heit und Sicherheit der Individuen ; die Aufstellung von

Friedensrichtern , von Geschwornengerichten , die Be¬

gründung eines Cassationsgerichts und eines hohen Na -

tionalgerichtshofes ; die ursprüngliche sehr zweckmäßige

Bestimmung der Nationalgarde ; die bessere geographi¬

sche Eintheilung des Reiches ; die durchgehends in ein¬

ander eingreifende , und doch nicht despotische , nicht im

Kleinen ängstliche , Controle der administrativen Behör¬

den ; die Oeffentlichkeit der gerichtlichen Verhandlungen

und selbst der Verhandlungen der Nationalversammlung ;

und der wilde Geist , der im Ganzen herrscht , und dec

blos in Hinsicht der Prinzen von Geblüte und einzelner
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Bestimmungen in Hinsicht der Regentschaft bei einem

minderjährigen Könige , von dem allgemeinen Charakter

des Ganzen etwas abweicht , sind die Lichtseiten dieser

ersten Constitution . Zu ihrem Schatten gehört cs aber

freilich : daß der gesetzgebenden Macht ein Ueberge -

wicht in Ansehung des politischen Einflusses zugestan -

den ward , das eben so das innere Gleichgewicht

- er Macht in einem wohlorganisirten Staate stören

muß , wie dieses Gleichgewicht durch den Despotismus

der Regenten gestört wird .

Wahrend man die Gewalt und den Einfluß des Kö¬

nigs zu sehr beschrankte , erweiterte man die Macht des

gesetzgebenden , durch Wahlversammlungen aus allen

Lheilen des Reiches zusammengebrachten und aus sehr

ungleichartigen Kräften bestehenden , Corps zu einem

Umfange , der leicht in unbedingte Willkühr ausarten

konnte , besonders weil die ganze Initiative der

Gesetze in seine Hände gelegt war . Wo lag in dieser

Constitution d i c Garantie , daß das gesetzgebende Corps

nie seine große Macht mißbrauchen werde , und wo das

Gegengewicht , daß es diese Macht nicht mißbrau¬

chen könne ? Es fehlt dieser Constitution durchaus , bei

dem zweijährigen Wechsel der Nationalrepräsentanten ,

und bei der Unsicherheit , welche dadurch in die öffent¬

liche Leitung der Staatsangelegenheiten kommen mußte ,

an einem permanenten Collegium , dem die Auf¬

sicht über die Festhaltung der Constitution anvertraut

wäre , — an einem Senate , oder wie man sonst ein

solches permanentes Collegium benennen will . Es fehlt
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ferner dieser Constitution an den höhern Instanzen eines

Staatsrathes und eines Tribunats . Bei dem

besten Willen , bei den ausgezeichnetsten individuellen

Eigenschaften und bei aller Verantwortlichkeit der Mi¬

nister war cs nicht möglich , daß in einem so großen und

bevölkerten Reiche , wie Frankreich , alles das von den

vcrhaltnißmaßig wenigen Ministern geleistet werden konn¬

te , was ihnen oblag , wenn ihnen nicht in der Nahe

des Königs ein für die einzelnen Zweige des höchsten

Staatsdienstes gut organisirter Staatsrath zur Seite

stand . Und eben so schien , bei der hohen Reizbarkeit

des französischen Nationalcharakters , eine gesetzlich or -

ganisirte Oppositionsparthei , oder eine tempcrirende

und neutralisirende Behörde , wenn das gesetzgebende

Corps zu rasch und stürmisch verfahren sollte , dringend

nöthig zu seyn ; eine Idee , die in dem später « Tribu -

nate theilwcise realisirt , von Napoleon aber wieder

eigenmächtig im Jahre 1807 aufgelöset ward .

Wenn also auch große politische Wahrheiten in die¬

ser ersten Constitution Frankreichs öffentlich ausgesprochen

waren ; wenn man auch gleich manches in derselben der

brittischen und der amerikanischen Verfassung nachgebil¬

det hatte ; wenn gleich der höchste Zweck aller Staaten ,

die bürgerliche Freiheit , durchgehends im Auge behalten

worden war , und viele einzelne Bestimmungen in dieser

Constitution die strengste Prüfung der Vernunft aushal -

ten ; so fehlte doch dem Ganzen der innere und nothwen -

dige politische Zusammenhang , und neben mehrern we¬

sentlichen Lücken mußte diese Verfassung durch das zu
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sehr ausgedehnte Uebergewicht des gesetzgebenden

Corps und durch den Mangel eines i' nnern Gleich¬

gewichts der höchsten Gewalten erschüttert werden ,

wenn auch nicht sobald darauf diese erste Constitution

von den Franzosen selbst antiquirt worden wäre .

Denn für die zweckmäßige Einführung dieser von

der ersten Nationalversammlung gegebenen , und von

Ludwig 16 angenommenen und beschwornen , Constitution

im Reiche , und für deren Bestehen war schon der

Beschluß der Mitglieder der ersten Nationalversamm¬

lung höchst nachtheilig , daß kein Deputirter der ersten

in die am i . Oktober 1791 zu eröffnende zweite Na¬

tionalversammlung übergehen sollte . Zwar hatte diese

neue — >oder sogenannte gesetzgebende — Versamm¬

lung von 747 Mitgliedern zunächst nur die Bestimmung ,

diejenigen Gesetze zu entwerfen , und im Reiche geltend

zu machen , welche unmittelbar aus den in der Constitu¬

tion ausgesprochenen Grundsätzen flössen ; allein das

Personale dieser zweiten Nationalversammlung war aus

so fremdartigen Bestandtheilen zusammengesetzt , daß von

derselben für die neue Verfassung selbst am wenigsten er¬

wartet werden konnte . Denn nicht nur , daß durch

Wahl eine Menge in öffentlichen Geschäften unbekann¬

ter Männer unter die Repräsentanten gekommen waren ;

es herrschten auch bereits damals in Frankreich bei vie¬

len so weitgreifende republikanische Begriffe , welchen

wieder die Royalisten mit einer so entschiedenen Heftig¬

keit gegenüber standen , daß die zwischen Republikanern

und Royalisten die Mitte haltenden Gemäßigten ( die
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Girondisten ) unmöglich ihre Ansichten durchführen

konnten . Wahrend die Emigranten zu Coblcnz mit

Stolz und Verachtung von der neuen Constitution spra¬

chen , weil sie dem Verdienste , ohne Rücksicht auf Vor¬

züge der Geburt , die Bahn zum Staatsdienste eröffnet ,

und die Steuerfreiheit der bis dahin privilegirtcn Kasten

aufgehoben hatte , und wahrend diese Emigranten , ge¬

stützt auf die vom Auslande erwartete Hälfe , eine bal¬

dige Contrcrevolution verkündigten , war den aufwogen¬

den Republikanern der konstitutionelle König ein Anstoß ;

und so stand die Constitution , wie Ludwig 16 selbst , ohne

kraftvolle Männer da , die sich der Constitution und des

konstitutionellen Königs mit Interesse , Muth und Ein¬

sicht angenommen hatten .

Der im April 1792 beginnende Krieg gegen Oest -

reich ward bald ein allgemeiner Kampf , der im Innern

Frankreichs die lang unterdrückten untern Volksklassen

und selbst den in seinen Rechten bis dahin so sehr ver¬

kannten und zurückgefetzten dritten Stand mächtig auf¬

regte . Männer , wie Lafayette und Bailly , hat¬

ten ihre Stellen schon im Oktober 1791 resignirt , und

Chart 0 n und Pethi 0 n waren die Helden des Tags

und die Chorageten des erhitzten Pöbels geworden .

Wilde Republikaner aus Marseille und Brest erschienen

in Paris , und schon am Z . August 1792 überreichte

der Maire von Paris Pethi 0 n , in ihrem Namen und

im Namen der Pariser Sektionen , der Nationalversamm¬

lung die Petition zur Absetzung des Königs , während

gleichzeitig Ludwig r 6 die Nationalversammlung auffor «



Die erste Constitution vom z . Sepk . 1791 . uz

derte , mit ihm zur Aufrechthaltung der Constitution sich

zu vereinigen . Zwar wies die Mehrheit der National¬

versammlung jene Petition zurück ; allein der nächtliche

Angriff des Pöbels ( 9 — io Aug . ) auf den Pallast der

Thuillerien brachte den König in Gefangenschaft , und

bewirkte die Suspension der königlichen Gewalt .

Mit diesem Schritte war die erste Constitution , be¬

rechnet und basirt auf einen consiittitionellen König , ge¬

stürzt . Die gräßlichsten Blutscenen in Paris und in den

Departements folgten , wahrend der Krieg gegen das

Ausland nacktheilig geführt ward . Ein National¬

convent , dessen Mitglieder in den Urversammlnngen

gewählt worden waren , trat am 21 . Sept . 1792 an

die Stelle der gesetzgebenden Nationalversammlung , er¬

klärte Frankreich für eine Republik , und sprach die

ewige Abschaffung des Königtbums aus . Die noch inr

Nationalconvcnte vorhandene gemäßigte Parthei ( Giron¬

disten ) ward , nach der Hinrichtung Ludwigs 16 ( 21 . Jan .

1793 ) , durch die Jacobiner ( Parchei des Berges ) unter

wilden Blutscenen ( 31 . Mai 1793 ) gestürzt ; der finstere

Robespierre stand bis zu seinem Sturze ( 28 . Jul .

1794 ) an der Spitze der Republik , und durch ihn und

seine Anhänger erhielt Frankreich am 24 . Juny 1793

die zweite Constitution . Nur so viel , als es den da¬

maligen Machthabern beliebte , nahm man auf aus der

ersten Constitution in diese zweite , welche auf eine Re¬

publik mit spartanischen Grundsätzen berechnet ward .

Sie war zu roh , zn unvollständig und lückenvoll , um

länger zu bestehen , als die Faction , aus deren Mitte
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sie hervorgegangen war . Sie ist das politische E x -

trcm einer republikanischen Constitution . Nach ihrer

Aufhebung mußte wieder in den Mittelweg zwischen den

beiden Extremen des Despotismus und der Volksanar¬

chie eingelenkt werden .

L ) Zweite Constitution vom 24 . Juny
1 793 - 6 )

Erklärung der Rechte des Menschen und

des Bürgers .

Das französische Volk , überzeugt , daß Vergessen¬

heit und Verachtung der natürlichen Rechte des Men¬

schen die einzigen Ursachen der Unfälle in der Welt sind ,

hat beschlossen , diese heiligen und unveräußerlichen

Rechte in einer feierlichen Erklärung auseinander zu

setzen , damit alle Bürger , indem sie die Handlungen

der Regierung mit dem Zweck der ganzen gesellschaftli¬

chen Verbindung stets vergleichen können , sich niemals

unterdrücken und entehren lassen durch die Tyrannei ;

damit das Volk stets vor Augen habe die Grundpfeiler

seiner Freiheit und seiner Wohlfahrt , die Obrigkeit den

Maasstab ihrer Pflichten , der Gesetzgeber den Gegen¬

stand seiner Aufgabe .

Dem zu Folge macht cs , in Gegenwart des höchsten

Wesens , folgende Erklärung der Rechte des Menschen

und des Bürgers bekannt .

* ) Sie erschien in Sedcz unter dem Titel : ^ ors oonsticu -
tionnel , Pieceäs äs I » äeclaration äes äroits äs l ' Iioinins

er . än cit0 )-en . ? reicnts an PenPls lianHais Par I » Kon¬
vention nationale ls 2 /, . Inin 179Z , l ' sn äsnxieins äs lit

IlePnläi ^ ue . » karis , ä » l ' imPriinerie nationale , i7gZ >
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1 . Der Zweck der Gesellschaft ist die allgemeine
Wohlfahrt .

Die Regierung ist eingesetzt , um dem Menschen den

Gebrauch seiner natürlichen und unverjahrbaren Rechte

zu verbürgen .

2 . Diese Rechte sind Gleichheit , Freiheit , Sicher «

heit , Eigcnthum .

3 . Alle Menschen sind sich gleich durch die Natur

und vor dem Gesetze .

4 . Das Gesetz ist die freie und feierliche Ankündi¬

gung des allgemeinen Willens ; es ist dasselbe für alle ,

sey es beschützend , oder bestrafend ; es kann nur das be¬

fehlen , was gerecht und der Gesellschaft nützlich , und

nur das verbieten , was ihr nachtheilig ist .

5 . Alle Bürger sind auf gleiche Weise zu öffentli¬

chen Aemtcrn zulässig . Freie Völker werden bei ihren

Wahlen durch keine andern Gründe , als die der Tugen¬

den und der Talente geleitet .

6 . Die Freiheit ist dasjenige Vermögen , nach wel¬

chem dem Menschen zukomnit , das zu thun , was nicht

in die Rechte eines Andern eingreift ; zu ikrcr Basis hat

sie die Natur ; zu ihrer Richtschnur die Gerechtigkeit ;

zu ihrer Schutzwehr das Gesetz ; ihre moralische Grenze
ist die Maxime ; Thue dem Andern das nicht,
was du von ihm nicht dir zugefügt haben

willst .

7 . Das Recht , feine Gedanken und Meinungen

nntzutheilen , sey es durch die Presse , oder auf jede an¬

dere Weise , das Recht , sich friedlich zu versammeln ,

die freie Ausübung des Gottesdienstes , können nicht

verwehrt werden .

Die Nothwendigkekt , diese Rechte öffentlich anzu -
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sprechen , setzt entweder einen gegenwärtigen oder kurz

vergangenen Despotismus voraus .

8 . Die Sicherheit beruht auf dem von der Gesell¬

schaft jedem ihrer Mitglieder zugesprochcnen Schutz für

die Erhaltung seiner Person , seiner Rechte und seines

Eigenthums .

9 . Das Gesetz soll die allgemeine und individuelle

Freiheit gegen die Unterdrückung derer in Schutz neh¬

men , welche regieren .

10 . Es darfKeiner angcklagt , in gefänglichen Ver¬

haft gen .nmen , noch daselbst festgehaltcn werden , als

nur in den von dem Gesetze bestimmten Fällen , und

nach den von ihm vorgczeichncten Formen ; jeder Bür¬

ger , der kraft des Gesetzes vor das Gericht geladen oder

ergriffen wird , hat augenblicklichen Gehorsam zu leisten ;

jede Weigerung erklärt ihn für schuldig .

i r . Jede Verfügung gegen einen Menschen in den

vom Gesetze nicht bestimmten Fällen und Formen , ist

willkührlich und tyrannisch ; dem , gegen welchen man

einen solchen mit Gewalt ausfähren wollte , steht das

Recht zu , ihn mit Gewalt zuräckzuweisen .

12 . Diejenigen , welche dergleichen willkührliche

Handlungen veranlassen , fördern , unterzeichnen , aus¬

führen , oder sie ausführen lassen wollten , sind schuldig

und müssen bestraft werden .

iZ . Da jeder für unschuldig geachtet werden muß ,

bis er für schuldig erklärt worden ist ; so ist , wenn seine

Verurteilung unumgänglich mit Verhaftung verbunden
ist , jede Strenge , die zur Versicherung seiner Person
Nicht erforderlich seyn würde , durch das Gesetz ernstlich
verboten .

14 . Nur wer vorher angehört , oder gesetzlich vor¬

geladen worden ist , soll vernrtheilt und bestraft werden ,
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und zwar kraft eines noch vor dem Vergehen promulgir -

tcn Gesetzes . Ein Gesetz , welches Vergehungen , die

schon vor seiner öffentlichen Bekanntmachung begangen

wurden , bestrafen wollte , wäre Tyrannei ; und Ver¬

brechen wäre cs , einem Gesetze rückwirkende Kraft zu

geben .

iI . Das Gesetz soll nur die Bestrafungen verfügen ,

welche durchaus und unumgänglich nothwendig sind ; die

Strafen sollen dem Verbrechen angemessen und der Ge¬

sellschaft nützlich seyn .

16 . Das Eigentumsrecht ist dasjenige , nach wel¬

chem jeder Bürger seine Güter und seine Einkünfte die

Früchte seiner Arbeit und seiner Industrie genießen , und

nach eigenem Gutdünken darüber verfügen kann .

17 . Keine Art der Beschäftigung , des Erwerbes

und Handels kann der Industrie der Bürger untersagt

werden .

18 . Ein Jeder kann über seine Dienste und seine

Zeit frei verfügen ; er selbst aber kann weder sich verkau¬

fen , noch verkauft werden . Seine Person ist ein un¬

veräußerliches Eigenthum . Das Gesetz kennt einen

Dienersiand nicht an ; nur über geleistete Dienste und

die Entschädigung dafür kann eine Verbindung statt fin¬

den zwischen dem , der arbeitet , und dem , der ihn dazu

bestimmt .

19 . Ohne seine Einwilligung darf Keiner des ge¬

ringsten Thciles seines Eigenthums beraubt werden ,

wenn es nicht die allgemeine und gesetzlich bestimmte

Nothwendigkeit erfordert , und unter der Bedingung

einer gerechten und vorher festgesetzten Entschädigung .

20 . Es darf keine Steuer aufgelegt werden , außer

fürs gemeine Beste . Alle Bürger haben das Recht , bei

Festsetzung der Besteuerungen zu concurriren , über die
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Anwendung derselben zu wachen , und sich Rechnung da¬

von ablegcn zu lassen .

21 . Die öffentliche Unterstützung der Bedürftige »

ist eine heilige Schuld . Die Gesellschaft übernimmt den

Unterhalt der in Verfall gerathcnen Bürger , sey es nun ,

daß sie ihnen Arbeit giebt , oder denjenigen , welche ar¬

beitsunfähig sind , die Mittel ihrer Subsistenz versichert .

22 . Unterricht ist Bedürfniß für Alle . Die Gesell¬

schaft soll mit ihrer ganzen Macht die Fortschritte der

öffentlichen Wohlfahrt befördern , und den Unterricht

nach den Bedürfnissen aller Bürger anordnen .

2Z . Die gesellschaftliche Garantie beruht auf der

Thätigkcit Aller , einem jeden den Genuß und die Erhal¬

tung seiner Rechte zuzusichcrn . Diese Garantie beruht

auf der Souverainetat des Volkes .

24 . Sie kann nicht bestehen , wenn die Grenzen der

öffentlichen Verwaltungen von dem Gesetze nicht bestimmt

verzeichnet sind , und wenn nicht die Verantwortlichkeit

aller öffentlich Angestellten gesichert ist .

2Z . Die Souverainetat steht dem Volke zu . Sie

ist Eine und unthcilbar , unverjährbar und unveräußerlich .

26 . Kein einzelner Lheil des Volkes kann die Macht

des gesammtcn Volkes ausüben ; aber jede versammelte

Eection des souverainen Volkes genießt das Recht , mit

voller Freiheit ihren Willen auszudrücken .

27 . Jeder Einzelne , welcher sich die Souveraine -

tät anmaßen wollte , soll sogleich durch die freien Män¬

ner zum Tode verurthcilt werden .

28 . Dem Volke steht das Recht zu , seine Constitu¬

tion zu rcvidircn , zu verbessern und zu verändern . Ein

Geschlecht kann die kommenden Generationen nicht an

feine Gesetze binden .

29 . Jeder Bürger hat das Recht der Theilnahme
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an der Gesetzgebung , so wie der Ernennung seiner Be¬

vollmächtigten , oder feiner Agenten .

30 . Die öffentlichen Verwaltungen sind ihrer Natur

nach temporair ; sie können nicht betrachtet werden als

Auszeichnungen , noch als Belohnungen , sondern als

Verpflichtungen .

Zi . Die Vergehungen der Bevollmächtigten des

Volkes und seiner Agenten sollen nie unbestraft bleiben .

Keiner hat das Recht , sich für unverletzbarer zu halten ,

als die übrigen Bürger .

32 . Das Recht , bei den öffentlichen Behörden Ge¬

suche anzubringen , kann in keinem Falle untersagt , auf¬

gehoben und eingeschränkt seyn .

ZZ . Der Widerstand gegen Unterdrückung ist die

Folge der übrigen Menschenrechte .

Z4 . Unterdrückung der Gesammtheit der Gesellschaft

ist es , wenn auch nur eines ihrer Glieder unterdrückt

wird . Unterdrückung jedes einzelnen Gliedes tritt ein ,

wenn die ganze Gesellschaft unterdrückt wird .

55 , Wenn die Regierung die Rechte des Volkes

verletzt ; so ist die Jnsurrection des Volkes und jedes

einzelnen Theiles desselben das heiligste seiner Rechte und

die höchste seiner Pflichten .

Unterzeichnet , ColloL D ' Herbois , Präsident ;

Durand Maillane ; Ducos , Möaulle , CH . de la

Croix , Gossuin , P . A . Laloy , Secretaire ,

Verfassungs - Urkunde ,

Von der Republik .

i . Die französische Republik ist Eine und im -

theilbar .
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Von der Eintheilung des Volkes .

2 . Das französische Volk ist für die Ausübung sei¬

ner Souverainetat in Urvcrfaminlungcn nach den Can -

tonen einacrheilt .

Z . Es ist für die Administration und Justiz eilige -

thcilc in Departememe , in Districte und in Municipa -

litäten .

Von dem Bestand der Bürger .

4 . Jeder in Frankreich geoorne und wohnhafte

-Mann , volle 21 Jahre alt ;

Jeder Fremde , welcher das ein und zwanzigste Jahr

zurückgclcgr hat , und seit einem Jahre in Frankreich

ansässig ist , von seiner Arbeit lebt ;

Oder sich ein Eigcnthurn erwarb ;

Oder eine Französin hcirathete ;

Oder ein Kind annahm ;

Oder einen Greis ernährt ;

Jeder Fremdling endlich , welchen das gesetzgebende

Corps als einen um die Menschheit Verdienten erklärt hat ,

Ist zugelaffen zur Ausübung der Rechte eines fran¬

zösischen Bürgers .

Z . Die Ausübung der Rechte des Bürgers geht
verloren :

Durch die Naturalisirung in einem auswärtigen

Staate ;

Durch die Annahme von Staatsamtern oder Be¬

günstigungen , die von keinem Volksgouvernement aus¬

gingen ;

Durch die Verurtheilung zu entehrenden oder Leibcs -

strafcn , bis zur Wiedereinsetzung in den vorigen Stand .

6 . Die Ausübung der Rechte des Bürgers wird

suspendirt :
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Durch den Zustand der Anklage ;

Durch ein Contumazurtheil , so lange , als dieses

nicht wieder aufgehoben wird .

Von der Souvcrainetat des Volkes .

7 . Das souveraine Volk umfaßt die Gesammtheit

der französischen Burger .

8 . Es ernennt unmittelbar seine Depntirten .

9 . Es übertragt den Wahlmannern die Wahl der

Administratoren , der öffentlichen Schiedsrichter , der

peinlichen Richter und der Cassationsrichter .

10 . Es berathschlagt über die Gesetze .

Von den Urversammlungen .

n . Die Urversammlungen bilden sich aus den Bür¬

gern , die seit 6 Monaten in jedem Cauton ansässig sind .

12 . Sie bestehen wenigstens aus 200 , höchstens

aus 600 Bürgern , zusammenberufen , um zu votiren .

iZ . Sie sind constituirt nach der Ernennung eines

Präsidenten , der Secretaire und der Stimmensammler .

14 . Sie führen ihre eigene Polizei .

15 . Es darf Niemand dabei bewaffnet erscheinen .

16 . Die Wahlen geschehen entweder durch gehei¬

mes oder lautes Abstimmen , nach der Wahl eines jeden

Stimmenden .

17 . Eine Urversammlung kann in keinem Falle nur

Eine Art zu votiren vorschreiben .

18 . Die Stimmensammlcr zeichnen das Votum der¬

jenigen Bürger auf , welche nicht schreiben können , und

die cs doch vorzichcn , geheim zu votiren .

19 . Die Wahlstimmcn über die Gesetze werden ge¬

geben durch Ja und durch Nein .

20 . Die Wahl der Urversammlung wird folgender -
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maßen bekannt gemacht : die vereinigten Bür¬

ger in der Urversamlung zu . an der

Zahl . . . . Votirende , stimmen für , oder
stimmen gegen , nach der Majorität von

Von der Nationalrepräscntation .

21 . Die Bevölkerungszahl ist die einzige Basis der

Nationalrcpräsentation .

22 . Auf 40 , 000 Individuen wird ein Deputkrtcr

erwählt .

23 . Jede Urverfammlung , welche aus einer Volks¬

menge von 59 , 000 bis 41 , 000 Seelen gebildet worden
ist , ernennt unmittelbar einen Deputaten .

24 . Die Ernennung geschieht nach der absoluten

Mehrheit der Wahlstimmcn . >

25 . Jede Versammlung macht den Auswurf der

Wahlstimmen , und schickt einen Commissair für die all¬

gemeine Aufzeichnung an den bestimmten Centralort . ^

26 . Wenn die erste Aufzeichnung keine absolute

Mehrheit geben sollte ; so ist zu einer zweiten Zusammcn -

Lernfung zu schreiten , und man votirt über diejenigen

zwei Bürger , welche die meisten Stimmen für sich gehabt ^

haben . '

27 . Im Falle einer Glcichzahl der Stimmen , hat !!

der älteste den Vorzug , sey cs nun , daß über ihn ballo -

tirt , oder er so gewählt wurde . Im Falle einer Gleich¬

heit des Alters , entscheidet das Loos .

28 . Jeder Franzose , der die Rechte eines Bürgers

genießt , ist im ganzen Umfange der Republik wahlfähig .

29 . JederDeputirte gehört der gesammten Nation an .

Zo . Im Falle der Nichtannahme , der Abdankung ,
der Verfallzeit oder des Absterbens eines Deputirten hat
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diejenige Urvcrfammlnng für seine Wiederbesetzung Sorge

zu tragen , welche ihn ernannt hatte .

31 . Ein Dcputirtcr , der seine Dimmission gibt , kann

seinen Posten erst nach der Einsetzung seines Nachfolgers

verlassen .

32 . Das französische Volk versammelt sich alle

Jahre am isten Mai zu den Wahlen .
ZZ . Cs versammelt sich , sey auch die Zahl der

Bürger , welcher das Wahlrecht zusteht , welche sie wolle .

34 . Die Urversammlungcn bilden sich außerordent¬

lich auf das Verlangen des fünften Theiles der wahl¬

fähigen Bürger .

33 . Die Zusammenberufung geschieht in diesem

Falle durch die Municipalität des gewöhnlichen Ortes

der Versammlung .

36 . Diese außerordentlichen Versammlungen können

nur dann Verfügungen treffen , wenn einer über die

Halste der Bürger zugegen ist , welche das Recht haben ,

dabei zu votiren .

Von den Wahlversammlungen .

37 . Die in den Urversammlungcn vereinigten Bür¬

ger ernennen nach dem Verhältnisse von zweihundert

Bürgern , sie mögen gegenwärtig scyn oder nicht , einen

Wahlmann ; zwei von 301 bis zu 400 ; drei von Zor

bis zu 600 .

38 . Die Haltung der Wahlversammlungen , und

die Art der Wahl ist dieselbe , wie in den Urversammlungcn .

Von dem gesetzgebenden Corps .

39 . Das gesetzgebende Corps ist Eins , untheilbar

und permanent .

40 . Seine Sitzung dauert ein Jahr .
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41 . Es versammelt sich am ersten Julius .

42 . Die Nationalversammlung kann sich nicht con -

stituiren , wenn sie nicht wenigstens aus einem mehr , als

der Halste der Deputaten , besteht .

43 . Die Deputaten können zu keiner Zeit belangt ,

angeklagt noch vcrurtheilt werden um der Meinungen

willen , welche sie in der Mitte des gesetzgebenden Corps

äußerten .

44 . Sie können , bei einem Kriminalfalle , auf fri¬

scher That ergriffen werden ; aber der Verhaftsbefehl ,

so wie der Befehl , sie in Verhaft zu bringen , können

nicht anders , als nur mit Vollmacht des gesetzgebenden

Corps ausgefertigt werden -

Verfahren bei den Sitzungen des gesetz -

gebenden Corps .

45 . Die Sitzungen der Nationalversammlung ge¬

schehen öffentlich -

46 . Die Verbalprocesse ihrer Sitzungen sollen ge¬

druckt werden .

47 . Sie kann nicht deliberiren , wenn sie nicht we¬

nigstens aus 200 Gliedern bestehet .

48 . Sie kann ihren Mitgliedern das Wort nicht

verweigern , in der Ordnung , in welcher sie es verlangten .

49 . Sie entscheidet nach der Mehrheit der Anwe¬

senden .

50 . Fünfzig Mitglieder haben das Recht , einen

namentlichen Aufruf zu fordern .

51 . Sie hat das Censurrecht über das Betragen

ihrer Mitglieder in ihrer Mitte ;

52 . Sie übt die Polizei an dem Orte ihrer Sitzun¬

gen , und in dem ganzen Umfange ihrer Umgebung .
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Von den Functionen des gesetzgebenden
Corps .

FZ . Das gesetzgebende Corps schlagt Gesetze vor /

und fertigt Decrcte aus .

54 . Unter dem allgemeinen Namen Gesetz sind die

Verfügungen des gesetzgebenden Corps verstanden , wel -

che betreffen :

Die bürgerliche und peinliche Gesetzgebung ;

Die Generalvcrwaltung der Einkünfte und gewöhn¬

lichen Ausgaben der Republik ;

Die Nationaldomainen ;

Die Aufschrift , den Gehalt , das Gepräge und die

Benennung der Münzen ;

Die Kriegserklärung ;

Jede neue allgemeine Eintheilung des französischen

Gebiets ;

Den öffentlichen Unterricht ;

Oeffentliche Ehrenbezeugungen zum Andenken großer

Männer .

FF . Mit dem besonder » Namen Deeret sind alle

diejenigen Verfügungen des gesetzgebenden Corps bezeich¬

net , welche betreffen :

Das jährliche Etablissement der Land - und See¬

kriegsmacht ;

Die Genehmigung oder das Verbot des Durchzugs

fremder Truppen durch das französische Gebiet ;

Die Einführung auswärtiger Kriegsschiffe in die

Häfen der Republik ;

Die Maasregeln für die allgemeine Sicherheit und

Ruhe ;

Die Vertheilung der jährlichen und augenblicklichen

Unterstützungen und der öffentlichen Geschäfte ;
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Die Verordnungen zur Ausprägung von Münzen

jeder Art ;

Die unvorhergesehenen und außerordentlichen Aus¬

gaben ;

Die örtlichen und besondern Verordnungen für eine

Administration , für eine Gemeinde , u . eine Art von öffent¬

lichem Geschäfte ;

Die Vertheidigung des Gebiets ;

Die Ratification der Vertrage ;

Die Ernennung und Verabschiedung der Akincecom -

Mandanten en cliek ;

Die Betreibung der Verantwortlichkeit der Glieder

des Vollziehungsrathes , und der öffentlichen Beamten ;

Die Anklage der entdeckten Verschwörungen gegen

die allgemeine Sicherheit der Republik ;

Jede Umänderung in der partiellen Cinthcilung des

französischen Gebiets ;

Die Nationalbelohnungen .

Von der Bildung des Gesetzes .

56 . Den Gesetzesvorschlagen geht eine Anzeige

voraus .

57 . Nur 14 Tage nach erfolgter Anzeige kann die

Discussion beginnen und das Gesetz provisorisch beschlossen

werden .

Z8 > Der Entwurf wird gedruckt und an alle Ge¬

meinden der Republik abgeschickt , unter der Aufschrift ;

Vorgeschlagenes Gesetz .

59 . Wenn in der , um eins größer » , Hälfte der

Departements , 40 Tage nach Einsendung des vorge -

schlagencn Gesetzes , das Zehntheil aller regelmäßig von

ihnen ( den Departements ) gebildeten Urversammlungen

nicht reclamirt hat ; so ist der Entwurf acceptirt und

wird Gesetz .
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60 . Wenn Reklamation geschieht ; so beruft das

gesetzgebende Corps die Urversammlungcn ein .

Von der Ueberschrift der Gesetze und der

Decrete .

6r . Die Gesetze , die Dekrete , die Urthcilssprüche

und alle öffentliche Verhandlungen sind überschricben :

Im Namen des französischen Volkes , im

. . . . Jahr der französischen Republik .

Von der vollziehenden Gewalt .

62 . Es gibt einen Vollzichungsrath , bestehend aus

24 Mitgliedern .

63 . Die Wahlversammlung eines jeden Departe¬

ments ernennt einen Candidaten . Das gesetzgebende

Corps wählt aus dieser Generalliste die Mitglieder des

Vollziehungsrathes .

64 . Es wird erneuert durch die Hälfte jeder Legis¬

latur , während der letzten Monate ihrer Sitzung .

6z . Dem Vollziehungsrathe kommt die Leitung und

Oberaufsicht der allgemeinen Administration zu . Seine

Lhätigkeit beschränkt sich auf die Vollstreckung der Ge¬

setze und Dekrete des gesetzgebenden Corps .

66 . Er ernennt , aber nicht aus seiner Mitte , die höch¬

sten Agenten der allgemeinen Verwaltung der Republik .

67 . Das gesetzgebende Corps bezeichnet die Zahl

und Geschäfte dieser Agenten .

68 . Diese Agenten bilden kein Conseil . Sic sind

von einander verschieden , und stehen unter sich in kei¬

ner unmittelbaren Beziehung . Sie üben keine persönliche

Gewalt aus .

69 . Der Vollziehungsrath ernennt , nicht aus seiner

Mitte , die auswärtigen Agenten der Republik .
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70 . Cr unterhandelt die Vertrage .
71 . Die Glieder dcsVollziehungsrathcs werden im

Falle einer Pflichtverletzung durch das gesetzgebende Corps
angeklagt »

72 . Der Vollziehungsrath ist verantwortlich für die
Nichtvollstreckung der Gesetze und der Decrete , und der
Mißbräuche , welche er nicht anzeigt .

75 - Er ruft zurück und ergänzt die Agenten nach
seinem Willen .

74 . Er ist verpflichtet , wenn es möglich ist , sie
den gerichtlichen Behörden anzuzcigen .

Von den gegenseitigen Verhältnissen des
Vollziehungsrathes und des gesetzge¬

benden Corps .
75 . Der Vollziehungsrath hat seinen Sitz in der

Nahe des gesetzgebenden Corps . Er hat den Zutritt
und einen besonder » Platz an dem Orte der Sitzungen .

76 . Er wird jedesmal angehört , wenn er eine
Rechenschaft zu geben hat .

77 . Das gesetzgebende Corps ruft ihn in feine Mitte ,
ganz oder theilweise , wenn er es für zweckmäßig findet .
Von den administrativen Behörden und

den Municipalitäten .
78 . Es besteht in jeder Gemeinde der Republik eine

municipale Verwaltung ;
In jedem Districte eine intermediaire Verwaltung ;
In jedem Departement eine centrale Verwaltung .
79 . Die Municipalbeamtcn werden durch die Ge -

rneindcversammlungen erwählt .
80 . Die Administratoren werden ernannt durch die

Wahlversammlungen des Departements und desDistricts.
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8r . Die Municipalitäten und die administrativen

Behörden werden jährlich zur Halste erneuert .

82 . Den administrativen Behörden und Municipal -

beamten kommt der repräsentative Charakter nicht zu .

Sie können in keinem Falle die Beschlüsse des gcsetzge -

benden Corps beschränken , noch ihre Vollstreckung hemmen .

8Z . Das gesetzgebende Corps bestimmt die Geschäfte

derMunicipalbeamten und der administrativen Behörden ,

die Regeln ihrer Subordination , und die Strafen , in

welche sie verfallen können .

84 . Die Sitzungen der Municipalitäten und der ad¬

ministrativen Behörden geschehen össeutlich .

Von der Civiljustiz .

85 . Das bürgerliche und peinliche Gesetzbuch ist für
die ganze Republik gleichförmig .

86 . Es kann kein Eingriffgeschehen in das Recht

der Bürger , über ihre Streitsachen sich auszudrückcn

durch die Schiedsrichter ihrer Wahl .

87 . Die Entscheidung dieser Schiedsrichter ist defi¬

nitiv , wenn die Bürger sich nicht das Recht Vorbehal¬

ten haben , zu reclamiren .

88 . Es gibt Friedensrichter , erwählt durch die

Bürger der durch das Gesetz bestimmten Bezirke .

89 . Sie sollen versöhnen und Recht sprechen ohne

Sporteln .

90 . Ihre Anzahl und ihre Competcnz werden durch

das gesetzgebende Corps festgesetzt .

91 . Es giebt öffentliche Schiedsrichter , die durch

die Wahlversammlungen erwählt werden .

92 . Ihre Anzahl und ihre Bezirke werden von dem

gesetzgebenden Corps fipirt .

98 . Sie sprechen das Recht in den Streitsachen ,
9
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die durch die Privat - Schiedsrichter oder durch die Frie¬
densrichter nicht zur Entscheidung gebracht wurden .

94 . Sie berathschlagcn sich öffentlich .
Eie votircn mit lauter Stimme ;
Sie beschließen in letzter Instanz über die Verbal -

verthcidigungcn , oder über ein einfaches Gesuch ohne
Gcrichtsformen und ohne Unkosten .

Sie motiviren die Gründe ihrer Entscheidungen .
9Z . Die Friedensrichter und die öffentlichen Schieds¬

richter werden alle Jahre gewählt .
Von der Kriminaljustiz .

96 . In peinlichen Sachen kann kein Bürger gerich¬
tet werden , als nur nach einer durch die Geschwornen
erfolgten , oder einer durch das gesetzgebende Corps de -
cretirten , Anklage .

Die Angeklagten haben Vcrtheidiger , welche sie selbst
erwählen , oder Amtswegen dazu ernannt werden .

Die Verhandlung geschieht öffentlich .
Der Thatbcstand und die Absicht werden durch ein

Eeschwornengericht ausgesprochen .
Die Strafe wird vollzogen durch eine Kriminal-

behördc .
97 . Die peinlichen Richter werden alle Jahre durch

die Wahlversammlungen gewählt .
Von dem Cassationsgerichtshofe .

98 . Es besteht für die gesummte Republik ein Cast-
sationsgerichtshof .

99 . Dieser Gerichtshof nimmt keine Rücksicht auf
den Thatbcstand .

Es entscheidet über die Verletzung der Formen und
über die durch das Gesetz ausgedrücktcn Uebertretungen .

100 . Die Glieder dieses Gerichtshofes werden alle
Jahre durch die Wahlversammlungen ernannt .
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Von den allgemeinen Steuern .
roi . KcinBürgerist von der ehrenvollen Verpflich¬

tung ausgeschlossen , zu den allgemeinen Lasten beizusieuern .
Von dem Nationalschatze .

iv2 . Der Nationalschatz ist der Centralpunct der
Einkünfte und Ausgaben der Republik .

ioZ . Er wird verwaltet durch Rechnungsbcamte ,
die das gesetzgebende Corps erwählt .

104 . Er wird verwaltet durch Rechnungsbeamte ,
die das gesetzgebende Corps erwählt , die aber nicht aus
dessen Mitte genommen werden dürfen ; auch sind sie
verantwortlich für die Mißbrauche , welche sie nicht ge¬
richtlich anzeigen .

Von derRechnungsabnahmc .
loz . Die Rechnungen der Agenten des National¬

schatzes , und die der Administratoren der öffentlichen
Gelder werden alljahrlick durch verantwortliche , vom
Vollziehungsrathe ernannte , Commissairc abgenommen .

106 . Die zur Durchsicht der Rechnungen Beauf¬
tragten stehen unter der Aufsicht von Commissairen , nach
der Wahl des gesetzgebenden Corps , die nicht aus ihrer
Mitte genommen sind , und sind verantwortlich für die
Unrerschleife und Rechnungsfthler , welche sie nicht de ->
nunciren .

Das gesetzgebende Corps verwahrt die Rechnungen .
Von der Kriegsmacht der Republik .
107 . Die allgemeine Kriegsmacht der Republik be¬

steht aus dem ganzen Volke .
108 . Die Republik unterhalt , selbst in Fricdcns -

zcitcn , eine besoldete Land - und Seemacht .
10H . Alle Franzosen sind Soldaten ; alle werden

im Gebrauche der Waffen geübt .
9
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11o . Cs gibt keinen Generalissimus .

m . Die Verschiedenheit der Grade 5 die militairi -

schen Abzeichen und die Subordination finden nur im

Dienste und wahrend seiner Dauer statt .

ii2 . Die allgemeine Kriegsmacht wird zur Erhal¬

tung der Ordnung und des Friedens im Innern ver¬

wendet ; sie handelt nur auf schriftliche Requisition der

constituirten Behörden .

uz . Die allgemeine Kriegsmacht gegen die aus¬

wärtigen Feinde steht unter den Befehlen des Vollzic -

hungsrathes .

ii 4 . Kein bewaffnetes Corps kann deliberiren .'

Von den Nationalconventen .

115 . Wenn in der , um eins größer » , Halste der

Departements der zehnte Lheil - er von ihnen regelmä¬

ßig gebildeten Urversammlungen dir Revision der Ver¬

fassungsurkunde , oder eine Umänderung einiger ihrer

Artikel verlangt ; so ist das gesetzgebende Corps verbunden ,

alle Urversammlungen der Republik zusammen zu berufen ,

um zu erfahren , ob ein Nationalconvent statt finden soll ,

116 . Der Nationalconvent wird gebildet auf gleiche

Weise , wie die Legislaturen , und vereinigt in sich die

höchste Gewalt .

117 . Er beschäftiget sich , hinsichtlich der Verfaf -

sung , nur mit den Gegenständen , die seine Zusammen -

brrufung vcranlaßten .

Von den Verhältnissen der französischen

Republik zu den auswärtigen Nationen .

118 - Das französische Volk ist der Freund und na¬

türliche Bundesgenosse der freien Völker .

II 9 . Es mischt sich nicht in die Regierungsangele -

gcnheiten anderer Nationen . Es duldet keine Einmi¬

schung anderer Nationen in die seinigen .
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120 . Es dient allen um der Freiheit willen von
ihrem Vaterlands Vertriebenen zu einem Zufluchtsorte .

Diesen verweigert es den Tyrannen .
121 . Es schließt mit keinem Feinde Frieden , wel¬

cher sein Gebiet besetzt halt .
Von der Garantie der Rechte .

122 . Die Constitution garantirt allen Franzosen
Gleichheit , Freiheit , Sicherheit , Eigenthum , öffent¬
liche Schuld , freie Ausübung des Gottesdienstes , all¬
gemeinen Unterricht , öffentliche Hülfsleisiungen , unbe¬
dingte Preßfreiheit , das Recht der Bittschriften , das
Recht , zu Volksversammlungenzusammen zu treten,
und den Genuß aller Menschenrechte .

123 . Die französische Republik ehrt die Loyalste ', den
Muth , das Alter , die kindliche Liebe , das Unglück . Sie
stellt die Constitution unter die Garantie aller Tugenden .

124 . Die Erklärung der Menschenrechte und die
Constitutionsacte werden ciugcgraben auf Tafeln in der
-Mitte des gesetzgebenden Corps , und auf den öffentli¬
chen Platzen .

Unterzeichnet : Collot D ' Herbois , Präsident ;
Durand Maillane , Ducos , Meaullc , CH . de la
Croix , Goffuin , P . A . Laloy , Secretaire .

Die Unvollkommenheiten dieser Constitution dringen
sich von selbst auf. Schien gleich die bürgerliche
Freiheit , die Basis jeder guten Constitution , auch
in dicstr zweiten französischen Verfassung gesichert ; so
war doch das Ganze viel zu aphoristisch und zu unreif
angelegt , als daß diese Constitution für die Praxis ge¬
taugt hätte . Wie unbestimmt war doch z . B . das Recht,
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daß jeder Bürger zu der Bildung der Gesetze und der

Ernennung der öffentlichen Beamten hinwirken dürft ?

Wie wenig war doch der Fall motivirt , daß jeder Theil

des Volkes zur Jnsurrcction verpflichtet ftp , so¬

bald die Regierung die Rechte des Volkes verletze ! Wie

unförmlich war die Organisation eines Vollziehungs -

rathes von 24 Mitgliedern ! —

Ob nun gleich diese Verfassung unausführbar

war , und auch sogleich , nach dem Sturze der Parthei ,

die sie durchgesetzt hatte , ungültig ward ; so durfte

sie doch in der Reihe der französischen Constitutionen

nicht fehlen , weil sie , als historisches Denkmal ,

der Geschichte angchört , und weil sic , als politische

Urkunde , es bewahrt , wie weit der demokratische Ucber -

muth sich verirren konnte .

Kaum war am 24 . Juni ) 1793 diese zweite Consti¬

tution dem französischen Volke gegeben worden ; so ward

sie bereits am rz . August desselben Jahres , bis zur

allgemeinen Anerkennung der Unabhängigkeit der Repu¬

blik von den Machten , mit welchen sich Frankreich da¬

mals im Kriege befand , sufpendirt , und eine re vo¬

ll utionaire Regierung eingesetzt , welche bis zum

Frieden dauern sollte . Die Gewalt , welche bis dahin

der Nationalconvent ansgeübt harte , ging auf den so -

genannrcn Wohlfahrtsausschuß über , in welchem

Robespierre und sein Anhang mit unbeschrankter

Diktatur herrschte , bis die Gefahr des Todes , die allen

drohte , seine Anklage , seinen Sturz und seine Hinrich¬

tung am 28 . Juch 1794 bewirkte .
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Doch noch wüthete der Haß der Factioncn im

Innern ; noch bestand der Kampf mit dem Auslande ;

noch war die Vende ' e im Aufstande des Bürgerkrieges .

Nur langsam konnten gemäßigte Grundsätze an die Stelle

- es Terrorismus treten ; nur einige Staaten , wie Tos¬

kana , Preußen , Hessen - Kassel und Spanien

schlossen im Laufe des Jahres 1795 Frieden mit der

Republik . Allmählig lenkte man von den anarchischen

Verirrungen ein , und wie die Noch im Innern und die

Zahl der auswärtigen Feinde sich im Jahre 1795 ver¬

minderte ; so dachte man auch , weil man das Bedürf¬

nis ! dringend fühlte , an eine neue , der Republik an¬

gemessene , Constitution . Eilf Deputirte wurden

zur Abfassung derselben ernannt . Den Entwurf dieser

dritten Constitution legte Boissy d ' Anglas , ein

Mann von gemäßigten Grundsätzen , am 2Z . Juiiy 1795

dem Nationalconvente vor . Der bei dieser Gelegenheit

vorgelesene Bericht erklärt sich bestimmt über den Cha¬

rakter einer repräsentativen Constitution in einer

Republik » wie Frankreich damals war . „ Wenn das

Volk nicht selbst die Souvcrainctät ausüben kann , die

ihm zukommt ; wenn es nur durch seine Delegieren re¬

gieren kann ; wenn es , selbst im Falle , daß cs wenig

zahlreich ist , nicht ohne Schwierigkeit , den Beruf , Ge¬

setze zu machen , selbst erfüllen kann ; wenn eine r e -

präsentative Constitution alles ist , was

selbst die glühendste Freiheitsliebe für

eine Nation von 2 .5 Millionen Menschen

fordern kann ; so folgt wenigstens daraus , daß
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diese Constitution um so vollkommner seyn wird , je mehr

die Wahlen des Volkes unmittelbar das Werk

desselben scyn werden . Da cs gezwungen ist , an

die Stelle seines unmittelbaren Willens einen vermuth -

lichen , durch seine Repräsentanten ausgedrückten , Wil¬

len zu setzen , so müssen seine Repräsentanten in der ThaL

die seyn , die es ernennen wollte . Die durch die Con¬

stitution von 1791 festgesetzte Wahlarc hatte den nach -

thciligen Uebelstand , daß sic die Wahl einer durch das

Volk ernannten Versammlung an die Stelle der un¬

mittelbaren Wahl des Volkes setzte . Wir glaubten

eine andere annchmen zu müssen ; wir mußten dem Volke

das Recht lassen , seine Gesetzgeber und Obrigkeiten un¬

mittelbar zu ernennen . Die Wahlmänncrvcrsamm -

lungen haben die Gcfahi -en der Ucberraschung ; zu oft

huldigten sie dem Enthusiasmus , den ein Redner erzeugt ,

dem Einflüsse eines großen Namens , und jedem Anstoße ,

den die Arglist ihnen zu geben wußte . Diese Nachtheile

fallen hinweg , wenn die Urversammlungen allein

ernennen . "

Allein eben in diesen Urversammlungen lagen die

Hauptmangel der dritten französischen Constitution .

Die große Masse des Volkes gelangt nirgends zu der

moralischen Mündigkeit , daß es die ihm durch Natur

und Vernunft zukommenden Rechte selbst üben könn¬

te , ohne Nachtheil für das Ganze . Die unmündige

Vernunft der großen Masse muß durch die Mündigen

vertreten werden , und diese Mündigen vertreten

überall die Rechte der Unmündigen ,' sie sind die eigent -
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lichen Repräsentanten der Völker . Wenn da¬

her entschieden die bürgerliche Freiheit im Staate nur

durch eine repräsentative Constitution gesichert

werden kann , und die ernannten Repräsentanten

nicht blos Repräsentanten gewisser Provinzen , oder Re¬

präsentanten gewisser privilegirter Stände ftyn dürfen ;

so wird doch Ordnung , innere Sicherheit und zweck¬

mäßige Administration in keinem Staate auf die Dauer

bestehen , wo die Wahl der Repräsentanten den sogenann¬

ten Urversammlungcn überlassen bleibt .

Nach dieser Prämisse über ihren fehlerhaften Grund¬

charakter folge die dritte Constitution Frankreichs , wel¬

che am 23 . Scpt . 1795 als von dem Volke angenom¬

menes Grundgesetz proclamirt ward .

6 ) Dritte Constitution vom 2 z . Sepk .
i 7 95 -

Erklärung der Rechte und Pflichten des

Menschen und des Bürgers .

Das französische Volk verkündet , im Angesichte des

höchsten Wesens , folgende Erklärung der Rechte und

Pflichten dcs ' Menschen und des Bürgers .

Rechte .

Art . l . Die Rechte des Menschen in Gesellschaft

sind : Freiheit ; Gleichheit ; Sicherheit ; Ei¬

genthum .

2 . Die Freiheit bestehet darin , thun zu können ,

was den Rechten eines andern nicht schadet .

Z . DieGleichheit bestehet darin , daß das Gesetz

für alle das nämliche ist , es sey , daß cs beschütze , oder

daß cs strafe .
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Die Gleichheit laßt keinen Unterschied der Geburt ,

keine Erblichkeit der Gewalten zu .
4 . Die Sicherheit fließt aus der Mitwirkung

Aller , um Jedem seine Rechte zu sichern .
5 . Das Eigenthum ist das Recht , sein Ver¬

mögen , seine Einkünfte , , den Ertrag seiner Arbeit und

seines Fleißes zu genießen und darüber zu verfügen .
6 . Das Gesetz ist der allgemeine Wille , ausge¬

drückt durch die Mehrheit , entweder der Bürger , oder

ihrer Stellvertreter .

7 . Was nicht durch das Gesetz verboten ist , kann

nicht verhindert werden .

Niemand kann gezwungen werden , zu thun , was

dasselbe nicht befiehlt .
8 . Niemand kann vor Gericht gefordert , an¬

geklagt , angehalten oder verhaftet werden , außer in

den von dem Gesetz bestimmten Fallen , und nach den

von ihm vorgeschriebenen Formen .
9 . Die , welche willkührliche Acte verlangen , ans¬

fertigen , unterzeichnen , vollziehen oder vollziehen lassen ,

sind Verbrecher , und als solche zu strafen .

10 . Jede Strenge , die nicht nothwendig ist , um

sich der Person eines Beschuldigten zu versichern , soll

durch das Gesetz auf das gemessenste verhindert werden .

11 . Niemand kann gerichtet werden , als nachdem

er angehört , oder gesetzmäßig vorgefordert worden ist .

12 . Das Gesetz soll nur streng - nothwendige , und

dem Verbrechen angemessene Strafen erkennen .
13 . Jede Behandlung , welche die durch das Gesetz

bestimmte Strafe verstärkt , ist ein Verbrechen .
14 . Kein Gesetz , es sey peinlich oder bürgerlich ,

kann rückwirkende Kraft haben .

15 - Jeder Mensch kann seine Zeit und seine

Dienste verpflichten ; aber er kann weder sich verkau -
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fen , noch verkauft werden ; seine Person ist kein vcr -

äußcrliches Eigcnthum .

16 . Jede Steuer ist für den allgemeinen Nutzen

eingcführt ; sie must unter die Steuerbaren , nach Vcr -

hältniß ihres Vermögens , vertheilr seyn .

17 . Die Souvcrainetät liegt wesentlich in der

Allgemeinheit der Bürger .

18 . Kein Individuum und keine theilweise Vereini¬

gung von Bürgern kann sich die Souverainetat zueigncn .

19 . Niemand kann , ohne eine gesetzmäßige Uebcr -

tragnng , irgend eine Gewalt ausübcn , noch irgend

ein öffentliches Amt versehen .

20 . Jeder Bürger hat ein gleiches Recht , unmit¬

telbar oder mittelbar zur Bildung des Gesetzes , zur Er¬

nennung der öffentlichen Beamten mitzuwirken .

21 . Die öffentlichen Aemter können nicht das Ei¬

genthum derer werden , welche sie verwalten .

22 . Die Sicherstellung der Gesellschaft

kann nicht statt haben , wenn die Absonderung der Ge¬

walten nicht festgesetzt ist , wenn deren Granzen nicht

bestimmt sind , und wenn die Verantwortlichkeit der öf¬

fentlichen Beamten nicht gesichert ist .

Pflichten .

Art . i . Die Erklärung der Rechte enthalt die Ver¬

bindlichkeiten der Gesetzgeber ; die Erhaltung der Gesell¬

schaft erfordert , daß die , woraus solche bestehet , auf

gleiche Weise ihre Pflichten kennen und erfüllen .

2 . Alle Pflichten des Menschen und des Bürgers

fließen aus folgenden zwei , von der Natur in alle Her¬

zen eingcgrabcnen , Grundsätzen :
Lhue andern nicht , was du nicht willst ,
daß man dir thue . Erzeige andern
beständig das Gute , welches du selbst
von ihnen zu erhalten wünschest .
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Z . Die Verbindlichkeiten eines Jeden

gegen die Gesellschaft bestehen dann , sic zu ver -

theidigcn , ihr zu dienen , den Gesetzen unterthan zu

leben , und die , welche dessen Organe sind , zu verehren .

4 . Keiner ist guter Bürger , wenn er nicht

guter Sohn , guter Vater , guter Bruder , guter Freund ,

guter Gatte ist .

F . Keiner ist ehrlicher Mann , wenn er nicht

aufrichtiger und gewissenhafter Beobachter der Gesetze ist .

6 . Werdie Gesetze offenbar verletzt , erklärt

sich in Kriegszustand mit der Gesellschaft .

7 . Wer den Gesetzen , ohne sie offenbar zu verletzen ,
d urch L ist 0 der Feinh c it au swei ch t , verletzt das
Interesse Aller ; er macht sich ihres Wohlwollens und

ihrer Achtung unwürdig .

8 . Auf der Erhaltung des Eigenthums be¬

ruhen der Ackerbau , alle Erzeugnisse , alle Quellen der

Arbeit , und die ganze gesellschaftliche Ordnung .

9 . Jeder Bürger ist dem Vaterlande und der

Erhaltung der Freiheit , der Gleichheit und des

Ei ge nt hu ms , so oft ihn das Gesetz zu deren Ver¬

teidigung aufruft , seine Dienste schuldig .

D

st

I:

Constitution .'

Art . 1 . Die fränkische Republik ist Eine

und untheilbar .

2 . Die Allgemeinheit der fränkischen

Bürger ist der Souverain .

Erster Titel .

Eintheilung des Gebietes .

Z . Frankreich ist in . . . Departements ab -

getheilt .
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Diese Departement sind : Ain , Aisne , Allier , Un¬

tere Alpen , Obere Alpen , Sec Alpen ', Ardcche , Arden¬

nen , Arriegc , Aube , Aude , Aveyron , Rhene Mün¬

dungen , Calvados , Cantal , Charente , Niedere Cha¬

rente ^ Cher , Correze , Coke d ' Or , Nord - Küsten ,

Creuse , Dordogne , Doubs , Drome , Eure , Cure und

Loire , Finistcrre , Gard , Obere Garonne , Gers , Gi¬

ronde , Golo , " ) Herault , Ille und Villaine , Jndre ,

Jndre und Loire , Jsere , Jura , Landes , Liamone , * * )

Loire und Cher , Loire , Obere Loire , Niedere Loire ,

Loiret , Lot , Lot und Garonne , Lozere , Maine und

Loire , Manche , Marne , Obere Marne , Mayenne ,

Meurthe , Maas , Mont Blanc , Mont Terrible , Mor -

bihan , Mosel , Nievre , Nord , Oise , Orne , Pas de

Calais , Puy de Dome , Untere Pyrenäen , Obere Py¬

renäen , Ost Pyrenäen , Nieder Rhein , Ober Rhein ,

Rhone , Ober Saone , Saone und Loire , Sarthe ,

Seine , Niedere Seine , Seine und Marne , Seine und

Oise , beide Sevrcs , Somme , Tarn , Var , Vaucluft ,

Vendee , Vienne , Obere Vienne , Vogesen , Aonne . . . .

4 . Die Gränzen der Departement ,: können

durch den gesetzgebenden Körper verändert oder berich¬

tigt werden ; aber , in diesem Fall , kann der Flächen¬

inhalt eines Departements nicht roo Quadrat Myria¬

meter ( 400 Ouadrarmeilen von mittlerer Größe , oder

Von 2566 Toisen jede ) übersteigen .

F . Jedes Departement ist in Canto ne , jeder

Canton in G e m e indc n eingethcilt . Die Cant 0 ne

behalten ihre jetzige Bezirkung bei ; doch können ihre

Gränzcn durch den gesetzgebenden Körper verändert oder

berichtigt werden : aber , in diesem Fall , kann nicht

mehr als 1 Myriameter ( 2 Meilen von mittlerer Größe

* ) Der nördliche Lheil von Corsica ,

Der südliche Theil von Corsica .
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von 2566 Toifen jede ) von der entferntesten Gemeinde

bis zum Hauptorte des Cantons seyn .

6 . Die fränkischen Kolonieen sind Bestandtheile der

Republik , und gleichem Verfassungsgcsetze unterworfen .

7 . Sie sind in Departement eingetheilt , wie

folgt :

Die Insel Saint Domingue , deren Eintheilung der

gesetzgebende Körper in wenigstens 4 , und höchstens

6 Departemente bestimmen wird ;

Guadeloupe , Marie galante , Desirade , die Sam¬

tes , und der fränkische Antheil von St . Martin ,'

Martinique ;

Das fränkische Guiana und Cayenne ;

St . Lncie und Tabago ;

Isle de France , die Seychelles , Rodrigue und die

Niederlassungen auf Madagaskar ;

Isle de la Reunion ;

Ostindien , Pondichery , Chandernagor , Mähe , Ka -

rical , und die andern Niederlassungen .

Zweiter Titel .

Politischer Stand der Bürger .

8 . Jeder in Frankreich geborne und sich

aufhaltcnde Mensch , der , wenn er volle 21 Jahre alt

ist , sich in das Bürger - Register seines Cantons hat ein -

schreiben lassen , der hierauf ein Jahr lang auf dem Ge¬

biete der Republik gewohnt hat , und eine directe Grund «

oder Personal - Steuer zahlt , ist fränkischer Bürger .

9 . Bürger , ohne einige Rücksicht auf Steuer , sind

die Franken , welche einen oder mehrere Feldzüge zur

Gründung der Republik mitgefochtcn haben .

10 . Der Ausländer wird fränkischer Bürger ,
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wenn er , nachdem er volle 21 Jah ' -e zurückgelegt , und

seine Absicht , sich in Frankreich festzusetzen , angczcigt ,

sieben ununterbrochene Jahre hindurch sich darin auf -

gehalten hat , insofern er darin eine dirccte Steuer zahlt ,

und außerdem ein Grundcigcnthum , oder ein Ackerbatt¬

oder Handclschafts - Gewerb besitzt , oder eine Frankin

geheirathct hat .

11 . Fränkische Bürger allein können in den

Urversammlungen stimmen , und zu den durch die

Constitution begründeten Ae intern ernannt werden .

12 . Die Ausübung der Bürgerrechte

geht verloren : 1 ) durch Natvralisirung im Aus¬

lände ; 2 ) durch Eintritt in irgend eine auswärtige Kör¬

perschaft , welche Auszeichnung der Geburt voraussctzen ,

oder religiöse Gelübde erfordern wurde ; 3 ) durch An¬

nahme von einer auswärtigen Regierung angeborener

Aemtcr oder Pensionen ; 4 ) durch Verurtheilung zu Lei¬

bes - oder entehrenden Strafen , bis zur Wiedereinsetzung

in den vorigen Stand .

1Z . Die Ausübung der Bürgerrechte wird suspen «

dirt : 1 ) durch gerichtliche Entziehung wegen Tollheit ,

oder Blödsinns ; 2 ) wenn man bankerot ist , oder als

unmittelbarer Erbe das Ganze oder einen Theil der Hin¬

terlassenschaft eines Vankerotirers unter freiwilligem

Titel inne hat ; 3 ) durch Lohnbedientensiand in Diensten

einer Person oder Haushaltung ; 4 ) durch Anklagczu -

stand ; Z ) durch ein Contumazurthcil , so lange das Ur «

theil nicht aufgehoben ist .

14 . Die Ausübung der Bürgerrechte wird in keinem

andern , als den in den beiden vorhergehenden Artikeln

ausgedrücktcn Fällen verloren oder suspcndirt .

15 . Jeder Bürger , der sieben ununterbrochene

Jahre lang außer dem Gebiete der Republik , ohne im



144 Frankreich .

Namen der Nation ertheilte Sendung oder Bevollmäch¬

tigung , sich aufgehalten hat , wird als Ausländer be¬

trachtet ; er wird nickt anders wieder fränkischer Bür¬

ger , als wenn er den im roten Artikel vorgeschriebenen

Bedingungen Genüge leistet .

r6 . Die Jünglinge können nicht auf das Bürger¬

register eingeschrieben werden , wenn sie nicht beweisen ,

daß sie lesen und schreiben , und ein mechani¬

sches Gewerbe treiben können .

Die Handarbeiten des Ackerbaues sind unter den

mechanischen Gewerben begriffen .

Dieser Artikel erhält erst von dem i2ten Jahre der

Republik an seine Vollziehung .

Dritter Titel ,

Mversammlungen .

r / . Die Urvcrsammlungcn bestehen aus den in Ei¬

nem Canton wohnhaften Bürgern .

Die zum Stimmen in diesen Versammlungen erfor¬

derliche Wohnhaftigkeit wird durch den bloßen

Aufenthalt während eines Jahres erworben , und nur

durch ein Jahr Abwesenheit verloren .

18 Niemand kann sich in den Urversammlungen

durch einen andern vertreten lassen , noch über einerlei

Gegenstand in mehr als Einer dieser Versammlungen

stimmen .

19 . Es ist wenigstens eine Urversammlung in jedem

Canton . Sind deren mehrere ; so besieht jede aus

4Z0 Bürgern wenigstens , und 900 höchstens . Diese

Zahlen verstehen sich von den gegenwärtigen oder abwe¬

senden Bürgern , die das Stimmrecht darin haben .
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20 . Die Urvcrsammlungcn bestellen sich einstweilen

unter dem Vorsitze des Aeltesten ; der Jüngste versieht

einstweilen die Verrichtungen als Secretair .

21 . Sie sind bleibend bestellt , wenn ein Präsident ,

ein Secretair , und drei Stimmenzahler durch Stimmen -

wahl ernannt sind .

22 . Wenn sich über die zum Stimmen erforderli¬

chen Eigenschaften Anstande erheben ; so entscheidet die

Versammlung einstweilen , mit Vorbehalt des Necurses

an das Civilgcricht des Departements .

23 . In jedem andern Falle erkennt der gesetzgebende

Körper allein über die Gültigkeit der Verhandlungen der

Urvcrsammlungcn .

24 . Niemand kann bewaffnet in den Urvcr -

sammlungen erscheinen .

25 . Ihre Polizei gehört ihnen selbst zu .

26 . Die Urvcrsammlungcn treten zusammen : i ) um

die durch die Revisionsversammlungen vorgeschlagenen

Veränderungen in der Constitutionsacte

anzunehmen oder zu verwerfen ; 2 ) um die Wahlen vor -

zunehmcn , die nach der Constitutionsacte ihnen zu -

gchörcn .

27 . Sie versammeln sich von Rechtswegen den

isten Germina ! jedes Jahres , und schreiten , je nachdem

der Fall dazu eintritt , zur Ernennung i ) der Glieder der

Wahlversammlung , 2 ) des Friedensrichters und seiner

Beisitzer , 3 ) des Präsidenten der Municipalverwaltung

des Cantons , oder der Municipalbeamten in den Ge¬

meinden über 5000 Einwohner .

28 . Unmittelbar nach diesen Wahlen werden in den

Gemeinden unter 3000 Einwohner Gemeindever¬

sammlungen gehalten , welche die Agenten jeder Ge¬

meinde und deren Adjuncte wählen .
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29 . Was in einer Ur - oder Gemeindeversammlung

außer dem Gegenstände ihrer Zusammeuberufuug und

gegen die durch die Constitution bestimmten Formen ge¬

schieht , ist ungültig .

Zv . Sowohl die Ur - als die Gemeindeversammlun¬

gen vollziehen keine andere Wahlen , als die , welche

ihnen durch die Constitutionsacce zugecignet sind .

Zi . Alle Wahlen geschehen durch geheime Stim¬

mengabe .

Z2 . Jeder Bürger , der gesetzmäßig überwiesen ist ,

eine Stimme verkauft oder erkauft zu haben , ist von

den Ur - und Gemeindeversammlungen und von allen

öffentlichen Aemtcrn auf 20 Jahre , und im Erneuerungs¬

fall auf immer ausgeschlossen .

Vierter Titel .

Wahlversammlungen .

33 - Jede Urversammlung ernennt , je auf 200 ,

gegenwärtige oder abwesende Bürger , die in solcher Ver¬

sammlung das Stimmrecht haben , Einen Wähler .

Bis auf Zvo Bürger einschließlich wird nur Ein

Wähler ernannt ; von 301 bis auf Zvo werden zwei

ernannt ; drei von zoi bis anf / oo ; vier von 701 bis

auf 900 .

34 . Die Glieder der Wahlversammlungen werden

alljährlich ernannt , und können nicht wieder erwählt

werden , als nach einer Zwischenzeit von zwei Jahren .

Z5 . Niemand kann zum Wähler ernannt werden ,

wenn er nicht volle 25 Jahre alt ist , und wenn er nicht

mit den zur Ausübung der Rechte eines fränkischen Bür¬

gers erforderlichen Eigenschaften eine der folgenden B e -

dingungen paart , nämlich ;
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In den Gemeinden über 6000 Einwohner — daß

er Eigenthümer oder Nutznießer eines Guts , das zu

einem Ertrag angeschlagen ist , das an Werth 100 Tag -

lohnen gleich kommt , oder eines Feldstückes sep , das

100 Taglohnen gleich kommt ;

In den Gemeinden unter 6000 Einwohner — daß

er Eigenthümer oder Nutznießer eines Gutes scy , wel¬

ches zu einem Ertrage angeschlagen ist , der so viel aus¬

macht , als der Localwerth von 150 Tagen Arbeitslohn ,

oder Pachter einer Wohnung , die auf ein Einkommen

angeschlagen ist , das an Werth 100 Tagelohnen gleich

kommt , oder eines Feldstückes , das 100 Tagelohnen

gleichkommt ;

Und auf dem Lande daß er Eigenthümer oder

Nutznießer eines Guts sep , das zu einem Ertrag an¬

geschlagen ist , der dem Localwerthc von 150 Tagen Ar¬

beitslohn gleichkommt , oder Pachter oder Meier von

Gütern sey , die auf ein Einkommen angeschlagen sind ,

das an Werth 200 Tagelohnen gleichkommt . — Was

diejenigen betrifft , die zugleich eines Theiles Eigenthü¬

mer oder Nutznießer , und andern Thesis Miethsmän -

ner , Pachter oder Meier sind ; so werden ihre Güter un¬

ter diesen verschiedenen Eigenschaften bis auf den Betrag

zusammengeschlagen , der erfordert wird , ihre Wählbar¬

keit zu begründen .

36 . Die Wahlversammlung jedes Departements

vereinigt sich alljährlich den 2osten Gernunal , und

endigt , in einer einzigen Sitzung von höchstens r o Ta¬

gen , und ohne sich vertagen zu können , alle Wahlen ,

welche zu machen sind ; wornach sie von Rechtswegen

aufgehoben ist .

37 . Die Wahlversammlungen können sich mit kei¬

nem , den Wahlen , womit sie beauftragt sind , fremden
10 *
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Gegenstände beschäftigen ; sie können keine Adresse , Pc .

tition , noch Abgeordnete weder annchmen noch ver >

schicken .

Z8 . Die Wahlversammlungen können nicht unter

einander correspondircn .

Zy . Kein Bürger , der Mitglied einer Wahlver¬

sammlung war , kann den Titel als Wähler führen ,

noch in dieser Eigenschaft sich mit denjenigen vereinigen ,

die zugleich mit ihm Glieder eben dieser Versammlung

waren .

Die Uebcrtretnng des gegenwärtigen Artikels ist Ein¬

griff in die allgemeine Sicherheit .

40 . Die Artikel 18 , 20 , 21 , 23 , 24 , 25 ,

29 , Zo , Zl und 32 des vorhergehenden Titels über

die Urversammlungen gehen auch auf die Wahl¬

versammlungen .

41 . Die Wahlversammlungen wählen , je nach¬

dem der Fall eintritt : i ) die Glieder des gesetzgebenden

Körpers , nämlich : die Glieder des Raths der Alten ,

sodann die Glieder des Raths der Fünfhundert «: ; 2 ) die

Glieder des Cassationsgcrichts ; 3 ) die Hochgeschwore¬

nen ; 4 ) die Departementsvcrwalter ; 5 ) die Präsiden -

ten , öffentlichen Ankläger , und Schreiber des peinlichen

Gerichts ; 6 ) die Richter der bürgerlichen Gerichte .

42 . Wenn ein Bürger durch die Wahlversammlun¬

gen an die Stelle eines verstorbenen , abdankcnden , oder

abgesetzten Beamten gewählt wird ; so ist er nur für die

Zeit gewählt , die dem ersetzten Beamten noch übrig

war .

43 . Der Commissair des vollziehenden Dircctoriums

bei jeder Dcpartementsverwaltung ist , bei Strafe der

Absetzung , gehalten , das Direktorium von der Eröff¬

nung und von dem Schluffe der Wahlversammlungen zu
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benachrichtigen ; dieser Commissair kann die Verhandlun¬
gen derselben nicht aufhalceu , noch einstellen , noch sich
in dem Orte ihrer Sitzungen cinfinden ; aber er hat das
Recht , Mittheilung des Protokolls jeder Sitzung in den
nächstfolgenden 24 Stunden zu fordern , und ist gehal¬
ten , dem Direktorium die Verletzungen anzuzeigen , wel¬
che an der Consiitutionsacte begangen werden möchten .

In allen Fallen entscheidet allein der gesetzgebende
Körper über die Gültigkeit der Verhandlungen der Wahl¬
versammlungen .

Fünfter Titel .
Gesetzgebende Gewalt .

Allgemeine Verordnungen .

44 . Der gesetzgebende Körper ist aus einem Rath
der Alten und einem Rath der Fünfhundert
zusammengesetzt .

45 - In keinem Fall kann der gesetzgebende Körper
Einem oder mehrcrn seiner Mitglieder , noch irgend sonst
jemanden , irgend eine der Amtsverrichtungen übertra¬
gen , die ihm durch die gegenwärtige Constitution zu -
gccignet sind .

46 . Er kann , weder durch sich selbst , noch durch
dclcgirte , die vollziehende Gewalt , noch die rich¬
terliche Gewalt ausüben .

47 . Die Eigenschaft eines Mitglieds des gesetzgeben¬
den Körpers ist mit der Ausübung eines andern öffent¬
lichen Amtes , außer dem eines Archivars der Re¬
publik , unverträglich .

48 . Das Gesetz bestimmt die Art der bleibenden
oder temporären Ersetzung der öffentlichen Beamten , die
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zu Mitgliedern des gesetzgebenden Körpers erwählt
werden .

49 . Jedes Departement tragt , einzig nach Vcrhält -
niß seiner Bevölkerung , zur Ernennung der Glieder des
Raths der Alten und der Glieder des Raths der Fünf¬
hundert bei .

Zo . Alle zehn Jahre bestimmt der gesetzgebende
Körper , nach den ihm eingeselückten Bevölkcrungslisten ,

die Zahl der Mitglieder beider Rache , die jedes Depar¬
tement zu stellen hat .

Z i . Wahrend dieser Zwischenzeit darf in dieser Ein -
theilung keine Acnderung vorgenommen werden .

52 . Die Mitglieder des gesetzgebenden Körpers sind
nicht Repräsentanten des Departements ,
das sie ernannt hat , sondern der gesammtcn Na¬
tion , und es kann ihnen kein besonderer Auftrag gege¬
ben werden .

Zz . Beide Rache werden alljährlich zu einem
Dritthcil erneuert .

Z4 . Die nach drei Jahren abgehenden Mitglieder
können unmittelbar wieder für die drei folgenden Jahre
erwählt werden ; worauf eine Zwischenzeit von zwei Jah¬
ren nöthig ist , auf daß sie aufs neue gewählt werden
können .

ZZ . Keiner , in keinem Falle , kann mehr als 6
ununterbrochene Jahre lang Mitglied des gesetzgebenden
Körpers seyn .

Z6 . Wenn , durch außerordentliche Umstande , einer
der beiden Rathe sich auf weniger als zwei Dritthcile
seiner Mitglieder herabgesetzt befindet ; so gibt er dem
Volljiehnngsdircctorium davon Nachricht , welches ohne
Verzug die Urverfammlungen jener Dcpartcmcnte , die ,
zu Folge der Umstände , Mitglieder des gesetzgebenden
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Körpers zu ersetzen haben , zusammenzurnfen hat . Die
Urversammlungen ernennen auf der Stelle die Wähler ,
die zu den nöthigcn Stellenersetzungen schreiten .

57 . Die neucrwahlten Glieder beider Rache verei¬
nigen sich , den rsteil Prairial jedes Jahres , in der Ge¬
meinde , welche durch den vorhergehenden gesetzgebenden
Körper dazu angezeigt worden , oder in der nämlichen
Gemeinde , wo er seine letzten Sitzungen gehalten , wenn
er keine andre angezcigt hat .

58 . Beide Rache haben ihren Sitz immer in Einer
Gemeinde .

59 . Der gesetzgebende Körper ist immer¬
während ; doch kann er sich auf Zeitpuncte , die er
bestimmt , vertagen .

60 . In keinem Fall können beide Rache in dem
nämlichen Saale sich versammeln .

61 . Die Amtsverrichtungcn des Präsidenten und
des Sccrctairs können , weder in dem Rath der Alten ,

noch in dein der Fünfhunderte , die Dauer eines Mo¬
nats überschreiten .

62 . Beide Rache haben , jeder für sich , das Recht

der Polizei in dem Orte ihrer Sitzungen , und in
dem äußern Umfang , den sie bestimmt haben .

63 . Sie haben , jeder , das Recht der Polizei über
ihre Mitglieder ; aber sic können keine größere Strafe
erkennen , als einen Verweis , eine 8tägige Verhaftung ,
und ein Ztägiges Gefangniß .

64 . Die Sitzungen des einen und des andern
Raths sind öffentlich ; die Zuhörer können an Zahl
nicht die Hälfte der Mitglieder jedes Raths übersteigen .

Die Protokolle der Sitzungen werden gedruckt .
6Z . Jede Verhandlung geschieht durch Sitzen¬

bleiben und Aufsiehen ; im zweifelhaften Fallr
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geschieht ein Namen - Aufruf ; aber alsdann sind die
Stimmen geheim .

66 . Auf das Begehren von hundert seiner Mitglie¬

der kann jeder Rath sich zu einem allgemeinen und
geheimen Ausschuß bilden , aber blos um zu über¬
legen , und nicht um zu verhandeln .

67 . Weder der eine noch der andre Rath kann in
seiner Mitte irgend einen beständigen Ausschuß
errichten .

Nur hat jeder Rath die Befugmß , wenn ihm ein
Gegenstand einer vorläufigen Prüfung empfänglich scheint ,
unter seinen Mitgliedern eine besondere Com m issi0 n
zu ernennen , die sich einzig auf den Gegenstand ihrer
Einrichtung cinschränkt .

Diese Commission ist aufgelöst , sobald der Rath
über den Gegenstand , der ihr aufgetragen war , entschie¬
den hat .

68 . Die Glieder des gesetzgebenden Körpers erhal¬
ten eine jährliche Schadloshaltung ; sie ist , für
den einen und für den andern Rath , auf den Werth von
ZoooMyriagrainmenWaizen ( 6iZCentner , 32 Pfunde )
festgesetzt .

69 . Das Vollziehungsdirectorium kann in der Ent¬
fernung von 6 Myriametern ( 12 Meilen von mittlerer
Größe ) von der Gemeinde , wo der gesetzgebende Körper
seine Sitzungen hält , kein Truppe ncorps durchzie¬
hen oder sich aufhaltcn lassen , wenn solches nicht auf
sein Verlangen oder mit seiner Einwilligung geschieht .

70 . Der gesetzgebende Körper hat eine Wache von
Bürgern um sich , die aus der stillliegendcn National¬
garde aller Departements genommen , und von ihren
Waffenbrüdern ausgcwählt werden .
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Diese Wache kann nicht unter izoo Mann in wirk «

lichem Dienste scyn .

71 . Der gesetzgebende Körper bestimmt die Art die¬

ses Dienstes und seine Dauer .

72 . Der gesetzgebende Körper wohnt keiner öffent¬

lichen Ccremonie bei , und schickt auch keine Deputation

dazu .

Rath der Fünfhundert .

73 . Der Rath der Fünfhundert ist unveränderlich

auf diese Zahl festgesetzt .

74 . Um als Mitglied des Raths der Fünfhundert

gewählt zu werden , muß man bolle 30 Jahre alt scyn ,

und das Gebiet der Republik während zehen Jahren un¬

mittelbar vor der Wahl bewohnt haben .

Die Bedingung des Alters von go Jahren wird

nicht vor dem 7ten Jahre der Republik erfordert ; bis

zu diesem Zeitpunkt ist das Alter von vollen 25 Jahren

hinreichend .

7Z . Der Rath der Fünfhundert kann nicht verhan¬

deln , wenn seine Sitzung nicht aus wenigstens 200 Mit¬

gliedern bestehet .

76 . Der Vorschlag der Gesetze gehört aus¬

schließlich dem Rath der Fünfhundert zu .

77 . Kein Vorschlag kann in dem Rath der Fünf¬

hundert verhandelt noch beschlossen werden , als unter

Beobachtung folgender Formen :

Es geschehen drei Verlesungen von dem Vorschlag ;

die Zwischenzeit zwischen zwei dieser Verlesungen kann

nicht kürz r als r 0 Tage seyn .

Die Erörterung wird nach jeder Verlesung eröffnet ;

und doch kann der Rath der Fünfhundert nach der ersten
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oder zweiten erklären , daß Vertagung statt habe , oder

daß keine Verhandlung statt finde .

Jeder Vorschlag muß gedruckt , und zwei Tage vor

der zweiten Verlesung ausgctheilt werden .

Nach der dritten Verlesung entscheidet der Rath der

Fünfhundert , ob die Vertagung statt habe , oder nicht .

78 - Jeder Vorschlag , der , zur Verhandlung ge¬

bracht , nach der dritten Verlesung förmlich verworfen

ward , kann erst nach Verfluß eines Jahres wieder vor -

gcbracht werden -

79 . Die von dem Rath der Fünfhundert angenom¬

menen Vorschläge heißen Beschlüsse ( resolmäous ) .

80 . Der Eingang jedes Beschlusses drückt aus :

1 ) die Daten der Sitzungen , worin die drei Verlesun¬

gen des Vorschlags geschehen sind ; 2 ) den Act , wodurch

nach der dnrtcn Verlesung erklärt ward , daß die Verta¬

gung nicht statt finde .

81 . Von den durch den 77sten Artikel vorgefchrie -

benen Förmlichkeiten sind die durch eine vorläufige Er¬

klärung des Raths der Fünfhundert für dringend

erkannte Vorschläge ausgenommen .

Diese Erklärung drückt die Gründe der dringenden

Nothwendigkeit aus , und es wird derselben in dem Ein¬

gang des Beschlusses erwähnt .

Rath der Alten .

82 . Der Rath der Alten besteht aus 250 Mit¬

gliedern .

83 . Niemand kann zum Mitglied des Raths der

Alten gewählt werden , wenn er nicht volle 40 Jahre

alt ; wenn er nicht überdies verheirathet oder Witwer

ist ; und wenn er nicht das Gebiet der Republik wäh .
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rend der unmittelbar vor seiner Erwählung verflossenen

fünfzehn Jahre bewohnt hat .

84 . Die durch den gegenwärtigen Artikel erforderte

Wohnh aftigkeit , so wie die , welche der ? 4ste Ar¬

tikel vorschrcibt , gehen nicht auf Bürger , welche das

Gebiet der Republik mit einer Sendung von der Regie¬

rung verlassen haben .

85 . Der Rath der Alten kann nicht verhandeln ,

wenn die Sitzung nicht aus NMigstens 126 Mitgliedern

bestehet .

86 . Dem Rath der Alten gehört es ausschließlich

zu , die Beschlüsse des Raths der Fünfhun¬

dert zu genehmigen , oder zu verwerfen .

87 . Sobald ein Beschluß des Raths der Fünfhun¬

dert dein Rath der Alten zugekommen ist , bringt der

Präsident den Eingang derselben zur Verlesung .

88 . Der Rath der Alten verweigert die Genehmi -

gung den Beschlüssen des Raths der Fünfhundert , die

nicht nach den durch die Constitution vorgeschriebencn

Formen gefaßt sind .

89 . Wenn der Vorschlag durch den Rath der Fünf¬

hundert für dringend erklärt worden ist ; so verhan¬

delt der Rath der Alten über die Genehmigung oder Ver¬

werfung der Acte dringender Nothwendigkeit .

90 . Wenn der Rath der Alten die Acte dringender

Nothwendigkeit verwirft ; so verhandelt er nicht über

die Hauptsache des Beschlusses .

91 . Wenn dem Beschluß keine Acte dringender

Nothwendigkeit vorangcht ; so geschehen davon drei

Verlesungen : die Zwischenzeit zwischen zwei dieser Ver¬

lesungen kann nicht kürzer , als 5 Tage seyn .

Die Erörterung wird nach jeder Verlesung eröffnet .
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Jeder Beschluß wird , wenigstens zwei Tage vor der

zweiten Verlesung , gedruckt und ansgethcilt .
92 . Die Beschlüsse des Raths der Fünfhundert ,

durch den Rath der Alken angenommen , heißen Ge¬
setze .

93 . Der Eingang der Gesetze drückt die Daten der
Sitzungen des Raths der Alten aus , worin die drei
Verlesungen geschehen sind .

94 . Das Decret , wodurch der Rath der Alten die
dringende Nothwendigkeit eines Gesetzes anerkennt , wird
in dem Eingänge dieses Gesetzes mit seinen Gründen an¬
geführt .

95 . Der durch den Rath der Fünfhundert gemachte
Vorschlag des Gesetzes versteht sich von allen Artikeln
des nämlichen Entwurfs ; der Rath der Alten muß sie
alle verwerfen , oder sie in ihrem ganzen Umfange geneh¬
migen .

96 . Die Genehmigung des Raths der Alten wird ,
bei jedem Vorschläge eines Gesetzes , durch die von dem
Präsidenten und den Sccretairen Unterzeichnete Formel
ausgcdrückt : der Rath der Alten genehmiget .

97 . Die Verweigerung der Annahme , wegen Nicht -
beobachtung der im / / sten Artikel des gegenwärtigen
Titels angezeigtcn Förmlichkeiten , wird durch die von
dem Präsidenten und den Sccretairen Unterzeichnete For¬
mel ausgedrückt : die Constitution aunullirt .

98 . Die Verweigerung der Genehmigung des In¬
halts des vorgeschlagcncn Gesetzes wird durch die von
dem Präsidenten und den Commissairen Unterzeichnete
Formel ausgedrückt : der Rath der Alten kann
nicht anne h men . . .

99 . In dem Fall des gegenwärtigen Artikels kann

das Projcct des verworfenen Gesetzes durch den Rath
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der Fünfhundert erst nach Vcrfluß eines Jahres wieder

vorgclegr werden .

100 . Doch kann der Rath der Fünfhundert zu je¬

dem Zeitpunkte ein Gesetzes - Project verlegen , das Arti¬

kel enthält , die einen Theil eines verworfenen Projects
ausmachten .

101 . Der Rath der Alten schickt die Gesetze , die er

angenommen hat , noch am nämlichen Tage sowohl an

den Rath der Fünfhundert als an das Vollzichungs -

directorium .

102 . Der Rath der Alten kann den Aufent¬

haltsort des gesetzgebenden Körpers än¬

dern ; er zeigt , in diesem Falle , einen neuen Ort und

den Zeitpunct an , auf welchen die beiden Räche sich da¬

hin zu begeben haben .

Das Decret des Raths der Alten , über diesen Ge¬

genstand , ist unwiderruflich .

10Z . Noch am nämlichen Tage diesesDecrets kann

keiner von beiden Räthen mehr in der Gemeinde , wo sie

bisher ihren Sitz hatten , verhandeln .

Die Mitglieder , welche ihre Geschäfte darin fork -

setzren , würden sich eines Eingriffs in die Sicherheit der

Republik schuldig machen .

104 . Die Mitglieder des Vollziehungsdirectoriums ,

welche die Besiegelung , Bekanntmachung und Versen¬

dung des Decrets wegen Verletzung des gesetzgebenden

Körpers verzögern , oder verweigern würden , machten

sich des gleichen Verbrechens schuldig .

10I . Wenn , nach Verlauf von 20 Tagen nach

dem , den der Rath der Alten festgesetzt hat , die Mehr¬

heit beider Räthe ihre Ankunft an dem ncnangezeigtcn

Orte nicht der Republik zu erkennen gegeben hat ; so

rufen die Dcpartementsverwalter , oder , in deren Er -
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mangelung , die Civilgcrichte der Dcpartemente , die Ur -
Versammlungen zusammen , um Wähler zu ernennen ,
die sogleich zur Bildung eines neuen gesetzgebenden Kör¬
pers , durch die Wahl von 250 Dcputirten für den
Rath der Alten , und §c >o für den andern Rath ,
schreiten .

106 . Die Departementsvcrwaltcr , die , im Fall
des vorhergehenden Artikels , mit dem Zusammenrufe der
Urvcrfammlungen säumen würden , machen sich des
Hochvcrrarhs und Eingriffs in die Sicherheit der Repu¬
blik schuldig .

107 . Gleiches Verbrechens schuldig sind alle Bür¬
ger , die , im Fall des io6ten Artikels , dem Zusam -

/ mcnrufe der Ur - und Wahlversammlungen Hindernisse
in den Weg legen würden .

r o8 . Die Mitglieder des neuen gesetzgebenden Kör¬
pers versammeln sich an dem Orte , wohin der Rath der
Alten die Sitzungen verlegt hatte .

Können sie sich an diesem Orte nicht vereinigen ; so
ist da , wo sich deren Mehrheit befindet , der gesetzgebende
Körper .

109 . Ausgenommen im Fall des loaten Artikels ,
kann kein Gesctzvorschlag seine Entstehung im Rache der
Alten erhalten .

Von der Garantie der Mitglieder des
gesetzgebenden Körpers .

no . Die Bürger , welche Mitglieder des gesetz¬
gebenden Körpers sind oder waren , können wegen des¬
sen , was sie in Ausübung ihres Berufes gesagt oder
geschrieben haben , zu keiner Zeit verfolgt , angekiagt
oder gerichtet werden .
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m . Die Mitglieder des gesetzgebenden Körpers ,
von dem Augenblicke ihrer Ernennung bis zum gosten
Tage nach Verfluß ihrer Amtsverrichtnngeii , können
nicht anders , als nach den durch die folgenden Artikel
vorgeschriebe ^en Formen vor Gericht gebracht
werden .

112 . Sie können , wegen peinlicher Handlungen ,
auf frischer That ergriffen werden ; aber es muß
unverzüglich dem gesetzgebenden Körper Nachricht davon
crtheilt , und die Belangung kann erst dann fortgesetzt
werden , wann der Rath der Fünfhundert den Prozeß
vorgeschlagen , und der Rath der Alten denselben decrc -
tirt hat .

11Z . Außer dem Falle der frischen That
können die Mitglieder des gesetzgebenden Körpers weder
vor die Polizcibcamten geführt , noch in Verhaft genom¬
men werden , ehe der Rath der Fünfhundert den Pro¬
zeß vorgeschlagcn , und der Rath der Alten ihn decre -
tirt hat .

114 . In den Fällen der beiden vorhergehenden Ar¬
tikel kann ein Mitglied des gesetzgebendem Körpers vor
kein andres Gericht , als den hohen Justizhof ge¬
bracht werden .

11Z . Vor eben diesen Hof werden sie wegen Ver -
raths , Verschwendung , Kunstgriffe zum
Umstürze der Constitution und Eingriffs in
die innere Sicherheit der Republik gedruckt .

116 . Keine Anzeige gegen ein Mitglied des gesetz¬
gebenden Körpers kann eine weitere Belangung nach sich
ziehen , wenn sie nicht schriftlich verfaßt , unterzeichnet ,
und dem Rath der Fünfhundert übergeben worden , ist .

117 . Wenn der Rath der Fünfhundert ,
nachdem er in der durch den 77sten Artikel vorgcschrie -
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benen Form darüber verhandelt hat , die Anzeige an -

nimint ; so erklärt er dies in folgenden Ausdrücken :

„ DieAnzeige gegen . . . wegen . . . datirL

den . . . unterzeichnet von . . . ist angenom¬

men . "

ii 8 . Der Beschuldigte wird sodann porgefordcrt ;

er hat , um zu erscheinen , eine Frist von drei vollen Ta¬

gen ; und wann er erscheint , so wird er in dem Innern

des Orts , wo der Rath der Fünfhundert seine Sitzun¬

gen hält , angehört .

ii 9 . Der Beschuldigte mag erschienen seyn , oder

nicht ; so erklärt der Rath der Fünfhundert , nach dieser

Frist , ob eine Untersuchung seines Betragens statt finde ,

oder nicht .

120 . Erklärt der Rath der Fünfhundert , daß eine

Untersuchung statt finde ; so wird der Beschuldigte

durch den Rath der Alten vorgefordert . Er hat ,

um zu erscheinen , eine Frist von zwei vollen Tagen ; und

wann er erscheint , so wird er in dem Innern des Orts ,

wo der Rath der Alten seine Sitzungen hält , angehört .

121 . Der Beschuldigte mag erschienen seyn , oder

nicht ; so spricht der Rath der Alten , nach Vcrfiuß die¬

ser Frist , und nachdem er in den durch den 9istcn Arti¬

kel vorgeschriebenen Formen berathschlagt hat , die An¬

klage , wenn solche statt hat , aus , und schickt den

Angeklagten vor den hohen Justiz Hof , welcher ge¬

halten ist , den Prozeß ohne einigen Verzug einzulciten .

122 . Jede Verhandlung in beiden Rächen , in Be¬

treff der Beschuldigung oder Anklage eines Mitglieds des

gesetzgebenden Körpers , geschieht im allgemeinen

R a t h e .
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Jede Berathschlagung über eben diese Gegenstände
geschieht durch Namenaufruf und geheimes
Stimme 11sammcl n .

12Z . Die gegen ein Mitglied des gesetzgebenden
Körpers ausgesprochene Anklage zieht Suspen¬
sion nach sich .

Wird cs durch das Urthcil des hohen Justizhofs
freigesprochen ; so tritt er wiedcn in seine Stelle ein .

Verhältnisse der beiden Räthe unter
einander .

124 . Wenn die beiden Rathe vollständig constituirt
sind ; so geben sie einander durch einen Staatsboten
davon Nachricht .

125 . Jeder Rath ernennt vier Staatsboten zu
seinem Dienste .

126 . Sie tragen zu jedem Rathe und zum Vollzie -
hungsdirectorium die Gesetze und Acren des gesetzgeben¬
den Körpers ; zu dem Ende haben sie Zutritt in den
Sitzungsott des Bollzichungsdircctoriums .

Es gehen zwei Huisticrs vor ihnen her .
127 . Keiner der beiden Räche kann ohne Bewilli¬

gung des andern über fünf Tage aufgehoben werden .

Bekanntmachung der Gesetze .
i 28 - Das Vollziehungsdirectorium laßt

die Gesetze und andern Acte des gesetzgebenden Körpers ,
innerhalb zwei Tagen nach deren Empfang , siegeln und
bekannt machen .

129 . Es laßt diejenigen Gesetze und Acte des gesetz¬
gebenden Körpers , denen ein Decret dringender Nochwen¬
digkeit vorangeht , noch am nämlichen Tage siegeln und
bekannt machen .

n
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iZv . Die Bekanntmachung des Gesetzes und der

Acte des gesetzgebenden Körpers wird in folgender Form

verfügt :

„ Im Namen der fränkischen Republik .

( Gesetz oder Acte des gesetzgebenden Körpers . ) . . . Das

Direktorium verordnet , daß das obige Ge¬

setz ( oder gesetzgebende Act ) bekanntgemacht , voll¬

zogen , und mit dem Siegel der Republik ver¬

sehen werden soll . "

iZi . Die Gesetze , deren Eingang nicht die Beo¬

bachtung der durch die Artikel 77 und 91 vorgeschrie -

bencn Formen bezeugt , können von dem Vollzichungs -

directorium nicht bekannt gemacht werden , und seine

Verantwortlichkeit in dieser Rücksicht dauert 6 Jahre .

Ausgenommen sind die Gesetze , für welche die Acte

bringender Nothwendigkeit durch den Rath der Alten ge¬

nehmiget ward .

Sechster Titel .

Vollziehende Gewalt .

rz2 . Die vollziehende Gewalt ist einem Oirecto -

rium von fünfGliedern übertragen , welche durch

den gesetzgebenden Körper ernannt werden , der alsdann ,

im Namen der Nation , die Stelle einer Wahlversamm¬

lung vertritt .

izz . Der Rath der Fünfhundert bildet , durch

geheimes Stimmensammeln , eine Liste von zehnmal so

viel Individuen , als Mitglieder des Direktoriums zu

ernennen sind , und legt sie dem Rath der Alten vor ,

der , gleichfalls durch geheimes Stimmensammeln , nach

dieser Liste answählt .
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134 . Die Mitglieder desDirecroriums müssen we¬
nigstens 40 Jahre alt scyn .

lZL . Sie können nur aus den Bürgern genommen
werden , welche Mitgliederdesgesetzgebendcn
Körpers , oder Minister waren .

Die Verordnung des gegenwärtigen Artikels wird
erst vom 9ten Jahre der Republik an beobachtet .

136 . Vom ersten Tage des 5 ten Jahres der Re -
publik an können die Glieder des gesetzgebenden Körpers
weder wahrend der Dauer ihres Berufs als Gesetzgeber ,
noch wahrend des ersten Jahres nach Endigung dieses
Berufs , zu Mitgliedern des Directoriums , oder Mini¬
stern ernannt werden .

137 . Das Direktorium wird theilweise erneuert ,
durch die Wahl eines neuen Mitgliedes , jedes Jahr .

Wahrend der vier ersten Jahre entscheidet das Loos
über den nach und nach erfolgenden Abtritt derer , die
zum erstenmal ernannt waren .

138 . Keines der austrctenden Glieder kann eher
als nach einer Zwischenzeit von 5 Jahren wieder ge¬
wählt werden .

139 . Blutsverwandten in auf - und absteigender
gerader Linie , Brüder , Oheim und Neffe , Vettern
im ersten Grade , und Verschwägerte in diesen ver¬
schiedenen Graden , können nicht zu gleicher Zeit
Mitglieder des Directoriums seyn , noch darin auf ein -
ander folgen , außer nach einer Zwischenzeit von 3 Jahren .

140 . Im Fall des Absterbens , der Abdankung ,
oder sonstigen Abganges eines der Glieder des Direkto¬
riums wird sein Nachfolger durch den gesetzgebenden
Körper innerhalb io Tagen aufs spateste gewählt .

Der Rath der Fünfhundert ist gehalten , den Vor¬

schlag zur neuen Wahl innerhalb der 5 ersten Tage zu
ir *
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machen , und der Rath der Alten muß die Wahl inner¬

halb der L letzten Tage vollenden .

Das neue Mitglied wird nur für die Zeit gewählt ,

die dem , den es ersetzt , noch übrig war .

Wenn jedoch diese Zeit sich nicht über 6 Monate be¬

läuft ; so bleibt der Gewählte bis zum Schlüsse des

folgenden fünften Jahres in Verrichtung .

141 . Jedes Mitglied des Dircctoriums präsidirt

demselben , seiner Reihe nach , nur Z Monate hindurch .

Der Präsident hat die Unterschrift und die Be¬

wahrung des Siegels .

Die Gesetze und die Acten des gesetzgebenden Kör¬

pers werden an das Dircctorium , in der Person seines

Präsidenten , gerichtet .

142 . Das Dollziehungsdirectorium kann nicht ver¬

handeln , wenn nicht wenigstens drei Mitglieder gegen¬

wärtig sind . ,

143 . Es wählt sich , außer feiner Mitte , einen

Secrctär , der die Ausfertigungen contrasignirt , und

die Verhandlungen in ein Register einträgt , worin jedes

Mitglied das Recht hat , seine Meinung mit Beisetzung

ihrer Gründe einschreiben zu lassen .

Das Dircctorium kann , wenn cs solches gut findet ,

ohne die Beiwohnung seines Sccretärs verhandeln ; in

diesem Falle werden die Verhandlungen , durch eines der

Mitglieder des Direktoriums , in ein besonderes Register

eingetragen .

144 . Das Direktorium sorgt , nach den Gesetzen ,

für die äußere und innere Sicherheit der
Republik .

Cs kann Proklamationen , gemäß den Gesetzen , und

zu deren Vollzüge ergehen lassen .
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Cs verfügt über die bewaffnete Macht , ohne

daß in irgend einem Falle das gcsammte Directorium

oder eines seiner Mitglieder , weder wahrend der Zeit

seines Amtes , noch in den zwei unmittelbar darauf fol¬

genden Jahren , sie commandircn könnte .

14z . Wenn das Directorium benachrichtiget ist ,

daß eine Verschwörung gegen die äußere oder innere

Sicherheit des Staates im Werk ist ; so kann es Vor -

führungs - und Verhastsbcfchle gegen die , welche als

Urheber oder Theilhabcr derselben verdächtig sind , er¬

gehen lassen ; es kann sie verhören , aber es ist , unter

den auf das Verbrechen willkührlicher Verhaftung gesetz¬

ten Strafen , verbunden , sie , innerhalb zwei Tagen ,

vor den Polizeibeamten zu schicken , um den Gesetzen ge¬

mäß zu verfahren .

146 . DasDircctorium erncnnt die Hauptgenc -

ra le d er A rm e cn ; cs kann sic nicht unter denDluts -

frennden oder Verschwägerten seiner Mitglieder , in den

durch den Art . 139 ausgcdrückten Graden , erwählen .

147 . Es beobachtet und sichert die Vollziehung der

Gesetze bei den Verwaltungen und Gerichten ,

durch Commifsairc von seiner Ernennung .

14g . Es ernennt , außer seiner Mitte , die Mini¬

st er » und entsetzt sie , wann cs solches für gut findet .

Es kann sie nicht unter dem Alter v 0 n 3 oIah -
ren , noch unter den Blutsfrcundcn oder Verschwäger¬
ten seiner Mitglieder , in den im Art . 139 ausgcdrück¬
ten Graden , wählen .

149 . Die Min st r correspondiren unmittelbar mit

den Gewalten , die chnen untergeordnet sind .
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150 . Der gesetzgebende Körper bestimmt die Ver¬

richtungen und die Zahl der Minister . * )

Diese Zahl ist 6 wenigstens , und 8 höchstens .

iZ i . Die Minister bilden keinen Rath .

152 . Die Minister sind , jeder für sich , sowohl

wegen Nichtvolljiehung der , Gesetze , als wegen Nicht «

Vollziehung der Verfügungen des Directoriums , ver «

antwortlich .

iLZ . Das Direktorium ernennt den Einnehmer

der directen Auflagen in jedem Departement .

154 . Es ernennt die Obervorsteher bei den

nicht directen Steuerverwaltungen , und bei

der Verwaltung der Nationaldomainen .

iZZ . Me öffentliche Beamten in den fränki¬

schen Kolonieen , ausgenommen die Departements

von Jsle de France und de la Reunion , werden , bis

zum Frieden , durch das Direktorium ernannt .

iz6 . Der gesetzgebende Körper kann das Directo «

rium bevollmächtigen , in allen fränkischen Kolonieen ,

nach Erforderniß der Umstande , einen oder mehrere be «

sondere Agenten , die es auf eine genau bestimmte

Zeit ernennt , zu schicken .

Die besonder » Agenten üben die nämlichen Verrich¬

tungen aus , wie das Direktorium , und sind demselben

untergeordnet .

157 . Kein Mitglied des Directoriums kann sich

eher außerhalb des Gebietes der Republik begeben , als

* ) Die Zahl der Minister ward am 17 . Sept . 1795 be¬

stimmt . Es waren deren 6 ; 1 ) der Justiz , 2 ) des Innern ,

z ) der Finanzen , 4 ) des Krieges , 5 ) der Marine , 6 ) der

auswärtigen Angelegenheiten . Der Gehalt eines jeden war

die Halste dessen , den die Mitglieder des Vollziehungsdirecto -

riums haben .
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noch zwei Jahren nach dem Ende seiner Amtsverrich -
tungen .

iL 3 . Es ist , während dieser Zwischenzeit , gehal¬
ten , dem gesetzgebenden Körper Beweise seines Aufent¬
halts vorzulegen .

Der Art . ns und die folgenden , bis zum Art . 12z .
einschließlich , welche die Garantie des gesetzgebenden
Körpers betreffen , gehen auch auf die Mitglieder des
Directoriums .

iZ9 - In dem Fall , da mehr als zwei Mitgliedern
des Directoriums der Prozeß gemacht wäre , wird der
gesetzgebende Körper , in den gewöhnlichen Formen , die
einstweilige Wiederbesetzung ihrer Stellen während des
Prozesses vornehmen .

160 . Außer den Fällen der Art . H9 und 120 .
kann das Directorium , oder eines seiner Mitglieder ,
weder durch den Rath der Fünfhundert , noch durch den
Rath der Alten vorgefordert werden .

i6r . Die Rechnungen und Erläuterungen , die der
eine oder der andere Rath von dem Directorium verlangt ,
werden solchen schriftlich zugestellt .

162 . Das Directorium ist gehalten , alle Jahre

schriftlich bei den Rathen die Uebersicht der Ausgaben ,
den Zustand der Finanzen , das Verzeichniß der wirkli¬
chen Pensionen , so wie den Entwurf jener , die es noch
zu schöpfen für dienlich erachtet , vorzulegen .

Es hat die Mißbräuche anzuzeigen , die zu seiner
Kenntniß gelangt sind .

163 . Das Directorium kann zu allen Zeiten den
Rath der Fünfhundert schriftlich ersuchen , einen Gegen¬
stand in Ueberlegung zu ziehen ; es kann ihm Maasregcln
Vorschlägen , aber keine in Form von Gesetzen verfaßte

Projette vorlegen .
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164 . Kein Mitglied des Direktoriums kann über
F Tage abwesend seyn , noch sich über 4 Myriameter
( 8 mittlere Meilen ) von dem Aufenthaltsorte dcsDirccto -
riums entfernen , ohne daß cs von dem gesetzgeben¬
den Körper dazu berechtigt wäre .

165 . Oie Mitglieder des Directoriums können , bei
Amtsverrichtungcn , weder auswärts , noch im Innern
ihrer Wohnungen , anders , als in dem ihnen eignen Co -
stüme erscheinen .

166 . Das Direktorium hat seine gewöhnliche und
auf Kosten der Republik besoldete Wache , welche aus
i2o Mann zu Fuß und 120 Mann zu Pferde bestehet .

167 . Das Direktorium ist bei öffentlichen Feierlich¬
keiten und Zügen , wobei es immer den ersten
Rang hat , von seiner Wache begleitet .

168 - Jedes Mitglied des Direktoriums laßt sich
außer feiner Wohnung von zwei Mann Wache begleiten .

169 . Jeder Posten der bewaffneten Macht ist dem
Direktorium und jedem seiner Mitglieder die höchsten
militairischen Ehrenbezeugungen schuldig .

170 . Das Direktorium hat vier Staatsboten , die,
es ernennt , und die es absetzcn kann .

Sie übcrbringen den beiden gesetzgebenden Corps die
Schreiben und Denkschriften des Directoriums ; sie ha¬
ben zu diesem Ende den Zutritt zu dem Sitzungsorte der
gesetzgebenden Rathc ,

Es gehen zwei Huissicrs vor ihnen her .
171 . Das Direktorium hat seinen Sitz in der näm¬

lichen Gemeinde , wie der gesetzgebende Körper , *)

* ) Der Rath der Alten versammelte sich im Pallast der

Tuillerieen ; der Rath der Fünfhundert sin Pal¬

last Bourbon ; die Mitglieder des Bo llzichung sdi -
rectoriums wohnten im Pallast Luxemburg .
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172 . Die Mitglieder des Directorinms haben ihre

Wohnung auf Kosten der Republik , und alle in dem

nämlichen Gebäude .

17Z . Der Gehalt von jedem derselben ist jährlich

auf den Werth von 50 , 000 Myriagrammen Walzen

( r 0 , 222 Centncr ) gesetzt .

174 . In jedem Departement ist eine Cen -

tralvcrwaltung , und in jedem Cnnton Eine

Municipalvcrwaltung wenigstens .

176 . Jedes Mitglied einer Departements - oder

Municipalvcrwaltung muß wenigstens 2 5 Jahre alt

seyn .

176 . Blutsverwandte in auf - und absteigender ge¬

rader Linie , Brüder , Oheim und Neffe , und Ver¬

schwägerte in gleichen Graden , können nicht zu

gleicher Zeit Mitglieder der nämlichen Verwaltung

seyn , noch darin aufeinander folgen , außer nach einer

Zwischenzeit von zwei Jahren .

Ik 177 . Jede Departementsvcrwaltung be¬

it steht aus fü n f M i t g l i e d e r n ; sie wird alle Jahre

K zum Fünsthcil erneuert .

s 178 - Jede Gemeinde , deren Bevölkerung sich von

^ 5000 bis auf 100 , 000 Einwohner belauft , hat eine

eigne Municipalvcrwaltung .

179 . In jeder Gemeinde , deren Bevölkerung un¬

srer 5000 Einwohner ist , ist ein Muuicipalagcnt und -

cin Adjunct .

2 180 . Die Vereinigung der Municipalagenten jeder

^ Gemeinde bildetdie Municipalität des Cantons .

Siebenter Titel .

Verwaltungs - und Municipalcorps .
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181 . Ueberdies ist noch bei der Municipalverwal -
tung ein Präsident , der im ganzen Canton erwählt
wird .

182 . In den Gemeinden , deren Bevölkerung sich
von 5 bis auf 10 , 000 Einwohner erhebt , sind Z Mu -
nicipalbeamten ; 7 von 10 , 000bis aufZo , 000 ; 9 von
Zv , 000 bis auf 100 , 000 .

183 . In den Gemeinden , deren Bevölkerung sich
über 100 , 000 Einwohner erstreckt , sind wenigstens
Z Municipalverwaltungen . * )

In diesen Gemeinden wird die Eintheilung der Mu -
rncipalitaten so gemacht , daß die Bevölkerung in dem
Bezirk einer jeden sich nicht über Zv , vvv Individuen
erhebt , und nicht unter 30 , 000 ist .

Die Municipalität eines jeden Bezirks besteht aus
7 Mitgliedern .

184 . Zn den in mehrereMunicipalitäten eingethcil -
ten Gemeinden ist ein Centralbüreau für die Gegenstände ,
die der gesetzgebende Körper für untheilbar erkennt .

Dieses Büreau besteht aus drei , durch die Depar¬
tementsverwaltungen ernannten , und durch die vollzie¬
hende Gewalt bestätigten Mitgliedern .

18Z . Die Mitglieder jeder Municipalverwaltung
werden auf zwei Jahre ernannt , und alle Jahre die
Hälfte , oder die der Hälfte nächste Zahl , und zwar ab -
wechselungsweise bald die größere bald die kleinere Bruch¬
zahl , erneuert .

186 . Die Departementsverwalterund die Mitglie¬
der der Municipalverwaltungen können einmal ohne Zwi¬
schenzeit wiedererwählt werden .

*) Die Sradt Paris ward in 12 Municipalitäten abgetheilt .
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187 . Jeder Bürger , der zweimal hinter einander

zum Departementsverwalter oder Mitglied einer Muni «

ripalverwaltung gewählt ward , und die Amtsverrich «

tungen als solcher , kraft der einen und der andern

Wahl versehen hat , kann nicht aufs neue gewählt wer¬

den , als nach einer Zwischenzeit von zwei Jahren .

188 . In dem Falle , da eine Departements , oder

Municipalverwaltung eines oder mehrere ihrer Mitglie «

der durch Tod , Abdankung , oder sonst , verlöre , kein «

neu die übrigen Verwalter sich zur Ergänzung tcm «

porare Verwalter beigesellen , die in solcher Eigenschaft

bis zu den nächsten Wahlen im Amt bleiben .

189 - Die Departements « und Municipalverwal -

tungen können die Acten des gesetzgebenden Körpers ,

oder des Vellziehungsdirectoriums nicht modificiren ,

noch deren Vollstreckung aufschieben . Sie können sich

nicht in gerichtliche Gegenstände einmischen .

190 . Die Verwalter sind wesentlich mit der Ver -

theilung der direkten Steuern , und mit der

Aufsicht über die zu den öffentlichen Einkünften

ihres Gebietes gehörigen Gelder beauftragt .

Der gesetzgebende Körper bestimmt die Regeln und

die Art ihrer Verrichtungen , sowohl in Betreff dieser

Gegenstände , als der andern Theile der inner » Verwal¬

tung .

191 . Das Vollzkehungsdirectorium ernennt bei

jeder Departements - und Municipalverwaltung einen

Commissair , den es , nach Gutfinden , zurückruft .

Dieser Commissair bewacht und betreibt die Vollzie¬

hung der Gesetze .

192 . Der Commissair bei jeder Ortsverwaltunz

muß aus den seit einem Jahre in dem Departement ,
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worin diese Verwaltung sich befindet , wohnhaften Bür¬

gern genommen werden .

Er muß wenigstens 25 Jahre alt seyn .

193 . Die Municipalverwaltungcn sind den

Departementsverwaltungen , und diese den

Ministern untergeordnet .

Folglich können die Minister , jeder in seiner Behör¬

de , die Acten dcrDepartcmentsverwaltungen , und diese

die Acten der Municipalverwaltungcn vernichten , wenn

solche den Gesetzen oder den Verfügungen der hohem ^

Gewalten zuwider sind .

194 . Die Minister können auch die Departe ,

rnentsvcrwaltcr , welche den Gesetzen oder Verfügungen der

höher » Gewalten zuwider gehandelt haben , suspendi -

ren ; und dicDcpartcmcntsverwaltungcn haben gleiches

Recht in Rücksicht auf die Mitglieder der Municipalvcr -

waltungen .

195 . Keine Suspension noch Vernichtung erhalt

bleibenden Bestand , ohne die förmliche Bestätigung des

Vollziehungsdirectoriums .

196 . Das Direktorium kann die Acten der De¬

partements - oder Municipalverwaltungcn auch unmit¬

telbar vernichten .

Es kann , wenn es solches für nöthig hält , die Ver¬

walter , sowohl der Departements , als der Cantone ,

unmittelbar suspendiren oder absetzcn , und sie , wenn

Grund dazu da ist , vor die Dcpartemcntsgcrichte

schicken .

197 . Jeder Schluß , welcher Vernichtung der Ver¬

handlungen , Suspension oder Absetzung der Verwalter

verfügt , muß die Gründe davon enthalten .

198 - Wenn die fünfMitglieder einer Departements -

Verwaltung abgesetzt sind ; so nimmt das Vollzichungs -
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directorium deren Wicdercrsetzung bis zu " nächsten Wahl
vor ; aber cs kann deren einstweilige Vertreter nur un¬
ter den ehemaligen Verwaltern des nämlichen Departe¬
ments wählen .

199 . Die Verwaltungen , sowohl der Departe -
mcute , als der Cantone , können nur über Geschäfte ,
die ihnen durch das Gesetz zugewiesen sind , und keines¬
wegs über die allgemeinen Angelegenheiten der Republik
unter sich correspondiren .

200 . Jede Verwaltung muß über ihre Führung
jährlich Rechenschaft ablegcn .

Die durch die Departementsverwaltungen abgeleg¬
ten Rechnungen werden gedruckt -.

201 . Alle Acten der Verwaltungscorps erhalten
Publicität durch die Hinterlegung des Registers , worin
sie eingetragen werden , und dessen Einsicht allen Ver -
walteten fteisichet .

Dies Register wird alle 6 Monate geschlossen , und
erst von dem Tage an , da es geschlossen worden ist,
hinterlegt .

Der gesetzgebende Körper kann , den Umstände »
nach , die zu dieser Hinterlegung bestimmte Frist ver¬
längern .

Achter Titel .
Gerichtliche Gewalt .

Allgemeine Verordnungen .

20L . Die ge r ich t l i chen Amtsverrichtungen kön¬
nen weder durch den gesetzgebenden Körper , noch
durch die vollziehende Gewalt ausgcübt werdeir
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20Z . Die Richter können sich nicht in die Ausübung

der gesetzgebenden Gewalt mischen , noch einige Verord¬

nung machen .

Sie können die Vollziehung eines Gesetzes , von wel¬

cher Art es sey , weder aufhalten noch verhindern , noch

die Verwalter in Betreff ihrer Amtsverrichtmrgen vor

sich fordern .

204 . Niemand kann den Richtern , welche das Ge¬

setz ihm zuweiset , durch irgend eine Commission , noch

durch andre Rücksichten , als die durch ein vorhergchen -

des Gesetz bestimmt sind , entrissen werden .

20z . Die Gerechtigkeit wird unentgeldlich

ertheilt .

206 . Die Richter können nur wegen gesetzlich

abgeurtheilter Verbrechen abgesetzt , und nur kraft

einer angenommenen Anklage suspendkrt werden .

207 . Blutsverwandte in auf - und absteigen¬

der gerader Linie , Brüder , Oheim und Neffe , Vettern

im ersten Grade , und Verschwägerte in allen diesen

Graden , können nicht zu gleicher Zeit Mitglieder des

nämlichen Gerichts seyn .

203 . Die Sitzungen der Gerichte sind öffent¬

lich ; die Richter berathschlagcn geheim ; die Urtheile

werden mit lauter Stimme verkündet ; sie enthalten die

Gründe , und die eigenen Worte des angewandten Gesetzes

werden darin ausgedrückt .

209 . Kein Bürger , der nicht volle 30 Jahre alt

ist , kann zum Richter eines Departementsgerichts , zum

Friedensrichter , zum Beisitzer des Friedensrichters , zum

Richter eines Handelsgerichts , zum Mitglied des Cas¬

sationsgerichts , zum Geschworner , und zum Commissair

des Vollziehungsdirectoriums bei den Gerichten erwählt

werden .
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Von der bürgerlichen Rechtspflege .

2io . Das Recht , über Streitigkeiten durch

Schiedsrichter , welche die Parteien wäh¬

len , erkennen zu lassen , kann nicht gekrankt werden .

2 n . Der Ausspruch dieser Schiedsrichter laßt keine

weitere Berufung , und keinen Recurs zur Cassation zu ,

wenn die Parteien es nicht ausdrücklich Vorbehalten

haben .

2 : 2 . In jedem durch das Gesetz bestimmten Bezirk

ist ein Friedensrichter mit Beisitzern ; sie wer¬

den alle auf zwei Jahre erwählt , und können unmittel¬

bar und immerhin wieder erwählt werden .

2lZ . Das Gesetz bestimmt die Gegenstände , wor¬

über die Friedensrichter und deren Beisitzer in letzter In¬

stanz sprechen . Es eignet ihnen andre zu , worüber sie

mit Vorbehalt der Appellation erkennen .

214 . Es sind besondre GerichtefürdenHan -

del zu Land und zur See ; das Gesetz bestimmt die

Orte , wo es nützlich ist , sie anzuordnen .

Ihre Befugniß , in letzter Instanz zu sprechen , kann

nicht über den Werth von Zoo Myriagrammen Waizen

( ros Centner , 22 Pfunde ) erstreckt werden .

215 . Die Sachen , welche weder vor die Friedens -

richter , noch vor die Handelsgerichte , es sey mit , oder

ohne Appellation gehören , werden unmittelbar vor den

Friedensrichter und seine Beisitzer gebracht , um in Güte

verglichen zu werden .

Kann der Friedensrichter sie nicht vergleichen ; so

weist er sie vor das Civilgericht .

21S . In jedem Departement ist ein Civilgericht .

Jedes Civilgericht besteht aus wenigstens 20 Rich¬

tern , ans eipem Commissair und einem Substituten ,
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welche das Vcllzichungsdi ' rcctorium ernennt und absetzen

kann , und aus einem Schreiber .

Alle 5 Jahre schreitet man zur Wahl aller Mitglie¬

der des Gerichts .

Die Richter können immer wieder erwählt werden .

217 . Bei der Wahl der Richter werden L Sup¬

pleanten ernannt , wovon Z aus den Bürgern , die in

der Gemeinde wohnen , wo das Gericht seinen Sitz hat ,

genommen werden .

218 . Das Civilgcricht spricht in letzter Instanz ,

in den durch das Gesetz bestimmten Fallen , bei Appella¬

tionen , sowohl von den Friedens - als von den Schieds¬

richtern , und den Handelsgerichten .

219 . Die Appellation von den UrthcileN des Civil -

gcrichts geht an das Civilgcricht eines der 3 nächsigclc -

gcnen Drpartcmente , so wie es durch das Gesetz be¬

stimmt ist .

220 . Das Civilgcricht thcilt sich in Sectio neu .

Eine Scction kann nicht richten , wenn weniger als

L Richter gegenwärtig sind .

221 . Die vereinten Richter in jedem Gerichte er¬

nennen unter sich , mittelst geheimer Stimmensammlung ,

den Präsidenten jeder Scction .

Von der correctioncllen und peinlichen
Rechtspflege .

222 . Niemand kann gerichtlich eingezogen werden ,

als um vor den Polizeibeamten geführet zu werden , und

niemand kann angchalten oder verhaftet werden , als

vermöge eines Verhaftungsbefehls der Polizeibeamten ,

oder des Vollzichungsdirectoriums im Fall des lösten

Art . , oder vermöge einer von einem Gerichte , oder von
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dem Direktor des geschwornen Anklagegerichts erlassenen
Verfügung zur Leibeshast oder vermöge eines Anklage -
decrets des gesetzgebenden Körpers in den Fallen , wo
es ihm jukommt , solches auszusprechen ; oder vermöge
eines Urtheils auf Gefängnißstrafe oder correctionelle
Einsperrung .

223 . Auf daß die Acte , welche Verhaftung
verfügt , vollzogen werden könne , wird erfordert :
1 ) daß sie förmlich den Grund der Verhaftung , und das
Gesetz , vermöge dessen sie verfügt worden ist, ausdrücke ;
2 ) daß sie dem , den sie betrifft , bekannt gemacht , und
ihm Abschrift davon gelassen worden sey .

224 . Jede gerichtlich eingezogene und vor den Po -
lizeibeamtcn geführte Person muß auf der Stelle , oder
auf ' s spateste noch an dem nämlichen Tage , verhört
werden .

22F . Ergibt sich aus dem Verhör , daß kein Be .
schuldigungsgrund gegen sie vorhanden ist , so ist sie so¬
gleich wieder in Freiheit zu setzen ; oder wenn Grund
da ist , sie in das Arresthaus zu schicken , so ist sie in der
kürzesten Zeitfrist dahin abzufähren , welche in keinem
Falle sich über Z Tage belaufen darf .

226 . Kein Verhafteter kann weiter ingehalten
werden , wenn er hinlängliche Bürgschaft leistet , in
allen Fällen , wo das Gesetz unter Bürgschaft frei zu
bleiben gestattet .

227 . Niemand kann in dem Falle , da seine Ver¬
haftung durch das Gesetz verfügt wird , anderswo hin¬
geführt , oder in Verwahrung gebracht werden , als in
die rechtmäßig und öffentlich zu Verhafts - , Justiz ,
oder G e fä n g n i ß h ä u se ' r n bestimmten Orte . -



228 . Kein Wächter oder Stockmcistcr kann irgend

Jemanden aufnehmcn oder inbehalten , als kraft eines
Verhaftbcfchls , nach den in den Art . 222 und 223
vorgcschriebenen Formen , einer Verfügung zur Lcibes -
haft , eines Anklagcdccrets oder eines Urthcils auf Ge -
fängnißstrafe oder correcrionclle Einsperrung , wovon der
Eintrag in sein Register geschehen muß .

229 . JedcrWachter oder Stockmeister ist gehalten ,
ohne daß irgend ein Befehl ihn davon frcisprcchen könnte ,
die verhaftete Person dem Civilbeamten , der die Polizei
des Vcrhaftshauses unter sich hat , so oft , als dieser
Beamte cs fordern wird , darzustcllen .

230 . Die Darstellung der verhafteten

Person kann deren Verwandten und Freunden nicht
versagt werden , sobald sie den Befehl des Civilbeamten
dazu aufwciscn , der jederzeit gehalten ist , solchen zu er -
theilen , es wäre denn , daß der Wächter oder Stock -
mcister eine kn sein Register eingeschriebene Verfügung
des Richters , die Person in geheimer Verwahrung zu
halten , vorzeigte .

231 . Wer irgend , was auch seine Stelle oder sein
Amt ist , wenn das Recht der Verhaftung ihm nicht
durch das Gesetz zuerkannt ist , den Befehl , Jemanden
zu verhaften , geben , unterzeichnen , vollziehen oder
vollziehen lassen wird ; oder wer , selbst in dem Fall
einer durch das Gesetz verordnetcn Verhaftung , Jeman¬
den an einen Verhaftsort , der nicht rechtmäßig und
öffentlich als solcher bezeichnet ist , führen , . daselbst auf¬
nehmcn , oder Inhalten würde ; und alle Wächter und
Stockmeister , welche den Verordnungen der drei vor¬
stehenden Artikel zuwider handeln würden , machen sich
des Verbrechens willkührlicher Verhaftung
schuldig .
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232 . Alle bei Verhaftungen , Aufbewahrungen oder
Exemtionen angewandte Arten von Streng e , die nicht
durch das Gesetz vorgeschriebe ,, sind , sind Verbrechen .

233 . In jedem Departement sind , um über die¬
jenigen Vergehungen zu richten , worauf, weder eine Lei¬
bes - noch entehrende Strafe gesetzt ist , wenigstens drei ,
und höchstens 6 Zuchtg erieh te .

Diese Gerichte können keine schwerere Strafe , als
Einsperruug auf zwei Jahre , erkennen .

Die Erkcnntniß über Vergehungen , deren Strafe
nicht den Werth eines dreitägigen Arbeitslohns , oder
eine dreitägige Einsperrung übersteigt , gehört dem Frie¬
densrichter zu , der darüber in letzter Instanz spricht .

234 . Jedes Zuchtgericht besteht aus einem Präsi¬
denten , zwei Friedensrichtern , oder Beisitzern des Frie¬
densrichters der Gemeinde , worin solches nicdcrgcsetzt
ist , einem Commissair der vollziehenden Gewalt , den
das Vollziehungsdirectorium ernennt und absetzcn kann ,
und einem Schreiber .

235 . Der Präsident jedes Zuchtgerichts wird alle
6 Monate , und der Reihe „ ach , aus den Mitgliedern
der Sektionen des Civilgerichts des Departements , mit
Ausnahme der Präsidenten , genommen .

236 . Von den Urtheilen des Zuchtgcrichts kann an
das Criminalgericht des Departements appellirt werden .

237 . In Betreff der Verbrechen , welche Lcibes -
odcr entehrende Strafen nach sich ziehen , kann Niemand
gerichtet werden , als kraft einer von den Geschworenen
angenommenen , oder durch den gesetzgebenden Körper
beschlossenen Anklage , in dem Falle , worin er das Recht
hat , Anklage zu beschließen .

238 . Ein erstes Geschworenengericht (I , i -
r ^ ) erklärt , ob die Anklage angenommen , oder ver -

12 *
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worftn werden soll ; die L h a t sa ch c erkennt ein zweites
Geschworenengericht an ; und die durch das Gesetz be¬
stimmte Strafe wird durch die peinlichen Gerichte
angewandt .

239 . Die Geschworenen stimmen blos durch
geheimes Stmmcnsammeln .

240 . In jedem Departement sind eben so viele An¬
klag s j u r y ' s , als Zuchtgerichtc sind .

Die Präsidenten der Zuchtgerichte sind deren Direkto¬
ren , jeder in seinem Bezirke .

In den Gemeinden über 50 , 000 Seelen können
durch das Gesetz , außer dem Präsidenten des Zucht¬
gerichts , so viele Direktoren der Anklagsjury ' s nieder -
gesetzt werden , als die Besorgung der Geschäfte er¬
fordert .

241 . Die Amtsverrichtungen des Commissairs der
vollziehenden Gewalt und des Schreibers bei dem Di¬
rektor des Anklagsjury , werden durch den Commissair
und den Schreiber des Zuchtgerichts versehen .

242 . Jeder Direktor des Anklagsjury hat die un¬
mittelbare Aufsicht über alle Polizeibeamten seines Be¬
zirks .

243 . Der Direktor des Jury verfolgt unmit¬
telbar als Polizeibeamter , nach den Anzeigen , welche
ihm der öffentliche Ankläger , sowohl Amtshalber , als
nach den Befehlen des Vollziehungsdircctoriums , macht :
i ) die Eingriffe in die persönliche Freiheit oder Sicher¬
heit der Bürger ; 2 ) die , so wider das Völkerrecht be¬
gangen werden ; 3 ) die Empörung gegen den Vollzug
sowohl gerichtlicher Bescheide , als aller Executivacten ,
welche von den constitutionsmäßigen Gewalten herflic -
ßen ; 4 ) die vcranlaßten Unruhen und begangenen Ge -
waltthätigkeitcn , um die Erhebung der Steuern , den

O



Dritte Constitution vom rz . Sept . 1795 . r8r

freien Umlauf der Lebensmittel , und anderer Gegenstände
des Handels zu hindern .

244 . In jedem Departement ist ein Criminal -

geeicht .

245 . Das Criminalgericht besteht aus einem Prä «
sidenten , einem öffentlichen Ankläger , 4 aus dem Ci «
vilgerichte genommenen Richtern , dem Commiffair der
vollziehenden Gewalt bei eben diesem Gerichte oder seinem
Substituten , und einem Schreiber .

Bei dem Criminalgericht des Seinedepar¬
tements ist ein Vicepräsidcnt und ein Substitut des
öffentlichen Anklägers ; dies Gericht ist in zwei Sektio¬
nen abgctheilt ; 8 Mitglieder des Civilgerichts versehen
dabei die Richterstellen .

246 . Die Präsidenten der Sektionen des kivil -
gerichts können keine Richtcrstellcn bei dem Criminal -
gcrichte verwalten .

247 . Die übrigen Richter verwalten dabei ihr Amt ,

jeder in seiner Reihe 6 Monate hindurch , der Ordnung
ihrer Ernennung nach , und sie können während solcher
Zeit keine Amtsverrichtungen bei dem Civilgerichte aus -
üben .

248 . Dem öffentlichen Ankläger liegt obr

1 ) die Verbrechen nach den von den ersten Geschworenen
angenommenen Anklagsacten gerichtlich zu verfolgen ;
2 ) den Polizeibeamtcn die unmittelbar an ihn gebrachten
Anzeigen zu übergeben ; Z ) über die Polizeibeamtcn des
Departements zu wachen , und , im Fall einer Nachläs¬
sigkeit oder größerer Verbrechen , gegen sie dem Gesetze
nach zu verfahren .

249 . Dem Commissair der vollziehenden
Gewalt liegt ob : 1 ) während des Laufs des Prozesses
die richtige Beobachtung der Formen ., und vor dem
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Urthcile die Anwendung des Gesetzes nachzusuchen ; 2 ) die
Vollziehung der durch das Gericht gefällten Urthcile zu
betreiben .

250 . Die Richter können den Geschworenen keine
verwickelte Frage vorlegen .

251 . Das Urtheilsjury besteht aus wenigstens
12 Geschworenen ; der Angeklagte hat das Recht , ohne
Angabe der Gründe , eine Zahl derselben , die das Gesetz
bestimmt , zu verwerfen .

232 . Das Verfahren vor dem Urthcilsjun) ist
öffentlich , und man kann den Angeklagten nicht den
Beistand eines Rathgebcrs versagen , den sie das Recht
haben zu wählen , oder der von Amtswegcn für sic er¬
nannt wird .

2ZZ . Wer durch ein gesetzliches Erkenntniß der Ge¬
schworenen frcigcsprochen wird , kann der nämlichen
Sache wegen nicht mehr vorgcnommcn , noch angeklagt
werden .

Von dem Cassationsgcrichte .
SZ4 . Es ist für die ganze Republik ein Cassa¬

tion s g c r i ch t .
Es spricht r i ) über die Gesuche um Cassation gegen

die durch die Gerichte gefällten Urthcile in letzter Instanz ;
2 ) über die Gesuche um Verweisung von einem Gerichte
an das andere , aus Ursache gesetzmäßigen Verdachts
oder öffentlicher Sicherheit ; 3 ) über Anordnungen der
Richter , oder Beschwerden gegen ein ganzes Gericht .

23Z . Das Cassationsgcricht kann nie die Haupt¬
sache der Rechtsstreite untersuchen ; aber es cassirt die
Urthcile , welche nach Procedurcn gefällt wurden , wobei
die Formen verletzt worden sind , oder die eine aus¬
drückliche Uebcrtrctung des Gesetzes enthalten , und
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verweiset die Hauptsache an das Gericht , welches dar «
über zu erkennen hat .

256 . Wenn , nach einer Cassation , das zweite Ur -
theil in Betreff der Hauptsache mit den nämlichen Rechts .
Mitteln , wie das crstere , angegriffen wird ; so kann die
Frage nicht mehr bei dem Cassationsgerichte verhandelt
werden , ohne daß sie zuvor dem gesetzgebenden Körper
vorgelegt worden , welcher ein Gesetz gibt , wornach das
Cassationsgericht sich zu halten hat .

257 . Das Cassationsgericht ist gehalten , aste Jahre

an jede der beiden Abthcilungen des gesetzgebenden Kör -,
pcrs eine Deputation zu schicken , die ihm das Verzeichn
uiß der gesprochenen Urtheile vorlcgt , mit den nöthigcn
Randbemerkungen , und dem Texte des Gesetzes , welches
das Uethcil bestimmt hat .

2 ^ 8 - Die Zahl der Richter des Cassations -
gcrichts darf nicht über drei Vierthcile der Zahl der De -
partemente sich belaufen .

259 . Dies Gericht wird alle Jahre um ein Füns -
theil erneuert .

Die Wahlversammlungen der Departement «; ernen¬
nen nach und nach abwechselnd die Richter , welche jene ,
die aus dem Cassationsgericht auStrctcn , wieder ersetzen
sollen .

Die Richter dieses Gerichts können immer wird er -
erwählt werden .

260 . Jeder Richter des Cassationsgcrichts hat einen
Suppleanten , den die nämliche Wahlversammlung
ernennt .

261 . Bei dem Cassationsgerichte ist ein Commissair
und Substituten , die das Vollziehungsdirectorinm er¬
nennt und absetzcn kann -
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262 . Das Vollziehungsdirectorium zeigt dem Cas -

sationsgericbte durch seinen Commissair , und ohne Nach¬
theil des Rechts der interessirten Partheicn , die Hand -

lungcn an , wodurch die Richter ihre Gewalt überschrit¬
ten haben .

263 . Das Gericht vernichtet diese Handlungen ,
und wenn darunter ein Amtsverbrechen vorwaltet ; so
wird die Sache dem gesetzgebenden Körper angezeigt ,
welcher das Anklagsdecret gibt , nachdem er zuvor die
Beschuldigten angehört oder vorgefordert hat .

264 . Der gesetzgebende Körper kann die Urtheile
des Caffationsgerichts nicht vernichten , wohl aber die
Richter , die sich eines Amtsverbrechcns schuldig gemacht ,
persönlich vor Gericht belangen .

Hoher Justizhof .

265 . Es ist ein hoher Justizhof , um über die
durch den gesetzgebenden Körper angenommenen Ankla -
gen , sowohl gegen seine eigenen Mitglieder , als gegen
die des Vollziehungsdirectoriums zu erkennen .

266 . Der hohe Justizhof besteht aus 5 Richtern
und 2 Nationalanklägern , welche aus dem Cassations -
geeichte genommen werden , und aus Hochgcschworcnen ,
welche die Wahlversammlungen der Departemente er¬
nennen .

267 . Der hohe Justizhof wird nur kraft eines Auf -
rufs des gesetzgebenden Körpers , den der Rath der
Fünfhundert verfaßt und bekannt macht , errichtet .

268 . Er bildet sich und halt seine Sitzungen an
dem Orte , der in dem Aufrufe des Raths der Fünf -
hundert dazu bestimmt ist.
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Dieser Ort kann von dem , wo der gesetzgebende
Körper seinen Sitz hat , nicht unter 12 Myriameter
( 24 mittlere Meilen ) entfernt seyn .

269 . Wenn der gesetzgebende Körper die Errichtung
des hohen Justizhofs verkündet hat ; so zieht das Cassa¬
tionsgericht durch das Loos iZ seiner Mitglieder in einer
öffentlichen Sitzung aus ; cs ernennt hierauf in der näm¬
lichen Sitzung , durch geheimes Stimmensammeln , L von
diesen iZ ; die auf solche Art ernannten Z Richter sind
die Richter des hohen Justizhofs ; sie wählen unter sich
einen Präsidenten .

270 . Das Cassationsgericht ernennt , in der näm¬
lichen Sitzung , durch geheimes Stimmensammeln , nach
absoluter Mehrheit , zwei seiner Mitglieder , um bei
dem hohen Justizhofe die Stelle der Nati 0 nalanklä -
ger zu versehen .

271 . Die Anklagsacten werden durch den Rath
der Fünfhundert verfaßt .

272 . Die Wahlversammlungen jedes Departements
ernennen alle Jahre einen Geschworenen für den hohen
Justizhof .

273 . Das Vottziehungsdirectorium läßt , einen
Monat nach dem Zeitpunkte der Wahlen , die Liste der
für den hohen Justizhof ernannten Geschworenen drucken
und bekannt machen .

Neunter Titel .

Bon der bewaffneten Macht .

274 . Die bewaffnete Macht ist eingesetzt ,
um den Staat gegen die auswärtigen Feinde zu schützen ,
und im Innern die Erhaltung der Ruhe und den Vollzug
der Gesetze zu sichern .
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27A . Die öffentliche Macht ist wesentlich ge -

horchend ; kein bewaffnetes Corps kann berathschlagcn .

276 . Sic ist in stillliegcnde Nati 0nalgarde

und in dienstleistendcNativnalgarde abgetheilt .

Von der siillliegenden Rationalgarde .

277 . Die stillliegende Nationalgardc be¬

steht aus allen Bürgern und Bürgerssöhnen , welche im

Stande sind , Waffen zu tragen .

278 . Ihre Organisati on und Disciplin sind

durch die ganze Republik die nämlichen ; sie sind durch

das Gesetz bestimmt .

279 . Kein Franke kann Bürgerrechte ausüben ,

wenn er nicht in die Rolle der siillliegenden National¬

gardc eingeschrieben ist .

280 . Rangordnung und Subordination

haben dabei nur in Betreff des Dienstes und wahrend

seiner Dauer statt .

281 . Die Officiere der stillliegenden Nationalgarde

werden von den Bürgern , woraus solche besteht , blos

auf eine Zeitlang erwählt , und können nur nach einer

Zwischenzeit wiedcrerwählt werden .

282 . Das Commandv der Nationalgarde

eines ganzen Departements kann nicht Einem

Bürger fortdauernd übertragen werden .

283 . Wenn es für nöthig geachtet wird , die ganze

Nationalgarde eines Departements zu versammeln ; so

kann das Voüziehungsdircctorium einen temporären

Commandantcn ernennen .

284 . Das Commando der siillliegenden National¬

garde , in einer Stadt von 100 , 000 Einwoh¬

ner und darüber , kann nicht fortdauernd Einem

Bürger anvertraut werden .
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Von der dienstlcistenden Nationalgarde .

286 . Die Republik unterhalt , selbst in Fricdcns -

zeitep , unter dem Namen von di cnstleistcn der Na -

tionalgardc , eine Land - und See - Armee in

ihrem Solde .

286 . Die Armee wird durch freiwilliges Eintreten

in dieselbe , und erforderlichen Falls auf die , von dem

Gesetz bestimmte , Art errichtet .

287 - Kein Fremder , der nicht die Rechte eines

fränkischen Bürgers erlangt hat , kann in die fränkischen

Armeen ausgenommen werden , er habe denn einen oder

mehrere Feldzüge für die Gründung der Republik mit -

gefochtcn ,

288 . Die Com Mandanten oder höchsten An¬

führer zu Land und zur See werden nur im Falle eines

Krieges ernannt ; sic erhalten von dem Vollzichungs -

dircctorium Commissionen , die nach Willkühr wi¬

derrufen werden können . Die Dauer dieser Commissio¬

nen schrankt sich auf einen Feldzug ein ; aber sie können

verlängert werden .

289 . Das Generalkommando derArmeen

derRepublik kann nicht einem einzigen Menschen an -
vertraut werden .

290 . Die Land - und Seearmee ist in Betreff der

Disciplin , der Form der Urtheile , und der Be¬

schaffenheit der Strafen , besonder ,! Gesetzen

unterworfen .

291 . Kein Thcil der stillliegenden , sowiederdicnst -

leisiendcn Nationalgardc kann , was den innen , Dienst

der Republik betrifft , anders als auf schriftliche Auffor¬

derung der bürgerlichen Gewalt , in den durch das Ge¬

setz vorgeschriebencn Formen , wirken .
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292 . Die öffentliche Macht kann von den bürger -

kichen Gewalten nur im Umfange ihres Gebietes aufgefor «

dert werden ; sie kann sich nicht von einem Canton in

den andern begeben , ohne Bevollmächtigung von der

Departcmentsverwaltung , noch von einem Departement

in das andre , ohne die Befehle des Vollziehungsdirecto -

riums .

syZ . Der gesetzgebende Körper bestimmt jedoch die

Mittel , durch die öffentliche Macht die Vollziehung der

Urtheile und die Verfolgung der Angeklagten durch das

ganze fränkische Gebiet zu sichern .

294 . Im Fall unmittelbar drohender Gefahr kann

die Municipalverwaltung eines Cantons die National¬

garde der benachbarten Cantone auffordern . In diesem

Falle sind sowohl die Verwaltung , welche aufgefordcrt

hat , als die Anführer der Nationalgardcn , welche auf -

gcfordert worden sind , gehalten , in dem nämlichen Au¬

genblicke der Departementsverwaltung davon Nachricht

zu geben .

2yL - Kein fremdes Truppencorps kann in

das fränkische Gebiet geführt werden , ohne vorgängige

Bewilligung des gesetzgebenden Körpers .

Zehnter Titel .
Oeffentlicher Unterricht .

296 . Cs sind in der Republik Primarschulen ,

worin die Zöglinge lesen , schreiben , die Anfangsgründe

des Rechnens und der Moral lernen ; die Republik sorgt

für die Wohnungskosten der Lehrer , welche diesen Schu¬

len vorsiehcn .

297 . Es sind , in den verschiedenen Thcilcn der

Republik , höhere Schulen als diese untern , in sol -
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eher Anzahl , daß wenigstens Eine für zwei Departe¬

ment ist .

298 . Es ist , für die ganze Republik , ein Natio¬

nal Institut , welchem aufgetragen ist , Entdeckungen

zu sammeln , die Künste und Wissenschaften zu vervoll¬
kommnten .

299 . Die verschiedenen Anstalten für den öffent¬

lichen Unterricht haben unter sich kein Verhaltniß von

Unterordnung oder Vcrwaltungsgleichförmigkcit .
Zvo . Die Bürger haben das Recht , besondere

Erziehungs - und Unterrichtsanstalten , so

wie freie Gesellschaften , um zu den Fortschritten

der Wissenschaften und Künste beizutragcn , zu errichten .

zoi . Es werden Nationalfeste angeordnet wer¬

den , um den Brudersinn unter den Bürgern zu unter¬

halten , und sie an die Constitution , das Vaterland ,

um die Gesetze festzuknüpfen .

Eilfter Titel .

Finanzen . Steuern .

Zv2 . Die öffentlichen Steuern werden jedes
Jchr durch den gesetzgebenden Körper verhandelt und

fcsgesetzt . Ihm allein kommt cs zu , dergleichen anzu -

legn ; sie können nicht über ein Jahr lang bestehen ,

wein sie nicht ausdrücklich erneuert worden sind .
ZOZ . Der gesetzgebende Körper kann jede Art

vor Steuer , die er für nothwcndig erachtet , einfüh -

rcn aber er muß jedes Jahr eine Grund - und eine

Pe sonalsteuer anlcgen .

; o4 . Jedes Individuum , welches nicht in dem

Fall der Art . 12 und 13 der Constitution , nnd nicht

in er Rolle der directen Steuern begriffen ist , hat das
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Recht , sich vor der Municipalvcrwaltung seiner Ge¬

meinde zu stellen , und sich daselbst zu einer Personal -

sicuer cinschrciben zu lassen , die dem Localwerthe von

Z Laglohncn Feldarbeit gleich ist .

ZoZ . Die im vorstehenden Artikel gedachte Ein¬

schreibung kann nur im Monat Messidor jedes Jahres

geschehen .

306 . Die Steuern aller Art werden unter alle

Steuerbare nach dem Verhaltniß ihres Vermögens ver -

thcilt .

307 . Das Vollziehungsdircctorium leitet und wacht

über das Erheben und die Ablieferung der Steuern , und

ertheilt zu dem Ende alle nölhigcn Befehle .

Zv8 - Die detaillirtcn Rechnungen über die Aus¬

gaben der Minister werden , von ihnen unterzeichnet

und bestätigt , im Anfänge jedes Jahres öffentlich be¬

kannt gemacht .

Gleiche Bcwandniß hat es mit den Verzeichniffn

der Einnahme der verschiedenen Steuern und aller öffen -

lichen Einkünfte .

309 . Die Verzeichnisse der Ausgaben urd

Einnahmen werden ihrer Natur nach unterschiede ! ;

sie enthalten die Jahr für Jahr in jedem Lheile -er

allgemeinen Verwaltung bezogenen und ausgegcberen

Summen .

Zio . Ausgleiche Weife werden auch die Rechmn -

gen der besonder » Ausgaben der Departement «.' , md

welche auf die Gerichte , auf die Verwaltungen , aufdie

Fortschritte der Wissenschaften , auf alle öffcntlicheAr -

beitcn und Anstalten Bezug haben , öffentlich bcknnt

gemacht .

Zii . Die Deparkemcntsverwaltungcn und Mmi -

cipalitaten können keine Umlage machen , welche "ich
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schmcidig angcschmiegt hatte , ward Mimster der auswär¬

tigen Angelegenheiten , Bcrthier Kriegsministcr ,

Fo uche ' Minister der Polizei , und Laplacc Minister

des Innern .

Das Experiment der vierten Constitution war
schon am iZ . Dec . 1799 vollendet , wo diese procla -
mirt , am 25 . Dec . in Wirksamkeit gesetzt , und am i8 .
Fcbr . rZoo für angenommen erklärt ward .

v ) Vierte Constitution vom rz . Dec .
1799 .

Erster Abschnitt .

Bon der Ausübung des fränkischen Bürgerrechts .

Art . I . Die fränkische Republik ist eine und un -

theilbar . Ihr Gebiet in Europa ist in Departements

und Gemeinde - Bezirke abgetheilt .

2 . Jeder in Frankreich gcborne und wohnhafte Mann ,

der volle 2 r Jahre alt ist , sich in das Bürgcr - Vcrzcich -

niß seines Gemeinde - Bezirkes hat einschreiben lassen , und

auf dem Gebiete der Republik ein Jahr lang gewohnt

hat , ist fränkischer Bürger .

Z . Ein Ausländer wird fränkischer Bürger , sobald

er das Alter von 21 Jahren vollkommen erreicht hat ,

und , nach geschehener Erklärung seiner Absicht , sich in

Frankreich nicdcrlassen zu wollen , daselbst 10 Jahre un¬

unterbrochen gewohnt hat .

4 . Die Eigenschaft eines fränkischen Bürgers geht
verloren :

Durch Naturaüsirung im Auslande ;
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Durch Annahme von Stellen und Jahrgcldern , die

von einer auswärtigen Regierung crthcilt werden ;

Durch Beitritt zu einer ausländischen Körperschaft ,

welche einen Unterschied der Geburt voraussetzt >

Durch Aerurtheilung zu körperlichen und entehren¬

den Strafen .

L . Die Ausübung des fränkischen Bürgerrechts

wird dadurch einstweilen snspcndirt , wenn einer Ban¬

kerott macht , oder unmittelbarer Crbnehmer einer gan¬

zen oder gechcilten Nachlassenschaft eines Bankcrottiers -

Durch den Stand eines Lohndieners , der zu dem

Dienste einer Person oder Haushaltung gehört ;

Durch richterliches Verbot , durch Anklage oder

Nichterschcinung vor Gericht .

6 . Um in einem Gemeinde - Bezirke das Bürgerrecht ff

ansüben zu können , muß man durch einen einjährigen

Aufenthalt sich das Einwohnerrecht daselbst erworben ,

und cs nicht durch eine einjährige Abwesenheit verloren

haben .

7 . Die Bürger eines jeden Gemeinde - Bezirkes be¬

stimmen durch ihre Wahl diejenigen unter ihnen , welche

sie am fähigsten zur öffentlichen Geschäftsführung halten .

Hieraus entsteht ein Namenverzeichnis von Bürgern ,

die das öffentliche Zutrauen besitzen , welche dem Zehntel

der Anzahl aller derjenigen , die das Stimmcnrecht ha¬

ben , gleich seyn muß . Aus diesem ersten Gemeindever -

zcichniß müssen die öffentlichen Beamten des Bezirks ge¬

nommen werden .

8 . Die in den Gemeinde - Verzeichnissen eines De¬

partements genannten Bürger bestimmen gleichfalls den

zehnten Theil aus ihrer Mitte . Dadurch entsteht ein !

zweites Zutrauens - das Departement « ! - Verzeichniß , ans

wird ;
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welchem die öffentlichen Beamten des Departements ge¬

nommen werden müssen .

9 . Die in dem Departemcntal - Verzcichniß genann¬

ten Bürger erwählen gleichfalls ein Zehntel ans ihrer

Mitte . Hieraus entsteht ein drittes Vcrzcichniß von

Bürgern dieses Departements , die zu öffentlichen Na -

tionalstellcn wählbar sind .

10 . Die Bürger , welche das Recht haben , zu der

Bildung eines der , in den Z vorigen Artikeln genannten ,

Verzeichnisse mitzuwirkcn , werden alle Z Jahre zusam -

menbcrnfen , um zur Ersetzung der Verstorbenen , oder

derjenigen Mitglieder zu schreiten , welche wegen einer

andern Ursache , als wegen eines öffentlichen Amtes , ab¬

wesend sind .

i r . Sie können zur nämlichen Zeit diejenigen von

dem Verzeichniß ausstreichcn , deren Beibehaltung ihnen

nicht gut dünkt , und sie durch andre Bürger , welche nun

ihr größeres Zutrauen genießen , ersetzen .

12 . Niemand kann von einem Verzeichniß ausge -

strichen werden , als durch absolute ( Eine Stimme mehr

als die Halste enthaltende ) Stimmenmehrheit der Bür¬

ger , die das Recht haben , zu ihrer Bildung mitzuwirken .

i Z . Man wird mehr gerade dadurch von einem Ver -

zeichniß der Wählbaren ausgcstrichcn , daß man auf ei¬

nem andern Verzeichniß , von einem niederem oder hohem

Grade , nicht beibehalten wird .

14 . Die Einschreibung auf ein Verzeichniß von

Wählbaren ist nur in Ansehung derjenigen öffentlichen

Acmter erforderlich , für welche dieses Bedingniß aus¬

drücklich durch die Constitution oder das Gesetz festge¬

setzt ist .

Die Verzeichnisse der Wählbaren werden zum erstcn -

male in dem neunten Jahre gebildet .
14 '
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Die Bürger , welche bei der ersten Bildung der

öffentlichen Gewalten ernannt werden , machen einen

notwendigen Theil der ersten Verzeichnisse der Wähl¬

baren aus .

Zweiter Abschnitt .

Vom Erhaltungs - Senat .

r -z . Der Erhaltungs - Senat besteht aus 80 Mit¬

gliedern , die unabsetzbar und auf Lebenslang ernannt

sind ; sic müssen wenigstens 40 Jahr alt seyn .

Zur Bildung des Senats werden zuerst 60 Mitglie¬

der ernannt ; diese werden , wahrend des Ltcn Jahres ,

auf 62 , wahrend des yten , auf 64 , und so stufenweise ,

durch Beifügung von zwei Mitgliedern in jedem der er¬

sten io Jahre bis auf 80 vermehrt .

16 . Die Ernennung zur Stelle eines Senators ge¬

schieht durch den Senat , der unter Z Wählbaren wählt ,

wovon der erste vom Gcsetzgebungskörper , der zweite

vom Lribunat , der dritte vom ersten Consul vorgeschla¬

gen wird .

Er wählt nur unter 2 Vorgcschlagcnen , wenn einer

derselben von zweien der Z vorschlagenden Gewalten ge¬

nannt ist . Er ist gehalten , denjenigen , der zugleich von

allen dreien Gewalten vorgcfchlagcn wird , anzunchmen .

17 . Der erste Consul , der seine Stelle verläßt , sei )

cs , weil der Zeitraum seiner Amtsführung verstrichen ist ,

oder durch Niedcrlegung derselben , wird mit vollem

Rechte und unbedingt Senator .

Die beiden andern Consuln können , während des er¬

sten Monats nach Verlauf ihrer Amtsführung , Platz im

Senate nehmen ; jedoch sind sie nicht verbunden , sich

dieses Rechts zu bedienen .
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Sie haben keinen Anspruch darauf , wenn sie ihr

konsularisches Amt durch freiwillige Nicderlegung ver¬

lassen .

16 . Ein Senator ist auf immer für jede andre

öffentliche Stelle unwählbar .

19 . Alle , kraft des ytcn Artikels , in den Departe¬

ments gebildete Verzeichnisse müssen dem Senat zuge -

fchickt werden ; aus ihnen besteht das Nationalvcr -

zcichmß .

20 . Er wählt aus diesem Verze > chniß

die Gesetzgeber , die Tribunen , die Con -

suln , Cassations - Richter und die Rech -

nungs - Com missarien .

21 . Cr bestätigt oder vernichtet alle Ver¬

handlungen , die ihm als constitutionswidrig von dem

Tribunale oder von der Regierung angezcigt werden ;

die Verzeichnisse der Wählbare » sind unter diesen Ver¬

handlungen mitbegriffcn .

22 . Zu der Unterhaltung und den Ausgaben des

Senats sind bestimmte Gefalle liegender National -De ->

mancn angewiesen ; der jährliche Gehalt eines jeden

seiner Mitglieder wird von diesen Gefallen bestritten ,

und ist dem Zwanzigtheil des Gehalts des ersten Con -

suls gleich ( 2 ; , ovo Francs ) .

23 . Die Sitzungen des Senats sind nicht öffentlich .

24 . Die Bürger Sieycs und Roger Du cos ,

gegenwärtig austrerende Consuln , sind zu Mitgliedern

des Erhaltungs - Senats ernannt ; sie haben sich mit dem

2ten und gten Consul , die durch gegenwärtige Constitu¬

tion ernannt werden , zu vereinigen . Diese 4 Bürger

ernennen die Mehrheit des Senats , der sich in der Folge

selbst ergänzt , und zu den ihm anvertrauten Wahlen

schreitet .
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Dritter Abschnitt .

Bon der gesetzgebenden Gewalt .

- 5 . Es sollen keine neuen Gesetze verkündet werden ,
als wenn der Vorschlag dazu von dcrRegicrung
gemacht , dem Tribunale mitg et heilt , und
v 0 m Gesetzgebungsk 0 rpcr decretirt seyn wird .

26 . Die von der Regierung gemachten Vorschläge
sollen in Artikeln abgefaßt seyn . In jedem Falle kann
sie , wahrend der Verhandlung dieser Vorschläge , die¬
selben zurücknehmcn , und sie abgcändert wieder vorlegen .

27 . Das Tribunal besteht ans 100 Mitgliedern ,
die wenigstens 2z Jahre alt seyn müssen . Ein Fünftel
wird jedes Jahr erneuert , und sind solche , so lange sie
auf dem Nationalverzeichniß bleiben , unbeschrankt wie¬
der wählbar .

28 . Das Tribunal berathschlagt über die Vor¬
schläge zu Gesetzen ; es st i m m L ü b c r A n n a h -
me oder Verwerfung derselben .

Es schickt aus seiner Mitte Z Sprecher , durch wel¬
che die Beweggründe seines über jeden dieser Vorschläge
erklärten Wunsches dem Gesetzgcbungskörper vorgelegt ,
und vor demselben vcrtheidigt werden .

Es zeigt dem Senate , aber blos wegen Consiitu -
tionswidrigkciten , die Verzeichnisse der Wählbaren ,
die Verhandlungen des Gesetzgebungskörpcrs , und die
der Regierung , klagend an .

29 . Es legt seine Wünsche wegen gemachter und
zu machender Gesetze , wegen abzustellendcr Mißbräuche ,
wegen Verbesserung in allen Thcilen der Staatsverwal¬
tung , nie aber wegen Civil - und peinlicher Fälle , die
bei den Gerichtshöfen anhängig sind , dar .
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Seine , zufolge des gegenwärtigen Artikels nutze -
thcilten , Wünsche haben keine nothwcndige Folge , und
verbinden keine öffentliche Gewalt zu einer Berathschla -
gung .

Jo . Wenn bas Tribunat sich vertaget ; so kann es
eine Commission von 10 oder iF seiner Mitglieder er¬
nennen , die beauftragt ist , es , im Falle sie cs nöthig
findet , zusammen zu berufen .

Zi . Der Gesetzgcbungskörper besteht aus
Zoo Mitgliedern , die wenigstens 30 Jahre alt seyn
müssen . Ein Fünftel derselben wird jedes
Jahr erneuert .

Es muß sich immer darinwenigstens ein Bürger aus
jedem Departcme n t - er Republik befinden .

Z2 . Ein aus dem Gesetzgebungskörper austrctcndes
Mitglied kann nicht eher , als nach Verlauf eines Jah¬
res , wieder darin eintreten . Es kann aber unmittelbar
zu jeder andern öffentlichen Stelle , mit Inbegriff der
eines Tribuns , wenn es sonst wählbar ist , gcwahlet
werden .

33 . Die Sitzungen des gesetzgebenden Körpers be«
ginnen jedes Jahr am 1 . Frimaire ( 21 . November ) und
dauernnur 4 M 0 nate . Er kann wahrend der 8
übrigen Monate von der Regierung außerordentlich zu¬
sammen berufen werden .

34 . DerGesctzgebungskorper macht das Gesetz ,
indem er durch geheime Stimmensammlung , und ohne
die geringste eigne Verhandlung seiner Mitglieder , über
die Gcsetzesvorschlage entscheidet , welche von
den Sprechern des Tribunats und der Regierung vor
ihm erörtert werden .

35 - Die Sitzungen des Tribunats und des Gcsetz -
gebungskörpcrs sind öffentlich ; die Anzahl der Anwesen -
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den darf sowohl in dem einen als in dem andern nicht
über 2vo sich belaufen .

36 . Der jährliche Gehalt eines Tribuns betragt
iL , ooo , der eines Gesetzgebers 10 , 000 Franks * ) .

37 . Jedes Dekret des gesetzgebenden Körpers wird
den roten Tag nach seiner Erlassung von dem ersten
Consul verkündet , wenn nämlich wahrend dieses
Zeitraums keine Berufung wegen Constitutionswidrigkeit
an den Senat geschehen ist . Diese Berufung findet ge¬
gen bereits verkündete Gesetze nicht Statt .

38 - Die erste Erneuerung des Gcsctzgcbungskörpers
und des Tribunals grschichct erst im Lauft des roten
Jahres .

Vierter Abschnitt .

Von der Regierung .

39 . Die Regierung ist dreien Consuln ,
welche auf io Jahre ernennt werden lind u n -
beschrankt wiedcr wählbar sind , anvertraut .

Jeder derselben wird einzeln mit der unterscheiden¬
den Eigenschaft des ersten , des zweiten , oder des drit¬
ten erwählt .

Die Constitution ernennt zum ersten Consul den
Bürger Bonaparte , gewesenen provisorischen Con -

*) Frankreich rechnete nach seiner neuen Münzeinrichtung nicht
mehr nach l . ivres und Sous , sondern nach Ir -rncs und 6on -
tinies . Ein 6omi , r >o ist der hundertste Lheil eines I ' I'LNO ;

100 IHarics sind gleich 101 lüvres und 1/ 4 von der
alten Rechnung . 10 , 000 Insnos , die oben bemerkte Besol¬
dung eines Gesetzgebers , betragen also 10 , 12g luvros nach
der alten Rechnung , oder 4640 Gulden 371/ 2 Kreuzer
teutschen Geldes nach dem 24 Gulden -Fuß .
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sul ; zum 2tcn Consul den Bürger Cambac ' ercs , ge¬

wesenen Minister der Gerechtigkeitspflege ; und zum

Ztcn Consul den Bürger Lebrnn , gewesenes Mitglied

der Commission des Raths der Alten . >— Für diesesmal

ist der Zte Consul auf 5 Jahre ernannt .

40 . Der erste Consul hat besondere Amtsverrich¬

tungen und Befugnisse , in welchen er , falls es nvthig

ist , augenblicklich durch einen seiner Amtsgenossey ersetzet
werden kann .

41 . Der erste Consul verkündet die Ge¬

setze ; er ernennt und entsetzet nach Willkühr die Mit¬

glieder des Staatsraths , die Minister , die Ge¬

sandten und andere auswärtige Oberbeamtcn ( Iberis

en diel ) , die Officiere der Land - und Seemacht , die

Mitglieder der örtlichen Verwaltungen , und die Regie -

rungscommiffarien bei den Gerichtshöfen . Er ernennet

alle Criminal - und Civilrichtcr , ausgenommen die Frie¬

dens - und Cassationsrichter , ohne jedoch sie abfetzcn zu
können .

42 . In den übrigen Verhandlungen der Regie¬

rung haben der zweite und dritte Consul berat h ende

Stimmen ; sie unterzeichnen die Protokolle dieser Ver¬

handlungen , um ihre Gegenwart zu beweisen , und kön¬

nen , wenn sie wollen , ihre Meinung darin eintragcn ,

worauf die Entscheidung des ersten Consuls hinreichend ist .

4Z . Der Gehalt des ersten Consuls ist für das 8te

Jahr auf fünfmalhundcrttausend Francs festgesetzt . Der

Gehalt eines jeden der beiden andern Consuln betragt

3 Zehntel des Gehalts des Ersten .

^ 44 . Die Regierung schlagt die Gesetze vor , und

macht die nöthigcn Verordnungen , um ihre Vollziehung

zu sichern .
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4Z . Die Regierung leitet die Einnahmen

und Ausgaben des Staats , nach der Vorschrift

des Gesetzes , welches jährlich den Betrag der einen und

der andern bestimmt ; sie wachet über die Ausprägung

der Münzen , die allein nach einem Gesetz , welches Be¬

nennung , Gewicht und Stempel derselben bestimmt , in

Umlauf gebracht werden können .

46 . Wenn die Regierung unterrichtet ist , daß eine

Verschwörung gegen den Staat angczettclt wird ; so kann

steVorführungs - und Verhaftungsbefehle gegen die Per¬

sonen , die im Verdacht sind , Urheber oder Mitschuldige

derselben zu seyn , erlassen ; wenn sie aber im Verlauf

von 10 Tagen nach ihrer Verhaftnehmung nicht in Frei¬

heit gesetzt , oder der regelmäßigen Gerichtsvcrwaltung

übergeben sind , so ist der Minister , der den Verhafts -

befehl unterzeichnet hat , des Verbrechens willkührlicher

Einkerkerung schuldig .

47 . Die Regierung sorgt für die innere Sicherheit

und äußere Verthcidigung des Staats ; sie vcrtheilt die

Land - und Seemacht und lenkt ihre Richtung .

48 . Die dienstlcistcnde Nationalgarde ist den Ver -

ordnungen der öffentlichen Verwaltung unterworfen ; die

seßhafte Nationalgarde nur dem Gesetz .

49 . Die Regierung besorgt im Auslande die politi -

schen Verhältnisse , leitet die Unterhandlungen , macht

Präliminarbedingnisse , unterzeichnet , läßt unterzeichnen

und schließt alle Friedensverträge , Bündnisse , Waffen¬

stillstände , Neutralitäts - , Handels - und andre Verträge .

Fo . Die Kriegserklärungen , Friedensschlüsse , Al¬

lianz - und Handelsverträge werden , gleich Gesetzen ,

vorgcschlagen , verhandelt , decretirt und verkündet .

Fi . Die geheimen Artikel eines Vertrags dürfen

den öffentlichen nicht entgegen seyn .
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52 . Der Staatsrath beschäftiget sich unter der

Leitung derConsuln , mit Abfassung der Vorschlä¬

ge zu Gesetzen und Verordnungen der öffent¬

lichen Verwaltung , und mit Auflösung der

Schwierigkeiten , die im Vcrwaltungsfache sich

erheben .

Lg . Aus den Mitgliedern des Staatsraths werden

immer die Sprecher genommen , welche im Namen der

Negierung vor dem Gcsetzgcbungskörpcr das Wort

führen .

Niemals werden mehr als Z solcher Sprecher zur

Vertheidigung eines und desselben Gcsetzcsvorfchlagcs

geschickt .

5 4 . Die Minister besorgen die Vollziehung der Ge¬

setze und der Verordnung der öffentlichen Verwaltung .

LZ . Kein Act der Regierung hat Kraft , wenn er

nicht von einem Minister unterzeichnet ist .

56 . Einer der Minister ist besonders mit der Ver¬

waltung des öffentlichen Schatzes beauftragt ; er sichert

die Einnahme , ordnet die Erhebung der Gelder und die

durch das Gesetz genehmigten Zahlungen an . Er kann

nichts auszahlen lassen , als zufolge r ) eines Gesetzes ,

und so weit die Summe , die cs zu dieser Art von Aus¬

gabe bestimmt hat , hinreicht ; 2 ) eines Beschlusses der

Regierung ; 3 ) eines von einem Minister Unterzeichneten

Zahlungsbefehls .

57 . Die ausführlichen Rechnungen über die Aus¬

gaben eines jeden Ministers werden , von ihm unterzeich¬

net und bescheiniget , öffentlich bekannt gemacht .

58 . Die Regierung kann zu Staatsrä -

then und Ministern nur solche Bürger erwäh¬

len , und bcibchaltcn , deren Namen auf dem National -

Verzeichnisse eingeschrieben sind .
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59 . Die örtlichen Verwaltungen , die so¬

wohl für jeden Gemeindebczirk als auch für ausgedehn¬

tere Thcilc des Staatsgebietes eingesetzt werden , sind

den Ministern untergeordnet . Es kann Nie¬

mand Mitglied dieser Verwaltungen werden oder blei¬

ben , wenn er nicht auf einem der im / tcn und 8ten Ar¬

tikel angeführten Verzeichnisse eingetragen oder beibehal -

icn ist .

Fünfter Abschnitt .

Won den Gerichtshöfe » .

60 . Jeder Gcmeindcbezirk hat einen oder mehrere

Friedensrichter , welche unmittelbar von den Bür¬

gern und zwar auf Z Jahre gewählt werden .

Ihre Hauptverrichtung besteht darin , die Parteien

zu vereinigen , welche sie , wenn die Vereinigung nicht

Statt hat , cinladcn , ihre Streitigkeiten durch Schieds¬

richtersschlichten zu lassen .

, 6i . Für bürgerliche Gegenstände sind Gerichts -

höfecrster Instanz und Appellationsgerichte

errichtet . Ihre innere Einrichtung , ihre Befugnisse

und der Eerichtsbarkeitsbezirk eines jeden von ihnen ,

sind durch das Gesetz bestimmt .

62 . In den peinlichen Sachen , wo die begangenen

Verbrechen eine entehrende oder Leibesstrafe nach sich

ziehen , entscheidet ein erstes Geschworn engericht

( Jury ) , ob Anklage Statt findet oder nicht . Wird die

Anklage angenommen ; so erkennt ein zweites Jury über

die Lhat , und die Richter , aus welchen ein peinliches

Gericht zusammengesetzt ist , wenden darauf die Strafe

an . Gegen ihren Ausspruch hat keine Appellation Statt .



22 lVierte Constitution vom i z . Dec . 1799 .

6z . Die Verrichtungen eines öffentlichen Anklägers
bei einem peinlichen Gerichte , werden durch den Regie «
rungscommissair versehen .

64 . Oie Verbrechen , welche keine Leibes - oder ent¬
ehrende Er rase nach sich ziehen , werden durch Zucht -
polizciaerichte abgenrthcilt ; doch findet hier die Appella¬
tion an die peinlichen Gerichte Statt .

6z . Für die ganze Republik besteht Ein Cassa -
tignsgericht , welches über die Vcrnichtüngsgesuche
gegen die von den Gerichten in letzter Instanz gegebenen
Urthcile , dann über das Begehren , eines rechtsgegrün¬
deten Verdachts oder öffemlicher Sicherheit wegen , von
einem Gerichte an das andre verwiesen zu werden , und
endlich über die Recursklagen gegen ein ganzes Gericht
entscheidet .

66 . Das Cassationsgericht erkennt nie über den
Gegenstand der Prozesse , sondern es cassirt nur die Ur -
thcilssprüche , die in Rechtssachen ergangen sind , worin
die vorgeschricbenc » Formalitäten verletzt worden sind ,
oder welche förmliche Uebertretungen der Gesetze enthal¬
ten , und es verweiset den Prozeß selbst an denjenigen
Gerichtshof zurück , der eigentlich darüber zu entschei¬
den hat .

67 . Die Richter , welche die Gerichtshöfe erster
Instanz bilden , und die bei denselben angestellten Regie «
rungscommissaricn werden aus dem Gemeinde - oder De -
partemental - Verzcichiiisse genommen .

Die Richter , aus welchen die Appellationsgcrichte
bestehen , und die bei denselben angestellten Commissaricn ,
werden aus dem Departcmental - Vcrzeichniffc genommen .

Die Richter , welche das Cassationstribunal bilden ,
und die bei diesem Gerichtshöfe angestellten Commissa -
rien , werden ans dem Nationalvcrzeichnisse genommen .
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68 . Die Richter , mit Ausnahme der Friedensrich¬
ter , behalten ihre Stellen lebenslänglich , es wäre denn ,
daß sie wegen pflichtwidriger Handlungen verurthcilt ,
oder nicht auf den Verzeichnissen der Wählbaren bei -
behaltcn worden wären .

Sechster Abschnitt .

Von der Verantwortlichkeit der öffentlichen Beamten .

69 . Die Stellen der Mitglieder des Senats , des
Gesetzgcbungscorps , des Tribunals , der Consuln und
der Staatsräthc , führen keine Verantwortlich¬
keit mit sich .

70 . Die persönlichen , eine Leibes - oder entehrende
Strafe nach sich ziehenden Verbrechen , welche von einem
Mitgliedc des Senats , des Tribunats , des Gesetz -
gebnngscorps , oder des Staatsrathes begangen worden
sind , werden vor den gewöhnlichen Gerichtshöfen ver¬
folgt , nachdem es zuvor das Corps , zu dem der An -
geschuldigtc gehört , durch eine befondre Berathschla -
gung genehmiget hat .

71 . Die Minister , welche wegen Privatverbrcchen ,
die eine körperliche oder entehrende Strafe nach sich zie¬

hen , angcschuldigct sind , werden wie Mitglieder des
Staatsrathes betrachtet .

72 . Die Minister sind verantwortlich :

i ) für einen jeden von ihnen Unterzeichneten , und durch
den Senat für constitutionswidrig erklärten Regierungs «
act , 2 ) für den Nichtvollzug der Gesetze und der allgemei¬
nen Verwaltungsvcrordnungen , Z ) für die von ihnen
gegebenen besondcrn Befehle , wenn dieselben der Con¬
stitution , den Gesetzen und Verordnungen zuwider sind .
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73 . In den Fallen des vorhergehenden Artikels

gibt das Tribunal den Minister durch eine be¬

sondere Schrift klagend an , über welche das Gesetz -

gcbungscorps in den gewöhnlichen Formen , und nach¬

dem es zuvor den Angegebenen angchört und vorgefor¬

dert hat , berathschlagt . Der durch ein Dccret des Gc -

setzgebnngscorps der Gcrcchtigkcitsverwaltung überge¬

bene Minister wird durch einen hohen Gerichtshof , ohne

Appellation und ohne Recurs um Cassation , gerichtet .

Der hohe Gerichtshof ist aus Richtern und Ge -

schwornen zusammengesetzt . Die Richter werden vom

Cassationsgcrichte und aus seiner Mitte gewählt ; die

Geschwornen werden aus dem Nationalverzeichnisse ge¬

nommen ; alles mit den durch das Gesetz festgesetzten

Formalitäten .

74 . Die Civil - und Criminalrichter werden wegen

der von ihnen begangenen und auf ihre Amtsverrichtun¬

gen Bezug habenden Verbrechen vor den Gerichtshöfen

verfolgt , an welche sie das Cassationsgericht , nachdem

solches ihre richterlichen Verrichtungen ( aele8 ) vernich¬

tet hat , verweiset .

75 . Die Beamten ( aZons ) der Regierung , mit

Ausnahme der Minister , können wegen ihrer , auf ihre

Amtsverrichtungcn Bezug habenden , Handlungen nur

im Gefolge einer Entscheidung des Staatrathes verfolgt

werden ; in diesem Falle geschieht solches vor den ge¬

wöhnlichen Gerichtshöfen .

Siebenter Abschnitt .

Allgemeine Verfügungen .

76 . Das Haus einer jeden auf dem französischen

Gebiete wohnenden Person ist eine unverletzbare Freistätte .
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Wahrend der Nacht hat Niemand das Recht , hin¬

einzugehen , als im Falle einer Feucrsbrunsi , einer Ue -

berschwemmung , oder wenn ans dem Innern des Hau¬

ses um Hülfe gerufen wird .

Am Tage kann man wegen eines bcsondcrn Gegen¬

standes hincingcheu , welcher durch ein Gesetz oder durch

den Befehl einer öffentlichen Gewalt bestimmt ist .

77 . Zur Gültigkeit eines richterlichen Befehls , wo¬

durch die Verhaftung einer Person verordnet wird , wird

erfordert ; i ) daß darin ausdrücklich die Ursache der

Verhaftung und das Gesetz , in Folge dessen dieselbe ver¬

fügt wird , bemerkt scy ; 2 ) daß derselbe von einem Be¬

amten herrühre , dem das Gesetz ausdrücklich diese Be -

fugniß crthcilt hat ; 3 ) daß er der verhafteten Person

kundgcmacht , und ihr davon eine Abschrift gelassen

werde .

78 . Kein Kerkermeister oder Gefangnißwachtcr darf

eine Person aufnehmcn oder in Verhaft behalten , als

nachdem er zuvor die richterliche Verfügung , wodurch

deren Verhaftung befohlen worden , in sein Register ein¬

getragen hat . Diese Verfügung muß seyn : eine mit den

im vorhergehenden Artikel vorgcschriebenen Formalitä¬

ten gegebene schriftliche Anweisung , oder ein körperlicher

Verhaftsbefehl , oder ein Anklagedecret , oder ein richter¬

licher Spruch .

79 . Jeder Kerkermeister oder Gcfangnißwachter ist ,

ohne daß ihn irgend ein Befehl davon freisprechen könne ,

gehalten , die verhaftete Person dem öffentlichen Beam¬

ten , welcher die Polizeiaufsicht über das Gefangcnhaus

hat , so oft er von demselben dazu aufgcfordert wird ,

- arzustellcn .

6v . Die Darstellung der verhafteten Person kann

ihren Verwandten und Freunden nicht versagt werden ,
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wenn sie einen Befehl des öffentlichen Beamten , wel¬
cher solchen immer zu ertheilen verbunden ist , vorzeigen ;
cs wäre denn , daß der Kerkermeister oder Gesanglich -
Wächter einen schriftlichen Befehl des Richters , Nie¬
manden zu jener Person zu lassen , vorzuweisen hatte .

81 . Alle diejenigen , welche , ohne durch das Gesetz ,
Andre in Verhaft nehmen zu lassen , ermächtiget zu seyn ,
einen Befehl zur Verhaftung , gegen wen es auch scy ,
geben , unterzeichnen und vollziehen ; alle diejenigen ,
welche , selbst im Falle einer durchs Gesetz erlaubten Ver¬
haftung , eine verhaftete Person in einen nicht öffentlich
und gesetzlich dazu bestimmten Verhastsort aufnehmen
und darin festhal /en ; so wie alle Kerkermeister und Ge -
fäugnißwächter , welche den Verfügungen der 3 vorste¬
henden Artikel zuwider handeln würden , sollen des Ver¬
brechens willkührlicher Verhaftung für schuldig erklärt
werden .

82 . Alle bei den Verhaftungen , Gefangcnhaltungen
oder Urtheilsvollzichungenangewandte Strenge , die
nicht durch die Gesetze erlaubt ist , ist Verbrechen .

83 - Jede Person hat das Recht , einzelne Bittschrif¬
ten ( ^ eütions inclivitluelies ) an eine jede eingesetzte
Staatsgewalt , und besonders an das Tribunat zu er¬
lassen .

84 . Die bewaffnete Macht befindet sich
wesentlich im Stande des Gehorsams ; kein
bewaffnetes Corps darf be rathschlagen .

85 . Die Verbrechen der Militärpersoncn sind be¬
sonder » Gerichten und besondern Gcrichtsformalitätcn
unterworfen .

86 . Die fränkische Nation erklärt , daß allen in der
Vcrtheidigung des Vaterlandes Verwundeten , so wie
den Wittwen und Kindern der auf dem Schlachtfelde

15
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oder an den Folgen ihrer Wunden verstorbenen Militär - "
Personen Fahrgelder zugcsiandcn werden sollen . ^

87 . Den Kriegern , welche in Gefechten für die Re «
publik ausgezeichnete Dstnste werden geleistet haben ,
sollen Belohnungen , im Namen der Nation , zuerkannt '
werden . l

88 . Ein National - Institut ist beauftragt , «
alle Entdeckungen zu sammlcn und die Wissenschaften !
und Künste zu vervollkommnen . ^

89 . Eine Commission des National « Rechnungs¬
wesens ordnet und berichtiget die Einnahme - und Aus¬
gabe - Rechnungen der Republik . Die Commission be¬
sieht aus 7 Mitgliedern , welche vom Senat aus dem e
Nationalverzcichniß gewählt werden .

90 . Eine vom Staat ungeordnete Stelle , Rath rc .
kann keine Bcrathschlagungcn nehmen , als in einer
Sitzung , wo sich zum wenigsten 2 Drittheile seiner Mit - r
gliedcr gegenwärtig befinden .

91 . Die Regierungs - Verfassung der fränkischen .
K 0 l 0 nieen wird durch besondere Gesetze bestimmt . !

92 . Falls ein Aufruhr mit bewaffneter Hand , oder
Unruhen , welche die Sicherheit des Staats bedrohen , !!
ausbrcchen ; so kann das Gesetz an den Orten und für ^
die Zeit , welche es bestimmt, das Recht der Consti « ^
tution suspendiren . s

Diese Suspension kann in den nämlichen Fällen vor¬
läufig durch einen Beschluß der Regierung , wann näm¬
lich das Gcsetzgebungscorps seine Vakanzen hat , ausge - l
sprochcn werden ; doch muß letzteres in dem kürzesten r
Zeitraum durch einen Artikel desselben Beschlusses zusam - '
mcnbcrufen werden . r

93 . Die fränkische Nation erklärt , daß sie in keinem ^
Falle die Rückkehr der Franken , welche , nachdem sie ihr f
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Vaterland seit dem 14 . July 1789 verlassen haben ,
nicht in denen , durch die gegen die Ausgewanderten ge -
gebenen Gesetze gemachten , Ausnahmen begriffen sind ,
zugeben werde ; sie verbietet auch alle neue Ausnahmen
in diesem Stucke .

Die Güter der Ausgewanderten sind unwiderruflich
der Republik heimgefallen .

94 . Die fränkische Nation erklärt , daß nach einem
gesetzmäßig vollzogenen Verkaufe von Nationalgütern ,
sie scycn welchen Ursprungs sie wollen , der rechtmäßige
Erwerber davon nicht außer den Besitz derselben gesetzt
werden könne ; und soll der Dritte , welcher sic in An¬
spruch nehmen dürfte , wenn Gründe dazu vorhanden
sind , aus dem Nationalschatz entschädigt werden ,

95 . Gegenwärtige Constitution soll unverzüglich
dem fränkischen Volke zur Annahme vorgelegt werden .

Gegeben zu Paris den 22 . Frimaire des Jahres 6 .
der einen und uncheilbarcn fränkischen Republiken ! iZ .
Dec . 1799 ) ,

Unterschrieben : Regnier , Präsident der Commission
des Raths der Alten ; Jacqueminot , Präsi¬
dent der Commission des Raths der Fünfhundert ;
Rousseau , Vernier , Secretarien der Com¬
mission des Raths der Alten ; Alexander Ville -
kard , Fregevillc , Secretarien der Commission
des Raths der Fünfhundert ; Roger Ducos ,
Siepes , Buon aparte , Consuln ; P . C . Laus -
sat , Fargues , N . Beaupuy , Bcauvais ,
Cabanis , Pertin ( aus dem Wasgau -Depar¬
tement ) , Dcpere , Cornct , Ludot , Gi .
rot - Pouzol , Lcmeroier , Chatry La -
fosse , CH ölet ( aus der Gironde ) , Cai kleiner ,
Bara , Chassiron , Eourlay , Peree (aus
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den Ober - Pyrenäen ) , Porcaer , Vimar ,

Th « esse , Verenger , Cascnave , Sc .

dillez , Thibault , Daunou , Herwin ,

Joseph Cornudet , P . A . Laloy , Lenoir

Laroche , I . A . Creuze Latouche , Ar -

nould ( aus dem Seine - Departement ) , Gou «

pil - Prafeln , Sohn ^ Mathieu , Chabaud ,

Cr et et , Boulay ( aus dem Mcurthc -Dcpartc -

mcnt ) , Garat , Emil Gaudin , Lebrun ,

Lucian Buona parte , Dewink Thierty ,

I . P . Chazal , M . I . Chcnicr .

Daß diese vierte Constitution , so groß auch die

Gewalt war , die sie in die Hände des ersten Consuls

nicdcrlegtc ( und die dieser bald bis zur Macht eines Im¬

perators und zur unbeschränktesten Souverainctät —

ungeachtet der Beibehaltung constitutioncllcr Formen — -

zu steigern wußte ) , Vorzüge vor den drei ersten Consti¬

tutionen Frankreichs hatte , leuchtet ein . Die jenen

vorausgcschicktc Erklärung der Menschenrechte blieb hin¬

weg , weil sic bei einer Constitution nicht nöthig ist ,

welche wirklich die bürgcrliche Freiheit begründet

und den repräsentativen Charakter an sich

trägt . Daß die Departements , aus welchen die fran¬

zösische Republik bestand , nicht namentlich — wie in

der dritten Constitution — aufgcführt wurden , konnte

in dem Zeitpuncte der Promulgation der vierten Con¬

stitution nicht befremden , weil damals Frankreich noch

im Kriegszustände sich befand . In der Folge zeigte cs
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sich aber sehr gut , daß Frankreich bis zum Umfange von

izci Departements in Angemessenheit zu dieser Consti¬

tution erweitert werden könnte .

Ein wesentlicher Gewinn war es , daß die in den vo¬

rigen Constitutionen Stat 't gefundenen Wahlrechte des

Volkes in den Urvcrsammluugen beinahe ganz aufgeho¬

ben , und dadurch die Greuel der Anarchie beseitigt wur¬

den . Ein Schatten der vorigen Rechte war in der Ver¬

fertigung der Gemeinde - und Dcpartcmentsverzeichnisse

geblieben , aus welchen die Bezirks - und Departcmcnts -

bcamten genommen werden sollten . Doch ward dies

auch in der Folge durch die Einführung der Prü¬

fe c t e n u n d Unterpräfecten bedeutend beschrankt ,

so wie schon in der Bestimmung der Constitution : „ daß

die Einschreibung auf ein Vcrzcichniß von Wählbaren

nur zu den Aemtcrn erforderlich sey , für welche diese

Bedingung ausdrücklich durch die Constitution festge¬

setzt wäre , " der Antheil des gesammtcn Volks an der

Ernennung der höchsten Staatsbehörden sehr vermin¬

dert ward , weil die Zahl der Stellen , die dahin gehö¬

ren , nur gering war .

Der vorzüglichste Fortschritt in der Berichtigung

der Grundsätze über eine zweckmäßige repräsenta¬

tive Staatsform zeigte sich aber in der Begrün¬

dung des Erhaltungssenats und in der Wichtig¬

keit der demselben durch die vierte Constitution beigeleg -

ten Functionen . Mag immer in spätem Zeiten selbst

dieser Senat von dem Kaiser Napoleon nur als Werk -

zeug für seine Zwecke behandelt worden seyn ; auf ihm
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und seiner Kraft beruhte doch zunächst die Festigkeit der

Constitution und die Sicherheit des Staates , und die¬

ser Senat war es , der im April 1814 den mächtigen

Kaiser entfernte . Wenn also auch , durch die Einfüh¬

rung einer erblichen Kaiferdynasiie im Jahre 1804 ,

das Recht des Senats aufhörte , die Consuln zu ernen¬

nen ; und wenn , nach der Aufhebung des Tribunals

durch Napoleon im Jahre 1807 , ebenfalls das Recht

des Senats , die Tribunen zu erwählen , erlosch ; so blieb

ihm doch die Wahl der Mitglieder des gesetzgebenden

Corps , der Cassationsrichter und der Rechuungscom -

missarien , und durch die Anweisung desselben auf lie¬

gende Nationaldomaincn ward zugleich der Senat an das

Interesse von Grund und Boden gebunden , welches für

die Kultivirung des Bodens nicht ohne wichtige Folgen
war .

Von eben so bedeutendem Einstusse war es , daß das

mißlungene Experiment der Thcilnng des gesetzgebenden

Corps in den Rath der Fünfhundert und in den Rath

der Alten nicht wiederhohlt , und die Initiative der

Gesetze der Regierung übertragen ward

Wenn gleich diese dadurch einen ungleich größeren Ein¬

fluß erlangte ; so kennte sie doch co nstitution sinn¬

st lg nicht die Gesetze geben , sondern nur Vorschlä¬

gen , und dies war entschieden zweckmäßiger , als die Be¬

stimmung darüber in der dritten Constitution . Oft wech¬

selnde , und aus den Departements durch die Wahlen ins

gesetzgebende Corps mit sehr ungleichen Vorkenntnissen und

sehr verschiedenartigen politischen Interessen zusammen -
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gebrachte , Repräsentanten des Volkes mußten , selbst bei

dem besten Willen für den Staat , unzählige Mißgriffe

in Hinsicht der Gesetzgebung thun , und nie war auf Ein¬

tracht zwischen ihnen zu hoffen ; ungleich oster mußte

man tumultuarischc Auftritte und anarchische Scenen

befürchten . Diesem war durch die neue Form der Ge .

sctzgebung vorgebeugt , und Ordnung und Einheit durfte

erwartet werden , wenn die vom Senate erwählten Con -

su l n zweckmäßige Gesetze vorschlugen , die vom Senate

gewählten Tribunen darüber mit Geist und Umsicht

bcrathschlagten , und der vom Senate gewählte gesetz¬

gebende Körper dieselben nach diesen Vorarbeiten

dccrctirte . Wenigstens war in dieser neuen Einrichtung

das Verhältniß des Tribunats zum gesetzgebenden

Corps ungleich richtiger gehalten , als in der dritten Con¬

stitution das Verhältniß des Raths der Alten zum Ra¬

che der Fünfhundert . Eben so enthielt die Bestim¬

mung , daß jährlich nur ein Fünfthcil des gesetz¬

gebenden Corps erneuert werden sollte , eine größere Ga¬

rantie der Sicherheit der Constitution , weil wohl zu er¬

warten war , daß die bleibenden vier Fünsthcilc ein Uc -

bergewicht der Stimmen im gesetzgebenden Corps behaup¬

ten würden , wenn gleich das erneuerte Fünftheil revolu -

tionaire Grundsätze bei seinem Eintritte mitbringcn sollte .

Demungcachtet war es zweckmäßig , daß man die Mit¬

glieder des gesetzgebenden Corps nicht auf Lebens¬

zeit wählte , wie die Mitglieder des Senats , damit

der frische Geist , dessen dieses Corps besonders bedurfte ,

nicht allmahlig veraltete , und jedes Departement des
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Reiches die ausgezeichnetesten Männer aus seiner Mitte

für die Wahl in dieses Corps auf die Dcpartemental -

verzeichnisse bringen konnte . Selbst daß sich dieses Corps

nur vier Monate im Jahre versammeln sollte , konnte

durch die außerordentlichen Zusammenberufungen dessel¬

ben vergütet werden .

Die neue Einrichtung eines Staatsraths war

ebenfalls ein Vorzug dieser vierten Constitution , obgleich

die einzelnen Functionen dieser in der Folge so wichtigen

Staatsbehörde in dieser Constitution noch nicht mit Be¬

stimmtheit anfgestellt wurden . Nur im Allgemeinen

ward § 52 . gesagt , daß er sich mit Abfassung der Vor -

schlage zu Gesetzen , mit Verordnungen der öffentlichen

Verwaltung , und mit Auflösung der in den einzelnen

Zweigen der Administration cintretenden Schwierigkeiten

beschäftigen solle .

Wenn übrigens überhaupt dem ersten Consnl

beinahe schon eine monarchische Gewalt , und na¬

mentlich eine ungleich größere crthcilt ward , als früher

der constitutioncllc König nach den Bestimmungen der

ersten Constitution gehabt hatte ; wenn es deutlich cin -

lcuchtete , daß der zweite und dritte Consul nur noch des¬

halb in dem Regierungspersonale figurirten , weil man

an die Stelle des aus einer Mehrzahl von Individuen

bestehenden Directoriums nicht sogleich einen Einzigen

setzen wollte ; so hatte das Bedürfniß , der Regierung

mehr Rechte zuzügestehen , als in der ersten und

dritten Constitution geschehen war , zu laut dafür gespro¬

chen . Nur vermißt man in Hinsicht der , der Re -
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gierung zugcstandenen , Leitung der Einnahmen

und Ausgaben - dcs Staates die unentbehrliche

Controlle derselben , welche in einer repräsentativen Con¬

stitution den Repräsentanten der Nation nothwcndig zu -

stchen muß .

In Hinsicht der richterlichen Gewalt waren die

früher » zweckmäßigen Institute der Friedensrichter ,

der Geschwornengerichte und des Cassationshofcs bein¬

halten i nur daß die neu hinzugekommcncn Appella¬

tiv n s g e r i ch t e eine nothwendige und wesentliche Ver¬

besserung der vorhergehenden konstitutionellen Bestim¬

mungen bildeten , und bei Appcllationsgcrichtshöfcn im

trutschen Sinne und Geiste vielleicht selbst ein Cassa¬

tionshof entbehrlich ist .

Die Verantwortlichkeit der Minister

ward beibehalten , obgleich der Einfluß der Minister durch

die Unterordnung der administrativen Localbchörden un¬

ter dieselben , und durch mehrere andere neue konstitu¬

tionelle Vorrechte mehr erweitert ward .

Ungern vermißt man aber in der vierten Constitu¬

tion die in der ersten und dritten so liberal ausgesproch -

nen Grundsätze über die Preßfreiheit ; schon da¬

mals beurkundete sich der Geist , welchen Buonaparte zum

Consulate mitbrachte ! Denn wer diePublicitat zu fürch¬

ten hat , wird jedesmal gegen die Preßfreiheit seyn !

Wie ungleich höher fleht dagegen die englische Ver¬

fassung über dieser vierten modernen französischen Con¬

stitution ; und doch hat jene , mit ihrer Preßfreiheit , die

Existenz der letztem überlebt ! Eben so zeigte sich in
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den für die Soldaten § 86 . und 87 . festgesetzten Jahr -

gcldern und Belohnungen der Einfluß eines Militair -

chcfs auf die Abfassung der Constitution , wenn gleich

aus den vorigen Constitutionen es unverrückt stehen

blieb : daß die bewaffnete Macht sich im Stande des

Gehorsams befinde und kein bewaffnetes Corps berath -

schlagen dürfe . Selbst die frühem wohlwollenden

Bestimmungen in Hinsicht der öffentlichen Erzie¬

hung unb des öffentlichen Kultus wurden

nicht wicderhohlt ; nur des Nationalinstituts

ward mit wenigen Worten gedacht .

Aus allem diesem erhellt , daß zwar diese vierte Con¬

stitution viele Mangel und Lücken der vorhergehenden

zweckmäßig beseitigt , aber durchaus nicht alle Bedin¬

gungen erfüllt hatte , welche die Vernunft an eine gleich¬

mäßig durchgeführte Staatsconstitution ergehen laßt ,

sobald diese den repräsentativen Charakter in seinem

ganzen Umfange tragen und alle Bedürfnisse und Ver¬

hältnisse des Staates harmonisch umschließen und befrie¬

digen soll .

Bald zeigte auch der Erfolg , daß diese Constitution

in vielen wesentlichen Punkten verändert und er¬

gänzt ward . Dies geschah durch sogenannte orga¬

nische Senatusconsulta , und allerdings war auch

der Senat , sobald er nicht das Werkzeug der Despotie

ward , diejenige konstitutionelle Staatsbehörde , von

welcher die Veränderungen und Ergänzungen der Con -



Vierte Constitution vom iz . Dec . 1799 . 23 ,5

stitution ausgehen mußten , welche den Bedürfnissen der

Zeit und des Volkes angemessen schienen .

Schon im Jahre 1799 bei der damals öffentlich

bekannt gemachten vierten Constitution , hatte Sieyes ,

mit prophetischem Geiste und mit richtiger Würdigung

der Individualität des ersten Consnls , geäußert : „ Diese

Constitution ist noch nicht die rechte ! " Wenn nun auch

die minder wichtigen Senatnsconsulta aus der Zeit von

Bonaparte ' s Dictatur , so wichtig sie für die französische

Gesetzgebung und für das allmahlige Verwandeln der repu¬

blikanischen Staatsform in eine streng monarchische —

selbst das Concor dat mit dem Papste — nich t hieher

gehören ; so können doch diejenigen Senatnsconsulta

nicht übergangen werden , durch welche Bonaparte am

2 . August 1802 zum lebenslänglichen Consul

ernannt , und am 4 . August 1802 die Constitution von

1799 in mchrern wesentlichen Pnncten verändert ward .

L ) Organische Senatnsconsulta vom

2 . und 4 . August 1802 .

i ) Auszug aus dem Protocoll des Er¬

haltungs - Senats , vom 14 . Thermi¬

dor des io . Jahres der Republik

( 2 . August 1802 . ) .

Der Erhaltungs - Senat , in der durch den 90 . Artikel

der Constitution vorgeschriebenen Zahl der Mitglieder

versammelt , um über die Botschaft der Consuln der Re¬

publik vom 10 . dieses Monats zu berathschlagen ;

Nach angehörtem Bericht seiner Specialcommission ,
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die den Auftrag hatte , die Verzeichnisse der von den fran¬

zösischen Bürgern gegebenen Stimmen zn untersuchen ;

Nach Einsicht des Protocolls der Spccialcommission ,

woraus sich ergibt , daß 3 , 577 , 259 Bürger ihre Stim¬

me gegeben , und daß 3 , 568 , 885 Bürger für das lebens¬

längliche erste Consulat des Napoleon Bonaparte sich er¬

klärt haben ;

In Erwägung , daß der Senat , welchen die Con¬

stitution zum Organ des Volks für alles dasjenige macht ,

was den Gesellschaftsbund anbclangt , aufcine glänzende

Weise die National - Erkcnntlichkeit gegen den siegreichen

und friedcnstiftcnden Helden darthun , und feierlich den

Willen des französischen Volks : der Regierung alle zur

Unabhängigkeit , zur Wohlfahrt und zum Ruhme der Re¬

publik erforderliche Dauer zu geben , proclamiren soll ,

beschließt , wie folgt :

Art . 1 . Das französische Volk ernennt , und der

Senat proclamirt Napoleon Bonaparte zum le¬

benslänglichen ersten Consul .

2 . Eine Bildsäule des Friedens , welche in einer

Hand den Lorbeer des Siegs , und in der andern das

Decret des Senats hält , soll der Nachwelt die Erkennt¬

lichkeit der Nation bezeugen .

3 . Der Senat überbringt dem ersten Consul den

Ausdruck des Zutrauens , der Liebe und der Bewunde¬

rung des französischen Volks .

Unterzeichnet : Barth elemy , Präsident ;

Vaub 0 is und Fargues , Secretare .

Auf Befehl des Erhaltungs - Senats ,

Der Generalsecretär , Cauchy .
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2 ) Auszug aus dem Protocoll des Er «

halcungs - Senats , vom 16 . Th er ml «

dor des io . Jahres der Republik

( 4 . August i 8 0 2 . ) .

Der Erhaltungs - Senat , ln der durch den 9o . Artikcl

der Constitution vorgeschriebenen Zahl der Mitglieder

versammelt ;

Nach Einsicht der Botschaft der Consuln der Repu¬

blik , vom heutigen Tage , welche die Absendung dreier

Sprecher der Regierung ankündigt , die beauftragt sind ,

dem Senat den Entwurf eines Eenatusconsultums zu

Organisirung der Constitution vorzulcgen ;

Nach Einsicht des gedachten Entwurfs eines Scna -

tusconsultums , welcher dem Senat durch die Bürger

Rcgnier , Portalis und Dessollcs , Staats -

rathe , zufolge eines Beschlusses des ersten Consuls der

Republik , vom nämlichen Tage , vorgelegt worden ist ;

Nach angchörtcm Dortrag der Sprecher der Regie¬

rung über die Beweggründe des gedachten Entwurfs ;

Und nach gepflogener Berathschlagung über den Be¬

richt , der ihm durch seine , in der Sitzung vom n . die¬

ses Monats ernannte , Spccialcommission erstattet wor¬

den , beschließt , wie folgt :

Erster Titel .

1 . Jeder Fricdensgeri ' chts - Bezirk hat eine Kantons «

Versammlung .

2 . Jeder Communal - Bczirk , oder jeder Untcrpra «

fectur - District , hat ein Bczirk ' s - Wahlcollcgium .
3 . Jedes Departement hateinDcpartements - Wahl -

collcgium .
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Zweiter Titel .

Bon dcn Kantonsversammlimzen . j

4 . Die Kautoiisvcrsammlung besieht aus allen im

Kanton ansässigen Bürgern , welche auf der Bezirks - >

Comniunal - Listc eingeschrieben sind . Von der Zeit an , '

wo , laut der Constitution , die Communal - Lisicn erneuert

werden müssen , soll die Kantonsvcrsammlung aus allen

im Kanton ansässigen Bürgern , die daselbst das Bür - ^

gcrrccht ausüben , bestehen . !

L . Der erste Consul ernennt den Präsidenten der

Kantonsvcrsammlung . Sein Amt dauert L Jahre ; er

kann unbeschränkt wieder ernannt werden . Es stehen ^

ihm vier Scrutaroren bei ; zwei derselben sind die beiden ^

ältesten , zwei die beiden am höchsten angelegten von den '

Bürgern , welche das Recht haben , in der Kantons - ^

Versammlung zu stimmen . Der Präsident und die vier

Ecrucaroren ernennen den Secretar . !

6 . Die Kantonsvcrsammlung theilt sich in Sektio¬

nen , um die zustehcnden Arbeiten zu verrichten . Bei !

der ersten Zusammenberufung jeder Versammlung wird !

ein von der Regierung ausgehendes Reglement ihre Or -

ganisirung und ihre Formen bestimmen .

7 . Der Präsident der Kantonsvcrsammlung ernennt

die Präsidenten der Sectionen . Ihre Verrichtungen

gehen mit jeder Scctionsversammlung zu Ende . Es s

stehen einem jeden von ihnen zwei Scrutatoren bei , da - !

von einer der älteste , der andre der am höchsten ange - '

legte von den Bürgern ist , welche das Recht haben , in -

der Scctionsversammlung zu stimmen . <

8 . Die Kantonsvcrsammlung bestimmt zwei Bürger , '

unter denen der erste Consul den Friedensrichter des

Kantons erwählt . Auch bestimmt sie zwei Bürger für
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jeden vacanten Platz eines Suppleanten des Friedens¬

richters .

9 . Die Friedensrichter und ihre Suppleanten sind

auf 10 Jahre ernannt .

10 . In den Städten von 5000 Seelen prasentirt

die Kanronsversammlung zwei Bürger für jede Stelle

im Municipalrath . In den Städten , wo es mehrere

Friedensgcrichts - Behörden oder mehrere Kantonsvcr -

sammlungen gibt , soll jede Versammlung gleichfalls

zwei Bürger für jede Stelle im Municipalrath vorstellen .

n . Die Mitglieder der Municipalräthe werden von

jeder Kantonsverfammlung aus der Liste der ioc > am

höchsten angelegten Bürger des Kantons genommen .

Diese Liste wird auf Befehl des Präfccten beschlossen

und gedruckt .

i2 . Die Municipalrathe werden alle 10 Jahre zur

Hälfte erneuert .

iZ . Der erste Conful erwählt die Maires und Ad -

juncten in den Municipalrathe » ; sie sind L Jahre im

Amt , und können wieder ernannt werden .

14 . Die Kantonsversammlung ernennt in das Be¬

zirks - Wahlcollcgium die Zahl von Mitgliedern , die ihr

im Verhältniß mit der Zahl von Bürgern , aus welcher

sie besteht , zugewiesen ist .

15 . Sie ernennt zum Dcpartements - Wahlcollcgium

die ihr zustehendc Zahl von Mitgliedern , nach einer Liste ,

von welcher weiter unten die Rede scyn wird .

- 16 . Die Mitglieder der Wahlcollcgicn müssen in

den respectiven Bezirken und Departements ansässig sepn .

17 . Die Regierung beruft die Kantonsversamm -

lungcn , bestimmt die Zeit ihrer Dauer , und den Zweck

ihrer Zusammenkunft .
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Dritter Titel .

Wen Len Wahlcollegien ,

18 . Die Bezirks - Wahlcollegicn haben ein Mitglied

auf 500 im Bezirk ansässige Bürger . Die Zahl der

Mitglieder kann jedoch nicht mehr als 200 , und nicht

weniger als 120 betragen .

19 . Die Departements - Wahlcollegien haben ein

Mitglied auf 1000 im Departement ansässige Bürger ;

jedoch darf die Zahl dieser Mitglieder nicht mehr als

800 , und nicht weniger als 200 betragen .

20 . Die Mitglieder der Wahlcollegien sind lebens¬

länglich .

21 . Wenn ein Mitglied eines Wahlcollcgiums bei

der Regierung verklagt wird 5 daß es sich irgend eine ,

der Ehre oder dem Vaterland zuwiderlaufende , Hand¬

lung erlaubt ; so ladet die Regierung das Collegium ein ,

sein Votum an den Tag zu geben ; drei Viertheile der

Stimmen werden erfordert , damit das verklagte Mit¬

glied seine Stelle im Collegium verliere .

22 . Man verliert seine Stelle im Wahlcollegium

um der nämlichen Ursachen willen , um dcretwillcn man

das Bürgerrecht verliert . Man verliert sic auch , wenn

man ohne rechtmäßige Abhaltung drei Zusammenkünfte

nach einander versäumt hat .

23 . Der erste Conful ernennt zu jeder Session die

Präsidenten der Wahlcollegien . Der Präsident führt

allein die Polizei des Wahlcollegiums , wenn dasselbe

versammelt ist .

24 . Die Wahlcollegien ernennen bei jeder Session

zwei Ccrutatoren und einen Secretär .

25 . Zur Errichtung der Departements - Wahlcolle¬

gien wird in jedem Departement unter den Befehlen des
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Finanzministers eine Liste von den 600 , für die Grund -

Mobiliar - Aufwands - und Patentstcucrn am höchsten

angelegten , Bürgern aufgefetzt werden . Zu der Sum¬

me der Contribution im Departement fügt man diejenige

hinzu , von der man erweisen kann , daß man sie in an¬

dern Theilen des französischen Gebiets und der Koloniecn

zahlt . Diese Liste wird gedruckt werden .

26 . Die Kantonsversammlung wird von dieser Liste

die Mitglieder nehmen , die sie zu dem Departements -

Wahlcollegium zu ernennen hat .

27 . , Der erste Conful kann aus den Bürgern , wel¬

che zur Ehrenlegion gehören , oder Dienste geleistet haben ,

10 Mitglieder zu den Bezirks - Wahlcollegien hinzufügen .

Er kann zu jedem Departcments - Wahlcollegium 20 Mit¬

glieder hinzufügen , von denen 10 unter den Zo am

höchsten angelegten Bürgern des Departements , ro un¬

ter den Mitgliedern der Ehrenlegion , oder unter den

Bürgern , welche Dienste geleistet haben , genommen

werden . Er ist zu diesen Ernennungen an keine bestimm¬

ten Zeitpunkte gehalten .

28 . Die Bezirks - Wahlcollegien prafentiren dein

ersten Consul zu jeder im Bezirks - Conseil erledigten

Stelle zwei im Bezirk ansässige Bürger , von denen we¬

nigstens einer außerhalb des Wahlcollegiums , von dem

er bezeichnet wird , genommen werden muß . Die Be¬

zirks - Conseils erneuern sich zum Drittheil alle 5 Jahre .

29 . Die Bezirks - Wahlcollegien prafentiren bei jeder

Zusammenkunft zwei Bürger , die auf die Liste kommen

sollen , von welcher die Mitglieder des Tribunals ge¬

nommen werden müssen . Von diesen Bürgern muß

wenigstens einer außerhalb des Collegiums , das ihn

präsentirt , genommen werden . Alle beide können außer¬

halb des Departements genommen werden .
l6
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Zo . Die Departements - Wahlcollegien prasentiren

dem ersten Consul zu jeder , im allgemeinen Departements .

Conseil erledigten Stelle , zwei im Departement ansässige

Bürger , von denen einer wenigstens außerhalb des

Wahlcollegiums , das ihn prasentirt , genommen werden

muß . Die allgemeinen Departements - Conseils erneuern

sich zum dritten Theil alle L Jahre .

Zi . Die Departements - Wahlcollcgien prasentiren

bei jeder Zusammenkunft zwei Bürger für die Liste , von

welcher die Mitglieder des Senats ernannt werden müs .

sen . Don diesen muß wenigstens einer außerhalb des

Collegiums , das ihn präsentirt , genommen werden .

Sie müssen das Alter und die Eigenschaften haben , die

in der Constitution erfordert werden .
Z2 . Die Departements - und Bczirks - Wahlcollegien

prasentiren jedes zwei im Departement ansässige Bürger ,

für die Liste , aus welcher die Mitglieder der Deputation

im gesetzgebenden Körper ernannt werden müstcn . Einer

von diesen Bürgern muß nothwendig außerhalb des Col¬

legiums genommen werden , von welchem er prasentirt

worden . Es müssen sich auf der Liste , welche aus den

sämmtlichen Prasentirungcn der Departements - und Be¬

zirks - Wahlcollegien entstehen , dreimal so viel Candida -

ten befinden , als vacante Stellen vorhanden sind .
ZZ . Man kann Mitglied eines Gemeindcconseils,

und eines Departements - oder Bezirks - Wahlcollegiums

feyn . Man kann nicht zu gleicher Zeit Mitglied eines

Bezirks - und eines Departements - Wahlcollegiums seyn .

34 - Die Mitglieder des gesetzgebenden Körpers und

des Tribunats können den Sitzungen des Wahlcollcgiumch

zu welchem sie gehören , nicht beiwohnen . Alle andere

öffentliche Beamten haben das Recht beizuwohnen und

zu stimmen .
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35 . Es wird von keiner Kantonsversammlung zur

Besetzung der ihr zusiehcndcn Stellen in einem Wahlcol -

legiuili geschritten , bis diese Stellen nicht auf zwei Drit -

theile reducirt sind .

36 . Die Wahlcollegien versammeln sich nur kraft

einer , von der Regierung ausgcgangcnen , Zusammen¬

berufungsacte , und an dem ihnen angewiesenen Orte .

Cie dürfen sich nur mit den Verrichtungen , zu denen sie

zusammenberufen sind , abgcben , und können ihre Sitzun¬

gen nicht über die mittelst der gedachten Acte bestimmte

Zeit verlängern . Wenn sic diese Schranken übertreten ,

so hat die Regierung das Recht , sie aufzulösen .

37 . Die Wahlcollegien dürfen unter keinem Vor¬

wand weder mittelbar noch unmittelbar unter einander

correspondiren .

38 . Die Auflösung eines Wahlcollegiums bewirkt

die Erneuerung aller Mitglieder desselben .

Vierter Titel .

Von den Consuln .

39 . Die Consuln sind lebenslänglich . Sie sind

Mitglieder des Senats , und führen darin den Vorsitz .

40 . Der zweite und der dritte Consul werden auf

Präsentation des ersten vom Senat ernannt .

41 . Zu diesem Ende präsentirt der erste Consul ,

wenn einer von den beiden Plätzen erledigt wird , dem

Senat ein erstes Subject ; wird dieses nicht ernannt , so

präsentirt er ein zweites , und wenn auch dieses nicht

angenommen wird , ein drittes , welches nothwcndig er¬

nannt wird .

42 . Wenn es der erste Consul für rathsam erachtet ,

präsentirt er einen Bürger zu seinem Nachfolger nach
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seinem Tode , nach den im vorigen Artikel bestimmten

Formen .

4Z . Der zum Nachfolger des ersten Consuls ernannte

Bürger leistet der Republik den Eid in die Hände des

ersten Consuls , unter Beistand des zweiten und des drit¬

ten Consuls , in Gegenwart des Senats , der Minister ,

des Staatsraths , des gesetzgebenden Körpers , des Tri -

Lunats , des Cassationsgerichts , der Erzbischöffe und

Bischöffe , der Präsidenten von den Appcllationsgerich -

tcn , den Wahlcollegien und den Kantonsversammlun -

gcn , der Obcrbeamten der Ehrenlegion , und der Mai¬

res von den 24 vornehmsten Städten der Republik .

Der Staatssecretär nimmt über die Eidesleistung ein

Protocoll auf .

44 . Der gedachte Eid lautet r „ Ich schwöre , die

„ Verfassung aufrecht zu erhalten , die Freiheit der Ge¬

wissen zu ehren , mich der Rückkehr der Feudalsatzun -

„ gen zu widcrsetzen , nie Krieg zu führen , außer für die

„ Verthcidigung und den Ruhm der Republik , und die

„ Macht , mit der ich bekleidet sepn werde , nur zum

„ Glücke des Volkes , von welchem und für welches ich

„ sie empfangen , zu gebrauchen . "

45 . Nach geleistetem Eide nimmt er seinen Sitz im

Senat , sogleich nach dem dritten Consul .

46 . Der erste Consul kann sein Votum in Betreff

der Ernennung seines Nachfolgers im Archiv der Regie¬

rung niederlegen , um nach seinem Tode dem Senat pra -

sentirt zu werden .

47 . In diesem Falle beruft er den zweiten und den

dritten Consul , die Minister und die Präsidenten der

Sektionen des Staatsraths . In ihrer Gegenwart stellt

er dem Staatssecretär das mit seinem Innsicgel versie¬

gelte Papier zu , in welchem sein Votum enthalten ist .
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Dieses Papier wird von allen , die bei dem Actus gegen¬
wärtig , unterschrieben . Der Staatssekretär legt cs in

j Gegenwart der Minister und der Präsidenten von den
> Sektionen des Staatsraths , im Archiv der Regierung

nieder .

48 . Der erste Consul kann dasselbe , unter Beobach¬
tung der im vorhergehenden Artikel vorgcschricbenen For¬
men , wieder zurücknehmen .

49 . Nach dem Tode des ersten Consuls wird , wenn
sein Votum m' edcrgelegt blieb , das Papier , welches
dasselbe enthält , von dem Staatssecretär , in Gegen¬
wart der Minister und der Präsidenten von den Sectio -

. ncn des Staatsraths , aus dem Regierungsarchiv her¬
ausgenommen ; die Identität und Unversehrtheit wird
in Gegenwart des zweiten und des dritten Consuls be -

i währt , und das Papier durch eine Botschaft der Regie¬
rung , nebst Ausfertigung von Protokollen über die Con -
statirung , dem Senat zugescndet .

Zs . Wird das vom ersten Consul präftntirte Sub¬

jekt nicht ernannt ; so präsentsten der zweite und der
dritte Consul jeder eines , und im Falle der Nichternen¬
nung jeder ein anderes , worauf denn eines von den letz¬
tem nothwendig ernannt wird .

Zi . Hat der erste Consul keine Präsentation zurück -
, gelassen ; so machen der zweite und der dritte Consul ihre
! abgesonderten Präsentationen , eine erste , eine zweite ,
i und wenn auf diese beiden keine Ernennung erfolgt ist ,

^ eine dritte , auf welche die Ernennung nothwendig ge¬
schehen muß .

I 52 . In allen Fallen müssen die Präsentationen und
s die Ernennung in den nächsten 24 Stunden nach dem

Tode des ersten Consuls geschehen seyn .
Zz . Das Gesetz bestimmt auf die Lebenszeit jedes
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ersten Confuks den Etat der Ausgaben der Regie¬

rung .

Fünfter Titel .

Vom Senat .

54 . Der Senat bestimmt durch ein organisches

Senatusconsultum :

1 . Die Constitution der Kolonieen .

2 . Alles , was die Constitution nicht vorausgefthen

hat , und was zu ihrem Gange nothwendig ist . .

Z . Die Erklärung solcher Artikel der Constitution ,

welche zu verschiedenen Auslegungen Anlaß

geben .
65 . Durch Acten , welche Senatusconsulte be¬

nannt werden , wird vom Senat :

1 . Das Geschwornenamt in den Departements , wo

diese Maasregel nothwendig ist , auf 5 Jahre

suspendirt ;

2 . Werden , wenn die Umstande es erfordern , De »

partemente außerhalb der Constitution erklärt ;
Z . Wird die Zeit bestimmt , innerhalb welcher Per¬

sonen , die kraft des Art . 46 . der Constitution

verhaftet worden , vor die Gerichte gezogen wer¬

den müssen , wenn sie es nicht in den ersten 10

Tagen nach ihrer Verhaftung worden sind ;

4 . Werden die Urtheile der Gerichtshöfe annullirt ,

wenn sie der Sicherheit des Staates Abbruch

thun ;

5 . Werden der gesetzgebende Körper und das Tri -

bunat aufgelöst ;

6 . Werden die Consuln ernannt .

56 . Die organischen Senatuseonsirlte , und die ( an -
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Hern ) Senatusconsulte werden , auf Anregung der Re¬

gierung , vom Senat berathschlagt . Für die Senatus -

consulte bedarf cs einer bloßen Mehrzahl , für ein orga¬

nisches Senatusconsultum werden zwei Dritthcile von

den Stimmen der anwesenden Mitglieder erfordert .

L / . Die Entwürfe der Senatusconsulte , die in

Verfolg der Art . 54 . und 55 . getroffen worden , werden

in einem geheimen Rache debattirt , der aus den Con -

suln , zwei Ministern , zwei Senatoren , zwei Staats¬

rachen und zwei Obcrbeamten der Ehrenlegion besteht .

Der erste Conful bezeichnet jedesmal die Mitglieder , aus

denen der geheime Rath bestehen soll .

Z8 . Der erste Consul ratificirt die Friedens - unk »

Allianzvertrage , nachdem er das Gutachten des gehei¬

men Raths eingehohlt hat . Bevor er sie promulgirt , gibt

er dem Senat davon Kenntniß .

Z9 . Die Urkunde der Ernennung eines Mitglieds

des gesetzgebenden Körpers , des Tribunals und des

Cassationsgerichts , wird Beschluß benannt .

60 . Die Urkunden des Senats in Betreff feiner Po¬

lizei und innern Verwaltung werden Berathschlagungen

benannt .

61 . Im Laufe des Jahres n . wird zur Ernen¬

nung von 14 Bürgern , um die im Art . 15 . der Consti¬

tution bestimmte Anzahl von 80 Senatoren vollständig

zu machen , geschritten werden . Diese Ernennung ge¬

schieht durch den Senat , auf die Präsentation des ersten

Consuls , der für diese und für die weiterhin folgenden

Präsentationen zur Zahl von 80 , aus der Liste der von

den Wahlcollegien bezeichnten Bürger Z Subjecte neh¬

men wird .

62 . Die Mitglieder des Oberverwaltungsraths der
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Ehrenlegion sind Mitglieder des Senats , welches auch

ihr Alter sey .

6g . Der erste Consul kann überdem , ohne vorgän -

gige Präsentation durch die Departements . Wahlcolle -

gien , Bürger , die durch Dienste und Talente ausgezeich¬

net sind , in den Senat ernennen , jedoch unter der Be¬

dingung , daß sie das durch die Constitution erforderte

Alter haben , und daß die Zahl der Senatoren in keinem

Fall über 120 betragen dürfe .

64 . Die Senatoren können Consuln , Minister , Mit¬

glieder der Ehrenlegion , Aufseher des öffentlichen Unter¬

richts sepn , und zu außerordentlichen und zeitlichen Sen¬

dungen gebraucht werden .

65 . Der Senat ernennt jährlich zwei seiner Mit¬

glieder zu Secretären .

66 . Die Minister haben Sitz im Senat , aber ohne

berathschlagende Stimme , wenn sie nicht Senatoren sind .

Sechster Titel .

-Von den Staatsräthen .

67 . Die Staatsräthe werden niemals die Zahl von

Zs überschreiten .

68 - Der Staatsrath theilt sich in Sectionen ab .

69 . Die Minister haben Rang , Sitz und berath¬

schlagende Stimme im Staatsrath .

Siebenter Titel .

Vom gesetzgebenden Körper .

70 . Jedes Departement wird eine dem Umfang

seiner Bevölkerung angemessene Zahl von Mitgliedern

im gesetzgebenden Körper haben .
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71 . Alle zur nämlichen Deputation gehörige Mit¬

glieder des gesetzgebenden Körpers werden auf einmal

ernannt .

72 . Die Departements der Republik sind in fünf

Reihen cingetheilt .

73 . Die gegenwärtigen Deputaten werden in die

fünf Reihen vertheilt .

74 . Sie werden in dem Jahre erneuert werden , zn

welchem die Reihe gehört , worin das Departement steht ,

zu dem sie gezahlt werden .

7Z . Jedoch werden diejenigen Deputirten , welche

im Jahre io . ernannt worden , ihre 3 Jahre erfüllen .

76 . Die Negierung beruft , vertagt und prorogirt

den gesetzgebenden Körper .

Achter Titel .

Bom Tribunat .

77 . Mit dem Jahre 13 . wird das Tribunat auf

Zo Mitglieder reducirt . Die Halste der Lo wird alle

3 Jahre heraustreten ; bis zur Reduction werden die

heraustrctendcn Mitglieder nicht wieder ersetzt . Das

Tribunat theilt sich in Sectioncn ein .

78 . Der gesetzgebende Körper und das Tribunat

werden in allen ihren Mitgliedern erneuert , wenn der

Senat ihre Auflösung erkannt hat .

Neunter Titel .

Bon der Justiz und den Gerichtshöfen .

79 . Es wird einen Oberrichter geben , welcher Mi¬

nister der Justiz ist .

80 . Er hat einen ausgezeichneten Platz im Senat

und im Staatsrath .
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81 . Er führt den Vorsitz im Cassationsgericht und

kn den Appellationsgerichten , wenn es die Regierung für

gut halt .

82 . Er hat über die Gerichtshöfe , die Friedensge¬

richte , und die Mitglieder , aus denen sie bestehen , das

Recht der Aufsicht und der Rüge .

83 . Unter seinem Vorsitz hat das Cassationsgericht

das Recht der Censur und der Disciplin über die Ap -

pellations - und Criminalgerichte ; es kann , in schweren

Fallen , die Richter in ihrem Amt suspendiren , und sie

vor den Oberrichter zur Rechenschaft fordern .

84 . Die Appellationsgcrichte haben das Recht der

Aufsicht über die bürgerlichen Gerichte ihres Bezirks ,

und diese haben dasselbe Recht über die Friedensgerichte

ihres Bezirks .

8Z . Der Rcgierungscommissar bei dem Cassations¬

gericht führt die Aufsicht über die Commissare bei den

Appellations - und Criminalgerichten . Die Commissare

bei den Appellationsgerichten führen die Aufsicht über

die Commissare bei den Gerichten erster Instanz .

86 . Die Mitglieder des Cassationsgcrichts werden ,

auf die Präsentation des ersten Consnls , vom Senat er¬

nannt . Der erste Consul prafentirt 3 Subjecte für

jeden erledigten Platz .

Zehnter Titel .

Begnadigungsrecht .

87 . Der erste Consul hat das Begnadigungsrecht .

Cr übt es nach Anhörung eines geheimen Raths , der

aus dem Oberrichter , zwei Ministern , zwei Senatoren ,

zwei Staatsrathen und zwei Mitgliedern des Cassations -

gerichts besteht .
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Gegenwärtiges Senatusconsultum wird durch eine

Botschaft den Consuln der Republik Übermacht werden .

Unterzeichnet : Barth elemy , Präsident ;

Vaubois und Fargues , Sccretärs .

Auf Befehl des Erhaltungs - Senats ,

Der Gcneralfccretär , Cauch y .

Die Steigerung der Macht des nunmehrigen le¬

benslänglichen ersten Consuls geht aus diesen Se -

natusconsultis von selbst hervor . Nicht nur , daß die

Ernennung der Präsidenten der Cantonsversammlungen ,

der Maires und Adjuncten in den Municipalräthen , und

die Initiative aller organischen und andern Senatuscon -

sulte von ihm abhing ; es ward ihm auch die Berufung ,

Vertagung und Prorogation des gesetzgebenden

Körpers ausschließend übertragen ; das , der militä¬

rischen Willkühr des ersten Consuls oft nachdrücklich

widersprechende , Tribunat auf zo Mitglieder herab¬

gesetzt , und das Majestätsrecht der Begnadigung

ihm förmlich überlassen . ?

Allein auch diese Erweiterung seiner Macht reichte

noch nicht hin zur Befriedigung seines Ehrgeizes . Die

im Februar 1804 entdeckte Verschwörung des Georges

und Pichegru gegen das Leben des ersten Consuls ,

in welche auch Moreau verwickelt war , gab die Ver¬

anlassung , daß am i8 - Mai 1804 ( 28 . Florcal deS

Jahres 12 . ) auf Bonaparte und seine Nachkom -
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menschaft die erbliche Kaiser würde Frank «

reichs durch ein organisches Senatusconsultum über -

gctragen ward , in welchem sich zugleich mehrere neue

Bestimmungen der Constitutionen befinden . Schon die

Eingangsformel dieses Senatusconsultum bezeichnte

den neuen Geist der Regierung : „ Napoleon , von

Gottes Gnaden , und durch die Satzungen der Republik

Kaiser der Franzosen , allen Gegenwärtigen und

Zukünftigen Gruß . Der Senat , nach Anhörung der

Redner des Staatsraths , hat decretirt , und Wir ge¬

bieten und befehlen , daß Gegenwärtiges , mit

den Staatssiegeln versehen , im Bulletin der Gesetze ein¬

gerückt , den Gerichtshöfen , Tribunalen und Verwal¬

tungsbehörden zugefertigt werde , auf daß dieselben es in

ihre Protokolle eintragen , es beobachten und beobachten

lassen , und der Großrichtcr , Minister der Justiz , hat den

Auftrag , für die Vollziehung zu sorgen . Gegeben im

Pallaste von St . Cloud , den 28 . Floreal , Jahr 12 . und

unseres Reiches im ersten . — Unterzeichnet

von Napoleon ; Cambaceres , Staatskanzler ;

Mar et , Staatsfecretair ; Regnier , Großrichter . ^

I ) Organisches Senatusconsultum vom
i8 - Mai 1804 .

Erster Titel .

1 . Die Regierung der Republik wird einem

Kaiser anvertraut , der den Titel : Kaiser der

Franzosen annimmt .
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Die Gerechtigkeit wird im Namen des Kaisers ver -

wallet durch Beamte , die er einsctzt .

2 . Napoleon Bonaparte ist Kaiser der Fran¬

zosen .

Zweiter Titel .

Bon der Erblichkeit .

Z . Die kaiserliche Würde ist erblich in der direkten

natürlichen und gesetzmäßigen Nachkommenschaft Napo¬

leon Bonaparte ' s , in männlicher Linie , nach dem Erstge -

burtsrcchte , und mit beständigem Ausschlüsse des weib¬

lichen Geschlechts und der Nachkommenschaft desselben .

4 . Napoleon Bonaparte kann Kinder oder En¬

kel seiner Brüder an Kindessiatt annehmen ,

wenn sic das achtzehnte Jahr zurückgelegt haben , und

er im Augenblicke der Adoption nicht selbst Söhne hat .

Seine angenommenen Söhne treten in die Linie seiner

unmittelbaren Nachkommenschaft . -— Bekommt ec

nach der Adoption noch selbst Söhne ; so können seine

angenommenen Söhne erst nach seinen natürlichen und

rechtmäßigen Nachkommen zur Regierung berufen wer¬

den . Den Nachfolgern Napoleons und ihren Nachkom¬

men ist die Adoption verboten .

5 . In Ermangelung eines natürlichen und erbli¬

chen oder adoptirten Erben Napoleons , geht die kaiser¬

liche Würde an Joseph Bonaparte und dessen

männliche rechtmäßige Nachkommen über , nach dem

Rechte der Erstgeburt .

6 . In Ermangelung Joseph Bonaparte ' s und sei -

ner männlichen Nachkommen , an Ludwig Bona¬

parte und dessen männliche Nachkommen

* ) Lucian und Jerome wurden in diesem organischen De¬

krete von der Succession ausgeschlossen . Der erste , als Re -
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7 . Beim Abgänge rechtmäßiger männlicher Erben

der drei Brüder , soll ein organisches Scnatusconsultum

die Litularen der Erzämter dem Senate Vorschlä¬

gen , und dem Volke zur Annahme verlegen , den Kaiser

ernennen , und die Regierung in der männlichen Linie

seiner Familie forterben .

8 . Bis zur vollbrachten Wahl besorgt ein Gouvcr -

nementsrath , den die Minister bilden , die Staatsge¬

schäfte . Er entscheidet nach Stimmenmehrheit .

Dritter Titel .

Von der kaiserlichen Familie .

9 . Die Mitglieder der kaiserlichen Familie führen

den Titel französische Prinzen . Der älteste Sohn

des Kaisers heißt kaiserlicher Prinz .

10 . Ein Scnatusconsultum ordnet ihre Erzie¬

hung .

11 . Sie werden Mitglieder des Senats und Staats -

rathes , wenn sie ihr achtzehntes Jahr erreicht haben .

12 . Sie können sich nicht ohne Genehmigung des

Kaisers vermählen . Thun sie es ohne diese Genehmi¬

gung ; so verlieren sie und ihre Nachkommen das Erb¬

recht . Wenn indcß keine Kinder aus einer solchen Ehe

vorhanden sind , und die Ehe wieder getrennt wird ; so

erhält der Getrennte sein Erbrecht zurück .
iZ . Die Acten , welche die Geburt , die Ehen und

das Absterben der Mitglieder der kaiserlichen Familie be¬

zeugen , werden auf einen Befehl des Kaisers dem Se -

publikaner bekannt , lebte zu Rom in einer unstandesmäßigcn
Ehe ; der zweite , damals mit der Tochter des Kaufmanns
Patterson zu Baltimore vermählt , söhnte sich erst später mit
dem Kaiser aus , ward Prinz , und König von Westphalen .
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nate übergeben , der eine Abschrift davon in seine Pro -

tocolle einzeichnet , nnd sie in seine Archive niederlegt .

14 . Napoleon Bonaparte setzt durch Statuten ,

welche seine Nachfolger zu halten verbunden sind , fest :

a ) die Pflichten jedes Mitglieds der kaiserlichen Familie

gegen den Kaiser ; t >) eine Organisation des kaiscrl .

Pallastes , welche der Würde des Thrones und der

Größe der Nation angemessen ist .

15 . Die Civilliste wird so angeordnct , wie sie

durch Art . 1 . und 4 . des Dccrets vom 26 . Mai 1791

bestimmt war * ) . Die französischen Prinzen Joseph und

Ludwig Vonaparte , und in Zukunft die nachgcbohrnen

ehelichen Söhne des Kaisers sollen dem 1 . io . n . 12 .

u . iZ . Artikel des Dccrets vom 21 . Dcc . 1790 gemäß

gehalten werden Der Kaiser kann das Witthum

der Kaiserin festsetzen , und auf die Civilliste anweisen .

Seine Nachfolger können in der deshalb getroffenen

Verfügung nichts andern .

16 . Der Kaiser besucht die Departements . Dem

zufolge sollen an den vier Hauptpunkten des Reiches

kaiserliche Pallaste eingerichtet , und sammt dem Zubehör

durch ein Gesetz bestimmt werden .

Vierter Titel .

Von der Regentschaft .

17 . Der Kaiser ist minderjährig bis zum vollbrach .

* ) „ Die Nationalversammlung beschließt , daß der König für sich

und sein Haus jährlich aus dem öffentlichen Schatze 25 MM .

Liv . erhalten soll . Auch genießt der König diejenigen Häu¬

ser , Parke und Domainen , welche durch ein Decret bestimmt

werden sollen . "

* *) Jedem Bruder des Königs war eine Will . Liv , als Apa¬

nage bestimmt und ein Pallast zur Wohnung .
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ten achtzehnten Jahre . Wahrend seiner Minderjährig¬

keit hat das Reich einen Regenten . ^

18 . Der Regent muß wenigstens 2 ; volle Jahre

alt scyn . Die Weiber sind von der Regentschaft aus - ^

geschlossen * ) . !

i y . Der Kaiser bestimmt den Regenten unter den

französischen Prinzen über 2z Jahre ; und ist unter ih¬

nen kein solcher , einen aus den Großwürdcnträgern des

Reiches . >

20 . Hat der Kaiser keinen Regenten bestimmt ; so '

erhalt der in der Erbfolge nächste Prinz , wenn er über

25 Jahre alt ist , die Regentschaft .

21 . Ist keiner der Prinzen über 25 Jahre ; so er - i

wählt der Senat den Regenten unter den Großwürde - !

trägcrn des Reiches . !

22 . Wer einmal die Regentschaft erhalten hat , ist

es auch ein entfernterer Verwandter oder ein Großwür -

dcträger ; der verwaltet sie bis zur Volljährigkeit des

Kaisers .
2Z . Doch kann weder während der Regentschaft ,

noch auch 3 volle Jahre nach der Volljährigkeit des

Kaisers , ein organisches Senatusconsultum erlassen

werden . /

24 . Der Regent übt bis zur Volljährigkeit des Kai¬

sers alle Verrichtungen der kaiserlichen Würde . Doch

kann er weder zu den Erzämtcrn , noch zu den Stellen

der Großbeamtcn , die er erledigt findet , oder die wäh¬

rend der Regentschaft erledigt werden , ernennen ; auch ^

* ) Dieser Beschluß ward aufgehoben , als Napoleon , kurz be¬

vor er den Krieg gegen Rußland und Preußen im Frühjahrs

181Z erneuerte , durch ein organisches Senatusconsultum vom

5 . Febr . igiZ die Regentschaft neu bestimmen , und sie seiner ^

Gemahlin Marie Luise überlragen ließ , ^
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kann er sich nicht des , dem Kaiser allein vorbehaltencn ,

Vorrechts bediene » , Bürger zu Senatoren zu erheben ,

und eben so wenig den Großrichter und den Staatssccre -

tair absctzen .

25 . Er ist für die Handlungen seiner Staatsver «

waltung persönlich nicht verantwortlich .

26 . Alle Acte der Regentschaft geschehen im Na¬

men des minderjährigen Kaisers .

27 . Der Regent schlagt weder Gesetze noch Sena -

tusconsulte vor , ordnet auch kein Reglement in der

Staatsverwaltung an , bevor er nicht das Gutachten

des Regcntschaftsrathes , der aus den Inhabern der

Erzämter besieht , darüber vernommen hat . Er kann

weder Krieg erklären , noch Friedens - , Allianz - oder Han¬

delsverträge unterzeichnen , bevor er nicht im Regent -

fchaftsrathe darüber angefragt hat , dessen Mitglieder

in diesem einzigen Falle eine rathgebende Stimme haben .

Die Bcrathung entscheidet sich nach der Stimmenmehr¬

heit . Sind die Stimmen gleich ; so entscheidet der Re¬

gent . Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten

nimmt Sitz im Negentschaftsrathe , wenn über Gegen¬

stände , die in sein Departement gehören , berathschlagt

wird . Auch kann auf Befehl des Regenten der Groß -

richtcr dazu gerufen werden . Der Staatssecretair führt

dabei das Protokoll .

28 . Die Regentschaft ertheilt kein Recht über die

Person des minderjährigen Kaisers .

29 . Der Gehalt des Regenten ist ein Viertheil der

Civilliste .

Zv . Die Aufsicht über den minderjährigen Kaiser

führt dessen Mutter ; in Ermangelung dieser , der Prinz ,

welchen der Regierungsvorgänger des minderjährigen

Kaisers bestimmt hat . Ist kein Prinz dazu bestimmt ;
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so wählt der Senat einen Großwürdcträger . Doch

können zu dieser Aufsicht weder der Regent und seine

Nachkommen , noch Frauen erwählt werden .

Zi . Wenn Napoleon Bonaparte nach Art . 4 . je¬

mand adoptirt ; so muß dies in Gegenwart der Inhaber ,

der Erzämter geschehen , die Urkunde darüber durch den !

Staatssecretair verfaßt , und sogleich dem Senate zuge -

stellc werden , damit er sie in sein Protokoll eintrage und

in seinen Archiven niederlege . Die nämlichen Form - I

lichkeiten sollen beobachtet werden , wenn der Kaiser ei - s

uen Regenten , oder einen Aufseher für den minderjäh¬

rigen Kaiser bestimmt . Die darüber ausgestellten Ur¬

kunden können vom Kaiser nach Willkühr zurückgenom¬

men werden . Jede Urkunde über Adoption , Designa¬

tion , oder Zurücknahme einer Designation , soll , wenn

sie nicht vor dem Tode des Kaisers in die Protokolle des

Senats eingetragen ist , ungültig und ohne Wirkung

seyn .

Fünfter Titel -

Won den Erzämtern des Reiches .

Z2 . Diese sind : der Großwahl Herr , der

Reichserzkanzlcr , der Staatserzkanzlcr ,

der Erzschatzmcister , der Connetable ( Reichs - ß

fcldhcrr ) , und der Großadmiral . ß

ZZ . Sie werden vom Kaiser ernannt , genießen die ^

nämlichen Ehren , wie die französischen Prinzen , und

nehmen den Rang unmittelbar nach ihnen . Der Zeit¬

punkt ihrer Aufnahme bestimmt den Rang , den sie unter

sich haben .

54 . Diese Erzämtcr können nicht genommen wer -

den .
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3Z . Die Inhaber derselben sind zugleich Senato¬
ren und Staatsrache .

36 . Sie bilden den Großrath des Kaisers , sind
Mitglieder des geheimen Raths , und machen den Groß ,
rath der Ehrenlegion aus . Die gegenwärtigen Mit .
glieder des Großraths der Ehrenlegion behalten Titel ,
Verrichtungen und Vorzüge auf Lebenszeit .

I / . Im Senate und Staatsrathc führt der Kaiser
den Vorsitz , oder bestimmt einen Inhaber der Staatsam -
ter , der den Vorsitz führen soll .

36 . Alle Acte des Senats und der Gesetzgebung
werden im Namen des Kaisers erlassen , und unter dem
kaiserlichen Siegel bekannt gemacht .

39 . Der Großwahlherr ( OranZ - LIecceui -)
besorgt die Verrichtungen als Kanzler : 3 ) bei der Zu¬
sammenkunft der gesetzgebenden Behörde , der Wahlcolle -
gien und der Cantonsvcrsammlungen ; d ) bei der Be¬

kanntmachung der Scnatusconsulte , welche die Gesetz¬
gebung oder die Wahlcollegien auflösen . Cr führt in
Abwesenheit des Kaisers den Vorsitz , wenn der Senat
zur Ernennung von Senatoren , Gesetzgebern und Tri¬
bunen schreitet ; er bringt die Reclamationen der Wahl -
collcgien oder Cantonsversammlungcn für die Erhaltung
ihrer Vorrechte zur Kenntniß des Kaisers ; er fordert
das Wahlcollegium auf , wenn ein Mitglied desselben an¬
gegeben ist , sich eine Handlung gegen die Ehre oder ge¬
gen das Vaterland erlaubt zu haben , seine Meinung
darüber zu äußern , und bringt dies Gutachten vor den
Kaiser ; er prasentirt die Mitglieder des Senats , des
Staatsraths , der Gesetzgebung und des Tribunats zum
Eide , welchen sie in die Hände des Kaisers schwören ;
er nimmt den Präsidenten der Departementswahlcolle -
gien und der Cantonsversammlungeu den Eid ab ; er
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präsrntirt die feierlichen Deputationen des Senats , des
Staatsraths , der Gesetzgebung , des Tribunats und der
Wahlcollcgien , wenn sie zur Audienz des Kaisers gelassen
werden . Er kann im Pallaste des Senats wohnen .

40 . Der Reichserzkanzler besorgt die Ver¬
richtungen bei der Bekanntmachung der organischen Sc -
natusconsulte und der Gesetze ; die Kanzlcrgcschäfte im
kaiserlichen Pallastc ; er ist bei dem jährlichen Geschäfte
zugegen , wenn der Großrichtcr dem Kaiser die Miß¬
brauche entwickelt , die sich etwa in die Verwaltung der
Civil - und Criminalgerichtsbarkeit eingcschlichen haben ;
er führt den Vorsitz bei dem kaiserl . Obergerichtshofe ,
und den Vorsitz , wenn sich , dem 95 . Art . gemäß , Abthei¬
lungen des Staatsraths und Tribunats versammeln .
Er ist bei den Vermählungen und Geburten der Prinzen
zugegen ; wohnt den Krönungen und Leichenbegäng¬
nissen der Kaiser bei , und unterzeichnet das Protocoll
des Staatssecretairs darüber . Er präsentirt die In¬
haber der großen Rcichswürden , die Minister und den
Staatssecretair , die Civil - Großbeamten der Krone , und
den ersten Präsidenten des Cassationsgerichtcs zum Eide ,
den sic in die Hände des Kaisers ablegen . Er nimmt
den Mitgliedern und der Kanzlei des Cassationsgerichts -
hofes , den Präsidenten und den Generalprocuratorcn
der Appcllations - und Criminalgcrichtshöfe den Eid ab .
Er präsentirt die Deputationen und Mitglieder der Ge¬
richtshöfe zur Audienz bei dem Kaiser . Er unterzeich¬
net und versiegelt die Commissionen und Patente für die
Mitglieder der Gerichtshöfe und für die Ministerialbc -
amten , so wie für die , welche Civilämtcr in der Staats¬
verwaltung erhalten haben , und andere Urkunden , welche
das Staatssiegel haben müssen .

41 . Der Staatserzkanzler hat die Verrich «
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tungen als Kanzler bei Bekanntmachung der Friedens -

und Allianzvertrage und bei Kriegserklärungen . Er

präscntirt und unterzeichnet die Beglaubigungsschreiben

und die Etikettencorrespondcnzen mit den europäischen

Höfen , nach den Formen des kaiserl . Protocolls , das er

bewahrt . Er ist jährlich zugegen , wenn der Minister

der auswärtigen Angelegenheiten dem Kaiser von der

politischen Lage des Staates Rechenschaft gibt . Cr

präscntirt die Botschafter und Gesandten des Kaisers an

auswärtige Höfe zu dem Eide , den sic in die Hände des

Kaisers ablegen ; er beeidiget die Residenten , Geschäfts¬

träger , Botschafts - und Gcsandtschaftssccrctairc , und die

Gcneralcommissionaire des Handels ; er präscntirt die

französischen und fremden außerordentlichen Ambassaden ,

Ambassadeurs und Minister .

42 . Der Erzschatzmeister wohnt der jährlichen

Sitzung bei , in welcher der Finanzminister und der Mi¬

nister des vffcntl . Schatzes dem Kaiser Rechnung über

Einnahme und Ausgabe des Staates ablegen , und ihre

Ideen über die Finanzen auseinandcrsetzen . Er visirt

die jährlichen Rechnungen über Einnahme und Ausgabe ,

ehe er sie dem Kaiser vorlegt . Er führt den Vorsitz in

den vereinigten Sektionen des Staatsraths und Tribu -

riats , nach Art . 95 . Aller Z Monate werden ihm die

Rechnungen der Nationalrcchnungskammcr vorgelegt ,

die er jedes Jahr dem Kaiser übergibt , mit dem allge¬

meinen Resultate und seinen Ideen über Reform und

Verbesserung der verschiedenen Thcile der Rcchnungs -

kammer . Er schließt jedes Jahr das große Buch der

Staatsschuld , untevzcichnet die Civilpcnsioncn , nimmt

den Gliedern der Nationalrechnungskaminer , den Fi -

nanzadministrationcn , und den vornehmsten Agenten des

öffentl . Schatzes den Eid ab ; er präscntirt die Dcputa --
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tioneu der Rcchnungskammer und der Finanzverwaltunz

dem Kaiser zur Audienz .

43 - Der Connetable ist gegenwärtig , wenn

der Kriegsminister und dcr Dircctor des o' sscntl . Schatzes

jährlich dem Kaiser die Verfügungen Vorschlägen , um

das Verthcidigungssystem der Grenzen , die Unterhal¬

tung , Ausbesserung und Verproviantirung der Festungen

zu vervollkommnen . Er legt den Grundstein zu allen

festen Platzen , deren Errichtung befohlen wird ; er ist

Gouverneur aller Kriegsschulen . Wenn der Kaiser nicht

selbst den Armeccorps die Fahnen übergibt ; so gibt sie

ihnen der Connetable in des Kaisers Namen . Er mu¬

stert , in Abwesenheit des Kaisers , die kaiserliche Garde .

Er kann den Vorsitz führen im Kriegsgerichte , wenn der

Oberbefehlshaber einer Armee eines bestimmten Ver¬

brechens beschuldigt wird . Er präsentirt die Rcichs -

marschalle , die Generalobersten , Generaliuspectoren ,

Generale und Obersten , ihren Eid in die Hände des

Kaisers abzulegen . Er empfangt den Eid der Majore ,

der Bataillons - und Schwadrons - Chefs . Er setzt die

Marschallc des Reiches ein , präsentirt die Generale ,

Obersten , Majore , Bataillons - und Schwadrons - Chefs

zur Audienz bei dem Kaiser ; er unterzeichnet die Patente

der Armee und der Militairpersoncn , die Staatspensio -

naire sind .

44 - Der Großadmiral wohnt der jährlichen

Sitzung bei , in welcher der Secminister dem Kaiser über

den Zustand der Secrüstungcn , der Zeughäuser und der

Verproviantirung Bericht erstattet . Er empfängt jähr¬

lich und übergibt dem Kaiser die Rechnungen der Kasse

der Seeinvaliden . Im Kriegsgerichte über einen Ad¬

miral , Viceadmiral und Contreadmiral kann er den

Vorsitz führen . Er präsentirt die Admirale , Vice - und
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Contreadmiralc und die Schiffscapitaine dem Kaiser zum

Eide ; er empfangt den Eid von den Mitgliedern des

Prisenraths , der Schiffs - und Frcgattencapitains ; er

prascntirt Admirale und Capitaine dem Kaiser zur Au¬

dienz ; er unterzeichnet die Patente der Seeofficierc , und

der pensionirten Seeleute .

45 . Jeder Titular eines Erzamtes prasidirt in einem

Departementswahlcollegium : der Großwahlcr zu Brüs¬

sel ; der Reichserzkanzler zu Bordeaux ; der Staatskanzlcc

zu Nantes ; der Reichserzschatzmeister zu Lyon ; der

Connetable zu Turin ; der Großadmiral zu Marseille .

46 . Jeder Inhaber dieser hohen Rcichswürden er¬

halt als jährliche feste Besoldung ein Drkttheil der den

Prinzen bestimmten Summe ( also 333 , 333 Liv .) .

47 . Ein besonderes Statut des Kaisers ordnet die

Amtsverrichtungen der Inhaber der Erzamter , und be¬

stimmt ihre Tracht bei Feierlichkeiten . Dies Statut

können die Nachfolger des jetzigen Kaisers nur dann ab¬

schaffen , wenn es ein eigenes Senatusconsultum befiehlt . * )

Sechster Titel .

Von den Großbeamten des Reiches .

48 . Dazu gehören : s ) die Marsch alle des

Reiches , deren Anzahl nie über 16 seyn darf ; die¬

jenigen Marschalle aber nicht mitgercchnet , welche Se¬

natoren sind ; * * ) 1>) acht Inspektoren und Generalobersten

Später erhielten die Titularen der Erzämter ^ Icesss Sere -

inissiins — Durchlaucht , und in der Anrede : Non -
seiAneur .

* * ) Am iy . Mai wurden zu Marsch ällen des Reiches er¬

nannt : Berthier , Murat , Moncey , Jourdan , Massen « ,

Augereau , Bernadette , Soult , Brune , Lannes , Mortier ,
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der Artillerie , des Jngem ' eurcorps , der Cavallerie und !

des Seewesens ; e ) die Civilgroßbeamten der ^

K r 0 nc , welche der Kaiser festsetzen wird .

49 . Die Großbeamtcn können nicht abgesetzt werden .' ^
Zo . Jeder Großbeamte führt in einem Wahlcorps

den Vorsitz .

51 . Wenn auf Befehl des Kaisers , oder aus an - ,

derer Ursache , der Inhaber eines Erzamtcs , oder ein

Großbeamter , sein Amt nicdcrlegt ; so behält er dennoch

Titel , Rang , Vorrechte und die Halste seines Gehalts .

Er verliert diese nur durch ein Urtheil des kaiserl . Ober -

Sm ' chtshofes .

Siebenter Titel .

Bon de » Eiden . >

Z2 . Der Kaiser schwört , in den zwei ersten Jahren

nach seiner Thronbesteigung oder nach erlangter Voll¬

jährigkeit , in Begleitung der Inhaber der Erzamter ,

der Minister und Großbeamten des Reiches , dem fran¬

zösischen Volke einen feierlichen Eid auf das Evangelium .

Dies geschieht in Gegenwart des Senats , des Staats¬

raths , des gesetzgebenden Corps , des Tribunals , des

Cassationsgerichts , der Erzbischöffe , Bischöffe , Groß¬

beamten der Ehrenlegion , der Nationalrechnungskam¬

mer , der Präsidenten in den Appellationshöfen , Wahl -

collegicn , Cantonsvcrsammlungen , Consistorien und der

Maires aus den 36 ersten Städten des Reiches . Der

Staatssecretair verfaßt darüber ein Protocoll .

63 . Der Eid des Kaisers lautet : Ich schwöre die !

Ney , Davoust , Bessieres . Außerdem erhielten den Mar -
schallstrtcl : Kellermann , Lefebre , Perignon , Serrurier .
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Integrität des Reiches zu behaupten ; die Gesetze des

Concordats und die Freiheit des Gottesdienstes zu achten

und achten zu machen ; die Gleichheit der Rechte , die

politische und bürgerliche Freiheit , die Unwidcrruflichkeit

des Verkaufes der Nationalgüter zu achten und achten

zu machen ; keine Abgaben zu erheben , keine Taxe auf -

zulcgcn , als in Gemäßheit des Gesetzes ; die Ehren¬

legion aufrecht zu erhalten ; und nur in Hinsicht auf das

Interesse , das Glück und den Ruhm des französischen

Volkes zu regieren .

54 . Der Regent leistet , begleitet von den Titula --

ren der Erzämter , den Ministern und Großbcamten des

Reiches , in Gegenwart des Senats , des Staatsraths ,

der Präsidenten und der Quästoren des Tribunats , und

der Großbeamten der Ehrenlegion ,

5Z . folgenden Cid auf das Evangelium : „ Ich

schwöre , die Staatsangelegenheiten , gemäß den Satzun¬

gen des Reiches , den Senatusconfulten und Gesetzen zu

verwalten ; die Integrität des Gebiets der Republik ,

die Rechte der Nation und der kaiserlichen Würde zu be¬

haupten ; und dem Kaiser im Augenblicke seiner Volljäh¬

rigkeit getreu die Macht zu übergeben , deren Führung

mir anvertraut ist . "

§6 . Die obern und untern Staatsbeamten , auch

die See - und Landofficicre , leisten folgenden Eid : „ Ich

schwöre Gehorsam den Constitutionen des Reiches , und

Treue dem Kaiser . "

Achter Titel .

Vom Senate .

57 . Er besteht : a ) aus den franz . Prinzen , welche

das achtzehnte Jahr erreicht haben ; b ) aus den Inha -
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bern der Erzämter ; e ) aus 80 Mitglicdem , die der

Kaiser wählt , aus den von den Departcmcntswahlcolle -

gien verfertigten Listen ; 6 ) aus Bürgern , die der Kai «

str zur Scnatorwürde zu erheben gut findet . Sollte die

Zahl der Senatoren die im 63 . Art . des organischen Se «

natuscousults vom 16 . Thermidor 10 . Jahr ( 4 . Aug .

1802 ) festgesetzte Anzahl ( von 120 ) übersteigen ; so

wird ein Gesetz sorgen für die Vollziehung des i7ten

Artikels des Scnatusconsultum vom 14 . Nivose n

( 4 - Jan . 1803 ) . * )

Z8 - Der Präsident des Senats wird vom Kaiser

ernannt , und aus den Senatoren erwählt . Sein

Amt dauert ein Jahr .

§9 . Er beruft den Senat auf einen Befehl des

Kaisers , oder auf den Vorschlag der Art . 60 und 64

bestimmten Commissionen , oder eines Senators nach

Art . 70 , oder eines Beamten des Senats für die innern

Angelegenheiten dieses Corps . Er legt dem Kaiser über

die Versammlungen auf Verlangen der Commissionen ,

oder eines Senators , über den Gegenstand und das Re¬

sultat der Berathschlagungen des Senats Rechenschaft ab .

60 . Eine Commission des Senats der in¬

dividuellen Freiheit von 7 Mitgliedern , bieder

Senat aus seiner Mitte wählt , nimmt , auf Mitthei¬

lung eines Ministers , Kenntm ' ß von den Verhaftungen ,

die nach dem 46 . Art . der Constitution ( vom 13 . Dec .

1799 ) statt haben , sobald die verhafteten Personen nicht

innerhalb zehn Tagen nach der Verhaftung vor die Tri¬

bunale gebracht werden .

61 . Alle Verhaftete , die nicht zehn Tage nach ihrer

* ) nach welchem dem Senate eine Summe von 4 Mill . jährlich

auf den Ertrag der Nationalwaldungen angewiesen ward .
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Verhaftung vor Gericht gebracht werden , können sich

selbst oder durch Stellvertreter , mittelst Bittschriften ,

an diese Commission des Senats wenden .

62 . Findet diese die Verhaftung nicht durch das

Staatsintcresse gerechtfertigt ; so ersucht sie den Minister ,

der den Vcrhastsbefehl ertheiltc , die arretirte Person in

Freiheit zu setzen , oder vor das gewöhnliche Gericht zu

schicken .

63 . Wenn , nach dreimal innerhalb eines Monats

wiedcrhohltem Ersuchen , die verhaftete Person nicht frei «

gelassen , oder vor die gewöhnlichen Gerichte gestellt

worden ist ; so verlangt die Commission eine Versamm¬

lung des Senats , welche durch den Präsidenten zusam -

mcnberufen wird , und nöthigcnfalls folgende Erklärung

erläßt : „ Es sind starke Vermuthungcn vorhanden , daß

N . N . willkührlich verhaftet ist . "

64 . Eine Commission des Senats für die

Preßfreiheit von 7 Mitgliedern , von und aus dem

Senate gewählt , wacht über die Preßfreiheit . Doch

erstreckt sich ihr Gcschäftskreis nicht über die Schrif¬

ten , welche auf Abonnement gedruckt und

periodisch ansgetheilt werden .

6Z . Glauben Schriftsteller , Buchdrucker und Buch¬

händler sich über Hindernisse beklagen zu können , die

man dein Drucke oder Umlaufe eines Buches in den Weg

legt ; so können sie sich durch Bittschrift an diese Com¬

mission wenden .

66 . Findet diese die Hindernisse nicht durch das

Staatsintercssc gerechtfertigt ; so ersucht sie den Minister ,

der Befehl dazu gab , ihn zurück zu nehmen .

67 . Bestehen , nach dreimal innerhalb eines Mo¬

nats erneuertem Ersuchen , die Hindernisse noch ; so be¬

gehrt die Commission eine Senatsversammlung , die ,
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wenn es der Fall verlangt , erklärt : „ Es walten starke

Vcrmuthungen ob , daß die Preßfreiheit verletzt wor¬

den ist . "

68 . Aller 4 Monate tritt ein Mitglied jeder dieser

Senatscomlnissioncn aus .

69 . Die Gcsctzescntwürfe , die der gesetzgebende

Körper dccretirt hat , werden noch am Tage ihrer An -

nähme dem Senate gesandt , und in dessen Archiven nie¬

dergelegt .

70 . Jedes von dem gesetzgebenden Körper erlassene

Decrct kann Lurch einen Senator bei dem Senate an¬

gezeigt werden : a ) als habe cs zum Zwecke , das Feu¬

dalsystem wieder cinzufähren ; b ) als widerspreche cs

dem unwiderruflichen Verkaufe der Nationaldvmainen ;

0 ) als sey es nicht bcrathschlagt nach den gesetzmäßigen

Formen ; ck ) als taste es die Vorrechte der Kaiscrwürde

und des Senats an ; unbeschadet der Vollziehung der

Artikel 21 und 37 der Constitution vom 22 . Frimaire

des Jahres 8 ( 13 - Dec . 1799 ) .

71 . Dann bcrathschlagt der Senat in den sechs

folgenden Tagen über den Bericht einer Specialcommis¬

ston , und kann , nach dreimaliger , an drei verschiedenen

Lagen geschehenen , Verlesung des Decrets , erklären :

„ das Gesetz könne nicht bekannt gemacht werden . " Die

motivirte Berathung des Senats überbringt der Präsi¬

dent dem Kaiser .

72 . Nachdem der Kaiser den Staatsrath angchört

hat , erklärt er entweder durch ein Decret seine Beistim «

mnng zur Berathung des Senats , oder er laßt das

Gesetz als Gesetz bekannt machen .

73 . Jedes Gesetz , das unter solchen Umstanden

nicht innerhalb zehn Tagen bekannt gemacht wird , kann
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nicht mehr bekannt gemacht werden , wenn nicht das ge¬

setzgebende Corps von ncnem darüber berathschlagt .

74 . Die allgemeinen Verrichtungen eines Wahl¬

collegiums , und die partiellen , welche auf die Präsen¬

tation der Candidaten zum Senate , gesetzgebenden Kör¬

per und Tribunale Beziehung haben , können nur ver¬

möge eines Senatusconsults als constitutionswidrig ver¬

nichtet werden .

Neunter Titel .

Vom Staatsrathe .

7Z . Um über Gesetzesentwürse und Anordnungen

für Staatsverwaltung zu berathschlagen , müssen zwei

Drittheile der Mitglieder vom ordentlichen Dienste ge¬

genwärtig seyn . Die Zahl der anwesenden Staatsräthe

kann nicht geringer seyn als 25 . * )

76 . Der Staatsrath theilt sich in sechs Sectio -

nen : der Gesetzgebung , des Innern , der Finanzen ,

des Krieges , des Seewesens und des Handels .

77 . Hat ein Staatsrath fünf Jahre lang auf dem

Verzeichnisse der Mitglieder des ordentlichen Dienstes

gestanden ; so erhält er ein Diplom als lebensläng¬

licher Staatsrath . Hört er ganz auf , auf der Liste

des Staatsraths zu stehen ; so erhält er nur ein Drit «

theil des Gehalts . Titel und Rechte verliert er nur

durch ein Urthcil des hohen kaiserlichen Gerichtshofes ,

welches Leibcsstrafe oder Infamie zur Folge hat .

* ) Seine Gesammtzahl betrug nach demSenatusconsultum vom

Jahre 1802 50 Mitglieder ,
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Zehnter Titel .

Vom gesetzgebenden Körper .

78 . Die austretcnden Mitglieder desselben können

ohne Zwischenzeit wieder gewählt werden .

79 . Die präsentirtcn Gefctzesentwürfe werden an

die drei Sektionen des Tribunats gesandt .

80 . Die Sitzungen des g . K . sind entweder ordent¬

liche Sitzungen , oder General - Committee ' s .

81 . Die ordentlichen Sitzungen bestehen aus den

Mitgliedern des g . K . , den Rednern des Staatsraths ,

und den Rednern der drei Sektionen des Tribunats . — -

Die General - Committee ' s bestehen nur aus den Mit¬

gliedern des g . K .

82 . In den ordentlichen Sitzungen hört der g . K .

die Redner des Staatsraths und die Redner der drei

Sectionen , und stimmt über den Gesetzcsentwurf . In

Ecneral - Conrmitte ' c ' s erörtern die Mitglieder des Corps

unter sich die Vortheile und Nachtheile des Gesetzesent -

tvnrfes .

83 . Ein General - Committee bildet sich a ) aufEin -

ladung des Präsidenten für die innen , Angelegenheiten

des Corps ; auf ein von zo anwesenden Mitgliedern

unterzeichnctes Begehren . In beiden Fällen ist das Ge -

neralcommitee geheim , und die Verhandlungen dürfen

nicht bekannt gemacht werden ; e ) auf das Begehre »

dazu autorisirter Redner des Staatsrathes . In diesem

Falle ist das Gcncralcomniittee öffentlich . Im Gencral -

committec kann kein Beschluß gefaßt werden . .

84 . Ist in demselben die Erörterung geschlossen ;

so wird die Berathschlagung auf den andern Lag in or¬

dentlicher Sitzung festgesetzt .
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86 - An dem Tage , wo der g . K . über den Gesetzes -

entwurf stimmen soll , hört er den summarischen Vortrag

der Redner des Staatsrathes .

86 . Die Berathschlagung über einen Gesetzcsent -

wurf kann nicht langer als drei Tage über den Tag hin¬

aus verschoben werden , der zur Schließung der Erörte¬

rung bestimmt war .

87 . Die Sectionen des Tribunats machen die ein¬

zigen Commissionen des g . K . aus ; nur in dem Art . i13

bestimmten Falle kann cö andere bilden .

Eilst er Titel .

Vom Kribunate .

88 . Tribun bleibt Einer io Jahre .

89 . Aller Z Jahre wird die Halste der Mitglieder

erneuert .

90 . Der Präsident wird vom Kaiser aus drei durch

absolute Stimmenmehrheit erwählten Candidaten ernannt .

91 . Er bleibt es zwei Jahre .

92 . Das Tribunal hat zwei Quästoren , die vom

Kaiser aus einer nach Stimmenmehrheit gebildeten Liste

von sechs Candidaten gewählt werden . Ihre Verrich¬

tungen sind dieselben , welche den Quästoren des gesetz¬

gebenden Corpsübertragen sind . Alle Jahre wird

einer von den Quästoren erneuert .

93 . Das Tribunal ist getheilt in die drei

Sectionen : der Gesetzgebung , des Innern und

der Finanzen .

* ) Die Formen des gesetzgebenden Corps , wie solche in der
Constitution vom iz . Dec . 17YY bestimmt waren , wurden
Lurch das Senatusconsultum vom 20 , Dec . igoz in mehreren
Puncten modisicirt , indem der damalige erste Consul z . B .
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94 . Jede Section schlagt drei Mitglieder vor , un¬

ter welche der Präsident des Tribunals den Präsidenten

der Section bestimmt . Sectionsprasident bleibt Einer

ein Jahr .

9Z . Wenn Sektionen des Staatsraths und Tribu -

nats Vereinigung verlangen ; so werden die Conferenzen

gehalten unter Vorsitz des Reichscrzkanzlers oder des

Erzschatzmeisters , nach Beschaffenheit der zu untersuchen¬

den Gegenstände .

96 . Die vom g . K . übersandten Gesetzesentwürfe

erörtert jede Section besonders , und zwei Redner von

jeder der drei Sektionen übcrbringen dem g . K . das

Gutachten ihrer Section , mit Entwickelung der Beweg - E

gründe . A

97 . Zu Generalversammlungen vereiniget sich das 4

Lribunat nie , um Gesetzesentwürfe zu erörtern , sondern li

nur zu ihren übrigen Amtsverrichtungen . 5

Zwölfter Titel . ^
Don den Wahlcollegien . ^

98 . !So oft ein Departcmentswahlcollcgium ver -

sammelt ist , die Liste der Candidaten für den g . K . zu !!

verfertigen , werden auch die Listen der Candidaten für »

den Senat erneuert . Jede Erneuerung macht die vor -

hergehenden Vorschläge unkräftig . s

99 . Die Großbcamtcn , Commandanten und Ossi - i-

! durch den v on ihm ernannten Prasid enten des g . K . ^
unmittelbar in die Verhandlungen desselben einwirkte , und l

derselbe aus 12 vorgeschlagenen Candidaten 4 Quästoren
ernannte , welche die Einnahme und Ausgabe der dem g . K .
bestimmten Gelder monatlich besorgten ,
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ciere der Ehrenlegion * ) sind Mitglieder des Wahlcolle¬

giums in dem Departement , wo sie wohnen , oder in

einem Departement der Kohorte , zu der sie gehören .

Die Legionaire sind Mitglieder des Wahlcollegiums ihres

Bezirkes . Die Glieder der Ehrenlegion werden auf ein

vom Großwahlherrn ausgefertigtes Diplom in das

Wahlcollegium aufgenommen , zu dem sie gehören sollen .

100 . Die Präfecten und Militärkommandanten

können von den Wahlcollegien der Departements , in

denen sie ihr Amt verrichten , nicht als Candidaten zum

Senate gewählt werden .

Dreizehnter Titel .

Dom kaiserlichen hohen Gerichtshöfe .

101 . Er erkennt :

3 ) über die persönlichen Vergehen der Glieder der

kaiserl . Familie , der Inhaber der Erzamter ,

der Minister , des Staatsfecretairs , der Groß¬

beamten , Senatoren und Staatsräthe ;

b ) über die Verbrechen , Anschläge und Complotte

gegen die innere und äußere Sicherheit des

Staates , gegen die Person des Kaisers und

des wahrscheinlichen Reichserben ;

e ) über die Verbrechen der Minister und Staats -

räthe in der öffentlichen Dienstverwaltung ;

* ) Durch die Stiftung der Ehrenlegion ( 1302 ) hatte Bo¬

naparte den militairischen Despotismus in Frankreich be¬

gründet ; durch diesen jetzt bestimmten Einfluß der Mit¬

glieder der Ehrenlegion auf die Wahlversammlungen sicherte

er diesen Despotismus , und gab der ganzen Verfassung das

militärische Kolorit , r8
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ä ) über Dienstvergehen , Mißbrauch der Gewalt

von Generalcapitainen in den Koloniecn , von !

Koloniepräfecten und Commandantcn französi - !

scher Besitzungen außerhalb des festen Landes , ^

von außerordentlich angcstellten Gencraladmini -

stratoren oder Generalen zu Lande und zu Was¬

ser , ohne daß dadurch der Militairgerichtsbar -

keit eine Schranke gesetzt würde ; !

e ) wenn Generale zu Lande und zu Wasser ihren

Instructionen entgegen gehandelt haben ;

k ) über Erpressungen und Verschleuderungen der

Prafecte des Innern ;

ß ) wenn gegen ein Appellationsgericht , oder gegen !

einen Gerichtshof der peinlichen Justiz , oder

gegen Glieder des Cassationsgerichts Klagen

Vorkommen ;

k ) über Denunciationen , willkährliche Verhaf¬

tung , oder Verletzung der Preßfreiheit .

102 . Der Sitz des kaiserlichen hohen Gerichtshofes

ist im Senate .

10Z . Der Reichserzkanzler führt den Vorsitz ; oder

ist er rechtmäßig verhindert , ein anderer Reichserz¬

beamter .

104 . Der kaiserliche hohe Gerichtshof besteht aus

den Prinzen , den Reichserz - und den Großbeamtcn , den

Eroßbeamtcn , aus 60 Senatoren , den sechs Sections -

prasidentcn des Staatsraths , 14 Staatsrathen und

20 Gliedern des Cassationsgerichtshofes . Die Sena¬

toren , Staatsrathe und Glieder des Cassationsgerichrs

werden nach der Ordnung ihrer Dienstjahre berufen .

105 . Bei diesem Gerichtshöfe ist ein General -

procurator angestcllt , der vom Kaiser auf Lebens - l

zeit ernannt wird . Er übt das öffentliche Ministerium ,
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m Verbindung mit drei Tribunen , die das gesetzgebende

Corps jährlich aus neun vom Tribunale vorgeschlage -

ncn Candidaten wählt , und mit drei Magistratsperso -

ncn , welche der Kaiser jedes Jahr aus den Mitgliedern

der Appellations - und peinlichen Gerichtshöfe ernennt .

106 . Es gibt einen Obergerichtsschreiber , welcher

vom Kaiser auf Lebenszeit ernannt wird .

107 . Der Präsident des hohen kaiserl . Gerichts¬

hofes kann nie von den Partheien zurückgewiesen wer¬

den ; er aber kann sich entschuldigen .

108 . Der kaiserl . Gerichtshof kann nur auf Be¬

gehren des öffentlichen Ministeriums ( des Gcncralpro -

curators und seiner sechs Zugeordneten ) verfahren . Ist

ein Kläger da ; so wird das öffentliche Ministerium Mit¬

kläger , und betreibt den Gang des Protestes nach den

unten vorgeschriebenen Formen . Ein Gleiches liegt

dem öffentl . Ministerium ob bei Amtsverwirkung , oder

wenn Richter belangt werden .

109 . Finden die Sicherheitsobrigkeiten und Di -

rectoren der Jurys aus der Qualität der Personen , aus

dem Titel der Anklage , oder aus andern Umständen , daß

die Sache vor den hohen kaiserl . Gerichtshof gehöre ;

so senden sie innerhalb acht Tage alle Proceßactcn dem

Gcncralprocurator , fahren indeß fort , Beweise und Spu¬

ren des Verbrechens zu sammeln .

110 . Die Minister und Staatsräthe können von

den gesetzgebenden Behörden dcnunciirt werden , wenn sie

den Rcichsgesctzen zuwiderlaufende Befehle crtheilt ha¬

ben .

111 . Desgleichen können von der gesetzgebenden

Behörde angeklagt werden : Gcneralcapitaine der Ko -

lonieen , Kolonialpräfccte , Commandanten der auswär¬

tigen Besitzungen , Generalverwalker , Generale der Land -

18 *
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und Seemacht , Präfecte des Innern , wenn sie sich eines
im Art . 101 . angeführten Vergehens schuldig gemacht

haben .
ii 2 . Eben so zeigt die gesetzgebende Behörde die

Agenten der Staatsgewalt an , wenn der Senat erklärt ,
daß er eigenmächtige Gcfangennchmung oder Verletzung
der Preßfreiheit vermuthe .

iiZ . Die Denunciation kann nur beschlossen wer .
den auf Begehren des Tribunats , oder auf Ansuchen
von Zo Mitgliedern des gesetzgebenden Körpers , die auf
geschlossene Sitzung antragen , um zehn aus ihrer Mitte
erwählen , welche den Entwurf der Denunciation ab -
fassen ,

ii 4 . Dieses Begehren oder Ansuchen muß schrift -
sich abgefaßt werden , und wird vom Präsidenten besorgt .
Ist es gegen einen Minister oder Staatsrath ; so wird
cs ihm innnerhalb eines Monats mitgetheilt .

115 . Der angeklagte Minister oder Staatsrath er -
scheint nicht , um zu antworten . Der Kaiser ernennt
drei Staatsräthe , welche der gesetzgebenden Versamm¬
lung über die Thatsachen der Denunciation Aufschlüsse
geben .

116 . Der gesetzgebende Körper berathschlagt über
die vorgebrachten Thatsachen in geschlossener Versamm¬
lung .

i r / . Die Acte der Denunciation soll umständlich
verfaßt , und vom Präsidenten und den Secretairs des
gesetzgebenden Körpers unterzeichnet seyn . Sie wird
durch eine Botschaft dem Reichserzkanzler übersandt ,
der sie dem Generalprocurator zuschickt .

118 . Die im Art . roi . unter 6 . e . s . angeführ «
ten Verbrechen werden von den Ministern , jeder in sei.
nem Fache , den Beamten des öffentlichen Ministeriums
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hinterbracht . DenuncHrt der Großrichter ; so kann er
bei dem Urtheilsspruche nicht mitstimmen .

119 . Inden durch Art no . m . 112 . undug .
bestimmten Fallen benachrichtiget der Generalprocurator
den Reichscrzkanzler in drei Tagen , daß der Fall da sey ,
den hohen kaiserl . Gerichtshof einzuberufen . Nachdem
der Erzkanzler die Befehle des Kaisers vernommen hat ,
setzt er die Eröffnung des Gerichts in den ersten acht
Tagen fest .

120 . In der ersten Sitzung spricht der hohe kaiser¬
liche Gerichtshof über seine Competenz .

121 . Darauf untersucht der Generalprocurator , ob
ein gerichtliches Verfahren Statt haben solle , und tragt
einem der richterlichen Magistratspersonen die Leitung
desselben auf . Erachtet er aber , daß die Klage nicht
zulässig sey ; so tragt er dem hohen kaiserl . Geeichtshofe
seine Gründe vor .

122 . Billigt sie dieser ; so endigt ein Spruch die
Sache . Verwirft er ; so muß der Generalprocurator
den Proccß einleitcn .

123 . In den ersten acht Tagen muß die Anklage¬
acte abgefaßt und abgegeben scyn an den Berichterstatter
und dessen Stellvertreter , die der Rcichserzkanzler er¬
nennt aus den Cassationsrichtern , welche Mitglieder des
hohen kaiserl . Gerichtshofes sind .

124 . Der Berichterstatter , oder sein Stellvertreter ,
legt die Anklageacte 12 Commissarien vor , welche der
Rcichserzkanzler aus 6 Senatoren und 6 andern Mit¬
gliedern des hohen kaiserl . Gerichtshofes wählt , die
aber an dem zu erlassenden Urtheilsspruche keinen An -
theil haben .

125 . Erklären die 12 Commissarien , daß die Klage
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zulässig sey ; so gibt der Berichterstatter den Verhafts -

bcfehl .

126 . Halten die Commissaricn dafür , daß keine

Anklage Statt haben soll ; so wird es dem Gerichtshöfe

berichtet , der einen definitiven Spruch erlaßt .

127 . Der hohe kaiserl . Gerichtshof kann nur in ei¬

ner Versammlung von wenigstens 60 Mitgliedern das

Urthcil fiircchen . Zehn der Mitglieder kann der Ange¬

klagte ohne Anführung von Gründen zurückweisen ; zehn

die öffentliche Parthei . Der Spruch wird nach absolu¬

ter . Stimmenmehrheit abgefaßt .

128 . Verhandlungen und Urtheile sind öffentlich .

129 . Die Angeklagten haben Vertheidiger . Brin¬

gen sie keinen bei ; so gibt ihnen solche der Ncichscrzkanz -

lcr von Amts wegen .

iZv . Der hohe kaiserl . Gerichtshof kann nur im

Strafgesetzbuch «: bestimmte Strafen aussprcchen ; er ver «

urtheilt zu Schadenersatz und Civilinteressen .

iZi . Spricht er frei ; so kann er den frcigesproche -

nen für eine Zeit lang der Aufsicht der Oberstaatspoli¬

zei unterwerfen .

iZ2 . Die Sprüche dieses Gerichtshofes sind kei¬

nem Recurse unterworfen . Verordnen sie aber körper¬

liche oder entehrende Strafen ; so können sie nicht eher

vollzogen werden , als bis der Kaiser sie unterschrieben hat .

iZZ . Ein besonderes Senatusconsultum enthält

das Nähere der Organisation des hohen kaiserl . Ge¬

richtshofes .

Vierzehnter Titel .
Von der Gerichtsordnung .

iZ4 - Die Urtheile der Gerichtshöfe heißen / lrröts .
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i Z 5 - Die Präsidenten des Cassations - , der Appella -

tions - und der peinlichen Gerichtshöfe werden vom Kai¬

ser auf Lebenszeit ernannt , und können außer den Ge¬

richtshöfen , in welchen sie den Vorsitz fuhren , genommen

werden .

136 . Das Cassationsgericht heißt künftig Cassa¬

tion sgerichtshof ; die Appellationsgerichte Ap¬

pell » tionsger ich ts Höfe ; die peinlichen Gerichte

Criminalgerichtshöfe ; der Präsident des Cassa -

tionsgerichtshofcs und der in Sektionen getheilten Ap -

pcllationsgerichtshöfe erster Präsident ; die Regie -

rnngscommissarien bei denselben kaiserliche Gene -

ralprocuratoren ; die Regierungscommissarien bei

den übrigen Gerichten kaiserliche Procura Loren «

Fünfzehnter Titel .

Bon der Bekanntmachung .

137 . Der Kaiser läßt die organischen Senatus «

consulta , die Senatusconsulta , die Acten des Senats

und die Gesetze siegeln und bekannt machen ; die orga¬

nischen Senatusconsulta , die Senatusconsulta und die

Acten des Senats spätestens am zehnten Tage nach ih¬

rer Erlassung .

iZ8 - Von jeder in dem 137 . Art . erwähnten Acte

werden zwei Originale ausgcfertigt ; beide vom Kaiser

unterschrieben , von einem Neichserzbcamten visirt , vom

Staatssecretair und Jusiizminister contrasignirt , und

mit dem Staatssicgcl versehen .

139 . Eine dieser Ausfertigungen wird in den Ar¬

chiven der Jnsiegcl nicdergelegt , die andern in den Ar¬

chiven der Behörde , von welcher die Acte erlassen ward .

140 . Die Bekanntmachung geschieht mit folgenden
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Worten : „ N . ( Name des Kaisers ) von Gottes Gna¬

den und durch die Constitutionen Kaiser der Franzosen ,

allen Gegenwärtigen und Künftigen Unsern Gruß . Der

Senat , nach Anhörung der Redner des Staatsrathcs ,

hat beschlossen , und Wir verordnen , wie folgt : " >—

Ist es ein Gesetz : „ der gesetzgebende Körper hat den . . .

( Datum ) folgendes Decret erlassen , zufolge des im Na¬

men des Kaisers gethanen Vorschlages , und nach Anhö¬

rung der Redner des Staatsrathcs und der Sectionen

des Tribunats ; befehlen und verordnen , daß Gegen¬

wärtiges mit den Staatsinsiegeln versehen , in das Ge¬

setzbulletin eingcrückt , allen Gerichtshöfen , Tribunalen

und Verwaltungsbehörden zugesandt werden soll , daß es

in ihre Register eingetragen , beobachtet , und auf deren

Beobachtung von ihnen gehalten werde ; und ist der

Eroßrichter gehalten , über die Bekanntmachung dessel¬

ben zu wachen . "

141 . Die exekutorischen Ausfertigungen der Ur -

theilssprüche lauten : „ N . von Gottes Gnaden und

durch die Constitutionen Kaiser der Franzosen , allen Ge¬

genwärtigen und Künftigen unsern Gruß . Der Ge¬

richtshof von . . . , oder ist es ein Gericht erster Instanz ,

das Gericht von . . . hat folgendes Urtheil erlassen _ _ _

Befehlen und verordnen allen dazu aufgeforderten Huis -

siers , dies Urtheil in Vollziehung zu setzen ; Unsern Ge -

neralprocuratoren und Procuratoren dasselbe auszuüben ;

allen Unsern Commandanten und Officiercn der öffentl .

Gewalt , wenn sie dazu aufgefordert werden , gewaffnete

Hülfe zu leisten . Au Beglaubigung dessen ist das ge¬

genwärtige Urtheil vom Präsidenten des Gerichtshofes

oder Gerichts , und vom Gerichtsschreiber unterschrie¬
ben . "
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Sechszchnter Titel .

Nachstehender Vorschlag soll , nach den am io . Mai

1802 festgesetzten Formen , dem Volke zur Annahme

vorgelegt werden : „ Das Volk will die Erblichkeit der

kaiserlichen Würde in der direkten , natürlichen , gesetzmä¬

ßigen und adoptiven Descendenz von Napoleon Bona¬

parte , und in der direkten , natürlichen und gesetzmäßigen

Descendenz von Joseph und Ludwig Bonaparte , nach

den Verfügungen des organischen Senatusconsults vom

i8 > Mai 1804 . "

Cam bareres , Präsident .

Monard - de - Gallcs , Joseph Cornudet ,

Secretaire .

Es ergibt sich auf den ersten Blick , welche durchgrei¬

fende Veränderungen die Constitution vom 13 . Dec .

1799 durch dieses organische Senatusconsultum er¬

hielt . Nicht nur , daß an die Spitze der , dem Namen

nach beibehaltenen , Republik ein erblicher Kaiser

als Begründer einer neuen Regentendynastie in Frank¬

reich gestellt , mit dem Glanze von Erzbeamten und Groß -

beamten des Reiches umgeben , und mit höherer Macht

ausgestattet ward ; die Rechte des Volkes in denWahl -

collegicn und die großen Vorrechte des gesetzgebenden

Corps wurden immer mehr beschränkt ; die beiden Com¬

missionen für persönliche und Preßfreiheit im Senate

waren fast bloße Förmlichkeiten ; die Staatsräthe konn -
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tcn erst , nach fünfjährigem erprobten Gehorsam ihre

Stelle lebenslänglich bekleiden , und für die allerdings

sehr zweckmäßig bestimmten Formen für die Justiz fand

die Dictatur und der Militaircharakter des kaiserlichen

Willens gar bald auch manchen Ausweg . Wenn also

auch diese Veränderung der vierten Constitution besser

auf dem Papiere , als in der Wirklichkeit sich ausnahm :

so blieb sie doch die Basis der Organisation des fran¬

zösischen Reiches während Napoleons Herrschaft , nur

daß ec einzelne Punkte durch organische Senatuscon -

sulte und durch kaiserliche Decrete nach Gutdünken mo -

dificirte . Unter diesen Modifikationen der Verfassung

war die Aufhebung des Tribunals durch ein

organisches Senatusconsultum vom 19 . Aug . 1807

der wichtigste Schritt . Napoleon that ihn , aus Unzu¬

friedenheit mit den — im Ganzen ziemlich gemäßigten —

Stimmender Opposition im Tribunate , nachdem er im

August 1307 von der Unterzeichnung des Friedens zu

Tilsit nach Paris zurückgckommcn und als Sieger all¬

gemein gefeiert worden war . Dieses organische Sena¬

tusconsultum " ) fetzte fest , daß die bis dahin durch die

Sektionen des Tribunals vorgenommene vorläufige Dis¬

kussion der Gesetze , in Zukunft durch drei Commis¬

sionen des gesetzgebenden Körpers — Com¬

mission für die bürgerliche und peinliche Gesetzgebung ,

Commission für die innere Verwaltung , Commission für

die Finanzen — geschehen , und die Mitglieder des Tri -

* ) Bergt . Mg . Zeit . igo7 , No . 270 ,
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bunats , bis zum Ablaufe der Zeit ihrer Würde , in den

gesetzgebenden Körper eintreten sollten . Auch sollte in

Zukunft Niemand zum Mitglieds des gesetzgebenden

Körpers ernannt werden können , der nicht wenigstens

sein vierzigstes Jahr zurückgelegt hatte .

In einem ganz andern Charakter war die Con¬

stitution abgcfaßt , welche im Jahre 1814 von dem

Senate abgefaßt ward , nachdem der Senat die Ab¬

setzung Napoleons ausgesprochen hatte , und

durch die verbündeten Machte die Zurückbcrufung

der Bourbons auf den französischen Thron

entschieden worden war . Wenn die Furcht , daß Lud¬

wig 18 . vielleicht ohne Constitution , wie seine Vor¬

gänger , regieren möchte , zu dem eiligen Schritte des

Senats führte ; so darf man doch auch nicht übersehen ,

daß wenigstens der Senat in dieser Constitution für ,

sich gesorgt hatte .

O ) Fünfte Constitution vom 6 . April
18 ^ 4 -

Der Erhaltungssenat , in Bcrathung über den Ent¬

wurf zur Constitution , welcher ihm durch die proviso¬

rische Regierung in Vollziehung der Acte des Senats

vom 1 . d . M . vorgelegt worden ist , hat , nach Anhö¬

rung des Berichts einer Spccialcommission von sieben

Mitgliedern , Folgendes beschlossen ;
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Art . i . Die französische Regierung ist monarchisch ,

und nach Ordnung der Erstgeburt auf den männlichen

Stamm forterbend .

2 . Das französische Volk beruft frei auf

den Thron von Frankreich : Ludwig Stanislaus

Xabicr von Frankreich , Bruder des letzten Königs ,

und nach ihm die andern Glieder des bourbonifchen Hau¬

ses , nach alter Ordnung .

Z . Der alte Adel nimmt wieder feine Titel an .

Der neue behalt die scinigen erbli ch bei . Die E h -

renlegion ist mit ihren Prärogativen bcibehalten .

Der König wird die Dccorati ' on bestimmen .

4 . Die v 0 llziehende Gewalt gehört dem König .

Z . Der König , der Senat und der gesetzgebende

Körper arbeiten gemeinschaftlich an Bildung der

Gesetze . Die Gesetzescntwürft können gleichfalls in dem

Senat und in dem gesetzgebenden Körper vorgetragen

werden . Die hinsichtlich der Contributionen können cs

nur im gesetzgebenden Körper werden . Der König kann

ebenfalls die beiden Körper cinladen , sich mit den Ge¬

genständen , die er für angemessen hält , zu beschäftigen .

Die Sanction des Königs ist zur Vollgültigkeit des Ge¬

setzes nothwendig .

6 . Es gibt 150 Senatoren zum Mindesten ,

und 200 zum höchsten . Ihre Würde ist beständig , und

auf die Erstgeburt des männlichen Stam¬

mes erblich . Sie werden durch den König ernannt .

Die gegenwärtigen Senatoren , mit Ausnahme derjeni¬

gen , die auf die Eigenschaft französischer Bürger ver¬

zichten wollen , sind bcibehalten , und machen einen Lheil

dieser Zahl aus . Es kommt ihnen die vorhandene Ein -

rheilung des Senats und der Senatorieen zu . Ihre

Einkünfte sind gleichfalls unter sie gekheilt , und gehen
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auf ihre Nachfolger über . Trifft sich der Fall , daß ein

Senator ohne directe männliche Nachkommenschaft stirbt ;

so fallt sein Antheil dem öffentlichen Schatze heim . Die

Senatoren , welche erst in Zukunft ernannt werden ,

können keinen Lheil an dieser Dotation haben .

7 . Die Prinzen der königlichen Familie , und die

Prinzen von Geblüt , sind von Rechtswegen Mitglieder

des Senats . Man kann die Functionen eines Sena¬

tors nicht ausüben , bevor man majorenn geworden ist .

8 . Der Senat bestimmt die Falle , wo die - Discus -
sion der Gegenstände , welche von ihm verhandelt wer¬

den , bekannt gemacht oder geheim gehalten werden soll .

9 . Jedes Departement wird zum gesetzgeben¬

den Körper dieselbe Anzahl ernennen , die es bis¬

her dahin sandte . Die Deputaten , welche bei der letz¬

ten Vertagung im gesetzgebenden Körper Sitz hatten ,

werden daselbst bis zu ihrer Ersetzung zu sitzen fortfahren .

Alle behalten ihren Gehalt . In Zukunft werden sie un¬

mittelbar durch dieWahlcvllegien ernannt , wel¬

che vorbehaltlich der Veränderungen , die durch ein Ge¬

setz in ihrer Organisation gemacht werden könnten , bei -

behalten sind . Die Dauer der Functionen der Deputa¬

ten Leim gesetzgebenden Körper ist auf I Jahre bestimmt .

Die neuen Ernennungen werden für die Sitzung von

1816 statt haben .

10 . Der gesetzgebende Körper versammelt sich von

Rechtswegen jedes Jahr den isten October . Der Kö¬

nig kann ihn außerordentlich zusammenberufen ; er kann

ihn vertagen ; er kann ihn auch auflösen ; im letztem

Falle aber muß spätestens in 3 Monaten ein anderer

gesetzgebender Körper durch die Wahlcollegien gebildet

seyn .
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11 . Der gesetzgebende Körper hat das Recht zu

di sc » Liren . Die Schlingen sind öffentlich , ausge¬
nommen den Fall , wo er für gut findet , sich in ein
Generalcommittee zu bilden .

12 . Der Senat , der gesetzgebende Körper , die

Wahlcollegien und die Kantonsversammlungen wäh¬
len ihren Präsidenten aus ihrer Mitte .

i Z . Kein Mitglied des Senats oder des gesetzgeben¬
den Körpers kann ohne vorgängige Autorisation des Kör¬
pers , dem er angchört , verhaftet werden . Das Ur -
theil über ein angeklagtes Mitglied des Senats oder des
gesetzgebenden Körpers sieht ausschließlich den , Senate zu .

14 . Die Minister können Mitglieder sowohl des
Senats als des gesetzgebenden Körpers seyn .

i§ . Die Gleichstellung des Verhältnis¬

ses bei den Auflagen geschieht von Rechtswegen .
Keine Auflage kann weder eingeführt , noch erhoben
werden , wenn nicht der gesetzgebende Körper und der
Senat freimüthig ihre Zustimmung dazu gegeben haben .
Die Grundsteuer kann nur für ein Jahr angeführt wer¬
den . Das Budget des folgenden und die Rechnungen
des verflossenen Jahres werden jährlich dem gesetzgeben¬
den Körper und dem Senat bei Eröffnung der Sitzung
des gesetzgebenden Körpers vorgelcgt .

r 6 . Das Gesetz wird die Art und das Maaß der

Aushebung für die Armee bestimmen . ,

17 . Die Unabhängigkeit der richterlichen
Gewalt ist garantirt . Niemand kann seinem na¬
türlichen Richter entzogen werden . Die Einrich¬
tung der Geschwornen ist beibehalten , so wie die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen in Cri -
minalfällen . Die Strafe der Confiscation
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der Güter ist aufgeh 0 bcn . Der König hat das

Recht zu begnadigen .

18 . Die gegenwärtig cxistircnden ordentlichen Ge¬

richtshöfe und Tribunale sind beibchalten . Ihre Zahl

kann nicht anders vermehrt oder vermindert werden , als

kraft eines Gesetzes . Die Richter sind es für Lebens¬

zeit und unveränderlich , ausgenommen die Friedens - und

Handelsrichter . Die außerordentlichen Com¬

missionen und Tribunale sind aufgehoben ,

und können nicht wieder hcrgcstellt werden .

19 . Der Cassationshof , die Appellationshöfe , und

die Tribunale erster Instanz schlagen dem König Z Can -

didaten für jede ledige Richtersiellc in ihrer Mitte vor .

Der König wählt einen von den dreien . Der König

ernennt die ersten Präsidenten und öffentlichen Ankläger

bei den Gerichtshöfen und Tribunalen .

20 . Die in Aktivität stehenden Militärpcrfonen , die

entlassenen Officicre und Soldaten , die pensionirten

Wittwen und Officiere behalten ihre Grade , ihre Ehren

und Pensionen .

21 . Die Person des Königs ist unverletzlich und

heilig . Alle Aktenstücke der Regierung werden von einem

Minister unterzeichnet . Die Minister sind für Alles ver¬

antwortlich , was diese Acten Unrechtmäßiges gegen das

Ansehen der Gesetze , gegen die öffentliche und Prirnrt -

freiheit und die Rechte der Bürger enthalten mögen .

22 . Die Neligions - und Gewissensfrei¬

heit ist garantirt . Die Diener des Kultus wer¬

den gleichfalls besoldet und beschützt .

23 . Die Preßfreiheit wird nicht be¬

schränkt , die gesetzmäßige Unterdrückung der Ver¬

gehen ausgenommen , welche aus dem Mißbrauche die¬

ser Freiheit hervorgchen könnten . Die senatori -
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schen Commissionen der Preß - und indivi - ß

duellen Freiheit sind beibchalten . l

24 . Die öffentliche Schuld ist garantirt . ^

Die Kaufe der Nationaldomainen sind un - x

-widerruflich beibchalten . k

2z . Kein Franzose kann wegen geäußerter Meinem - ß

gen oder wegen seinen Abstimmungen belangt werden . k

26 . Jederman hat das Recht , individuelle Peti - z

tionen an jede constituirte Autorität zu richten . H

27 . Alle Franzosen können gleichmäßigzu allen K

Civil - und Militärstellcn gelangen . t

28 . Alle wirklich bestehenden Gesetze bleiben in Kraft , !

bis sie gesetzmäßig aufgehoben werden . Der Codex der

Civilgesetze soll die Aufschrift haben : Ooäe civil <ies
Ivsnysis .

29 . Gegenwärtige Constitution soll dem franzö - ^

fischen Volke in der Form , die dazu vorgezeichnct

werden wird , zur Annahme vorgelegt werden . Lud¬

wig Stanislaus Lavier soll als König der Fran¬

zosen proclamirt werden , sobald er eine Acte , welche so '

lautet ; „ Ich nehme die Constitution an ; ich schwöre

ihr Gehorsam zu leisten und Gehorsam zu verschaffen , " L

beschworen und unterzeichnet haben wird . Dieser Eid ;

wird bei der Feierlichkeit wiederhohlt , wo er den Eid der !^

Treue der Franzosen empfängt . ^

( Unterz . ) Der Fürst von Benevent , Präsident . ^

Die Grafen v . Valence und v . Pastoret , Se - °

cretaire . Der Prinz Erzschatzmeister ; die Grafen >

Abrial , Barbe ' - Marbois , Emmery , Barthelemy ,

Belderbusch , Bertholet , Bcurnonville , Cornet ,

Carbonara , Legrand , Chasseloup , Chollct , Co -

laud , Davoust , de Gregory , Dccroix , de Fere , '

Dambarrere , Daubarsaet , Dcsiut Tracp , d ' Har - ^
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ville , d ' Hcdouville , Fabre ( de l ' Aude ) , Ferino ,

Dubois Dubai ) , de Fontanes , Garat , Gregoire ,

Hervin de Ncvele , Jancourt , Klein , Journu -

Aubert , Lambrechts , Lanjm 'nais , Lcgeas , Le -

brun de Rochemont , Lemercier , Meermann , de

Lespinasse , de Montbaddon , Lenoir Laroche , de

Mallcville , Redon , Roger - Ducos , Pere , La¬

scher , Porchcr de Nichebourg , de Pontecoulant ,

Saur , Rigat St . Martin , de Lamotte , St . Su -

zanne , Sieyes , Schimmelpennink , Van - De -

- en - van - de - Gelder , Van - de - Pole , Ventury ,

Vaubois , Duc de Valmy , Villetard , Vimas ,

Van Zupllin , Van Nyevclt . "

Anders aber dachte Ludwig 18 , nachdem er einmal

seiner Regierung versichert war . Er erließ am 2 . Mai

1814 aus Oucn eine Proclamation , welche zwar im

Tone gemäßigt war , aber doch schon verkündigte , daß

Ludwig auf die Bedingungen der Constitution des Se¬

nats nicht über Frankreich regieren wollte . „ Nach auf¬

merksamer Durchlesung des vom Senate in seiner Sitzung

vom 6 . Apr . vorgeschlagenen Constitutionsentwürfes

haben Wir uns überzeugt , daß dessen Grundlagen

gut waren ; daß aber eine große Menge Artikel den

Stempel der Eile , womit sie abgefaßt wurden ,

tragen , und daher nicht in ihrer gegenwärti¬

gen Gestalt Grundgesetze des Staates werden kön¬

nen . Entschlossen , eine liberale Verfassung anzu -

19
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nehmen , wollen Wir aber auch , daß sie mit Weisheit durch ,

dacht sey , und da Wir eine , die nothwendig abgcändert

werden muß , nicht genehmigen können ; so rufen Wir

auf den io . Iun . d . I . den Senat und gesetzgebenden

Körper zusammen , und verpflichten uns , die Arbeit ,

welche Wir mit einer , aus der Mitte beider

Corps gewählten , Commission werdenver -

fcrtiget haben , ihnen vor Augen zu legen , und

dieser Verfassung nachstehende Garanti een zu geben :

die repräscntative Regierung wird , so wie sie jetzt

besteht , d . h . in zwei Körper , den Senat und die

Kammer der Repräsentanten der Departe¬

ment getheilt , beibehaltcn werden . Die Auflagen

werden frei bewilliget , die öffentliche und individuelle

Freiheit gesichert , die Preßfreiheit , mit Vorbehalt

der für die öffentliche Ruhe nöthigen Vor¬

sichtsmaßregeln , geachtet , die Freiheit der Eot -

tesverehrungen verbürgt , das Eigenthum als unver¬

letzlich und heilig behandelt werden ; mithin der Ver¬

lauf der Nationalgüter unwiderruflich

bleiben . Die Minister werden verantwortlich seyn ,

und von einer der gesetzgebenden Kammern verklagt ,

und von der andern gerichtet werden können . Die Rich¬

ter werden ihrer Stellen nicht entsetzt werden können ,

und die richterliche Gewalt wird unabhängig seyn . Die

Staatsschuld wird garantirt , die Militairpensivnen ,

Grade und Ehrenzeichen , so wie der alte und neue

Adel , werden beibehalten werden . Die Ehrenlegion , deren

Dccoratiorr Wir bestimmen wollen , wird gleichfalls bei -
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behalten . Jeder Franzose wird die Civil - und Milirair -

stellen zu bekleiden fähig seyn . Endlich wird kein Indi¬

viduum wegen Meinungen oder Abstimmungen beunru¬

higt werden können . "

So ward am 4 . Zun . 1814 , nachdem der

Friede mit den verbündeten Machten am Zo . Mai unter¬

zeichnet worden war , die Constitution Ludwigs 18

in einer Sitzung des Senats und der Departemcnts -

deputirten bekannt gemacht . Eine Anrede des Königs

und eine merkwürdige Einleitung von dem Kanzler

d ' Ambray ging dem Verlesen der Constitution vor¬

aus . So wie die Constitution vom neunzehnten

Regie rungsjah re des Königs datirt ist ; so

erklärte sich auch der Kanzler in dem Sinne , daß der

König schon damals ( nach Ludwigs 17 Tode ) den

Thron bestiegen habe , und Frankreich , das nach

und nach alle Regicrungsformen versuchte , sey end¬

lich durch die Schwere der auf ihm lastenden Leiden „ zu

jener Regicrungsform zurück gekommen , welche

vierzehn Jahrhunderte hindurch seinen

Ruhm und sein Glück beförderte ; " Frankreich

habe „ die unerschütterlichen Pfeiler seiner alten Mo¬

narchie " wiedcrgefundcn ; auf „ diese geheiligte

Grundlage " müsse jetzt ein dauerhaftes Staats -

gebäude hergestellt werden . Der König „ in dem vol¬

len Besitze aller ihm auf dieses Königreich ange¬

stammten Rechte , " wolle aber „ der ihm von

Gott und seinen Vätern verliehenen Macht "

selbst Grenzen setzen . Deshalb gebe er selbst den

19 *
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Franzosen eine neue Staatsverfassung , welche ihren

Wünschen ( ? ) und ihren Bedürfnissen ( ? ? ) anpasse . —

Dabei nannte der Kanzler , doch immer in schonenden Wen¬

dungen , den Senat , nur den ehemaligen Senat

( und doch war es dieser Senat , welcher Napoleon

absetzte und Ludwig den achtzehnten auf den Thron be¬

rief ! ) , und erklärte ausdrücklich ; „ hat auch der Senat

mit jener Macht , welche ihn gründete , zu¬

gleich seine Existenz verloren ; kann auch der

gesetzgebende Körper in Zukunft ohne ausdrückliche

Autorisation des Königs nur noch schwan¬

kende Befugnisse besitzen ; fo fahren diese beiden

Behörden demungeachtet fort , zu dem gesetzlichen Aus¬

schüsse der Notablen des Königreiches zu gehören . Auch

hat der König diese beiden Behörden zu Rathe gezo¬

gen , indem er aus deren Mitte diejenigen Glieder

aushob , welche das in sie gesetzte Vertrauen

verdient hatten . Durch diese Mitglieder hat der

König so zu sagen sein Conseil vermehrt , und ver¬

dankt ihren Bemerkungen manchen nützlichen Zusatz ,

und manche nützliche Einschränkungen in der neuen

Verfassungsurkunde . Was ich Ihnen nunmehr vor¬

legen werde , besteht in der cinmüthigen Arbeit einer

Commission , an welcher a u ch Mitglieder des Senats

und des gesetzgebenden Körpers Theil hatten . "

Man sieht , wie schnell man in Frankreich zu den

Grundsätzen vor dem Jahre 1789 zurückgekehrt war .

Nicht das Volk hat den König auf den Thron zurück -

berufen ; der König hat ihn aus göttlichem Rechte und
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nach dem Rechte seiner Vorfahren ( Legitimität ) ,

wobei man nur aus der Geschichte vergaß , wie der

erste Capetinger den letzten Karolinger verdrängt hatte ;

es epistirt zwischen dem Könige und dem Volke kein Ver¬

trag , denn der König gibt die Constitution aus Gnade

und aus eigener Machtvollkommenheit ; der

Rest der repräsentativen Behörden war nur in wen i -

gen Mitgliedern , welche das in sie gesetzte Vertrauen

verdienten , bei manchen Bemerkungen auch gehört

worden . Wie sprach doch der Kanzler jetzt so ganz an¬

ders , als es in der Proclamation vom 2 . Mai lautete ,

wo mit einfachen Worten die Regierung eine „ reprä¬

sentative " Regierung genannt ward !

H ) Sechste Constitution vom 4 . Iuny
1814 -

Wir Ludwig von Gottes Gnaden König von Frank¬

reich und Navarra . Allen denen , welchen Gegenwärtiges

zu Gesichte kommt , Unfern Gruß zuvor .

Die göttliche Vorsehung legte Uns , indem sie Uns

nach einer langen Abwesenheit in Unsere Staaten zurück -

rüste , schwere Pflichten auf . Der Friede war das erste

Bedürfniß Unserer Unterthanen ; Wir haben Uns ohne

Unterlaß mit demselben beschäftigt , und nun ist dieser

Friede , dessen Frankreich so sehr als das übrige Europa

bedurfte , unterzeichnet . Der dermalige Zustand des

Königsrcichs forderte eine neue Staatsverfassung , Wir

versprachen sie , und sie wird hier öffentlich bekannt ge¬

macht . Wir haben erwogen , daß , ob gleich in Frank¬

reich alle öffentliche Gewalt auf der Per -
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son des Königs beruht , Unsere Vorfahren den - !

noch keinen Anstand nahmen , deren Ausübung nach den i

verschiedenen Zeitbcdürfnissen zu modificiren , daß sol - !

chergestalt die Gemeinen unter Ludwig dem Dicken die !

Befreiung von der Leibeigenschaft erhielten , daß unter

dem heiligen Ludwig und Philipp dem Schönen diese ^
Befreiung bestätigt und vermehrt ward , daß durch Lud¬

wig ii , Heinrich 2 und Karl y die Gerichtsverfassung !

gegründet und entwickelt worden ist , und daß endlich j

Ludwig 14 durch mehrere Verordnungen , deren Weis - ^

heit noch unübertroffen blieb , beinahe alle

Zweige der öffentlichen Administration regulirt hat . Wir i

glaubten nun auch , nach dem Beispiele derKö -

nige Unserer Vorfahren , die Wirkungen der im¬

mer zunehmenden Aufklärung , die neuen Verhältnisse ,

welche diese Fortschritte in der bürgerlichen Gesellschaft

hervorgcbracht haben , die dem menschlichen Geiste seit

einem halben Jahrhundert dadurch gegebene Richtung ,

und die tief greifenden Veränderungen , welche daraus '

hervorgegangcn sind , würdigen zu müssen . Wir erblick¬

ten in dem Wunsche * ) Unserer Unterthanen nach einer

neuen Constitutionsurkunde den Ausdruck eines wesent¬

lichen Bedürfnisses ; allein , indem Wir diesem Wunsche

nach geben , haben Wir zugleich alle Maasregeln er¬

griffen , diese Constitution sowohl Unserer als des Volks

würdig zu machen , auf dessen Beherrschung Wir stolz

sind . Mit Commissarien Unsers Conseils haben sich weise !

Männer aus den ersten Staatskörpcrn vereinigt , um I

an diesem wichtigen Werke zu arbeiten . Indem Wir den

Grundsatz anerkannten , daß eine freie und monarchische

Constitution den Erwartungen des aufgeklärten Europa ' s ^

entsprechen müsse , durften Wir zugleich nicht vergessen , j

* ) nicht in dem Rech tc ! >
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daß Unsere erste Pflicht gegen Unsere Völker darin bestand ,

die Rechte und Vorzüge Unserer Krone in

ihrer ganzenReinheit aufrecht zu erhalten . Wir

hoffen , daß Unsere Völker , von der Erfahrung belehrt ,

sich davon überzeugt haben werden , daß die höchste

Staatsgewalt allein den von ihr getroffenen Einrichtun¬

gen jene Kraft , jene Dauer , und jene Majestät verlei -

hen kann , womit sie selbst bekleidet ist ; daß daher nur

dann , wenn die Weisheit der Könige mit den Wünschen

ihrer Völker im zwanglosen Einklänge steht , eine solche

Constitutionsurkunde von langer Dauer seyn kann , und

daß dagegen dort , wo Trotz und Gewaltthatigkeit einer

schwachen Regierung Bewilligungen abzwingcn , die

öffentliche Freiheit in eben so großer Gefahr schwebt ,

als der Thron selbst . Wir suchten endlich die Grund¬

lagen Unserer neuen Constitutionsurkunde in dem fran¬

zösischen Charakter , und in den ehrwürdigen

Denkmälern der vergangenen Jahrhun¬

derte auf . Daher erblickten Wir in der Wiederher¬

stellung der Pairswürde eine wahrhafte Nationaleinrich¬

tung , wodurch jede Erinnerung der Vergangenheit mit

allen Hoffnungen verknüpft und die alte und neue Zeit

mit Einem Bande umschlossen wird . "

„ Durch die Kammer der Deputirten wollten Wir jene

alten Versammlungen des Marz - und Maifeldes , so wie

die Kammer des dritten Standes , * ) ersetzen ,

welche insgesammt so viele Proben von ihrem Eifer für

das Wohl des Volkes und ihrer Treue und Verehrung

gegen ihre Könige abgelegt haben . Indem Wir auf

diese Weise bemüht waren , die Kette der Zeiten , welche

*) Dieser dritte Stand sollte nicht mehr besonders repräsen -
tirt werden !
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traurige Verirrungen zerrissen hatten , wieder zusammen

zu knüpfen , bestrebten Wir Uns , das Andenken an alle

die Uebel , welche das Vaterland wahrend Unserer Ab¬

wesenheit erlitten hat , in Unserem Gedächtnisse zu ver¬

löschen , und wünschten , daß dieses in dem Buche der

Weltgeschichte eben so zu bewerkstelligen wäre . Durch

Unsere Zurückkunft in den Schoos Unserer großen Fami¬

lie beglückt , glaubten Wir den vielfältigen Beweisen ,

die Wir von ihrer Liebe empfangen , nur dadurch ent¬

sprechen zu können , daß Wir Worte des Friedens und

des Trostes an sie zu richten bemüht sind . Der thcuerste

Wunsch Unsers Herzens besteht darin , dass sich alle Fran¬

zosen als Brüder lieben , und daß kein bitteres Andenken

jene Ruhe und Sicherheit trüben möge , die ihnen die

feierliche Urkunde gewähren soll , welche Wir ihnen am

heutigen Tage bewilligen . Unserer guten Absichten ge¬

wiß , und stark durch die Reinheit Unsers Gewissens ,

verpflichten Wir Uns hiermit im Angesicht der gegen -

wärtigen Versammlung , dieser neuen Constitutionsur¬

kunde getreu zu seyn , und behalten Uns vor , deren Auf¬

rechthaltung bei einer neuen feierlichen Handlung vor¬

dem Altäre desjenigen zu beschwören , welcher die Kö¬

nige und die Nationen in der nämlichen Wagschale ab -

tviegt . Aus diesen Gründen haben Wir freiwillig und

jn freier Ausübung Unserer königlichen

Gewalt sowohl für Uns , als für Unsere Nachfolger ,

auf ewige Zeiten Unfern Unterthanen diese Constitutions¬

urkunde , sowie sie hier folgt , zugestanden , über¬

geben und bewilligt .

Staatsrechte der Franzosen .

Art . r . Die Franzosen sind vor dem Gesetze gleich ,

ihre Titel und Rang sepcn übrigens , welche sie wollen .
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2 . Sie tragen ohne Unterschied , nach Verhältniß

ihres Vermögens , zu den Lasten des Staats bei .

Z . Sie können alle , ohne Unterschied , zu den Ci¬

vil - und Militairämtern gelangen .

4 . Ihre individuelle Freiheit wird ebenfalls garan -

tirt ; Niemand kann verfolgt oder verhaftet werden , au¬

ßer in den von den Gesetzen vorgeschriebenen Fällen , und

nur nach der gesetzlichen Form .

L . Jeder übt seine Religion mit gleicher Freiheit

aus , und erhält für seinen Gottesdienst den nämlichen

Schutz .

6 . Indessen ist die römisch - katholische Religion die

Religion des Staats .

7 . Die Diener der römisch - apostolisch - katholischen

Religion , und jene der andern christlichen Gottcsvereh -

rungen , erhalten allein ihre Besoldungen aus dem könig¬

lichen Schatze .

8 - Die Franzosen haben das Recht , ihre Meinun¬

gen öffentlich bekannt machen und drucken zu lassen ,

wenn sie sich nach den Gesetzen fügen ,

welche die Mißbräuche dieser Freiheiten verhindern

sollen .

9 . Alles Eigenthum ist , ohne Ausnahme von jenem ,

welches man Nationaleigenthum nennt , unverletzlich ,

da das Gesetz zwischen beiden keinen Unterschied macht .

10 . Der Senat kann die Aufopferung eines Eigen¬

thums für ein gesetzlich erwiesenes Staatsintcresse verlan¬

gen ; jedoch nur nach vorausgegangcncr Entschädigung .

11 . Alle Nachforschungen über Meinungen und Vo¬

ta bis zur Wiederherstellung der jetzigen Negierung sind

untersagt . Die nämliche Vergessenheit wird den Tribu¬

nalen und den Bürgern anbefohlen .
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12 . Die Conscriptl ' on ist abgeschafft . Die Art der

Rekrutirung für die Land - und Seearmee wird von dem

Gesetze bestimmt . ^

Formen der Regierung des Königs .

iZ . Die Person des Königs ist unverletzlich und

heilig . Seine Minister sind verantwortlich . Dem Kö «

nige allein steht die vollziehende Gewalt zu .

14 . Der König ist höchstes Oberhaupt des Staa¬

tes ; er befehligt die Land - und Seemacht , erklärt Krieg ,

schließt Friedens - , Allianz - und Handclstractate , er -

nennt zu allen Stellen der öffentlichen Verwaltung , und

erlaßt die zur Vollziehung der Gesetze und zur Sicherheit

des Staates nöthigen Verfügungen und Verordnungen .

iZ . Die gesetzgebende Gewalt wird gemein¬

schaftlich von dem Könige , der Kammer der

Pairs und der Kammer der Deputieren der De -

partemente ausgeübt .

16 . Der König schlagt das Gesetz vor .

17 . Der Vorschlag eines Gesetzes geschieht , nach

Gutbefinden des Königs , in der Kammer der Pairs

oder in der Kammer der Deputaten ; das die Aufla - >

gen betreffende Gesetz ausgenommen , welches zuerst vor

die Kammer der Deputirtcn gebracht werden muß . !

18 . Jedes Gesetz fordert freie Berathung und Zu - !

stimmung von Seiten der Mehrheit jeder der beiden

Kammern .

19 . Die Kammern haben das Recht , den König

zu bitten , über irgend einen Gegenstand ein Gesetz

vorzuschlagen , und anzugcbcn , was sie glauben , daß

das Gesetz enthalten solle .

20 . Ein solcher Vorschlag kann von jeder der bei¬

den Kammern gemacht werden ; jedoch muß er im gehet -
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men Ausschüsse berathen werden . Cr darf von der vor¬

schlagenden Kammer erst nach Verfluß von 10 Tagen

der andern Kammer zugcfertigt werden .

21 . Wird der Vorschlag von der andern Kammer

angenommen , so wird er dem König vorgclegt ; wird er

verworfen , so kann er in der nämlichen Session nicht

wiederhohlt werden .

22 . Der König allein sanctionirt und promulgirt

die Gesetze .

23 . Die Civilliste wird durch die erste Legislatur

nach der Thronbesteigung des Königs für die ganze Re¬

gierungsdauer festgesetzt .

Von der Kammer der Pairs .

24 . Die Kammer dcr Pairs ist ein wesentlicher Theil

der Gesetzgebung .

2Z . Sie wird von dem Könige zu gleicher Zeit mit

der Kammer der Deputaten der Departements zusam¬

menberufen . Die Session der einen beginnt und endigt

zu gleicher Zeit mit der andern .

26 . Jede Versammlung der Kammer der Pairs ,

die außer der Zeit der Session der Kammer der Depu¬

taten gehalten , oder nicht vom König befohlen seyn

würde , ist unerlaubt und in sich nichtig .

27 . Die Er nennung der Pairs von Frank¬

reich steht dem König zu . Ihre Zahl ist unbe¬

schränkt ; der König kann nach Willkühr ihre

Würden abwechseln , sie auf Lebenszeit er¬

nennen oder erblich machen .

28 . Die Pairs haben Zutritt in der Kammer mit

ihrem 2zsten , eineDeliberativsiimme aber erst mit ihrem

Losten Jahre .
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2y . Die Kammer der Pairs wird von dem Kanzler

von Frankreich und in dessen Abwesenheit von einem

durch den König ernannten Pair präsidirt .

Zo . Die Glieder der königlichen Familie und die

Prinzen vom Geblüte sind Pairs durch Geburtsrecht ;

sie haben ihren Sitz unmittelbar nach dem Präsidenten ,

allein eine Deliberativstimmc erst mit 25 Jahren .

31 . Die Prinzen können nur auf einen in einer Bot¬

schaft für jede Session ausgedrückten Befehl des Königs

Sitz in der Kammer nehmen , bei Strafe der Nichtigkeit

von Allem , was in ihrer Gegenwart verhandelt worden

wäre .

32 . Alle Berathfchlagungen der Kammer der Pairs

sind geheim .

33 . Die Kammer der Pairs erkennt über die Ver¬

brechen des Hochvcrraths und der Gefährdung der Sicher¬

heit des Staats , worüber das Gesetz das Nöthige be¬

stimmen wird .

34 . Kein Pair kann in Criminalsachen anders , als

vermöge eines Befehls der Kammer , arrctirt und gerich¬

tet werden .

Von der Kammer der Deputieren der De¬

partements .

3 ,5 . Die Kammer der Deputieren besteht aus den

von den Wahlcollegicn , deren Organisation durch die

Gesetze festgesetzt werden wird , ernannten Deputieren .

36 . Jedes Departement behält die Zahl der Depu -

tirtcn , die es bis jetzt hatte .

37 . Die Deputieren werden auf ^ Jahre er¬

wählt , und so , daß die Kammer jedes Jahr zum

fünften Lheile erneuert wird .
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Z8 > KeinDcputirter kann in die Kammer zugelassen

werden , wenn er nicht 40 Jahre alt ist , und eine dirccte

Contributl ' on von rooo Fr . bezahlt .

39 - Wenn sich inzwischen in einem Departement

keine 50 Personen von dem angegebenen Alter , die nicht

wenigstens rooo Fr . directe Steuern bezahlen , vorfin¬

den ; so wird deren Zahl durch solche ergänzt , welche

die stärksten Steuern unter rooo Fr . bezahlen , welche

jedoch mit erstern nicht zugleich erwählt werden können .

40 . Die Wähler , welche an der Ernennung der

Deputaten Theil nehmen , haben kein Stimmrecht , wenn

sie nicht eine directe Contributl ' on von Zoo Fr . bezahlen ,

und wenigstens 30 Jahre alt sind .

41 . Die Präsidenten der Wahlcollegien werden von

dem König ernannt , und sind gesetzlich Mitglieder des

Collegiums .

42 . Wenigstens die Hälfte derDeputirten wird aus

den Wählbaren ernannt , welche ihren politischen Wohn¬

sitz in dem Departement haben .

43 . Der Präsident der Kammer derDeputirten wird

von dem König aus einer von der Kammer vorgelegten

Liste von 3 Mitgliedern ernannt .

44 . Die Sitzungen der Kammer sind öffentlich ;

das Begehren von L Mitgliedern reicht aber hin , zu be¬

wirken , daß sie sich in einen geheimen Ausschuß bildet .

45 . Die Kammer theilt sich in Büreaux , um die

ihr von Seiten des Königs vorgelegten Gesetzentwürfe

zu berathen .

46 . Keine Abänderung kann in einem Gesetze ge¬

troffen werden , wenn sie nicht in einem Ausschuß von

dem König vorgeschlagen , und nicht in die Büreaux ge¬

schickt und darin berathen worden ist .
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47 . Die Kammer der Deputaten empfangt alle , die

Auflagen betreffende , Vorschläge , und nur , wenn diesel¬

ben darin zulässig befunden worden sind , können sie in

die Kammer der Pairs gebracht werden .

48 . Keine Auflage kann ausgeschrieben noch erho -

ben werden , wenn sie nicht von beiden Kammern

bewilligt und von dem König sanctionirt worden ist .

49 . Die Grundsteuer wird nur für Ein Jahr bewil¬

ligt . Die indirecten Auflagen können für mehrere Jahre

bewilliget werden .

50 . Der König ruft jedes Jahr beide Kammern

zusammen ; er prorogirt sie , und kann die der Dcputir -

ten der Departements auflösen ; im letzter » Falle aber

muß er binnen Z Monaten eine neue Versammlung zu¬

sammenberufen .

Zi . Es kann keine Verhaftnehmung gegen ein Mit¬

glied der Kammer , während der Session , und in den

vorhergehenden oder folgenden 6 Wochen , statt haben .

Z2 . Kein Mitglied der Kammer kann während der

Dauer der Session in Criminalsachen , ohne vorgangige

Erlaubniß der Kammer , verfolgt oder arretirt werden ,

den Fall einer Ergreifung auffrischer That ausgenommen .

ZZ . Alle Petitionen an eine oder die andere Kam¬

mer müssen schriftlich abgefaßt werden . Das Gesetz

verbietet , sie persönlich und vor den Schranken zu über¬

reichen .

Von den Ministern .

Z4 . Die Minister können Mitglieder der Kammer

der Pairs und der Kammer der Deputaten seyn . Sie

haben überdies freien Zutritt in einer oder der andern

Kammer , und müssen gehört werden , wenn sie es ver¬

langen .
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ZZ . Die Kammer der Deputaten hat bas Recht ,

die Minister anzuklagen , und sie vor die Kammer der

Pairs zu ziehen , die allein das Recht hat , sie zu richten .

Z 6 . Sie können nur wegen Verratherei oder Ver ,

untrcuung angeklagt werden . Besondere Gesetze werden

diese Gattung von Verbrechen und die dabei eintretende

Procedur bestimmen .

Von der Gerichtsverfassung .

57 . Alle Rechtspflege geht vom Könige aus ; sie

wird in seinem Namen durch Richter verwaltet , die er

ernennt und einsetzt .

Z8 . Die vom Könige ernannten Richter sind unab¬

setzbar .

Z9 - Die dermalen bestehenden ordentlichen Gerichts¬

höfe und Tribunale werden beibehalten . Es darf in

Hinsicht derselben nichts geändert werden , als vermit¬

telst eines Gesetzes .

60 . Die dermalige Einrichtung der Handelsgerichte

wird beibchalten .

61 . Die Friedensgerichte werden gleichfalls beibe -

haltcn . Die Friedensrichter , obgleich vom Könige er¬

nannt , sind inzwischen nicht unabsetzbar .

62 . Niemand kann seinen natürlichen Richtern ent¬

zogen werden .

6g . Es können demnach keine außerordent¬

liche Commissionen und Tribunale erdich¬

tet werden ; unter welcher Benennung jedoch die

Prevotalgerichtsbarkeiten nicht begriffen sind , insofern

deren Wiederherstellung nöthig erachtet werden sollte .

64 . Die Verhandlungen in Criminalfallen sind öf¬

fentlich , insofern diese Publicitat nicht für Ordnung und
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Sitten gefährlich ist , in welchem Falle das Tribunal

dieses durch einen Urthcilsspruch erklärt .

6z . Die Geschwornen werden beibehalten ; die Ver¬

änderungen , die eine längere Erfahrung in dieser Ein¬

richtung anrathen könnte , dürfen nur vermittelst eines

Gesetzes statt haben .

66 . Die Strafe der Güterconfiscation ist

ab ge sch afft , und kann nicht wieder eingeführt werden .

67 . Der König hat das Recht , zu begnadigen und

die Strafen zu mildern .

68 . Das bürgerliche Gesetzbuch und die dermalen

bestehenden Gesetze , welche gegenwärtiger Urkunde nicht

entgegen sind , bleiben in Kraft , bis sie auf gesetzlichem

Wege abgeschafft werden .

Besondere , vom Staate garantirteRechte .

69 . Die Militairpcrsoncn in Dicnstthätigkeit , die

Officiere und Soldaten , welche ihre Netraite haben ,

die pensionirtcn Wittwcn , Ofsiciere und Soldaten be¬

halten ihre Grade , ihren Rang und ihre Pensionen .

70 . Die öffentliche Schuld ist garantirt ; jede von

Seiten des Staats gegen seine Gläubiger übernommene

Verbindlichkeit ist unverletzlich .

71 . Der alte Adel nimmt wieder seine

Titel an ; der neue behält die seinigen . Der König

erhebt nach Willkühr in den Adelstand ; aber er verleiht

Titel und Rang ohne irgend eine Befreiung von den

Lasten und Pflichten der Gesellschaft .

72 . Die Ehrenlegion wird beibehalten . Der König

wird ihre innere Einrichtung und Dekoration bestimmen .

73 . Die Koloniecn sollen nach besondern Gesetzen

und Reglements regiert werden .
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74 . Der König und seine Nachfolger schwören bei
der Feierlichkeit ihrer Krönung , die gegenwärtige Ver¬
fassungsurkunde treu zu beobachten .

Artikel von vorübergehender Wirksamkeit .

75 . Die Deputaten der Departements von Frank¬
reich , welche in dem gesetzgebenden Körper zur Zeit der
letzten Vertagung desselben Sitz hatten , bleiben bis zu
ihrer Ersetzung Mitglieder der Kammer der Deputirten .

76 . Die erste Erneuerung eines Fünftels der Kam¬
mer der Deputirten wird spätestens im Jahr 1816 , nach
der unter den Serien eingeführten Ordnung , statt
haben .

Wir befehlen , daß gegenwärtige Cnnstituti ' onsur -

kunde , Unserer Proclamation vom atcn May gemäß ,
dem Senat und dem gesetzgebenden Körper vorgelegt ,
und dann sogleich der Kammer der Pairs und der De «
putirten zugeftrtiget werde .

Gegeben zu Paris im Jahre der Gnade 1814 , und
Unserer Regierung dem neunzehnten .

Ludwig .

Der Abbe ' von Montesquieu .

Je kürzer und in den meisten Fallen unbeflkmmt diese

Constitution war ; desto mehr war der Willkühr Raum

gelassen . Man hatte sich gehütet / das Wort „ Reprä¬

sentation " zu gebrauchen , das sich doch in der kö¬

niglichen Proclamation fand . Ueberhaupt zeigte die
so
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ganze Charte , daß man einem Volke , das seit 2z Jah¬

ren nach Constitutionen regiert worden war , nicht mit

EincmSchlage diealte Rcgierungsform zumuthcn wollte ,

so ausführlich auch die Einleitung zu dieser Charte in

das Lob derselben sich ergoß , und die Könige des capetin -

gischcn Stammes citirtc , welche , in Form königlicher

Befehle , dem Volke einige Rechte zugestanden hatten .

Mit vieler Umsicht hatte man sich schon die Errichtung

von Prevotalgerichten Vorbehalten , dagegen aber

alle dio nähern Bestimmungen in Hinsicht des Ganges

der Gerechtigkeit , welche sich in den vorigen Constitutio¬

nen fanden , weggelassen .

Wie nun Napoleon im Marz rgiZ wieder in

Frankreich erschien , und des Thrones sich bemächtigt

hatte ; - so konnte eine Constitution nicht beibehalten wer¬

den , welche , wie der Erfolg bewies , den Erwartungen

des französischen Volkes nicht entsprochen hatte . In

großer Eil — denn die Verhältnisse im Innern und

nach außen drängten den wiedergekommenen Impera¬

tor , — ward daher von ihm am 22 . April iLiZ ein

neuer Dcrfassungsentwurf , als Zusatz artikel zu der

vierten Constitution , die er im Ganzen erneuerte , pu -

ölicirt ; doch so , daß diejenigen Senatusconsulta

in neue Gültigkeit traten , welche als Ergänzungen jener

Constitution bereits im Jahre 1802 und 1604 gegeben

worden waren .
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I ) Napoleons Zusaßarcikel zu den

Rejchsverfassungen vom 22 . April
i 8i 5 -

Napoleon , von Gottes Gnaden und durch die

Verfassungen , Kaiser der Franzosen , an alle Ge¬

genwärtige und Zukünftige , Gruß . Seitdem wir vor

fünfzehn Jahren durch Frankreichs Wunsch zur Regie -

rung des Staats berufen worden sind , haben wir zu

verschiedenen Zeiten die constitutionellcn Formen , nach

den Bedürfnissen und dem Verlangen der Nation , und

mit Benutzung der Lehren der Erfahrung zu vervollkomm¬

nen gesucht . Die Rcichsvcrfassungen haben sich dem¬

nach aus einer Reihe von Acten gebildet , welche mit

der Annahme des Volkes versehen worden sind . Wir

hatten damals zum Zweck , ein großes europäisches Bun -

dcssystem zu organisircn , das wir , als dem Geiste der

Zeitgemäß , und der Civilisation günstig , angenommen

hatten . Um dahin zu gelangen , es zu vervollständigen ,

und ihm die Ausdehnung und die Festigkeit zu geben ,

deren es fähig war , hatten wir mehrere innere Einrich¬

tungen verschoben , welche insbesondere bestimmt waren ,

die Freiheit der Bürger zu schützen . Von nun an haben

wir keinen andern Zweck mehr , als Frankreichs Wohl¬

fahrt durch die Befestigung der öffentlichen Freiheit zu

vermehren . Daraus fließt die Nothwendigkcit mehrerer

wichtiger Veränderungen in den Verfassungen , Scna -

tusconsultcn und andern Acten , welche dieses Reich re -

gieren . In diesem Betracht , willens , einerseits , von

dem Vergangenen beizubehalten , was gut und heilsam

ist , und andrerseits , die Verfassungen unsers Reichs in

Allem den Wünschen und Bedürfnissen der Nation , so

wie dem Friedenszustande , den wir mit Europa beizu -
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behalten wünschen , anzupassen , haben wir uns entschlos¬
sen , der Nation eine Folge von Verfügungen vorzuschla -
gen , welche zum Zwecke haben , ihre Verfassungsacten
zu verändern und zu vervollkommnen , die Rechte der
Bürger mit allen ihren Garantieen zu begleiten , um
dem Repräscntativsysteme seine mögliche Aus¬
dehnung zu geben , die Zwischencorps mit aller wün -
schenswerthcn Achtung und Gewalt zu versehen , mit
einem Worte , um den höchsten Grad der politi¬
schen Freiheit und der persönlichen Sicher¬
heit mit der nöthigen Kraft und Centralisirung zu ver¬
binden , damit das Ausland die Unabhängigkeit des
französischen Volks und die Würde unserer Krone ehre .
Diesemnach sollen folgende Artikel als ein Supplement »
tractat der Reichsverfassungen , zur freien und feierlichen
Annahme aller Bürger im ganzen Umfange von Frank¬
reich vorgelegt werden .

Erster Titel .
Allgemeine Verfügungen .

Art . i . Die Reichsverfassungen , namentlich die
Constitutionsacte vom 22 . Frimaire Jahr 8 , die
Senatusconsulten vom 14 . und 16 . Thermidor
Jahr 10 , und vom 28 . Floreal Jahr iL , sollen durch
folgende Verfügungen modificirt werden . Alle ihre übri¬
gen Verfügungen sind bestätigt und werden beibehalten .

2 . Die gesetzgebende Gewalt wird vom Kai¬
ser und zwei Kammern ausgeübt .

Z . Die erste Kammer, Pairskammer genannt,
ist erblich .

4 . Der Kaiser ernennt die Mitglieder derselben , die
unwiderruflich sind , sie und ihre männlichen Abkömm -
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linge in directer Linie vom Aeltesten zum Aeltesten . Die
Zahl der Pairs ist unbeschrankt . Die Annahme an
Kindesstatt gibt dem Adoptirten die Pairswürde nicht .
Die Pairs wohnen den Sitzungen im Listen Jahre bei,
haben aber erst im LZsien berathschlagende Stimme.

Z . Den Vorsitz in der Pairskammer führt der Reichs -
erzkanzler , oder im Falle , der im Listen Artikel des
Senatusconsults vom 28 . Floreal Jahr 12 voraus¬
gesehen ist , ein von dem Kaiser besonders dazu hezeich «
netes Mitglied der Kammer .

6 . Die Mitglieder der kaiserlichen Familie nach Ord¬
nung der Erblichkeit sind von Rechtswegen Pairs . Sie
haben Sitz nach dem Präsidenten . Sie wohnen im
i8ten Jahre den Sitzungen bei , haben aber erst im
Listen berathschlagende Stimme .

7 , Die zweite Kammer , Repräsentanten -
kammer genannt , wird vom Volke erwählt .

8 - Die Zahl der Mitglieder dieser Kammer ist 629 .'
Sie müssen wenigstens 25 Jahre alt seyn .

9 . Der Präsident der Repräsentantenkammer wird
bei Eröffnung der ersten Session von der Kammer er¬
nannt . Er bleibt bis zur Erneuerung der Kammer im
Amte . Seine Ernennung iss der Bestätigung des Kai¬
sers unterworfen .

10 . Die Repräsentantenkammer untersucht die Voll¬
machten der Mitglieder , und spricht über die Gültigkeit
der streitigen Wahlen .

n . Die Mitglieder der Repräsentantenkammer er¬
halten für Reisekosten , und während der Session , die
von der constituirenden Versammlung decretirte Entschä¬
digung .

i2 . Sie können immer wieder gewählt
werden .
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iZ . Die Reprascntantenkammer wird von Rechts¬

wegen a l l e fü n f I a h r e erneuert .

14 . Kein Mitglied der beiden Kammern kann arre -

tirt , es sey denn im Falle eines Verbrechens auf frischer

That , noch in Criminal - oder Zucht - Polizcisachen wah¬

rend der Sessionen verfolgt werden , als vermöge einer

Resolution der Kammer , von der es einen Theil aus¬

macht .

15 . Keiner kann Schulden halber arretirt oder ge¬

fangen gehalten werden , von der Zusammcnberufung

an bis 40 Tage nach der Session .

16 . Die Pairs werden in Criminal - oder Zucht -

Polizcisachen nach den vom Gesetze verordncten Formeln

von ihrer Kammer gerichtet .

17 . Die Eigenschaft eines Pairs und eines Reprä¬

sentanten vertragt sich mit allen öffentlichen

Amtsverwaltungen , außer mit denen eines Rech¬

nungsführers . Jedoch können die Prafecten und Unter -

prafcctcn nicht von dem Wahlcollegium des ' Departcments

oder des Bezirks , die sic verwalten , gewählt werden .

18 . Der Kaiser sendet Staatsminisicr und Staats -

räche in die Kammern , die darin Sitz und an den Ver¬

handlungen Antheil nehmen ; die aber nur in dem Falle

berathschlagende Stimme haben , wenn sie als Pairs ,

oder , vom Volke erwählt , Mitglieder der Kammer sind .

19 . Die Minister , welche Mitglieder der Pairs -

kammer oder der Repräsentantenkammer sind , oder mit

Auftrag der Regierung Sitz darin haben , geben den

Kammern die nöthig erachteten Erläuterungen , wenn ihre

Bekanntmachung dem Staatsintercsse nicht nachtei¬

lig ist .

20 . Die Sitzungen der beiden Kammern sind

öffentlich . Sie können sich jedoch in ein geheimes
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Commite ' bilden , und zwar die Pairskammer auf das
Begehren von zehn Mitgliedern , die Rcpräscntanten -
kammer auf das Begehren von fünfundzwanzig . Die
Regierung kann gleichfalls geheime Commite ' s begehren ,
um Mittheilungcn zu geben . In allen Fallen können
aber die Bcrathschlagungen und Stimmengebungen nur
in öffentlicher Sitzung statt haben .

21 . Der Kaiser kann die Nepräsentantenkammer
prorogiren , vertagen und auflösen . Die Proclamation ,
welche die Auflösung ausspricht , beruft die Wahlcolle -
gien zu einer neuen Wahl zusammen , und sagt die Zu¬
sammenkunft der Repräsentanten auf das spateste auf
6 Monate an .

22 . In der Zwischenzeit der Sessionen der Repra -
sentantenkammer , oder im Falle der Auflösung dieser
Kammer , kann sich die Pairskammer nicht versam -
ni cln .

2Z . Die Regierung schlagt das Gesetz
vor ; die Kammern können Zusätze Vorschlä¬
gen . Werden die Veränderungen nicht von der Re¬
gierung angenommen ; so müssen die Kammern über das
Gesetz stimmen , so wie es ist .

24 . Die Kammerm sind befugt , die Regierung ein¬
zuladen , ein Gesetz über einen bestimmten Gegenstand
vorzuschlagen und abzufassen , was ihnen dienlich dünkt
in das Gesetz ausgenommen zu werden . Dieses Begeh¬
ren können beide Kammern thun .

2 ; . Wenn eine Abfassung in eine der Kammern an¬
genommen ist , wird sie in die andere gebracht ; und wenn
sie in derselben gut geheißen worden , so wird sie dem
Kaiser überbracht .

26 . Keine geschriebene Rede , außer den
Berichten der Commissionen , den Berichten der Minister
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über die Gesetze , welche vorgelegt werden , und außer

den Rechnungen , die man absiattet , kann in den

beiden Kammern vorgelesen werden . —

Zweiter Titel .

Bon dem Wahlcollegium und vpn der Art zu wählen ,

27 . Die Departements - und Bezirks - Wahlcollegien

sind bcibehaltcn , dem Senatusconsult vom 16 . Thermi¬

dor Jahr 10 gemäß , mit Ausnahme folgender Verän¬

derungen r

28 . Die Kantonalversammlungen fällen durch jahr .

liche Wahlen jedes Jahr alle Erledigungen in den Wahl -

collegien aus .

29 . Vom Jahr 1816 an ist ein Mitglied derPairs -

kammer , das der Kaiser dazu bezeichnet , lebenslängli¬

cher und unabänderlicher Präsident jedes Departements -

Wahlcollegiums .

Zo . Von eben diesem Zeitpuncte an ernennt das

Wahlcollegium jedes Departements aus den Mitgliedern

jedes Bezirks - Wahlcollegiums den Präsidenten und zwei

Vicepräsidentcn ; zu dem Ende versammelt sich das De¬

partementscollegium 14 Lage vor demBezirkscollegium .

Zi . Die Departements - und Bezirkscollegien er¬

nennen die Zahl der Repräsentanten , welche für jedes

in dem beigefägten Act und Verzeichniß No . i festge¬

setzt ist .

32 . Die Repräsentanten können ohne Unterschied

in ganz Frankreich gewählt werden . Jedes Departe¬

ments - oder Bezirkscollegium , welches einen Repräsen¬

tanten außer dem Departement oder Bezirke wählt , er¬

nennt einen Suppleanten , welcher nothwendig aus dem

Departements oder Bezirke seyn muß .
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ZZ . Die Industrie und das Mmiufactur - und Han «

delseigenthum haben eine besondere Repasenta -

ti 0 n . Die Mahl der Handels - und Manufacturrcpra -

sentanten geschieht von dem Departements - Wahlcolle¬

gium auf einer Wahlliste , welche die Handelskammern

und die Berathungskammern miteinander abfassen , dem

Acte und der Tabelle zufolge , die No . 2 beigebogen

ist . — -

Dritter Titel .

Von dem Steuergesetz .

Z4 . Die allgemeine direkte , sowohl Grund - als

Mobiliarsteuer , wird nur für Ein Jahr votirt ; die indi -

rectcn Steuern können auf mehrere Jahre votirt werden .

Im Falle der Auflösung der Repräsentantenkammer wer¬

den die in der vorhergehenden Session votirten Auflagen

bis zu einer neuen Vereinigung der Kammer fortgesetzt .

35 . Keine directe oder indirccte Steuer kann kn

Geld oder in Natura erhoben werden , kein Anleihen statt

haben , keine Schuld in das große Buch der öffentlichen

Schuld eingeschrieben werden , keine Domaine kann ver¬

kauft oder vertauscht , kein Aufgebot von Mannschaft zue

Armee kann befohlen , kein Gebietstheil kann vertauscht

werden , es sey denn vermöge eines Gesetzes .

36 . Kein Vorschlag einer Steuer , eines AnleihenS

oder eines Mannschaftaufgebots kann anders als in dev

Reprasentantenkammer geschehen .

37 . Auch wird zuerst der Reprasentantenkammer

übc / bracht : 1 ) das General - Staatsbudget , welches die

Uebersicht der Einnahmen und den Vorschlag der für das

Jahr jedem Ministerdepartement angewiesenen Gelder

enthalt ; 2 ) die Rechnung über Einnahmen und Ausga -
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ben des vorhergehenden Jahres oder der vorhergehenden

Jahre . —

Vierter Titel .

Won den Ministern und von der Verantwortlichkeit .

ZZ . Alle Regierungsactcn müssen von einem Mini¬

ster , der ein Departement hat , contrasignirt werden .

Zo . Die Minister sind für die von ihnen Unterzeich¬

neten Regierungsactcn , so wie für die Vollziehung der

Gesetze , verantwortlich .

40 . Sie können von der Repräsentantenkammer an -

gcklagt werden , und haben die der Pairs zum Richter .

41 . Jeder Minister , jeder Befehlshaber einer Land¬

oder Seearmee kann , wegen Gefährdung der National -

sicherhcit oder Nationalehrc , von der Repräsentantcn -

kammer angcklagt , und von der Pairskammer über ihn

gerichtlich erkannt werden .

42 . In diesem Falle übt die Pairskammer , es sey

um das Verbrechen zu charaktcrisiren , oder um die Strafe

auszusprechcn , eine discretorische Gewalt aus .

43 . Ehe die Pairskammer den Anklagestand gegen

einen Minister ausfpricht , muß sie erklären , daß die

Untersuchung des Anklagcvorfchlags statt hat .

44 . Diese Erklärung kann nur auf den Bericht einer

durch das Loos gebildeten Commission von sechzig Mit¬

gliedern geschehen . Diese Commission erstattet ihren

Bericht nicht eher als zehn Tage nach ihrer Ernennung .

45 . Wenn die Kammer die Statthaftigkeit der Un¬

tersuchung erklärt hat ; so kann sie den Minister in ihre

Mitte berufen , um ihm Erklärungen abzufordern . Die¬

ser Ruf kann nicht eher als zehn Tage nach dem Bericht

statt haben .
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46 . In keinem andern Falle können die Minister ,
welche ein Departement haben , von den Kammern be¬
rufen oder vorgefordert werden .

47 . Wenn die Repräscntantenkammer die Statt¬
haftigkeit der Untersuchung gegen einen Minister erklärt
hat ; so wird eine neue Commission von sechzig Mitglie¬
dern , wie die erstcre , durch das Loos gezogen , und von
dieser Commission ein neuer Bericht über die Versetzung
in Anklagestand erstattet . Diese Commission legt ihren
Bericht erst zehn Tage nach ihrer Ernennung ab .

48 . Die Versetzung in Anklagestand kann erst zehn
Tage nach Ablesung und Verthcilung des Berichts aus¬
gesprochen werden .

49 . Nach ausgesprochener Anklage ernennt die Re¬
prasentantenkammer in ihrem Mittel 5 Commissarien ,
um der Anklage vor der Pairskammer Folge zu geben .

Fo . Der / Zste Artikel des 8ten Titels der Vcrfas-
sungsurkunde vom 22 . Frimaire 8 , welcher sagt , daß
die Agenten der Regierung ,nur vermöge einer Entschei -
düng des Staatsraths belangt werden können , soll durch¬
eilt Gesetz modificirt werden . —

Fünfter Titel .
Von der richterlichen Gewalt .

51 . Der Kaiser ernennt alle Richter . Sie sind
vom Augenblicke ihrer Ernennung an unabsetzbar
und lebenslänglich , mit Vorbehalt der Ernennung
der Friedens - und Handelsrichter , welche nach der bis¬
herigen Weise statt haben wird . Die gegenwärtigen ,
vom Kaiser vermöge Scnatusconsults vom i2 . October
1807 ernannten Richter , welche er für gut erachten
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wird , beizubehalten , sollen vor künftigem r . Jan . lebens¬

längliche Provisionen erhalten .

52 . Die GeschwornenansialL ist beibe¬

halten .

ZZ . Die Berathschlagungen in peinlichen Sachen

geschehen öffentlich .

54 . Die Militairverbrechen gehören vor Militair -

gerichte .

55 . Alle andere , selbst von Militairs begangene ,

Verbrechen gehören in die Competenz der Civilge -

richte .

56 . Alle Verbrechen und Vergehen , welche dem

kaiserlichen Obergerichtshof zugewandt waren , und de¬

ren Erkcnntniß durch die gegenwärtige Urkunde nicht der

Pairskammcr Vorbehalten ist , werden vor die gewöhn¬

lichen Gerichte gebracht ,

57 . Der Kaiser hat das Recht , Gnade , auch selbst

hei Zuchtsirafen , so wie Pardon zu ertheilen .

58 . Die von dem Cassations - Gerichtshofverlangten

Gesetzesauslcgungen werden in Form eines Gesetzes er¬

lassen , - --

Sechster Titel .

Rechte der Bürger .

59 . Die Franzosen sind vor dem Gesetze gleich , so¬

wohl was den Beitrag zu den Steuern und öffentlichen

Lasten , als was die Gelangung zu bürgerlichen undMi -

litairstcllen betrifft .

60 . Niemand kann unter irgend einem Vorwände

den ihm durch das Gesetz angewiesenen Richtern entzo¬

gen werden .
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6i . Niemand kann anders , als in den von dem

Gesetz vorhergeschenen Fallen , gesanglich verwahrt oder

des Landes verwiesen werden .

e' 2 . Die Freiheit des Gottesdienstes ist Allen zu »

gestiert .

6Z . Alles vermöge der Gesetze in Besitz habende

oder erworbene Eigcnthum , und alle Schuldscheine auf

den Staat sind unantastbar .

64 . Jeder Bürger hat das Recht , seine Gedanken ,

wenn er sie unterzeichnet , zu drucken Und be¬

kannt zu machen , ohne einige vorhergehende

Censur , mit Vorbehalt gesetzlicher Verantwortlichkeit

nacb der Bekanntmachung , durch Urtheil der Geschwo¬

renen , wenn auch eine bloße corrcctionelle Strafe statt

haben sollte .

65 . Das Petitionsrecht ist allen Bürgern zugesichert . '

Jede Petition ist individuell . Diese Petitionen können

theils an die Regierung , theils an die beiden Kammern

gerichtet werden ; jedoch müssen auch die letztem den Ti¬

tel führen r An Se . Maj . den Kaiser . Sie werden den

Kammern unter der Gewähr eines Mitgliedes , welches

die Petition empfiehlt , eingereicht . Sie werden öffent ,

lich verlesen ; und wenn die Kammer dieselben in Bera -

thung zieht , so werden sie dem Kaiser durch den Prasi .

deuten überbracht .

66 . Keine Festung , kein Theil des Ge¬

biets kann anders als im Falle einesEin «

falls einer fremden Macht oder bürgerli¬

cher Unruhen in Belagerungsstand erklärt

werden . Im ersten Falle geschieht die Erklärung durch

einen Act der Regierung . Im zweiten Falle kann es
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nur durch ein Gesetz geschehen . Jedoch , wenn im ereig¬
nenden Falle die Kammern nicht versammelt sind ; so soll
der den Bclagerungssiand erklärende Regierungsact , in
den ersten 14 Tagen nach Vereinigung der Kammern ,
in einen Gesetzesentwurf verwandelt werden .

67 . Das französische Volk erklärt übcrdieß , daß
in der von ihm geschehenen oder geschehenden Delegation
seiner Gewalten es nicht gesonnen war und nicht geson -
ncn ist , das Recht zu ertheilen , die Widerci Il¬
se tzung derBourbonen , oder irgend eines Prin¬
zen dieser Familie , auf den Thron in Vorschlag zu brin¬
gen , nicht einmal im Falle , daß die kaiserliche Dynastie
ausstürbe ; eben so wenig das Recht , den alten
Feudal - Adel oder die Feudal - und herr¬
schaftlichen Rechte , oder die Zehnten , oder
irgend eine privilegirte oder herrschende
Religionsausübung , oder die Befugniß ,
die Unwiderruflichkeit des Verkaufs der
Nationaldomainen auf irgend eine Weise
anzutasten , wiederherzustellen ; cs untersagt
förmlich der Regierung , den Kammern und den Bür¬
gern jeden hierauf abzweckenden . Vorschlag . Gegeben
zu Paris , den 22 . April 1815 .

Napoleon .
Durch den Kaiser :

Der Minister - Staatssecretair ;
Herzog von Bassano .
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Obgleich diese Zusatzartikel im Iuny 1815 von

dem französischen Volke , bei der von Napoleon ver¬

anstalteten Feierlichkeit auf dem sogenannten Maifel¬

de , angenommen wurden ; so bestand ihre Gültigkeit

doch nur wenige Tage bis zu der Schlacht bei Wa¬

terloo , und der darauf folgenden zweiten Resignation

Napoleons . Nach Ludwigs 18 Rückkehr ward die

von ihm gegebene Charte von neuem in Wirksamkeit

gesetzt .

Es gewahrt ein eigenes Gefühl , den Kreis -

lauf der Ideen zu sehen , der durch diese sechs ver¬

schiedenen Constitutionen Frankreichs in dem kurzen

Zeiträume eines Vierteljahrhunderts hindurchgeht .

Der Gewinn für die Menschheit im Großen daraus

bleibt nur der : daß durch diese in Frankreich ver¬

suchten politischen Experimente Gegenstände zur all¬

gemeinen Discussion gebracht und über alle europäi¬

sche Völker verbreitet worden sind , welche vor drei¬

ßig Jahren blos in die Vortrage über das philoso¬

phische Staatsrecht gehörten , und daß über den

Werth der repräsentativen Verfassungen

überhaupt die öffentliche Meinung mit einer Sicher¬

heit entschieden hat , daß bei der Einführung dersel¬

ben unter den Völkern , denen sie entweder schon

feierlich versprochen sind , oder welche diese Einfüh¬

rung mit Sehnsucht erwarten , nur die individuel¬

len Bedürfnisse und Verhältnisse dieser
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Völker und Reiche berücksichtigt werden dürfen ,

um den übrigen Staaten die traurigen Verirrungen

und Leiden zu ersparen , welche Frankreich bei sechs

verschiedenen Versuchen iizz Angesichte deS ganzen

Europa erduldet hat »



3 -

Die Niederlande .

Unter allen europäischen Staaten war die Republik
der Niederlande der erste , welcher durch die Siege der
Franzosen an das Schicksal Frankreichs gekettet ward .
Schon langst war in diesem Freistaate eine antioranische
Parthci wirksam gewesen ; allein ihre öffentliche Muste¬
rung war seit dem Einmärsche der Preußen im Jahre
1787 in Holland unterdrückt , und der Erbstatthaltcr
durch das darauf folgende Bündniß Hollands mit Eng¬
land und Preußen noch mehr in seinen Rechten befestiget
worden . Wie nun am 1 . Febr . 1793 der französische
Nationalconvent an England den Krieg erklärte ; so er¬
folgte auch an demselben Tage die Kriegserklärung a n
den Erbstatthalter , als den Bundesgenossen Eng¬
lands . Allein die von Dum 0 uriez verlorne Schlacht bei
Neerwinden verschob die Eroberung Hollands , bis es
dem Generale Pichegru gelang , im Dccembcr 1794
die zugefrornen Flüsse Waal und Maas zu überschreiten ,
und , zwei Tage nach der Abreise des Erbstatthaltcrs

21
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nach England , am 19 . Januar 1795 seinen Einzug in

Amsterdam zu halten . An der Spitze einer Legion

bata bischer Patrioten begleitete Dandels die

Franzosen in sein Vaterland , das als batavische

Republik proclamirt , und in derselben die Erbstatt . !

halterwürde , der Adel und der Religivnsunterschicd in ^

Hinsicht auf bürgerliche Rechte abgeschafft ward . Zwi -

schen beiden Republiken ward am 16 . Mai 179 ; ein

Bündniß geschlossen ; doch mußte die neue Schwesterre -

publik den Schutz der französischen mit roo Millionen

Gulden für die Kriegskosten , mit der Abtretung der

Lander längs der Maas von Mastricht bis Venloo , und j

mit der Ernährung und Bekleidung eines französischen !

Heeres von 22 , 000 Mann erkaufen , das in Holland ^

zurückblieb . ^
Bei der neuen politischen Stellung der batavischeu Re -

publik konnte in derselben das bisherige Fvderativsy¬

st c m der sieben einzelnen Provinzen fortan nicht mehr beste¬

hen . Die in Frankreich vorherrschenden , und in der

zweiten und dritten Constitution ausgesprochenen , Grund¬

sätze der politischen Einheit wurden auch auf die

Niederlande übcrgetragen , wo eine Constitution

nach dem Muster der dritten französischen Constitu¬

tion entworfen werden sollte . Für diesen Zweck ward

zum i . Marz 1796 nach dem Haag eine Nationalver¬

sammlung berufen , und ein Ausschuß von 2 r Mitglie¬

dern erhielt den Auftrag , den Plan der neuen Constitu -

tion zu entwerfen .
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Bekanntlich liegt Eile nicht in dem Charakter der

Holländer . Erst im November 7796 ward jener Plan

des Ausschusses beendigt und der Nationalversammlung

vorgelcgt , welche darüber bis in den Sommer 1797

verhandelte . Wie nun im August 1797 das batavische

Volk in Urversammlungcn zusammen berufen ward , um

über die Annahme oder Verwerfung des Constitutions -

cmwurfes abzustimmen ; so ward er mit einer bedeuten¬

den Mehrzahl der Stimmen verworfen , weil er vie¬

len zu aristokratisch , vielen nicht föderali¬

stisch genug war . So hatten in den Provinzen

Holland und Geldern , welche am meisten an den

revolutionaircn Grundsätzen hingen , in Holland

42 , 454 Bürger wider , und nur 14 , 609 für den¬

selben , in Geldern 12 , 830 wider , und 2309

für gestimmt . Dasselbe war der Fall in batavisch

Brabant ; wo 27 , 223 Stimmen dagcLen , und nur

571 dafür gezahlt wurden , und eben so in Utrecht

und in Drenthc . Allein in Seeland hatten sich

969 für , und nur 777 dagegen erklärt . Uebri -

gens konnte die politische Einheit , welche die Constitu¬

tion beabsichtigte , und durch welche alle Schulden der

einzelnen Provinzen in Eine Nationalschuld verwandelt

werden sollten , denjenigen Provinzen nicht gefallen ,

welche wenige Schulden hatten , wahrend andere Pro¬

vinzen den Druck einer Ungeheuern Schuldenlast empfan¬

den ( z. B . Holland 453 Mill . fl . , Geldern 8 Mill .

fl . , Friesland 31 Mill - , Oberpfsel 9 Mill . ,
21
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Gröniugen 9 Mill ., Seeland 58 Mill . , Utrecht

g7 Mill . , Drenthe 2 Will . fl . Schulden ) .

Nach diesem gescheiterten Versuche trat im Sept .

1797 eine zweite Nationalversammlung zusammen ,

aus welcher wieder ein Ausschuß von 21 Mitgliedern

mit dem Entwürfe einer neuen Constitution beauftragt

ward . Doch hatten nur die Personen , nicht die Leiden -

schäften gewechselt ; bald kämpften in der Nationalver¬

sammlung die Anhänger der Unität ( die Demokraten )

und die Anhänger des Föderalismus gegen einander . —

Die Entscheidung erfolgte durch einen Gewaltstreich , seit

der als erklärter Republikaner bekannte Lacroix im

Jan . 1798 als französischer Gesandter , an Nocls

Stelle , in den Haag gekommen war . So wie am

4 . Sept . 1797 ( 18 - Fructidor ) in Frankreich die demo¬

kratische Parthei im Direktorium über ihre gemäßigten

Collegcn gesiegt hatte ; so siegte am 22 . Jan . 1798 die

Parthei der Unität im Haag über die Föderalisten .

Midderigh , der Präsident der Nationalversammlung ,

ließ alle diejenigen Repräsentanten verhaften , welche die

feierliche Erklärung ihres Abscheues vor der Statthalter¬

schaft , vor dem Föderalismus , vor der Aristokratie und

Anarchie verweigerten ; und der französische Gesandte

^ billigte diesen Schritt . Schon am 15 . März ward der

Nationalversammlung der neue Constitutionscntwurf

vorgclegt , und ohne Widerspruch angenommen . Das¬

selbe geschah in den Urversaminlungen am 2Z . April

1798 , obgleich nicht alle stimmfähige Staatsbürger
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Stimmcharten zum Erscheinen in den Urversammluu «

gen erhalten hatten , so daß im Ganzen nur 165 , 510

Bürger darüber stimmten , unter welchen 153 , 913 für

und n , 597 dagegen gewesen waren .

Erste Constitution vom 2z . April
r ? 98 -

Das batavischc Volk , das sich zu einem untheilba -

ren Staat bildet , überzeugt , daß das Grundverderben

aller Regierungen in derMißkcnnung der natürlichen und

geheiligten Rechte des Menschen im gesellschaftlichen Zu¬

stande liegt , erklärt die nachfolgenden Satze für die ge¬

setzliche Grundlage , auf der cs seine Staatsordnung be¬

festigt , und für die Richtschnur aller seiner bürgerlichen

und politischen Verhältnisse .

Allgemeine Grundsätze .

Art . 1 . Der Endzweck der gesellschaftlichen Verbin¬

dung ist Sicherstellung der Person , des Lebens , der Ehre

und Güter , und Ausbildung des Verstandes und der

Sitten .

2 . Der gesellschaftliche Vertrag bestimmt und be¬

schränkt die natürlichen Rechte des Menschen nur in so

fern , als es zur Erreichung dieses Endzwecks nothwen -

dig ist .

3 . Alle Mitglieder der Gesellschaft haben , ohne Un¬

terschied von Geburt , Vermögen , Stand oder Rang ,

gleichen Anspruch auf die Vortheilc derselben .

4 . Jeder Bürger ist vollkommen frei , um über

seine Güter , Einkünfte , und . die Früchte seiner Vcr -
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nunst und Arbeit zu verfügen , und alles zu thun , was

die Rechte eines andern nicht verletzt .

5 . Das Gesetz ist der Wille des ganzen gesell¬

schaftlichen Körpers , ausgedrückt durch die Mehrheit ,

entweder der Bürger , oder ihrer Stellvertreter . Es

ist für alle gleich , es sey , daß es beschütze , oder daß

es strafe . Es erstreckt sich allein auf Handlungen , nie¬

mals auf Meinungen . Alles , was mit den unveräußer¬

lichen Rechten des Menschen in der Gesellschaft uberein -

stinmit , kann durch kein Gesetz verboten werden . Es

befiehlt und erlaubt nichts , was diesen Rechten zuwi¬

der ist .

6 . Alle Pflichten des Menschen in der Gesellschaft

haben ihren Grund in diesem heiligen Gesetze : Thue

andern nicht , was du nicht wünschest , daß

dir geschehe . — Thue andern allezeit so

viel Gutes , als du , in gleichen Umstanden ,

von ihnen zu empfangen wünschest .

7 . Niemand ist ein guter Bürger , als wer die häus¬

lichen Pflichten , in den verschiedenen Ständen , worin

er sich befinden kann , sorgfältig ausübt , und in jeder

Hinsicht seinen gesellschaftlichen Verhältnissen Genüge

leistet .

8 . Die ehrfurchtsvolle Anerkennung eines alles re¬

gierenden höchsten Wesens knüpft die Bande der Gesell¬

schaft fester , und bleibt jedem Bürger aufs thcuerste

empfohlen .

Bürgerliche und politische Grundregeln .

9 . Die Souverainetät ist das Recht der ganzen Ge¬

sellschaft über jedes ihrer Glieder , über das Grundgebict ,

das sie bewohnen ' , und über alle Gegenstände , die ihr
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Wohl betreffen . Sie ist Eins , untheilbar , unveräußer¬

lich . Kein Glied , kein Tchcil der Gesellschaft kann sich

dieselbe anmaßen . Sie ist die Quelle aller öffentlichen

Gewalten .

io . Das batavische Volk , das seine Angelegenhei¬

ten nicht in Person besorgen kann , erwählt dazu ,

durch allerseitige Ucbcreinkunst , eine wohlgeordnete

Staatsform , und zwar eine V 0 l k s r e g i e r u n g durch

Stellvertretung .

i i . Es erwählt , zu dein Ende , seine Stellvertre¬

ter , die , in seinem Namen , für das gemeinschaftliche

Interesse wachen , und allezeit von ihm zur Verantwor¬

tung gezogen werden können .

12 . Dieser stellvertretenden Gewalt sind alle Regie -

rungscollegien untergeordnet und verantwortlich .

i Z . Außer den durch das Besetz angcordncten Ge¬

walten , kann kein Bürger und kein Thcil des Volks

einige öffentliche Autorität ausüben . Nur allein in den

Urversammlungen werden alle politische Rechte durch ditz

Bürger ausgeübt .

14 . Alle Gewalt oder Autorität , welche das Volk

seinen Stellvertretern verleiht , gründet sich blos auf

seine Vollmacht . Die Ausübung derselben wird durch

die Staatsverfassung bestimmt .

15 . Aemter und Bedienungen sind Aufträge der Ge -

sellschaft für eine bestimmte Zeit . Sic sind weder erb¬

lich , noch einer Veräußerung fähig , noch besondere

Vorrechte derer , die sie verwalten . Die Wahl eines

Bürgers , vor dem andern , gründet sich auf mehrere

Tugend und Fähigkeiten .

16 . Jeder Bürger kann seine Meinungen auf jede

gutstndende Weise äußern und verbreiten , insofern solche

nicht dem Endzweck der Gesellschaft zuwider ist - Die
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Preßfreiheit ist heilig ; jedoch müssen die Schriften mit t
dem Namen des Herausgebers , Druckers oder Vcrfas - i

sers versehen scyn . Alle diese sind , zu jeder Zeit , für ^
alle mittelst des Drucks gegen einzelne Personen oder ge¬
gen die ganze Gesellschaft begangene Handlungen , welche ^
das Gesetz für strafbar erkennt , verantwortlich .

17 . Jeder Einwohner kann eine Bittschrift , Adresse ,
oder andere Vorstellungen denjenigen Gewalten , bei
denen er es gut findet , übergeben . Alle Vorstellungen
müssen persönlich , und nicht in Gesammtnamen gcschc - ,
hen ; es scy denn durch Körperschaften , die das Gesetz
angcordnet und als solche erkannt hat , und zwar nur -
über Gegenstände , die zu ihren anerkannten Geschäften
gehören .

18 . Jeder Bürger , hat das Recht , sich mit seinen ^
Mitbürgern zu versammeln , um einander aufzuklären ,
Liebe zum Vaterland zu erwecken , und sich näher an die '
Constitution anznschließcn , ohne daß jedoch dergleichen
constitutionclle Gesellschaften , als solche ,
mit einander über Staatssachen Briefwechsel führen ,
geschriebene Anklagen empfangen , durch Abstimmung
beschließen , oder als Corporation irgend eine öffentliche ^
Handlung vornehmen dürfen .

19 . Jeder Bürger hat die Freiheit , Gott nach der >
Ueberzeugung seines Herzens zu dienen . Die Gesellschaft !
verleiht , in dieser Hinsicht , allen gleiche Sicherheit und
Schutz ; jedoch darf die öffentliche , gesetzlich eingeführtc
Ordnung durch solchen äußerlichen Gottesdienst nie ge - >
stört werden .

20 . Keine bürgerlichen Vorthcile oder Nachtheile

sind mit dem Vekenntniß irgend eines kirchlichen Lehr - ^
spstems verknüpft .
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21 . Jede Kirchgenossenschaft sorgt für die Unter¬

haltung ihres Gottesdienstes , seiner Diener und Stif¬

tungen .

22 . Die gemeinschaftliche Uebung des Gottesdien¬

stes wird innerhalb der dazu bestimmten . Gebäude , und

zwar bei unverschlossenen Thürcn verrichtet .

2Z . Niemand soll mit einem Ordcnsgewand , oder

Zeichen einer kirchlichen Genossenschaft , außerhalb seines

Kirchengebäudes , erscheinen .

24 . Alle sogenannte Herrschaftsrechte und Titel ,

wodurch einer besonder « Person oder Körperschaft einige

Befugniß in Betreff der Verwaltung von Sachen in einer

Stadt , Dorf oder Platz , oder der Anstellung dieses oder

jenes Beamten in denselben ertheilt wäre , sind , falls

sie nicht bereits wirklich abgeschafft waren , durch An¬

nahme der Constitution , ohne irgend eine Entschädigung ,

auf immer vernichtet .

25 . Alle Zchcnd - , Zins - , Nachkaufs - , Tod - und

Erbfallsrechte , von welcher Art sie sepen , desgleichen

alle andern Rechte oder Verpflichtungen , wie sic auch

Namen haben mögen , welche aus dem Lehnsystcm oder

Lehnrecht abstammcn , und ihren Ursprung nicht in einem

gegenseitigen freiwilligen und gesetzmäßigen Vertrage

haben , werden mit allen ihren Folgen , als der bürger¬

lichen Gleichheit und Freiheit zuwider , für immer ver¬

fallen erklärt .

Der stellvertretende Körper soll , innerhalb 18 Mo¬

naten von seiner ersten Sitzung an , den Fuß und die Art

der Abkaufung aller solchen Rechte und Renten , welche

als Früchte eines wesentlichen Eigenthums betrachtet

werden können , bestimmen . Kein Anspruch auf Ersatz

im Gelbe , wegen der Vernichtung besagter Rechte , soll
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gültig seyn , welcher nicht innerhalb 6 Monaten nach

Annahme der Constitution eingereicht worden ist .

26 . Auf gleiche Weise wird auch das sogenannte

Abzugsrecht , bei Veränderung des Wohnortes , oder

Anfall von Erbschaften , innerhalb der Republik auf¬

gehoben .

27 . Alle Burger haben , zu allen Zeiten , das Recht ,

mit Ausschließung anderer , auf ihrem eigenthümlichcn

oder nutznießlichen Grund und Boden zu jagen , Vögel

und Fische zu fangen .

Der stellvertretende Körper macht , innerhalb 6 Mo¬

naten von seiner ersten Sitzung , mittelst eines Regle¬

ments , die no ' thigen Bestimmungen , um , in dieserHin -

sicht , die öffentliche Sicherheit und das Eigenthum der

Einwohner zu bewahren , und sorgt dafür , daß weder die

Fischereien verdorben , noch der Eigenthümer oder Be -

nutzer des Grund und Bodens durch irgend ein Gesetz

oder Bedingung verhindert werde , alles Wild auf dem¬

selben zu fangen , noch auch , daß ein andrer , ohne seine

Bewilligung , darauf jagen oder fischen möge .

28 . Es soll ein Gesetzbuch verfaßt werden , sowohl

von bürgerlichen als von peinlichen Gesetzen , ingleichen

eine Prozeßordnung , welche auf den durch die Staats¬

verfassung festgesetzten Grundsätzen beruhen , und allge¬

mein für die ganze Republik seyn soll .

Die Einführung derselben soll längstens innerhalb

2 Jahren nach Einführung der Staatsverfassung statt

haben .

29 . Niemand kann angcklagt oder verhaftet werden ,

als in kraft der Gesetze , in den durch sie bestimmten

Fällen , und in der durch sie vorgeschriebenen Art . Nie¬

mand kann verurtheilt werden , als wenn er zuvor ge¬

setzmäßig vorgeladcn worden ist , und sich aller in dem
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Gesetze bestimmten Vertheidigungsmittel hat bedienen
können . Jeder also vorgeladene oder in Verhaft ge¬
nommene Bürger ist verpflichtet , zu gehorchen .

zo . Alle nicht durch das Gesetz bestimmte Strenge
gegen Gefangene , so wie jeder willkührliche Aufschub
der Untersuchung ihrer Sache und der Vollstreckung ihrer
Strafe , ist ein Vergehen .

Z i . Diejenigen , die , ohne Zuthun des Richters ,
in einem dringenden Fall verhaftet worden , sollen läng¬
stens innerhalb vierund zwanzig Stunden , ihrem
befugten Richter übergeben werden .

32 . Allen , die in Verhaft genommen worden , soll ,
längstens einen Tag darnach , die Ursache ihrer Ge -
fangennehmung zu wissen gê han werden .

ZZ . In allen Fällen , wo das Gesetz keine Leibes¬
strafen verordnet , soll der Gefangene , unter hinlängli¬
cher Bürgschaft , freigelassen werden .

34 . Niemand kann , gegen seinen Willen , dem
Richter , den die Staatsverfassung oder das Gesetz ihm
zuerkennen , entrissen werden .

35 . Nie soll eine Constscation der Güter irgend
eines Einwohners der batavischen Republik statt finden ,
als allein in dem hicrnächst ausdrücklich bestimmten Fall :

Das batavische Volk erklärt , daß alle öffentliche An¬
hänger der ehemaligen Statthalterischen Regierung , die
in dieser Republik wohnhaft waren , und seit dem 1 . Ja¬
nuar 179Z daraus entwichen sind , auf ewig von ihrem
Gebiete verbannt sepn sollen .

Es erklärt zugleich , daß alle Güter und Besitzungen
derselben , die am i . Januar 1798 noch erweislich
ihr persönliches Eigenthum gewesen , der Nation anheim
gefallen sind ; sie sollen im Namen der letzter » gehörig
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in Beschlag genommen , und zum Vorthcil der Republik

verkauft werden .

Der stellvertretende Körper sorgt dafür , daß bei

Vollziehung dieses Gesetzes , in Rücksicht auf die zurück -

gelassenen unglücklichen Kinder und Familien , die Un¬

schuld nicht mit und wegen der Schuldigen leide .

36 . Die Folter wird im ganzen Umfang der Repu¬

blik abgeschafft .

Z7 . Alle Erkenntnisse und Urtheilsprüche müssen

öffentlich gefallt werden .
38 . In der ganzen Republik soll allein im Namen

und von wegen des batavischen Volkes

Recht gesprochen werden .
39 . Jeder Bürger ist unantastbar in seiner Woh¬

nung . Gegen seinen Willen darf man dieselbe niemals

betreten ; es sei ) denn in kraft einer Ordre , Befehls ober

Verhastsdeercts von einer dazu befugten Gewalt .

40 . Niemand kann des geringsten Theiles seines

Eigcnthums , ohne seine Einwilligung , beraubt werden ,

außer in dem Fall , wo die öffentliche , durch die stell¬

vertretende Gewalt anerkannte , Nothwendigkcit solches

fordert , und zwar nur nach vorgangigcr billiger Schad¬

loshaltung .

41 . Das Gesetz soll keine andere Strafen austegcn ,

als die , welche für die allgemeine Sicherheit durchaus

nothwendig sind .

42 . Jeder Bürger hat das unveräußerliche Recht ,

eine schriftliche und von ihm eigenhändig Unterzeichnete

Anklage gegen diejenigen seiner Mitbürger , sic mögen in

Aemtern stehen oder nicht , constituirtc Gewalten oder

einzelne Glieder derselben seyn , einzureichcn , durch wel¬

che , seiner Meinung nach , die Gesetze entweder zu sei¬

nem individuellen oder zum allgemeinen Nachtheil der
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Gesellschaft verletzt worden sind ,- jedoch muß diese An¬
klage bei der befugten Gewalt , ur >°> auf die durch das
bürgerliche Gesetz vorgeschricbene Weise , geschehen . Im
Falle bloßer Verläumbung , soll er den desfalls durch
das Gesetz bestimmten Strafen unterworfen seyn .

43 - Das batavische Volk will eine bewaffnete Bür -
gcrmacht , ( worunter die Nationaltruppen begriffen sind , )
zur Vertheidigung seiner Freiheit und Unabhängigkeit ,
sowohl im Innern , als nach Außen . Die nähere An¬
ordnung dieser Macht soll durch das Gesetz geschehen .

44 . Jeder batavische Bürger ist verpflichtet , zu dem
Ende , die Waffen zu tragen , und sich auf die Rolle der
bewaffneten Bürger einschreiben zu lassen .

45 . Die bewaffnete Macht ist allezeit ein untergeord¬
neter Körper . Sic kann , als solcher , niemals berath -
schlagen .

46 . Kein Theil derselben kann jemals thätig seyn ,
als auf schriftliche Aufforderung einer gesetzmäßigen Ge¬
walt , auf die in dem Gesetze vorgefchriebene Weise .

47 . Die Gesellschaft , die in allem die Wohlfahrt
aller ihrer Glieder bczielt , verschafft Arbeit den Emsigen ,
Unterstützung den Unvermögenden . Muthwillige Mü¬
ßiggänger haben keinen Anspruch darauf . Die Gesell¬
schaft fordert gänzliche Abstellung alles Bettelns .

48 . Der stellvertretende Körper ordnet , innerhalb
6 Monaten nach seiner ersten Sitzung , durch ein aus¬
drückliches Gesetz , eine Aufsicht über das Armenweseu
in der ganzen Republik an .

Dieses Gesetz bestimmt sowohl die allgemeinen Vor¬
schriften , als die localen Einrichtungen , die hiezu nö --
thig sind .

49 . Es soll für die Erziehung der ausgcsetzten Kin¬
der gesorgt werden ,
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L o . Die Gesellschaft nimmt alle Fremdlinge , welche

die Wohlthaten der Freiheit friedlich zu genießen wün¬

schen , in ihrem Schooße auf , und verleiht ihnen alle

Sicherheit und Schutz .

z r . Sie muntert alle Künstler und Handwerker auf ,

und will die schleunigsten und kräftigsten Anstalten , durch

welche die Blüthe aller inländischen Fabriken und Ge -

werbe , des Kaufhandels , der Schiffahrt und Fischereien ,

und dadurch aller Nahrungsarten und Handthierungen ,

besonders der Handel mit den auswärtigen Besitzungen

und Koloniecn des Staates , befördert werden kann .

L2 . Von der Annahme der Constitution an , soll

der Durchfuhr , dem Kaufen und Verkaufen aller Er¬

zeugnisse des vaterländischen Bodens , so wie aller in

dieser Republik verfertigten Maaren , durch und in allen

Departementen und Plätzen , kein Hinderniß , wie es

auch immer Namen haben möge , in den Weg gelegt

werden .

Zz . Mit der Annahme der Staatsverfassung wer¬

den alle Gilden , Corporationcn und Innungen von Ge¬

werben , Handwerkern oder Fabriken für aufgehoben

erklärt .

Auch hat jeder Bürger , in welchem Platze er immer

wohnhaft seyn mag , das Recht , jede ihm selbst belle -

bige Fabrik oder Handel zu errichten , oder ein sonstiges

ehrliches Gewerbe anzufangen .

Der stellvertretende Körper sorgt dafür , daß die

gute Ordnung , die Bequemlichkeit und der Vortheil der

Einwohner , in dieser Hinsicht , gesichert werden .

54 . Die Gesellschaft befiehlt , gleicherweise , die

größte mögliche Beförderung des Landbaues und seiner

Blüthe , besonders in Ansehung des noch wüste liegen¬

den Bodens , im ganzen Umfang der Republik .



Erste Constitution vom 2z . April 1798 - 3 Z 5

ZZ . Alle öffentliche Anstalten zur Beförderung oder

Befestigung des öffentlichen Credits , insonderheit alle

Wechselbankcn , werden als besondere Geschäfte der Bür¬

ger betrachtet , die unmittelbar dabei intcrcssirt sind .

Die öffentliche Gewalt hat weiter nichts als die Aufsicht

darüber . Die ganze Nation verbürgt alles in den

Wechselbankcn niedergelegte in - und ausländische Eigen -

thmn .

z6 . Alle sogenannte Provinzial - Leihbanken werden

für national erklärt .

Der stellvertretende Körper sorgt dafür , daß sie

schlcnnigsimöglich unter eine Nationaldirection kommen .

Eben dieses wird auch , sobald wie möglich , in An¬

sehung der gewöhnlichen Leihbanken einzelner Orte ge¬

schehen .

Z 7 - Die Gesellschaft verbietet , in allen Fällen , daß

irgend ein ausschließendes Vorrecht ertheilt werde .

Sie belohnt die Verdienste durch Ehrenbezeugungen ,

oder durch Prämien . Alle Belohnungen , wenn sie fort¬

dauernd seyn sollen , müssen jährlich erneuert werden ,

und können auf keinerlei Weise auf Kinder oder Nach -

kommen erblich gemacht werden .

Z8 - Die Gesellschaft verleiht nie eine Pension , au¬

ßer wenn sich , nach der strengsten Untersuchung , ergeben

hat , daß die , welche darauf Anspruch machen , nicht

nur der Republik treulich gedient haben , sondern auch

schlechterdings , durch ihr Alter , oder durch irgend ein

körperliches Gebrechen , unvermögend sind , dem Lande

langer zu dienen , und von ihren eignen Mitteln nicht

bestehen können .

Z 9 - Alle Maaße und Gewichte werden , in der gan¬

zen Republik , so schleunig wie möglich , nach einer ge -
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wissen unveränderlichen Größe , nach der Dccimalein -
theilung , gleich gemacht .

Auch soll in Ansehung aller Münzsortcn ein gleicher

Münzschlag , durch die ganze Republik , eingeführt

werden .

60 . Die Gesellschaft will , daß die Aufklärung und

Cultur ihrer Glieder , so viel wie möglich , befördert

werde .

61 . Die stellvertretende Gewalt trifft die dienlichen

Anstalten , um dem Nationalcharakter eine gute Richtung

zu geben , und die guten Sitten zu befördern .

62 . Sie erstreckt , auf gleiche Weise , ihre Sorge

auf alles , was im Allgemeinen die Gesundheit der Ein¬

wohner befördern kann , mit möglichster Hinwegrau -

mung aller Hindernisse derselben .

63 . Es sollen Nationalfeste angeordnet werden , um

die batavische Revolution jährlich zu feiern ; ferner um

Bruderliebe unter den Bürgern zu erwecken , und ihnen

Anhänglichkeit an die Staatsverfassung , an die Gesetze ,

an ihr Vaterland und die Freiheit einzuflößen .

64 . Der Beitrag zu den nothwendigen Bedürfnissen

des Staates ist eine geheiligte Schuld für jeden Bürger ,

um den Schutz , den er genießt , zu vergüten . Dieser

Bcischuß , mit der größtmöglichen Sparsamkeit cingcsam -

mclt , wird von allen Bürgern , nach Verhältnis ; ihres

Vermögens , geleistet . Wer sich demselben absichtlich

entzieht , oder etwas abkürzt , ist ehrlos .

6Z . Die Regierung ist zu einer vernünftigen Spar¬

samkeit , in allen Rücksichten , verpflichtet . Sie schafft

unnöthige Aemter und Ausgaben ab , und bestimmt die

Belohnung der Beamten und Staatsdicner nach der

Wichtigkeit ihrer Geschäfte . Alle Verwaltungen sollen
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jährlich Vorschläge über die in ihr Fach einschlagenden
Ersparnisse thun .

66 . Die Anwendung der durch die Nation zusam -
mengebrachten Gelder wird , zu bestimmten Zeiten , durch
den Druck bekannt gemacht .

67 . Das batavische Volk wird nie die Waffen er¬
greifen , als um seine Freiheit zu behaupten , sein Grund -
gcbiet zu erhalten , und seine Bundesgenossen zu verthei -
digcn . Es befiehlt , zu dem Ende , eine sorgfältige Ein¬
richtung seiner Kriegsmacht , vornehmlich der Seemacht ,
die das Bollwerk seines Nationalwohlstandcs ist . Cs
verlangt von seiner Regierung die genaueste Sorgfalt in
Aufrcchthaltung der Verhältnisse mit auswärtigen Mach¬
ten . Es unterhält , so viel wie möglich , Frieden mit
allen Völkern , und kommt seinen Verpflichtungen gegen
dieselben heilig nach . Es ehrt ihre Rechte , und will ,
daß in Kricgszeiten die Drangsale der Menschheit , durch
gegenseitige Uebcreinkunft , so viel wie möglich gemildert
werden .

68 . Das batavische Volk , überzeugt , daß das
Interesse der vereinigten fränkischen und batavischen Re¬

publiken durch deren wechselseitiges Einverständniß jeder¬
zeit auf das glücklichste befördert werden wird , will , von
seiner Seite , niemals einige besondere Verbindung mit
den Völkern eingehen , deren politisches Interesse mit
der Wohlfahrt der beiden Nationen im Widerspruch ist .

69 . Alle Conventionen oder Verträge mit andern
Völkern oder Mächten , geschehen allein im Namen
des batavischen Volkes .

70 . Keine Veränderung oder Vermehrung dieser
Grundsätze , oder der Staatsvcrfassung , soll statt haben ,
außer durch den Willen des Volkes , und nach dessen
Vorschrift .

22
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71 . Keine Gesellschaft oder Versammlung von ein¬
zelnen Personen , von welcher Art sie auch seyen , hat
oder macht Verordnungen , welche mit diesen Grund¬
sätzen , oder mit der Constitutionsacte im Widerspruch
stehen .

72 . Alle Beschlüsse der stellvertretenden Gewalt ,
welche mit diesen Grundsätzen , und mit der darauf ge¬
bauten Staatsverfassung , übcreinstimmen , haben , zu
allen Zeiten , die Kraft von Gesetzen .

Das batavische Volk übergibt dies heiligste Unter¬
pfand seiner angenommenen Grundsätze des gesellschaft¬
lichen Vertrags , zur Aufbewahrung , der Treue der stell¬
vertretenden höchsten Gewalt, der vollziehenden Gewalt ,
der Richter , und aller constituirten Gewalten , sowie
der Wachsamkeit der Hausväter und Hausmütter , der
Aufklärung der jungen Bürger , der Tugend der Bür¬
gerinnen , und dem Muthe aller batavischcn Einwohner ,
indem es dieselbe beständig erinnert haben will, daß von
der ächten Würdigung ihrer Freiheit , und von der ver¬
ständigen und gewissenhaften Ausübung ihrer besonder «!
und allgemeinen Rechte und Pflichten vornehmlich die
Dauer , die Erhaltung und das Glück des Vaterlands
abhänge , das sie zu lieben schuldig sind .

Constitutionsacte .
Erster Titel .

Von der Einthcilung der Republik .

Art . 1 . Die batavische Republik ist Eine und un -
theilbar .

2 . Die Oöcrmacbt ( Souverainetat) beruhet in den
gesummten Gliedern der Gesellschaft, genannt Bürger .
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Z . Das gegenwärtige Grundgebiet der batavischen

Republik ist in acht Departements eingethcilt , welche

benannt sind :

Das Erste Departement : von der Ems .

Zweite Departement : von der Alten Assel .

Dritte Departement : vom Nhei n .

Vierte Departement : von der Am fiel .

Fünfte Departement ; vom Texel .

Sechste Departement : von der D e lf .

Siebente Departement : von der Dommel .

Achte Departement ; von der Schelde und

Maas .

4 . Die Dcpartcmentsverwaltungen versammeln sich

in folgenden Hauptorten :

Die vom Ersten Departement , zu Leuwarden .

vom Zweiten , zu Zw 0 ll .

vom Dritten , zu A rnhe i m .

vom Vierten , zu Amsterdam ,

vom Fünften , zu Alkmaar .

vom Sechsten , zu Delft ,

vom Siebenten , im Bosch , ( ehem . Herzo -

genbusch )

vom Achten , zu Middelburg .

5 . Jedes Departement wird auf ' s schleunigste in

sieben , so viel wie möglich , gleichbevölkcrte Kreise ,

und jeder Kreis in verschiedene Gemeinden cingctheilt .

6 . Nebst dieser Eintheilung in Dep arte mente »

Kreise und Gemei nden , welche zur Anstellung der

Departements - und Gcmeinderegicrungcn ungeordnet ist ,

wird die ganze Republik auch noch in Ur versa mm -

lungen und Dist riete , zum Behuf der allgemeinen

Wahlen und Wirksamkeit des Volks , cingctheilt .

2S *
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7 . Der stellvertretende Körper rcgulirt , sobald wie
möglich , die besonder » Granzen der verschiedenen De -
partcmentalbezirke , der Kreise und Gemeinden in
jedem Departement , und der Hauptortc in den ver¬
schiedenen Kreisen . Er laßt eine allgemeine Karte
davon verfertigen , und durch den Druck bekannt machen .

8 - Diese Eintheilungen und Granzen können nicht
eher verändert werden , als nach Ablauf von fünf
Jahren , und auch alsdann nur wegen sich zeigender be¬
trächtlichen Ungleichheit der Bevölkerung , oder wegen
neu hinzukommcnden Grundgcbietcs .

Zweiter Titel .

Von der Ausübung des Stimmrechts der Bürger , in
Ar / und Difrrictsvcrsammlungcn .

Erste Abt Heilung .

Von dem Stimmrecht der Bürger .

9 . Jeder Einwohner der batavifchen Republik hat ,
dem Endzweck der Gesellschaft gemäß , Anspruch auf die
Beschirmung seiner Person und Güter .

10 . Niemand kann jedoch , als batavischer Bürger ,
einen thätigen Einfluß auf die Leitung der Gesellschaft
üben , wenn er sich nicht in das öffentliche Stimmrcgister
der Gemeinde , wozu er gehört , hat einschreiben lassen .
Diese Einschreibung ist unumgänglich nothwendig ,

2 ) um seine Stimme in den Urversammlungen geben
zu können ;

1)) um irgend einen Regierungsposten , Amt oder öf¬
fentlichen Dienst in der Gesellschaft versehen zu
können ;
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e ) um irgend ein Amt , Dienst oder Pension zu be¬

halten .

i i . Um sich in ein solches Stimmregistcr einschrei -

ben zu können , wird Folgendes erfordert :

s ) Daß man ein volles Alter von zwanzig Jahren

erreicht habe , an den Lasten der Gesellschaft seinen

Anthcil trage , und , ist man Eiugebohrncr , we¬

nigstens die letzten zwei Jahre , ist man aber ein

Fremder , wenigstens die letzten zehn Jahre , in

dieser Republik seinen beständigen Wohnsitz gehabt

habe , und im Stande sey , die niedcrtcutsche

Sprache zu lesen und zu . schreiben .

Dies letzte Erfordernis ; soll , unmittelbar nach An¬

nahme der Constitution , in Ansehung aller derjenigen

gelten , die durch das Volk zu irgend einer öffentlichen

Verrichtung , Posten oder Amt berufen werden ; für das

übrige aber , ein Jahr nach Einführung der Constitu¬

tion , in Ansehung aller Stimmfähigen , die alsdann in

das Stimmregister eingeschrieben werden .

Auch können Fremdlinge , die der Republik zn Was¬

ser und zu Lande gedient haben , mit einer Einwohnung

von sieben Jahren ausreichcn .

ft ) Daß man , in die Hände des Vorsitzers der Regie¬

rung des Orts , die nachfolgende Erklärung abge¬

legt und unterzeichnet habe :

„ Ich halte das batavische Volk für ein freies und

„ unabhängiges Volk , und gelobe ihm Treue . Ich be¬

zeuge meinen unveränderlichen Abscheu vor der Statt¬

halterschaft , dem Föderalism , der Aristo¬

kratie und Gesetzlosigkeit . Ich gelobe , daß

„ ich , in allen meinen Verrichtungen , es sey als stimm -

„ gcbcnder Bürger , oder als Wähler , alle Vorschriften

„ der Constitution treulich befolgen , und niemals meine
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„ Stimme jemanden geben werde , den ich für einen An¬

hänger der statthalt5rischen oder föderativen

„ Regierung , der Aristokratie oder Gesetzlosig¬

keit halte .

„ Dies erkläre ich auf meine Bürgertreue ! "

12 . An jeden solchen Bürger soll , durch die Regie¬

rung des Orts , eine ausdrückliche Vürgerschastsacte ,

durch den Vorsitzer und Secretair unterzeichnet , unent -

geldlich , abgegeben werden .

iZ . Von dem Stimmrechte sind ausgeschlossen :

s ) Alle , die , ohne ausdrücklichen Befehl oder Be¬

willigung der Regierung , ihren Aufenthalt au¬

ßer Landes genommen , und nach ihrer Rück¬

kunft noch keine zwei vollen Jahre in dieser

Republik ihren festen Aufenthalt wieder persönlich

gehabt haben .

L ) Alle , die in Cid oder Dienst einer fremden Macht

stehen , oder von daher einige Pension beziehen ,

c ) Alle Mitglieder irgend einer auswärtigen Corpo¬

ration , bei der entweder Gcburtsunterfchied , oder

Ablegung eines religiösen Gelübdes erfordert wird ,

ä ) Alle Leib - und Hausbedienten , die zum persön¬

lichen Dienste gehöre » , und bei dem , welchem sie

dienen , wohnen .

e ) Alle , die in Waisen - , Diaconie - , Armenhäusern ,

oder andern Stiftungen , als Bedürftige unter¬

halten werden .

5 ) Alle , die im letztverflossenen halben Jahre , von

dem Tage der Zusammcnbcrufung an gerechnet ,

aus den Armenkassen unterstützt worden sind .

§ ) Die wegen Verschwendung , schlechter Aufführung ,

oder Mangel an Verstandeskräften , unter Vor¬

mundschaft stehen .
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Ir ) Bankerottster , und die für zahlungsunfähig er .

klart sind , wenn sie ihren Gläubigern nicht den

vollen Rückstand bezahlt haben , ob sie gleich die

Nechtswohlthat der Vermögensabtrctung erhalten

hatten .

i ) Die durch ein richterliches Decret in Anklagszustand

gesetzt sind , so wie die , welche in Rechten für ehr -

los gehalten werden .

le . Alle , die überwiesen werden , für Geld oderGel -

dcswcrth , eine oder mehrere Stimmen erhalten ,

oder verkauft zu haben .

14 . Diejenigen , die in das Stimmregistcr einge¬

schrieben sind , und wahrend drei aufeinander folgender

Jahre den Urverfammlungen , wozu sic gehören , nicht

beigewohnt haben , ohne desfalls hinlängliche , von be¬

sagten Urversammlungen zu beurtheilende Gründe anfäh -

ren zu können , werden , für die nächstfolgenden drei

Jahre , ihres Stimmrechts , so wie aller öffentlichen

Aemter , Bedienungen und Pensionen verlustig .

Dieselbe Ausschließung , für die Zeit von fünf Jah¬

ren , hat statt in Ansehung aller , die sich einen ihnen

übertragenen Posten , ohne gültige , , von dem Körper ,

wozu sie berufen waren , zu beurtheilende Gründe anzu -

nehmeu weigern .

Die letzte Verfügung soll nicht langer Kraft haben ,

als bis auf den i . Jan . 1803 ; es wäre denn , daß

das Gesetz sie alsdann erneute .

15 . Wahrend der Zeit von wenigstens zehn aufein¬

ander folgenden Jahren , nach Annahme der Constitution ,

werden die öffentlichen Anhänger der statthalte ri¬

schen und föderativen Regierung , so wie auch

alle bekannte Widersacher der großen Grundsätze der
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Revolution von 1795 , zur Einschreibung in das Stimm¬
register nicht zugclassen .

16 . Wer glaubt , daß ihm die Einschreibung in das
Stimmregistcr , aus dem im Art . iZ angegebenen Grün¬
den , mit Unrecht verweigert worden ist , kann sich des¬
wegen an den stellvertretenden Körper wenden .

17 . Uebcr alle Streitigkeiten , die in einer Urver -
sammlung wegen des Stimmrechts irgend eines Bürgers
entstehen , entscheidet die Urvcrsammlung selbst , und der
Beklagte muß sich dem Ausspruch derselben , für den
Augenblick , unterwerfen ; doch kann er sich , nachher ,
der Sache wegen an den stellvertretenden Körper wenden -

Zweite Abtheilung .

Bon den Itr - und Districtsversammlungen .

i8 - Zur regelmäßigen Ausübung des Stimmrechts
der Bürger , ist die ganze Republik in Urversamm -
lungen eingetheilt , aus den zunächst bei einander ge¬
legenen Hausern und Quartieren gebildet , worin die
stimmenden Bürger aus je fünfhundert Seelen , und
in Districtsversammlungcn , worin die Wäh¬
ler aus vierzig Urversammlungen Zusammenkommen .

19 . Findet sich , nach der Abthcilung der Urver -
sammlungcn , hier oder da , ein Uebcrschuß von weniger
als Fvo Seelen , so wird diese Zahl , wenn sie unter
250 ist , den nachstgelegenen Urversammlungen beigcfügt ,
und wenn sie über 250 ist , als eine eigne Urvcrsamm¬
lung betrachtet .

Von den einen und den andern verfertigt der stell -
verirerendc Körper baldmöglichst ein Verzeichniß .

20 . Jeder stimmfähige Bürger , nach Vorzeigung
des Beweises seiner Stimmfähigkeit , gibt seine Stimme
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Ui eigner Person , und allein in der Urvcrsammlung , zu

der er gehört .

21 . Besoldete Kriegsleute stimmen nicht , außer an

dem Orte ihres festen Wohnsitzes , getrennt von ihren

Garnisonen .

22 . In den Urversammlungcn wird nicht nur Nie¬

mand , gradezu , oder versteckt , empfohlen , sondern

auch das genaueste Geheimniß über die Abstimmung

beobachtet .

23 . Niemand erscheint darin bewaffnet , noch mit

einer Uniform , oder Zeichen eines Amts , Bedienung

oder Würde .

24 . Um die Mitglieder für den stellvertretenden

Körper des batavischen Volkes zu Wahlen , wird in jeder

Urvcrsammlung des ernennenden Districts , durch

Stimmenmehrheit , eine Person ernannt , welche stimm¬

fähig , kein Mitglied derselben ist , und die im Art . 31

in Betreff der Mitglieder des stellvertretenden Körpers

festgesetzten Erfordernisse besitzt .

Die Art der Abstimmung geschieht nach dein Regle¬

ment unter Buchst .

25 . Auf gleiche Weise wird ein Wähler für die

Districtsversammlung , so wie ein Stellverseher

( Suppleant ) des Wählers ernannt , nach dem Regle¬

ment , unter Buchst .

26 . Der ernannte Wähler und Stellverseher legen ,

unverwcilt und öffentlich , in ihrer Urvcrsammlung , die

nachfolgende Angelobung ab :

„ Ich gelobe , daß ich meine Stimme niemals an¬

dern , als tauglichen und tugendhaften Männern geben

„ will , welche die in der Constitution festgesetzten Erfor¬

dernisse besitzen ; und daß ich , als Wähler , Niemand

„ ernennen will , den ich für einen Anhänger der statt --
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„ halte rischen oder föderativen Regierung , oder

„ für einen Freund der Aristokratie oder Gesetz¬

losigkeit halte .

„ Dies erkläre ich ! "

27 . Noch wahrend der Versammlung , und sogleich

nach geendigter Wahl , wird dem Wähler und Stcllver -

sehcr eine Acte ertheilt , unterzeichnet durch den Vorsitzer

und drei Mitglieder der Urversammlung , folgenden

Inhalts :

„ Die Urversammlung von . stimmt zur Ernen¬

nung eines Stellvertreters des batavischen Volks . — ,

„ und , damit diese Abstimmung zufolge der Constitution

„ von Kraft ftp , beauftragt sie den Bürger . , um

, , als Wähler , und den Bürger . . um , nöthigcn

„ Falls , als Stellversehcr , von ihretwegen auf der

„ Districtsversammlung zu . zu erscheinen . "

28 . Die Ur - und Districtsvcrsammlungcn verrich¬

ten nie eine andre Handlung , als wozu sie , entweder

durch die Constitution , oder durch ein besonderes Gesetz

des stellvertretenden Körpers , aufgcrufcn und zusam -

mcngekommcn sind .

29 . Sobald diese Verrichtung geendiget ist , gehen

sie unverzüglich auseinander .

Dritter Titel .

Die drei vornehmsten Gewalten in einer wohlein¬

gerichteten Republik sind :

1 . Die stellvertretende höchste Gewalt .

2 . Die vollziehende Gewalt .

Z . Die richterliche Gewalt .
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Von der stellvertretenden höchsten Gewalt .

Erste Abtheilung .

Won dem stellvertretenden Körper überhaupt .

Zv . Der stellvertretende Körper ist derjenige , wel¬

cher das ganze Volk repräsentirt , und im Namen dessel¬

ben , der Vorschrift der Constitution gemäß , Gesetze

gibt .

3 i . Kein Mitglied dieses Körpers reprasenti ' rt jemals

einen besonder » Lheil des Volkes z keines erhalt eine be¬

sondere Instruction .

32 . Zu Mitgliedern dieses Körpers sind alle dieje¬

nigen wählbar , welche die nachfolgenden Erfordernisse

in sich vereinigen ,

g ) Daß sie stimmfähige Bürger sind .

d ) Daß sie ein Alter von vollen dreißig Jahren

erreicht haben .

e ) Daß sie in dieser Republik , so wie sie vor dem Jahre

1795 bestanden , oder künftig bestehen wird , ge -

bohren sind , und daselbst , während der letzten

zehn Jahre , oder , wenn sie anderswo gcbohren

sind , während der letzten funfzehn Jahre , ihren

festen Wohnsitz gehabt haben .

Dies letzte schließt keinesweges die Bürger aus , die

l > in oder nach dem Jahre 1787 , um politischer Vcr -

^ solgungen willen , aus ihrem Vaterland entwichen , und

bor dem Jahre 1796 wieder in dasselbe zurückgekehrt

sind .

33 . Zu Mitgliedern dieses Körpers können nicht

gewählt werden :

3 ) Mitglieder des Vollziehungsraths , vor
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Ablauf von drei Jahren nach ihrem Austritt aus
demselben .

d ) Alle , die sich zu einem Kirchcndienste verbunden ,
oder einem öffentlichen Unterricht gewidmet haben ,
wenn sie nicht zuvor freiwillig diese ihre Verrich¬
tungen nicdcrlcgen .

54 - Diejenigen , die Acmter . oder Dienste von
Staatswcgen bekleiden , werden , sobald sic als Mitglied
der in diesem Körper Sitz nehmen , von denselben ent¬
lassen ; und wahrend der Zeit wird für sie ein andrer
durch diejenigen eingestellt , welche diese Acmter oder
Dienste zu vergeben haben .

ZZ . Keinem der -Mitglieder dieses Körpers wird ,
wahrend der Zeit seiner Sitzung , irgend ein Amt oder
Dienst übertragen .

g 6 . Niemand kann , als Mitglied des stellvertre¬
tenden Körpers , Sitzung nehmen , der nicht zuvor in
die Hände des Vorsitzers der allgemeinen Versammlung ,
oder , wenn diese schon auseinander gegangen ist , in die
Hände des Vorsitzers der Kammer , von der er durch

die allgemeine Versammlung als Mitglied erwählt ist,
folgende Erklärung ' abgelegt hat :

, , Ich gelobe auf meine Bürgcrtrcue , daß ich , als
„ Mitglied des stellvertretenden Körpers des batavischcn
„ Volkes , die Constitution aus allen meinen Kräften
„ handhaben , und nie , auf irgend eine Weise , zu irgend
„ einem Entwurf , der auf Wiedereinführung der statt -
„ halterischcn oder föderativen Regierung , oder
„ auf Begünstigung der Aristokratie und Gesetzlo¬
sigkeit abzwecken könnte , Mitwirken , oder solchen
„ beschließen helfen , sondern mit aller meiner Macht die -
„ stm allen cntgegenarbeiten will . "
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37 - Jährlich tritt ein Dritt heil ( oder die dem¬
selben am nächsten kommende Zahl ) der Mitglieder des
stellvertretenden Körpers ab , welche eine gleiche Zahl
neuer Mitglieder ersetzt , die auf die in dem zweiten
Reglement bestimmte Zeit und Weise , durch diejenigen

^ Districte erwählt werden , für welche die in diesem Jahre
' abtretcnden Mitglieder darin Sitz genommen hatten .

38 . Zur Bestimmung der Ordnung , in welcher die -
! scr Austritt geschehen soll , wird in der ersten allgemei -
! ncn Versammlung durch das Loos entschieden , welche
' Mitglieder das erste , zweite oder dritte Jahr ab -

trctcn sollen . Und diese durch das Loos bestimmte Ord¬
nung soll auch für die folgenden Jahre entscheiden , wel -

I che Distrikte die Reihe zur Wahl der Mitglieder für den
stellvertretenden Körper trifft .

39 . Die abtretenden Mitglieder sind zum zweiten¬
mal wieder wählbar ; zum drittenmal jedoch nicht eher ,
als nach einem Zwischenraum von drei Jahren .

^ 40 . Wenn ein Platz in dem stellvertretenden Körper
in der Zwischenzeit erledigt wird ; so wird der Stellvcr -
schcr des Abgegangenen , unverwcilt , durch die vollzie¬
hende Gewalt aufgcrufen , um die noch übrige Zeit des
letztem , in der Kammer , worin er Sitz hatte , aus -

! zufüllcn .

! Dieser Aufruf hat nicht statt , wenn die noch übrige
> Zeit sich nicht über sechs Monate beläuft ; in diesem
! Falle bleibt die Stelle offen , bis zur nächsten Wahl .

41 . Die Mitglieder dieses Körpers genießen jedes
viertausend Gulden jährlich , mit Abzug von zehn
Gulden für jeden Tag , an dem sie , ohne Erlaubniß des
Vorsitzers der Kammer , wozu sie gehören , abwesend
sind .
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42 . Bei ihrer ersten Ankunft und endlichem Aus - 8

tritt empfangen sie , für Reise - und Transportkosten , s

drei Gulden für jede Stunde Entfernung .

43 . Niemals wird aus dem stellvertretenden Körper »

eine Commission ernannt , um die dem ganzen Körper

anvertraute Autorität auszuüben , oder um denselben i n .

oder außerhalb seines Aufenthaltsortes zu rcpräscn - s

tircn .

44 . Derselbe wohnt niemals , weder im Ganzen ,

noch durch eine Commission aus seiner Mitte , einem öf¬

fentlichen Feste oder Feierlichkeit bei . !

45 . Der stellvertretende Körper hat , an seinem

Aufenthaltsorte , eine beständige und allein in seinem be -

sondern Dienste stehende Leibwache von wenigstens sic -

ben hundert Mann , Fußvolk und Reiterei , welche ,

nach einem durch diesen Körper zu machenden Reglement ,

unmittelbar und ausschließlich unter den Befehlen der

jedesmaligen Vorsitzer beider Kammern stehen .

Er bestimmt das C 0 stüme für seine Mitglieder .

46 . Er hat seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort in !

dem Haag . j

47 . Er verlegt denselben , nöthigen Falls , anders¬

wohin , auf einen motivirten Beschluß der ersten

Kammer , der durch die zweite Kammer bekräftigt l

worden ist . j

Dieser Beschluß ist unwiderruflich , und nach einer !

unverweilten Bekanntmachung desselben an die vollste - !

hende Gewalt gehen beide Kammern auseinander . '

Siehe die weitern Verfügungen in dem Reglement : ,

Buchst . L . , zweite Abtheilung . !

4Ü . 3 n allen andern Fallen geht derselbe niemals r

auseinander . Nur kann die eine oder andre Kammer , ß

für eine bestimmte kurze Zeit , ihre Sitzungen verschieben . Ei
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49 . Sollte dies auf langer als drei Tagesenn ; so

wird erst eine gegenseitige Übereinkunft der Vorsitzer

beider Kammern erfordert .

zo . Diesem Körper gehören ausschließlich zu :

s ) Die Macht , Gesetze zu geben , zu erklären , zu

verbessern , aufzuschicben und abzuschaffen , alles

der Vorschrift der Constitution gemäß .

d ) Die Beschließung des Krieges .

c ) Die Ratification und Bestätigung aller Tractatcu

und Allianzen mit auswärtigen Mächten .

6 ) Die Festsetzung der Stärke , Anwerbung , Abdan¬

kung und Besoldung der Landheerc ; des Baues ,

der Bemannung der Schiffe , und der Abdankung

ihrer Mannschaft ; so wie die Annahme und Ent¬

lassung fremder Truppen .

e ) Die Bewilligung des Aufenthalts oder Durchzuges

fremder Truppen auf oder durch das Gebiet der

Republik ; desgleichen die Zulassung einer fremden

Seemacht oder bewaffneter Schiffe in ihre Häfen ;

beides auf Vorschlag der vollziehenden Gewalt .

k ) Die Keuntniß von dem Etat der Festungswerke ,

Magazine , Zeughäuser , Werften zc . des Landes ,

den die vollziehende Gewalt jährlich einzusenden hat .

g ) Die Keuntniß von dem Etat der Finanzen des

Landes , den die vollziehende Gewalt von sechs zu

sechs Monaten cinzulicfern hat .

Ir ) Die Beurtheilnng und Festsetzung des jährlichen

Ueberschlags der , sowohl gewöhnlichen als außer¬

ordentlichen , Staatsausgabcn , und die Rechen¬

schaft über diejenigen Summen , welche die voll¬

ziehende Gewalt , wahrend des verflossenen Jah¬

res , aus der Landeskasse empfangen und ausge¬

geben hat .
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i ) Die Entwcrfung der nöthigen Anordnungen , die

allgemeine bewaffnete Bürgcrmacht

betreffend .

Ze) Die Bestimmung der Besoldungen , Entschädigun¬

gen und andern Zulagen aller sowohl Civil - als

Militairbeamtcn , auf den Antrag der vollziehen¬

den Gewalt , in so fern sic nicht schon durch die

Constitution bestimmt sind .

I ) Die Anstellung der Mitglieder der vollziehenden

Gewalt .

in ) Die Errichtung , nöthigcn Falls , neuer sowohl

Civil - als Militairamtcr , mit Bestimmung ihrer

Besoldungen und Nutzungen , aufAntrag der voll¬

ziehenden Gewalt .

n ) Die Verfassung der nöthigen Gesetze und Bestim¬

mungen in Betreff des Münzfußes und des Münz¬

wesens im Allgemeinen .

o ) Die Festsetzung allgemeiner , sowohl gewöhnlicher

als außerordentlicher Auflagen , nach Vorschrift

der Constitution , und anderer Finanzcinrichtungen .

^ ) Die Festsetzung des Postwcsens in der ganzen Re¬

publik auf einen allgemeinen Fuß , und der dahin

gehörigen allgemeinen Verfügungen .

h ) Die Ertheilung von Begnadigungen , nach ein -

geholtem Gutachten , und auf günstigen Bericht

des Richters , vor den die Sache gehört .

r ) Die Bewilligung von Nachlaß zu Gunsten der

Staatsfchuldncr .

s ) Die Ertheilung von Belohnungen und Pensionen ,

aufAntrag der vollziehenden Gewalt , und zufolge

der Vorschrift Art . 57 und 58 der bürgerli¬

chen und politischen Grundregeln .

t ) Endlich , die Bestimmung und Regulirung alles
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dessen , wofür in der Constitution und den vorhan¬

denen Gesetzen nicht gesorgt scpn mochte .

Zweite Abtheilung .

Bon der Bildung des stsllvertr « tenden Körpers in zwei
Kammern .

Li . Der ganze gesetzgebende Körper besteht aus so

vielen Mitgliedern , als die batavische Republik Zwan¬

zig t a u se n d von Seelen hat .

52 Dieser Körper ist in zwei Kammern abgetheilt ,

genannt erste Kammer und zweite Kammer .

LZ . Um diese Abtheilung in zwei Kammern zu

machen , halten alle Mitglieder dieses Körpers , jährlich ,

am letzten Dienstag im Monat Julius eine allgemeine

Versammlung , und wählen alsdann , aus der vollen

Anzahl aller in den stellvertretenden Körper Ernannten ,

dreißig Mitglieder , welche die zweite Kammer

ausmachen ; die übrigen Mitglieder bilden . zusammen die

erste Kammer .

L4 . Sobald diese Absonderung vollbracht ist , con -

stituiren sich die beiden Kammern gleichzeitig , und geben

davon , unverweilt , sowohl einander selbst , als der

vollziehenden Gewalt , Nachricht . Wenn die Kammern

sich auf solche Art constituirt haben ; so versammeln sie

sich niemals mehr in demselben Sitzungssaal .
LL . Jede Kammer stellt ihre eignen Minister und

Bedienten an .

L6 . Jede Kammer hat , außer ihrer Mitte , einen

beständigen Sccretair , und einen Staatsboten .

L7 . Die Vorsitzer und die Secrctairs der beiden

Kammern sind allezeit in dem Aufenthaltsorte des stell¬

vertretenden Körpers anwesend .

LZ
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58 . Jede Kammer hat die Polizei in dem Platze

ihrer Sitzungen .

59 . Jede der beiden Kammern entwirft für sich selbst

ein Reglement , welches , durch sie beschlossen , und durch

die andere Kammer bestätigt , die Gültigkeit eines Ge¬

setzes hat , und nicht anders , als auf dieselbe Art , ver¬

ändert werden kann .

Dritte Abtheilung . '

Von der Derathschlagung des stellvertretenden Körpers .

60 . Der Entwurf und erste Vortrag aller Gesetze

und Beschlüsse gehört allein und ausschließlich der er¬

st e n K a m m e r , und die Bestätigung oder Nichtbestä¬

tigung derselben der zweiten Kammer zu .

61 . Keine der beiden Kammern kann gesetzmäßig

bcrathschlagcn , wenn nicht die absolute Mehrheit aller

ihrer Mitglieder in der Versammlung gegenwärtig ist .

Nur im Falle der Verlegung des stellvertretenden

Körpers an einen andern Aufenthaltsort , kann derselbe ,

während vier Wochen , nach dem bestimmten Tage der

Zusammenkunft , berathschlagcn , wenn gleich die Mehr¬

heit aller Mitglieder , in beiden Kammern , oder in einer

derselben , nicht gegenwärtig ist .

62 . Auch wird in jeder derselben , um einen Be¬

schluß zu fassen , wenigstens die absolute Mehrheit aller

anwesenden Mitglieder erfordert .

6z . Keine der beiden Kammern ernennt jemals aus

ihrer Mitte eine bleibende Commission . Jede Kammer

kann , zu einer vorläufigen Untersuchung bestimmter Ge¬

genstände , persönliche Commissionen aus ihren Mitglie¬

dern ernennen ; jcdch sind diese Commissionen aufgelößt ,
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sobald auf derselben Bericht ein Beschluß gefaßt wor¬

den ist . .

64 . Beide Kammern halten ihre Sitzungen öffent¬

lich , und machen ihre Verhandlungen durch den Druck
bekannt .

65 . Die Zuhörer mischen sich , auf keinerlei Weife ,

in dicBerathschlagungen , und geben nie ein Zeichen von

Billigung oder Mißbilligung ; so wie sich auch die Mit¬

glieder der Versammlung in keinem Falle auf sie berufen

dürfen .

66 . Der Vorsitzer einer jeden der beiden Kammern

kann die öffentliche Versammlung in einen allgemei¬

nen Ausschuß verwandeln , und ist dazu verpflichtet ,

sobald der vierte Theil der anwesenden Mitglieder sol¬

ches verlangt .

Zu einem allgemeinen Ausschuß werden keine Zuhö¬

rer zugclassen .

67 . In einem allgemeinen Ausschuß wird zwar bc -

rathschlagt , aber kein Beschluß , der Gesetzeskraft hat ,

genommen .

68 - Alle Beschlüsse des stellvertretenden Körpers

müssen , um Gesetzeskraft zu haben , in der durch das

Reglement , Buchst . L . Art . 18 — 32 vorgeschrie -

bencn Form , durch die erste Kammer vorgeschlagen , und

durch die zweite Kammer bestätigt worden seyn .

69 . Die also bestätigten Beschlüsse und Gesetze wer¬

den durch die zweite Kammer , nach geschehener Re -

gistrirung , unvcrweilt dem Vollzichungsrathe zugcschickt ,

um nach Erfordern der Sachen zu verfahren ; auch wird

davon der ersten Kammer eine Abschrift in gehöriger

Form zugeschickt .

70 . Ein zufolge eines unverweiltcn Beschlusses ge¬

machtes Gesetz behält , in keinem Falle , seine Kraft
2Z *
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länger als ein Jahr , und muß alsdann , um in Wir¬

kung zu bleiben , auf ' s neue , und in der gewöhnlichen

Ordnung , durch den stellvertretenden Körper erwogen

und bekräftigt werden .

Vierte Abtheilung .

Von der Sicherstellung der Mitglieder des stellvertretenden

Körpers .

71 . Die Mitglieder des stellvertretenden Körpers

können nie verfolgt , angcklagt , oder verurthcilt werden

wegen dessen , was sie in der Ausübung ihrer Stelle ge¬

sagt oder geschrieben haben .

72 . Sie können , wahrend ihrer Sitzung in der

stellvertretenden Versammlung , nicht in Verhaft genom¬

men , angeklagt , oder vor Gericht gezogen werden , au¬

ßer nach der in den folgenden Artikeln bestimmten Form .

73 . Wegen Verbrechen , auf welche Lcibesstrafe

gefetzt ist , auf frischer That ergriffen , können sie ver¬

haftet werden . Doch wird davon dem stellvertretenden

Körper » » verweilt Nachricht ertheilt .

74 . Wenn die erste Kammer , nach darüber in ge¬

wöhnlicher Form gehaltener Berathschlagung , nicht mit

einer Mehrheit von zwei Drittheilen der gegenwär¬

tigen Mitglieder erklärt , daß Grund zur Anklage vor¬

handen ist ; so wird die in Verhaft genommene Person

in Freiheit gesetzt , und tritt wieder in ihre Stelle ein .

7z . Wenn die erste Kammer erklärt , daß Grund

zur Anklage vorhanden ist ; so wird dieser Beschluß der

zweiten Kammer zugcschickt , und wenn diese nach der

dritten Lesung ihn nicht bestätigt , so wird der Verhaf¬

tete in Freiheit gesetzt , und tritt wieder in seine Stelle
ein .



Erste Constitution vom 25 . April 1793 . 557

76 . Bestätigt , im Gegcntheil , die zweite Kam¬

mer den Beschluß ; so wird der Angeklagte vor einen

hohen Nationalgcrichtshof gebracht .

77 - Jede Kammer , ehe sic berathschlagt , fordert

den Angeklagten vor sich , und crtheilt ihm das Wort

zu seiner Vcrtheidigung .

78 . Außer dem Fall einer Ergreifung auf frischer

That , kann kein Mitglied des stellvertretenden Körpers

vor Gericht gefordert werden , als auf eine , bei der

ersten Kammer angebrachte , und wenigstens durch

drei Bürger , unter Beifügung eines schriftlichen Be¬

weises ihrer Stimmfähigkeit , Unterzeichnete Anklage .

79 . Die erste Kammer kann auf der Stelle , und

ohne sich irgend in die Sache cinzulassen , erklären , daß

kein Grund vorhanden ist , um über die Anklage zu be -

rathschlagen .

80 . Urthcilt die Mehrheit , daß die Anklage nähere

Untersuchung erfordert ; so berathschlagt die erste Kam¬

mer , und nöthigcn Falls die zweite Kammer , über

die Anklage , mit Beobachtung der gewöhnlichen drei

Lesungen , und nachdem zuvor dem Beklagten Gelegen¬

heit zu seiner Verthcidigung gegeben worden ist .

81 . Erklärt der stellvertretende Körper , daß Grund

zur Anklage vorhanden ist ; so wird der Angeklagte vor

einen hohen Nationalgcrichtshof gebracht . Wird der

Angeklagte durch diesen Hof freigesprochen ; so nimmt er

wieder seinen Sitz ein .

82 . Alle Berathschlagungcn , in beiden Kammern ,

über Anklage oder Beschuldigung gegen ein Mitglied des

stellvertretenden Körpers , geschehen in einem allge¬

meinen Ausschuß , und der Beschluß wird durch

geheimes Stimmgeben gefaßt .
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Vierter Titel .
ALL

Von der vollzichenden Gewalt .

83 . Die vollziehende Gewalt wird einem
bcsondern Körper anvertraut , der aus fünf Mitgliedern
bestehet .

84 . Die Mitglieder dieses Vollziehungsraths wer¬
den durch den Körper der stellvertretenden höchsten Macht ,
außerhalb ihrer Mitte , gewählt .

Die Art und Weife ist durch das Reglement ,
Buchst . 6 , bestimmt .

8Z . Der Vollziehungsrath hat seinen Sitz jederzeit
am nämlichen Orte , wie der stellvertretende Körper .

86 . Jährlich tritt ein Mitglied desselben ab .
Die Art und Weife ist durch das Reglement ,

Buchst . 6 , bestimmt .
,87 . Diejenigen , die mit einander im vierten

Grade der Blutsfreundschaft oder Schwägcrfchaft ver¬
wandt sind , können nicht zu gleicher Zeit Mitglieder des
Vollziehungsraths seyn , und darin auf einander folgen ,
außer nach einer Zwischenzeit von zwei Jahren .

88 - Am zweiten Dienstag des Monats Ju¬
ni u s nimmt das neugewählte Mitglied Sitz , und legt
in die Hände des derzeitigen Vorsitzers die nachfolgende
Angelobung ab ;

„ Ich verpflichte mich feierlich , meinen Posten , als
„ Mitglied der vollzichenden Gewalt , aus allen meinen
„ Kräften , der Constitution gemäß , treu und eifrig zu
„ versehen , für die Sicherheit , die Wohlfahrt und das
„ Glück des batavischcn Volkes zu wachen , den Bemü¬
hungen zu Herstellung einer siatthalterischen oder bun -
„ desgenossenschaftlichen Regierung , welchen Namen oder
„ Form sie auch haben möge , mit aller Macht entgegen -
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„ zuarbciten , und zu dem Ende alles genau zu befolgen ,

„ was mir in meiner obgedachtcn Eigenschaft durch die

„ Constitution vorgeschrieben ist , und durch das Gesetz

„ wird befohlen werden .

„ Dies gelobe ich auf meine Bürgertreue ! "

Den beiden Kammern des stellvertretenden Kör¬

pers wird eine von ihm eigenhändig geschriebene und Un¬

terzeichnete Abschrift dieser Angelobung zugeschickt .

89 . Der Vorsitzer des Vollziehungsraths ist Be¬

wahrer des großen Nationalsicgels , und paraphirt .

Alle auszufertigende Befehle und Beschlüsse der vollzie¬

henden Gewalt werden durch ihn unterzeichnet .

90 . Alle Beschlüsse des Vollzichungsraths werden

durch die Mehrheit der gegenwärtigen Mitglieder , die

an der Zahl wenigstens drei seyn müssen , genommen .

91 . Cr hat zu seinem Dienste einen allgemeinen

Secretair , außer seinen Mitgliedern , der in Betreff

aller in - und ausländischen Angelegenheiten allein in fei¬

ner Verpflichtung steht ; ferner eine bestimmte Anzahl

von Agenten , die nöthigen Commissairs , einen Staats¬

boten , und eine erforderliche Anzahl Boten . ( Siche

Reglement , Buchst . 6 . )

92 . Der Vollziehungsrath hat , um seine verschie¬

denen Geschäfte zu besorgen , folgende acht Agenten ,

als ;

einen der auswärtigen Verhältnisse ;

einen des Seewesens ;

einen des Krieges ; '

einen der Finanzen ;

einen der Justiz ;

einen der innern Polizei und Aufsicht über den Zu¬

stand der Deiche , Straßen und Wasser ;

einen der Nationalerziehung , wozu die Gesund -
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heitsanstalten , Bildung der Nationalsittcn ,

Beförderung des öffentlichen Unterrichts , und

der Künste und Wissenschaften gehören ;

einen der Nationalökonomie , die sich auf Kauf¬

handel , Seefahrt , Fischereien , Fabriken , Ge¬

werbe , Landbau , und alle andern Erwerbs¬

mittel erstreckt .

9Z . Diese Agenten werden durch den Vollziehungs¬

rath eingestellt , mit einer Instruction , welche der stell¬

vertretende Körper entwirft , und mit einem jährlichen

Gehalt von neuntausend Gulden jeder .

94 . Jeder Agent ernennt für sich einen beständigen

Sccretair , und andere Bediente , die zu seinen verschie¬

denen Bureaux erfordert werden , mit Instruction und

Genehmigung des Vollziehungsraths .

Auf den Antrag des Vollziehungsraths bestimmt der

stellvertretende Körper den Jahrsgehalt für die Secre -

tairs und andre Bedienten der Agenten .

95 . Jeder Agent ist dem Vollziehungsrathe allein

verantwortlich für alle die Versäumnisse oder Nachthcile ,

die aus fehlerhafter Leitung seines besonder « Fachs dem

Lande Zuwachsen könnten .

96 . Die Agenten bilden unter einander nie einen

befondcrn Rath , sondern sind bestimmt , jeder an seinen

besonder » Wirkungskreis , gebunden .

97 . Außer den Agenten , ernennt der Vollziehungs¬

rath , außer seiner Mitte , Commissarien , sowohl bei

dem Departemcntsregierungcn und Gerichtshöfen , als

bei den Gemeinderegierungen , und in Kriegszciten bei

der Kriegsmacht zu Wasser und zu Lande .

Diese Commissaricn , bestimmt die schleunige und

genaue Befolgung der Gesetze und Beschlüsse zu sichern ,

empfangen ' , für eine bestimmte Zeit , ihren Auftrag und
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Instruction von dem Vollziehungsrathe , und sind ihm

allein verantwortlich .

98 . Die beiden Verwaltungsrathe über die aus¬

wärtigen Niederlassungen , Besitzungen und Koloniccn

der Republik , desgleichen die Commissaricn des Natio¬

nalschatzes , werden durch den Vollzichungsrath ange -

stellt , und sind ihm untergeordnet und verantwortlich .

99 . Der Vollzichungsrath wird , bei allen öffent¬

lichen Aufzügen , durch eine Ehrenwache begleitet .

100 . Er bestimmt das Costume für seine Mitglieder .

Der Vollzichungsrath , oder jedes Mitglied dessel¬

ben , wenn es öffentlich in diesem Costume erscheint , ge¬

nießt von allen Posten der bewaffneten Macht die höch¬

sten militairischen Ehrenbezeugungen .

101 . Die Mitglieder desselben wohnen in einem und
demselben Gebäude , auf Kosten der Nation .

102 . JedesMitglicd des Vollziehungsraths genießt

einen Jahrsgehalt von zwölftausend Gulden .

10Z . Der Vollzichungsrath laßt die Gesetze , die

ihm von dem stellvertretenden Körper in der gewöhnli¬

chen Form zugeschickt worden sind , innerhalb drei Ta¬

gen , und im Falle dringender Nothwcndigkeit , inner¬

halb v icrundzwanzig Stunden nach deren Empfang ,

rcgistriren , paraphircn , unterzeichnen , in dem Aufent¬

haltsorte verkündigen , und sofort an die Departemcnts -

rcgierungen zur weitern Bekanntmachung , und an die

Nationaleommissaricn oder Beamten zu ihrer Nachricht

absenden .

104 . Wenn die durch die Constitution vorgeschrie -

bcne Form bei dem ihm zugeschicktcn Gesetze nicht befolgt

zu seyn scheint ; so sendet der Vollzichungsrath dasselbe

unverweilt an die zweite Kammer zurück , mit Anfüh -
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nrng der Gründe , warum er solches nicht kann verkün¬
digen lassen .

Oie in beiden Fallen Art . 103 und 104 zu gebrau¬
chenden Formulare , sind verfaßt im Reglement ,
V u ch st . 6 .

105 . Der Vollzichungsrath ist vornehmlich mit der
Aufsicht über die genaue Vollstreckung aller Gesetze und
Beschlüsse des stellvertretenden Körpers beauftragt . Ec
regulirt die Art der Vollstreckung , insofern sie durch
das Gesetz selbst nicht bestimmt ist , und sicht sorgfältig
zu , daß jeder in dieser Hinsicht zu seiner Pflicht ange¬
halten werde .

: o6 . Er tragt , den Gesetzen gemäß , Sorge für
die innere und äußere Sicherheit des Staats , und läßt ,
im Fall eines Anschlags gegen dieselbe , die verdächtigen
Personen in Verhaft nehmen , und nnverwcilt verhören ;

jedoch liefert er solche , innerhalb vicrundzwanzig
Stunden darnach , an den Richter aus .

107 . Er hat die Aufsicht über die Handlungen der
Departements - und Gcmcindercgierungen , so wie der
Gerichtshöfe und Rcchtsbänkc . Er kann ihre Acten ,
wenn sie mit den Gesetzen streiten , in ihrer Wirkung ,
und die Mitglieder derselben in ihren Bedienungen suspcn -
diren , und die letztem wirklich absetzcn ; jedoch muß ein
solcher Beschluß mit Gründen versehen scpn . Uebrigcns
bleibt es den benannten Regierungen , Gerichtshöfen
und Rechtsbänken , oder einzelnen Mitgliedern derselben ,

zu jeder Zeit unverwehrt , ihre besondere Verantwor¬
tung oder Klage bei dem stellvertretenden Körper vorzu -
bringen .

108 . Cr organisirt die bewaffnete Vürgermacht ,
mit Einschluß der Nationaltruppen , nach den Regle¬
ments , die er dem stellvertretenden Körper , innerhalb
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sechs Monaten nach dessen erster Sitzung , zur Be -
Schließung vorzulcgcn hat .

109 . Er verfügt über die Kriegsmacht zu Wasser

und zu Lande , und setzt ihre besondcrn Bestimmun¬

gen fest .

iro . Er erstattet dem stellvertretenden Körper ,

jährlich , Bericht über den Bestand , die Vermehrung

oder Abdankung der Nationalkricgsmacht zu Wasser und

zu Lande .

m . Er ernennt aus den Officieren , die im Dienste

oder Solde der Republik sind , wenn dieselbe mit einem

feindlichen Angriff bedroht wird , die Befehlshaber der

Flotte oder Armee , oder eines Theils derselben , mit

Verhaltungsbcfchlen , welche der stellvertretende Kör¬

per genehmiget , und unter unvcrweilter Anzeige bei

demselben .

Das Commando wird für eine bestimmte Zeit auf¬

getragen , und der Auftrag kann , selbst innerhalb dieser

Zeit , wieder zurück genommen werden .

Das Generalcommando über die Flotte und Armee

wird niemals einer und derselben Person , noch auch je

eines von beiden , einem , oder mchrern , oder allen

Mitgliedern des Vollzichungsraths , und eben so wenig

einem abgetretenen Mitglied «: desselben eher , als nach

Verlauf von zw c i Jahren nach seinem Austritt , über¬

tragen .

Die ernannten Generale und Admirale dürfen mit

den Mitgliedern des Vollziehungsraths nicht im dritten

Grade der Blutsfrcundschaft oder Schwagerschaft ver¬

wandt seyn .

ii2 . Der Vollzichungsrath hat die Ernennung

aller hohen Officierc , die zur Sec und zu Lande im

Dienste des Staats sind , und zwar zur See , die mehr
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als Capitains - , und zu Lande , die mehr als Obristeu -

rang haben , den durch das Gesetz vcrordncten Regeln

gemäß .

uz . Auf seinen Antrag bestimmt der stellvertreten¬

den Körper , innerhalb sechs Monaten nach seiner er - !

st e n Sitzung , durch ein Gesetz , die Art der Ernennung i

und Beförderung der Officiere von mindern ! Rang . -

114 . Der Vollzichungsrath bestimmt , in Friedens¬

zeiten , beständige Garnisonsplatze für die Truppen des

Staats .

115 . In diesen Garnisonsplatzen stellt er die jedes - E

maligen Militaircommandanten , und andere Militair -

beamten an . ^
116 . In Friedenszcitcn laßt er keine Staatstrup - t

pen hin und her ziehen , als insofern die Nothwendigkcit !

oder eine gute Kriegszucht solches erfordert , oder auf ,

Ersuchen einer inländischen Regierung , zur Erhaltung f

oder Herstellung der öffentlichen Sicherheit .

117 . Er trägt Sorge , daß die Kriegszucht bei der

Miliz des Staats , nach den durch den stellvertretenden i,

Körper aufgestellten Gesetzen , genau gchandhabt werde . ^

ii 8 . Er läßt keine bewaffnete Mannschaft in dem ,

Aufenthaltsort des stellvertretenden Körpers , auch selbst s

nicht in einer Entfernung von drei Stunden von dem - ?

selben , einrücken , oder durchziehen , es sey denn mit

Einwilligung oder auf Verlangen dieses Körpers . i

119 . Er gestattet fremden Truppen keinen Ausritt - x

halt oder Durchzug auf oder über das Gebiet der Repu - -

blik , und läßt keine fremde Seemacht oder bewaffnete ^

Schiffe in deren Häfen zu , als mit Bewilligung des

stellvertretenden Körpers .

120 . Er kann , in Zeit der Noth , allein , für eine

gewisse bestimmte Zeit , das Auslaufen der nationalen
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und fremden Schiffe aus den Hafen und von den Rheden

der Republik verhindern .

121 . Er befördert , in Kriegszeitcn , die Kaper¬

fahrt .

122 . Er hat die Aufsicht über alle Festungswerke ,

Magazine , Werften , Zeughäuser , und über alles , was

zur Verthcidigung des Staats zn Wasser und zu Lande

gehört .

Er sendet , jährlich , einen umständlichen Bericht

darüber an den stellvertretenden Körper ein , und stellt

alle dazu gehörigen Beamten an .

i2Z . Er ertheilt Pässe , und andere dergleichen Fer¬

tigungen nach dem Auslande ; doch kann er dies , zur

Bequemlichkeit der Einwohner , den verschiedenen De -

partementsrcgicrungcn , unter ihrer bcsondern Verant¬

wortlichkeit , übertragen .

124 . Er übcrfchickt , jährlich , dem stellvertretenden

Körper einen Uebcrschlag der gewöhnlichen oder auch au¬

ßerordentlichen Staatsausgaben , so wie eine Rechnung

über die Gelder , die er während des vorigen Jahres

durch denselben aus der Nationalcasse empfangen und

ausgegeben hat ; beides auf die Zeit und Weise , wie

Titel 6 . Abth . 2 . bestimmt ist .

12Z . Auch sendet er , von sechs zu sechs Monaten ,

an den stellvertretenden Körper einen genauen Etat der

Nationalcasse ein . Er schlägt dabei alle Verbesserungen

und Ersparnisse in dem Finanzfache vor , die er für nö «

thig hält .

126 . lEr trägt genaue Sorge , daß die Abgaben

überall gehörig eingefordert , und die Geldmittel richtig

verwaltet , und in die Nationalcasse eingcliefert werden .

127 . Er sieht zu , daß die Finanzgesetze und Ver¬

ordnungen , welche der stellvertretende Körper giebt ,
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durch die ganze Republik getreu gehandhabt und befolgt

werden .

128 . Er stellt alle Einnehmer und andere Finanz -

bcamtc in den Departements an , mit Instructionen ,

die der stellvertretende Körper genehmiget hat . Er halt

sie zu ihrer Pflicht an , und kann sie , wegen Pflichtver -

saumniß , ihrer Stellen entsetzen .

129 . Er hat die Dircction über alle Güter und Be¬

sitzungen der Republik , so wie über ihre auswärtigen

Niederlassungen und Kolonieen , und deren innere Re¬

gierung . Cr sorgt dafür , daß die jährlichen Einkünfte

derselben gesichert , und in die Nationalcasse gebracht

werden .

In keinem Falle kann der Vollziehungsrath diese

Güter , Besitzungen , Niederlassungen und Colonieen ab -

trcten , veräußern , oder beschweren .

igo . Er hat die Aufsicht über die Vollziehung der

Gesetze , welche der stellvertretende Körper in Betreff

des allgemeinen Münzwesens und Münzschlages gemacht

hat .

iZi . Er hat ferner die Aufsicht über die Verwal¬

tung und die Einkünfte des Postwesens .

132 . Wenn der Vollziehungsrath für nothig halt ,

irgend einen neuen Posten , Amt oder Bedienung aufzu -

stcllen ; so schickt er dem stellvertretenden Körper deshalb

einen Vorschlag zu .

iZZ . Er kann , zu allen Zeiten , dem stellvertreten¬

den Körper einen Vorschlag thun , und Maasregcln zum

Wohl des Landes antragen ; jedoch thut er solches nie¬

mals in Form eines Gesetzes .

134 . Cr ertheilt beiden Kammern des stellvertre¬

tenden Körpers Gutachten und Anzeige , oder auch Be -
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n ' cht , in allen Fallen , worin solches von ihm gefordert

wird .

135 - Er gibt , zweimal in jedem Jahre , einen

schriftlichen allgemeinen Bericht über der Zustand der in -

» crn und auswärtigen Angelegenheiten , beiden Kam¬

mern des stellvertretenden Körpers ein , die sich zu dem

Ende in einen geheimen Ausschuß bilden .

136 . Cr hat die Anstellung aller auswärtigen Ge¬

sandten , Gesandtschaftssecretairs , Consuls und anderer

Minister , wie sie Namen haben mögen , welche , von

wegen dieser Republik , bei andern Mächten residiren ,

mit dem Gehalt und Entschädigungen , die der stellver¬

tretende Körper bestimmt hat . Cr kann sie zurückbcru -

ftn . Er gibt dem stellvertretenden Körper Nachricht

von ihrer Ein - und Absetzung .

137 . Alle diplomatische Verrichtungen sind , aus¬

schließlich , ihm übertragen .

138 . Cr gibt allen Bevollmächtigten der auswär¬

tigen Höfe öffentliche oder Privataudienz .

139 . Er empfangt alle Eröffnungen znr Unterhand¬

lung mit denselben .

140 . Er vorbereitet , führt und schließt die Unter¬

handlungen über Frieden , die Freundschafts - oder Han «

delstractaten , und Allianzen mit fremden Mächten ; je¬

doch unter nachfolgender Ratification und Bestätigung

von Seiten des stellvertretenden Körpers .

141 . Er kann mit einer fremden Macht auch gehei¬

me Artikel in dem Tractat fesisctzen ; jedoch dürfen die¬

selben nicht mit den bekannten Artikeln , oder mit den

bestehenden Traktaten streiten , noch die Abtretung ir¬

gend einigen Erundgebietes der Republik zum Gegen¬

stand haben .
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142 . In Ansehung des Entstehens eines Krieges

kann er zwar in Unterhandlungen treten , aber keinen

Beschluß fassen ; er ist in diesem Falle verpflichtet , dem

stellvertretenden Körper einen mit Gründen unterstützten

Antrag zu machen .

143 . Im Falle angedrohter oder wirklicher Feind¬

seligkeiten , gibt er dem stellvertretenden Körper die schleu¬

nigste Nachricht davon . Inzwischen kann er vorläufige

Uebcrcinkünfte über die Neutralerklarung einiger Platze

oder auch der ganzen Republik , so wie auch Waffenstill -

siandsvertrage eingehcn , unterzeichnen oder unterzeich¬

nen lassen ; alles unter nachherigcr Genehmigung des

stellvertretenden Körpers .

144 . Er unterzeichnet , oder laßt unterzeichnen , im

Namender batavischen Republik , alle Tracta -

tcn oder Conventionen mit andern Machten , die durch

den stellvertretenden Körper ratificirt sind .

145 . Die Art von Sicherstellung und gerichtlichem

Verfahren gegen die Mitglieder des Vollziehungsraths

ist dieselbe wie die , welche im Titel Z . Abth . 4 , in

Betreff der Mitglieder des stellvertretenden Körpers ,

bestimmt ist .

146 . Ein ausgetretenes Mitglied desVollzichungs -

raths bleibt , zwei Jahre lang nach seinem Austritt ,

verantwortlich wegen seiner Handlungen , die es in die¬

ser Eigenschaft verrichtet hat , und darf , wahrend der

Zeit , das Grundgebiet der Republik nicht verlassen , als

auf Befehl oder Einwilligung des stellvertretenden Kör¬

pers .



Erste Constitution vom 2z . April 1793 . 269

Fünfter Titel .

Von den Departements - oder Gemeinderegiernngen .

Erste Abthe ilung .

Allgemeine Verordnungen .

147 . Die Departements - und Gcmeindereg ,' ertru¬
gen sind administrative Collcgien , dem Vollziehungs -
rathe untergeordnet und verantwortlich . Im Falle von
Pflichtversaumniß , können ihre Mitglieder ihrer Stellen
entsetzt werden , wobei jedoch die Verfügung des Art . 107 ,
Titel 4 , Platz greift .

148 . Sie sind gehalten , jeder in seiner Beziehung ,
alle von dem Vollziehungsrathe ihnen zugcschicktcn Ge -
setze und Befehle » » verweilt zu verkündigen , ihnen ge¬
nau nachzukommen , oder Nachkommen zu machen .

149 . Sie können , in keinem Falle , die Vollziehung
dieser Gesetze und Befehle , so wenig als der Decrete der
Gerichtshöfe in ihrem Departement , verzögern oder auf¬
schieben , noch auch ihren Einwohnern etwas , das damit
streitet , befehlen .

150 . Sie können jedoch dem Vollziehungsrathe ,
und , durch denselben , dem stellvertretenden Körper ,
Aufsätze einfenden , es fei) um eine Beschwerde vorzutra¬
gen , oder um einen Vorschlag zu nützlichen Anstalten
zu thun , jeder für sein besonderes Departement oder
Gemeinde .

151 . Sie können miteinander in Unterhandlung

seyn über Dinge , die ihrer Aufsicht anvertraut sind ,
aber niemals über die allgemeinen Angelegenheiten der

Republik .
1 .52 . Jede derselben laßt die über ihre Verhand¬

lungen geführten Register , alle sechs Monate , vier -

24
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zehn Tage hindurch , an einem sichern Orte öffentlich
vorlegen , damit die Einwohner solche lesen können .

153 . Kein Mitglied einer Departements - oderGe -
meindercgicrung wohnt den Berathschlagungen derselben
bei , über Dinge , die ihn selbst , oder einen seiner Ver¬
wandten , bis in den dritten Grad , betreffen .

154 . Sie können keinen Antheil haben an irgend
einem Pacht oder Einzug der Landcsabgaben , oder an
Lieferungen , oder Uebernehmungen , zum Behuf der
Republik oder eines Theils derselben . Auch können sie
keine Ordonnantien , Acticn , oder Credit , die auf die¬

selbe laufen , an sich kaufen .
izZ . Der Völlziehungsrath ernennt , bei jeder Dc -

partementsrcgierung , einen Commissair , und höch¬
stens drei für die gesummten Gcmcinderegierungen , in
jedem Departement , um Aufsicht und Sorge zu haben ,
daß die Gesetze gehörig vollzogen werden .

Zweite Abtheilung .

Von den Dcpartemcntsrcgierungcn .

iZ6 . Jedes Departement hat seine eigne Regierung ,
bestehend aus siechen Mitgliedern . Diese müssen stimm¬
fähige Bürger , volle fünfundzwanzig Jahre alt

seyn , und seit den letzten sechs Jahren in dem Depar¬
tement gewohnt haben , worin sie gewählt sind .

Zu dieser Regierung werden jedoch keine Büst
ger gewählt , die sich zu irgend einem Kirchendienstc ver¬
pflichtet , oder einem öffentlichen Unterrichte gewidmet
haben , wenn sie nicht zuvor diese ihre Bedienungen frei¬
willig mederlegen .

158 . Aus jedem der sieben Kreise , in welche ,
nach Titel i . Art . 5 , ein Departement eingetheilt
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ist , wird ein Mitglied zu dieser Negierung gewählt .

Für das erstemal wählen die sieden Kreise alle zugleich ,

jeder ein Mitglied .

159 . Von den sieben Mitgliedern treten jedes¬

mal , die zwei ersten Jahre zwei , und das dritte

Jahr die drei übrigen ab . Für das erstemal entschei¬

det das Loos , einen Monat nach ihrer ersten Sitzung ,

welche Mitglieder das erste , zweite und dritte Jahr ab¬

treten sollen . In der Folge geschieht solches nach dem

Alter des Dienstes .

160 . Das abtretende Mitglied ist für das zweite -

mal wählbar ; aber für das drittemal nicht eher , als

nach einer Zwischenzeit von drei Jahren .

161 . Jedes Jahr werden die neuen Mitglieder

durch diejenigen Kreise gewählt , denen solches , nach der

Ordnung des Abtrctens , zukommt .

162 . Zu dem Ende kommen die Urversammlungen

in solchem Kreise auf den letztenDienstagdes Mo¬

nats Junius jedes Jahres zusammen .

163 . Jede Urvcrsammlung ernennt alsdann eine

Person zum Mitgliede ihrer Departemcntsregierung ,

nebst einem Wähler und dessen Stellvertreter .

Die Artist eben dieselbe , wie Titel 2 , Regle¬

ment Buchst . in Ansehung der Mitglieder des

stellvertretenden Körpers bestimmt ist .

164 . Am zweiten Tage darnach , versammeln

sich alle Wähler der Kreisversammlung , in dem dazu

bestimmten Hauptorte , zu der Wahl eines Mitglieds

der Departementsrcgicrung für ihren Kreis .

Die Art ist eben dieselbe , wie Titel 2 , Regle¬

ment Buchst . ^ , bestimmt ist .

165 . Nach geschehener Wahl wird , gleichfalls auf

die daselbst bestimmte Art , dem Gewählten ein Beglau -

24 *
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Ligungsbrief , und dem Vollziehungsrats ) und der De -

partcmcntsregiernng ein Bericht vom ganzen Hergang

zugcschickt .

166 . Der Gewählte sendet , innerhalb acht Tagen ,

seinen Veglaubigungsbrief an dieDcpartcmentsregicrung ,

zur Bestätigung .

167 . Wenn dieselbe solchen verwirft , oder dem Ge¬

wählten , aus angeführten Gründen , seine Entlassung

gibt , so macht sie davon dem Vollzichungsrathe die

schleunigste Anzeige ; dieser ernennt alsdann an dessen

Stelle ein anderes Mitglied , welches die im Art . 156

bestimmten Erfordernisse hat .

168 . Wenn der Veglaubigungsbrief bestätigt wor¬

den ist ; so wird das gewählte Mitglied durch die Dc -

partementsregierung aufgerufcn , und nimmt , innerhalb

vierzehn Tagen darnach , Sitzung , mit Ablegung der

gewöhnlichen Erklärung .

169 . Alle in der Zwischenzeit erledigt werdende

Stellen werden , auf die oben bestimmte Art , wieder

ersetzt .

170 . Die Departementsregicrungen sorgen dafür ,

daß alle ihnen durch den Vollzichungsrath zugeschicktcn

Gesetze und Befehle schleunig bekannt gemacht , angeschla¬

gen , und , zur weitern Bekanntmachung und Anschla -

gung , überall hin , wo cs gehört , versendet werden .

171 . Sie empfangen von den Einwohnern , durch

die verschiedenen Gemeindercgierungen , alle individuel¬

len Adressen , welche diese zur weitern Besorgung ihnen

zusenden , und schicken sie auf das schleunigste an den

Vollziehungsrath , um darüber zu verfügen , oder , wenn

sie an den stellvertretenden Körper gerichtet sind , sie der

ersten Kammer zu übergeben .
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172 . Ausgleiche Weise erhalten sie von dem Voll -

ziehungsrathe die besagten Addressen mit dem daraus ge¬

faßten Beschlüsse zurück , und senden sie ohne Verzug der

Gemcinderegicrung zu , von welcher sie solche erhalten

hatten , oder lassen sie , ohne Kosten , denjenigen

wieder zustcllen , welche , als Unterzeichner , solche zu¬

rückfordern .

173 . Sie sehen zu , daß die gute Ordnung und Po¬

lizei in ihrem Departement überall ausrecht erhalten

werde .

174 . Sie verfügen , im Nothfall , auf ihre Ver¬

antwortlichkeit , und mit wirklicher beim Vollziehungs -

rathe gemachten Anzeige , über die nächstgclcgencn Gar¬

nisonen oder Truppen des Staats , zur Erhaltung oder

Herstellung der öffentlichen Sicherheit .

. 77Z . Die häuslichen Departemcntskostcn für je -

des Departement , werden , jährlich , durch den stellver¬

tretenden Körper bestimmt .

176 . Zu diesem Ende sendet jede Departements¬

regierung , jährlich , mit dem Anfang des Monats Sep¬

tember , dem Vollziehungsrath einen spec 'ificirten Ue -

bcrschlag der Kosten für das folgende Jahr .

177 . Diesem Ucberschlag fügt sie eine specificirte

Rechnung über die Summen bei , die im abgclaufencn

Jahre dem Departement zugestanden , und durch sic ver¬

wendet worden sind . Der Überschuß dient zur Vermin¬

derung des neuen Ucberschlags .

178 . In unvorgesehcncn Fällen kann eine Depar¬

tementsregierung einen außerordentlichen Ucberschlag

cinsenden . Der Vollziehungsrath läßt denselben als¬

dann , ohne Verzug , dem stellvertretenden Körper zur

Bcurtheilung zukommen .
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179 . Die Departementsregierungen sehen , jede in

ihrem Departement , zu , daß die Einforderung der öf .

fentlichen Abgaben richtig und ohne Betrug geschieht ,

und daß die Einsendung der empfangenen Gelder nicht

verzögert wird . Von allem Mißbrauch oder Versaum -

niß darin , geben sie dem Vollziehungsrath Nachricht .

180 . Sic erhalten von den Gemeindcregierungen ,

in ihrem Departement die Rechnungen über das , was

solche für die Republik empfangen und ausgegeben haben ,

und übersenden sie , nöthigcnfalls mit ihren Bemerkun¬

gen , dem Vollziehungsrathe .

181 . Sie vernichten , nach eingezogenem Berichte

der Gemeinderegierungen , oder anderer untergeordneten

Collegien , in ihrem Departement , alle diejenigen Be¬

schlüsse derselben , die mit der Constitution oder mit den

Gesetzen streiten , und machen unverweilt die Anzeige

davon bei dem Vollziehungsrathe .

182 . Sie suspendircn die Mitglieder einer Gemcin -

deregierung von ihren Amtsvcrrichtungen , wenn solche ,

durch hartnäckiges Beharren auf ihren Beschlüssen , die

öffentliche Sicherheit in Gefahr bringen sollten , und

machen von dieser Suspension dem Vollziehungsrathe

unverweilt die Anzeige .

183 . Sie untersuchen die Streitigkeiten , die zwi¬

schen verschiedenen Gemeinderegierungen , oder andern

untergeordneten Collegien in ihrem Departement entste¬

hen könnten , und schlechten dieselbe , nach vorgangiger

Vernehmung des Beklagten , unbeschadet des Rechts

eines jeden , seine Klagen und Beschwerden , nach Ge¬

stalt der Sache , bei dem stellvertretenden Körper , bei

dem Vollziehungsrathe , oder vor dem dazu befugten

Gerichtshöfe anzubringen .
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184 . Der Vollziehungsrath fordert in keinem

Falle die Mitglieder irgend einer Departcmcntsregie -

rung , zur Verantwortung , persönlich , vor sich .

185 . Die Mitglieder werden , im Fall eines Ver -

brechcns , durch den Vollziehungsrath , auf den Aus¬

spruch des stellvertretenden Körpers , vor einen hohen

Nationalgcrichtshof gebracht .

186 . Sie genießen jeder ein Taggeld von sieben

Gulden , ohne etwas mehr , als ihre reinen Vorschüsse

,' n Rechnung bringen zu können . Jedes Mitglied , das

auf Commission ist , kann seine Reisekosten und Zehrung

als Vorschuß berechnen , jedoch nicht höher als zu sieben

Gulden des Tages .

i 87 - Bei Antritt ihrer Stelle legen sie , so wie ihre

Cccrctairs und übrige Bedienten , die geforderte Erklä¬

rung ab , und unterzeichnen dieselbe .

188 . Die Wählerversammlung jedes Kreises er¬

nennt , jährlich , auf einen durch das Gesetz bestimmten

Tag , einen Aufnehmer der Rechnungen der Departe¬

mentsregierung . Die sieben also ernannten Aufneh -

mer versammeln sich , gleichfalls auf eine durch das Ge¬

setz bestimmte Zeit , in der Departementsstadt , um die

Rechnungen des verflossenen Jahres abzuhören und zu

schließen , oder ihre Bemerkungen darüber vorzutragcn .

Sie lassen ihren Bericht darüber drucken , und senden

solchen , nebst den Rechnungen , dem Vollziehungsrathe

zu , der darüber definitiv entscheidet .

Sie bleiben , jährlich , nicht länger als vierzehn

Tage zur Aufnahme der Rechnungen versammelt .

189 . Die Departemcntsregierungen werden durch

den jedesmaligen Vorsitzer organisirt .
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Dritte Abtheilung .

Von den Gemeindcregierungcn .

190 . Ueber jede Gemeinde ist eine Gemeinde «
regierung gesetzt .

191 . Die .Anzahl und der Gehalt der Mitglieder ,
die Zeit und Art ihrer Wahl durch die zu jeder Gemeinde
gehörigen stimmfähigen Bürger , und die Zeit der Sitzung ,
sowohl aller , für das erstemal , als in Ansehung der
neuen Mitglieder , jährlich , ibird von dem stellvertreten¬
den Körper , durch ein Reglement , auf' den Antrag
des Vollziehungsraths , bestimmt .

192 . Jährlich tritt ein Drittheil jeder Gemein -
dercgierung , oder die demselben nächstkommende Anzahl
von Mitgliedern , ab . Die Ordnung des Abtretens
wird das erstemal durch das Loos entschieden , und
geschieht in der Folge nach dem Alter des Dienstes .

Ein abtretendes Mitglied ist wieder wählbar ; doch
für das dritte mal nicht eher , als nach einem Zeit¬
verlauf von drei Jahren .

193 . Die Mitglieder einer Gemeinderegierung müs¬
sen stimmfähig , volle fünfundzwanzig Jahre alt
seyn , und wenigstens seit den letzten fünf Jahren in der

. Gemeinde gewohnt haben , zu deren Regierung sie be¬
rufen sind .

194 . Keine Gemeinderegierung darf einige neue
Localauflagen festsetzen , ohne zuvor , mit Bevollmäch¬
tigten aus den stimmfähigen Bürgern derselben Gemein¬
de , die zu dem Ende , auf die durch das Reglement
vorgeschriebcne Art von ihr zu ernennen sind , Unter «
Handlungen gepflogen zu haben und übercingekommcn zu
seyn , und nur unter nachfolgender Genehmigung des
stellvertretenden Körpers .
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Jede Gemcinderegierung macht ihre jährlichen

Rechnungen über die Localeinnahme und Ausgabe , auf

die im Reglement bestimmte Weise , öffentlich bekannt .

196 . Sie sendet , jährlich , zu Anfang des Monats

August , der Departemcntsregiernng , worunter die

Gemeinde gehört , einen spccificirten Aufsatz über die für

Rechnung der Nation cingegangcncn und ausgegebenen

Summen .

197 . Sie nimmt alle individuellen Adressen an ,

welche ihre Einwohner , durch ihre Gemcinderegierun -

gen , an die Dcpartementsrcgierung , an den Dollzie -

hungsrath , oder den stellvertretenden Körper cintenden

wollen . Sie sendet solche aufs schleunigste der Depar -

tementsrcgicrung zu , um sie weiter zu befördern , oder ,

einen Beschluß darüber zu fassen , und erhält sie , mit

dem darüber gefaßten Beschluß , von da zurück , worauf

sie solche den Unterzeichnern , auf ihre Anfrage , unent -

geidlich , ausliefert .

198 . Die Mitglieder einer Gemeinderegierung kön¬

nen niemals vor eine Dcpartementsregieruug , persönlich ,

zur Verantwortung berufen , noch von ihrem Posten ent¬

setzt werden .

199 . Sie werden , im Falle irgend eines durch sie

begangenen Verbrechens , vor den peinlichen Gerichts¬

hof des Departements gebracht , wozu die Gemeinde

gehört .
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Sechster Titel .

Von den Finanzen .

Erste Abtheilung .

Allgemeine Verordnungen in Betreff des Finanzwesens der
Republik .

200 . Alle Geldmittel der Republik , sie mögen in

Auflagen oder Besitzungen bestehen , oder Namen haben

wie sie wollen , wovon die Einkünfte , vor Einführung

der Constitution , in die Kasse der Generalität , des¬

gleichen in die Kassen der verschiedenen Provinzen , der

drei Omartiere von Gelderland , der Landschaft

Drenthe , und Batavi sch - Brabant geflossen sind ,

werden von nun an für Nationaleinkünfte und Besitzun¬

gen des ganzen batavischen Volkes erklärt und gehalten .

201 . Die Schulden und Verpflichtungen , welche ,

vor Einführung der Constitution , nicht nur durch oder

von wegen der Generalität , sondern auch von we¬

gen der verschiedenen Provinzen , der drei Quartiere

von Gelderland , der Landschaft Drenthe und

Batavisch - Brabant gemacht und eingegangen wor¬

den sind , werden für Nationalschulden und Verpflich¬

tungen des ganzen batavischen Volkes erklärt und ge¬

halten .

202 . Alle darüber abgegebene Rentbrieft , Schuld¬

scheine , Empfangscheine , oder andere Urkunden über

Verpflichtungen , sollen gegen Nationalschuldscheine aus -

gewechfelt , und auf einen gleichförmigen Fuß gebracht

werden .

Der stellvertretende Körper bestimmt schleunigstmög¬

lich die Zeit und Weise dieser Auswechselung ; jedoch

so , daß dieselbe innerhalb drei Monaten nach der er -
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ste n Sitzung des stellvertretenden Körpers angefangcn ,

und vor dem Ende des dritten Jahres , nach Annah '

me der Constitution , vollbracht werde .
203 . Es soll keine Verminderung , weder der Haupt «

summe der Schuldbriefe selbst , noch der Interessen und
jährlichen Renten , statt finden .

Dieselben sollen nie mit irgend einer Auflage beschwert
werden » als allein mit solchen , die bei Einführung der
Constitution wirklich statt haben sollen .

204 . Gegen die Schuldbriefe sollen jährliche Cou¬
pons abgegeben werden , die in allen Zahlungen an den
Staat angenommen , oder , nach der Wahl der Inhaber ,
bei dem Nationalschatzamte bezahlt werden sollen .

205 . Die von der besagten Nationalschuld jährlich
zu bezahlenden Renten und Interessen werden von den¬
jenigen allgemeinen Auflagen bestritten , die , gewissen
hiernach festzusetzenden Verfügungen gemäß , der stell¬
vertretende Körper jährlich festsetzen wird .

206 . Desgleichen werden durch den stellvertreten¬
den Körper gewisse besondere Fonds bestimmt , um eine
Kasse zur Verminderung oder Tilgung der Nationalschuld
zu bilden , welche Fonds allein zu besagtem Endzweck
verwendet werden sollen .

Dieser Kasse werden jedes Jahr , zu demselben End¬
zweck , die Gelder beigefügt , die durch die Verminderung
der Zinsen , sowohl durch Vernichtung der Effecten , als

Absterben der Leibrenten , oder Ablauf der dreißigjähri¬
gen und anderer zeitiger Renten , gewonnen werden . Die
Nation soll darüber , jährlich , eine gedruckte Rechnung
erhalten ; und die vernichteten Effecten sollen öffentlich
verbrannt werden .

207 . Diese also zur Bezahlung der Zinsen und zu
Ablösungen bestimmten Fonds sollen unter eine besondere ,



Z8o Die Niederlande .

von allen andern Zahlungen getrennte Verwaltung ge¬

setzt werden ; diese Verwaltung ist für die getreue Befol¬

gung dieses Gesetzes verantwortlich .

208 . Der stellvertretende Körper beschließt , jähr¬

lich , nachdem er die erforderlichen Berichte von dem

Vollziehungsrath und von den Coinmissaricn des Natio -

nalrechnnngswescns erhalten hat , bei Festsetzung des

allgemeinen Überschlags der Staatsausgabcn , ob die

allgemeinen Auflagen auf gleichem Fuße bleiben , oder

aber vermehrt oder vermindert werden sollen . Der Vor¬

schlag hiezu wird von der ersten Kammer in Berath -

schlagung genommen , längstens einen Monat nach

Genehmigung des Überschlags .

Kein Gesetz , wodurch eine neue Auflage eingeführt

wird , hat langer Kraft , als ein Jahr , wenn es nicht

ausdrücklich erneuert wird .

209 . Wofern die Umstände der Republik einige au¬

ßerordentliche Ausgaben nothwcndig machen , findet der

stellvertretende Körper solche , vorzugsweise , so viel wie

möglich , in einer außerordentlichen Erhebung , und Mar¬

als freiwillige Gabe ( ckon ßimtuck ) , durch verhaltniß -

maßige Vertheilung über die relativen Einkünfte und den

Verbrauch aller Einwohner der batavischen Republik .

Glaubt er aber , zu Aufbringung der bcnöthigten

Gelder , den Weg einer freiwilligen Anleihe einschlagen

zu müssen ; so bestimmt er die möglichst kurze Frist zur

Ablösung , und eine gehörige verhältnismäßige Auflage ,

um die uöthigen Fonds , sowohl zur Bezahlung der jähr¬

lichen Ablösungen , als der Zinsen , zu erhalten .

Diese Auflage darf nicht höher seyn , als zu den

jährlichen Ablösungen und Zinsen zureicht , noch verlän¬

gert werden , wann die Anleihe abgelöset ist ; alles unter

den im Art . 205 angegebenen Bestimmungen .
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210 . Der Vollziehungsrath liefert , innerhalb ei¬

nes Jahres nach der ersten Sitzung des stellvertreten¬

den Körpers , demselben ein neues System von allgemei¬

nen Auflagen , sowohl zur Bestreitung der Staarsbedürf -

nisse , als auch besonders zur Bezahlung der jährlichen

Zinsen und Ablösungen für die ganze Republik .

Dieses System wird so eingerichtet , daß alle Auf¬

lagen , und jede derselben , soviel wie möglich , mit dem

beziehnngsweisen Vermögen der Einwohner im Verhält -

niß stehen , und aus der Vergleichung ihrer Besitzungen ,

Einkünfte und bekannten Verbrauchs bestimmt werden ,

mit Beobachtung folgender Grundsätze :

и ) Die Auflagen auf die unbeweglichen Güter , in der

ganzen Republik , auf einen vcrhältnißmäßigcn

Fuß , nach ihrem bcziehungsweisen Wcrthe ge¬

bracht , mit Erneuerung und Ergänzung der alten

Verzeichnisse , bleiben bestehen .

к ) In Betreff aller , sowohl gewöhnlichen als außer¬

ordentlichen Auflagen , sie mögen auf Besitzung ,

oder auf Einkünften und bekanntem Verbrauch

haften , wird so viel wie möglich Sorge getragen ,

auf der einen Seite , daß jeder aufrichtig und ge¬

treulich seiner Pflicht Genüge leiste , und , auf der

andern Seite , daß unnöthige Bekanntmachungen

von Jemands Besitzungen und Einkünften verhü¬

tet werden .

e ) Alle Auflagen auf Verzehrungsmittel , wofern

und in wie weit sie statt finden sollen , werden

also eingerichtet , daß sie von demjenigen Lheile

des Verbrauchs eines Jeden gehoben werden , den

er , nach Genuß seiner absoluten Nothdurft , aus

seinen Einkünften aus freier Wahl bestreitet .
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6 ) Es' kann keinerlei Anflage gelegt werden auf Le¬
bensmittel der ersten Nothdurft .

Der stellvertretende Körper befreit dergleichen Le -
bcnsmittcl , die damit beschwert sind , von dieser Steuer ,

sobald er findet , daß daS Ausbringen anderer Abgaben
eS erlaubt .

e ) Es kann keine Kopfsteuer , welche jeden Einwoh¬
ner , ohne Unterschied des Vermögens , drückt ,
eingcführt werden .

Mit Ende des ersten Jahres nach Annahme der

Constitution , soll dieselbe aufhören , überall , wo sie noch
auf diese Art erhoben wird .

s ) Es soll , durch die ganze Republik , eine allgemeine
und billig ungeordnete Auflage auf die Beerbung
der Scitcnverwandten nach dem Betrag der Ver¬
lassenschaft , so wie auch auf den kleinen National -
stcmpel , eingeführt werden .

Für diese beiden Auflagen macht der stellvertretende
Körper , schlcunigsimöglich , eine neue Ordonnanz .

A) Die besondere Verwaltung über die Wasserfahrt -
odcr die Ein - und Ausfuhrgebühren soll gänzlich
aufhörcn , und unter der allgemeinen Finanzanord¬
nung begriffen werden .

2n . Nach Maasgabe , wie das neue System der
allgemeinen Auflagen , zufolge des Art . 210 , in Aus¬
übung gebracht und zureichend befunden wird , schafft
der stellvertretende Körper die vorigen Auflagen ab .

Dies neue System soll , spätestens innerhalb zwei
Jahren nach Annahme der Constitution , überall einge¬
führt und in Ausübung gebracht seyn , als innerhalb
welcher Zeit der stellvertretende Körper alle vorigen Auf¬

lagen , die bisher gehoben wurden , insofern solche, den
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hicvorgcmachtcn Bestimmungen gemäß , nicht fortdauernd
sind , abschaffen soll .

212 . Die Ausgaben sollen , in Friedenszcitcn , mög¬
lichst vermindert und so eingerichtet werden , daß sie die
bekannten und festgesetzten Einkünfte nicht übersteigen .

In gewöhnlichen Zeiten soll der Ucberschuß , oder
auch eine jährliche Summe , welche der stellvertretende
Körper bestimmen wird , in eine besondere Reserve
lasse gebracht werden , damit die Staatsbcdürfnisse ,
bei entstehendem Kriege , oder andern National - Unglücks -
fallen , bestritten werden können .

2iZ . Der stellvertretende Körper macht , sobald
wie möglich , auf den Antrag des Vollziehungsraths ,
ein Reglement , durch welches , auf der einen Seite ,
über die richtige Bezahlung aller gemeinen Gelder , wie
sie auch Namen haben , gewacht , und , auf der andern
Seite , dafür gesorgt wird , daß in diesem Stück einem
jeden , ohne Plackerei , kurz und ungesäumt sein Recht
wiederfahre .

Zweite Abtheilung .

Von dem Ueberschlag der StaatsauLgaben .

214 . Zu Anfang des Monats October jedes
Jahres sendet der Vollziehungsrath dem stellvertretenden
Körper einen allgemeinen Ueberschlag aller derjenigen
Summen , die er , für das folgende Jahr , zum Dienste
der Republik für erforderlich hält , mit Beifügung der
besondern Ueberschläge der Departementsregierungen ,
insoweit solche darauf Bezug haben , und , nöthigen
Falls , seiner Bemerkungen darüber .

215 . Dieser allgemeine jährliche Ueberschlag ist, in
der besondern Summenbestimmung für jeden einzelnen
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Posten , mit Gründen belegt , und enthält zugleich Vor¬
schläge in Betreff der besten Mittel , um das Benöthigte

- für das folgende Jahr durch gewöhnliche oder außeror¬
dentliche Auflagen aufznbringen .

216 . In dem Ueberschlag soll ein besonderer Posten
für unvorhergesehene Ausgaben oder unspecificirte Sachen

sepn .

217 . Jedoch wird diejenige Summe darauf nicht
eingcführt , die der stellvertretende Körper , jährlich , zu
geheimen Ausgaben dem Vollziehungsrath bewilligen
wird , noch auch diejenige , die er in die im Art . 212
ungeordnete Reservckasse , zu übermachen beschließen
wird .

218 . Der stellvertretende Körper beratschlagt und

beschließt über den jährlichen allgemeinen Ueberschlag der
Staatsausgaben , auf die Weise , wie es im Regle¬
ment , Buchst . O . Abth . 1 , vorgeschrieben ist .

219 . Der Dollziehungsrath legt jährlich , vor Ende
des Julius , dem stellvertretenden Körper Rechnung
von den Summen ab , welche er , durch denselben , wah¬
rend des verflossenen Jahres , aus der Nationalkasse

empfangen und ausgegcben hat .

Alle Mitglieder des besagten Raths erklären bei die¬
ser Gelegenheit , feierlich , bei ihrem zu Antritt ihres
Amts abgelegten Gelübde , daß sie von den ihnen zu
geheimen Ausgaben verwilligtcn Geldern keinen andern
Gebrauch gemacht haben , als zum Dienst der Republik .

Diese schriftliche , von allen Mitgliedern Unterzeich¬
nete Erklärung wird an die beiden Kammern des stell¬
vertretenden Körpers eingeschickt .

Diese Rechnung wird jährlich gedruckt und öffent¬
lich bekannt gemacht .
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Zur Zeit eines Krieges mit irgend einer europäischen

Macht wird diese Bekanntmachung verschoben / bis sechs

Monate nach dem Frieden .

Dritte Abtheilung .

Dorr den Commissarien des Nationalschatzamtes .

220 . Die Verwaltung über den Empfang der Na -

tionalcinkünfte und die der Auszahlungen wird fünf

Commissarien dcsNationalschatzamtcs anvcrtrauct , wel¬

che allein von dem Vollziehungsralh angcstellt oder ent¬

lassen werden .

221 . Die jährliche Besoldung derselben ist , für

jeden , viertausend Gulden .

222 . Diese Commissarien erhalten , bei ihrer An¬

stellung , jeder eine Instruction , enthaltend eine deut¬

liche Anweisung ihrer verschiedenen Geschäfte , entwor¬

fen von dem Vollzichungsrath , und genehmiget durch

den stellvertretenden Körper .

Dieser letztere bestimmt auch die Bürgschaft , welche

jeder von ihnen bei Uebernahme seines Amtes stellen und

jährlich erneuern muß .

22Z . Ihre Geschäfte sind ;

s ) Die allgemeine Einnahme der Nationalgelder .
1>) Der Sturz der Gelder aus den besondern Kassen

der Einnehmer , es scy aus einer in die andere ,

oder in die allgemeine Kasse ,

e ) Das Bezahlen der Anweisungen , die durch den

Vollziehungsrath oder die Departemcntsvcrwal -

tungen auf sie abgegeben worden sind ,

ä ) Die Unterhaltung der nöthigen Correspondcnz mit

den Einnehmern und andern Verrechnen ; ,

e ) Die Führung der Nationalregistcr von allen Ein -

25
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nahmen und Ausgaben , und derGcgenbücher über
den Empfang und die Ausgabe der Einnehmer ,

k) Die , von drei zu drei Monaten , den Com .
missaricn des Nationalrechnungswesens zu machen¬
de Zusendung der allgemeinen Rechnung über Em¬
pfang und Ausgabe der Nationalkasse , bestärkt mit
den dazu gehörigen Rechnungen und Beweisstücken ,
so wie mit allen Anweisungen zu Bezahlungen ,
weiche der Lollzichunasrath oder die Departc -
menrsrcgicrungen abgegeben haben ,

g ) Der Empfang und die Verwaltung der Einkünfte ,
die , vermöge des Art . 206 , zu Bezahlung derZin -
sen und Tilgung der Nalionalschuld bestimmt sind .

Sic halten besondere , Bücher darüber , und sor¬
gen , daß , wenn die Fonds bei einem National¬
einnehmer für die Coupons , die er zur Auszah¬
lung erhalten hat , nicht zureichcn , solche ans der
Kasse anderer Einnehmer genommen werde » , ohne
daß sic jedoch auf irgend eine Weise mit den an¬
dern Einnahmen und Ausgaben vermengt werden .

Eie stellen der Nechnungskammer die zurück¬
gezogenen und durchgcsirichcncn Coupons , so wie
auch die zurückgezogenenSchuldbriefe zu , um ,
nach dem Art . 206 , verbrannt zu werden .

224 . Sie beobachten genau , und auf ihre Verant¬
wortlichkeit , sowohl insgcsammt , als jeder insbesondere ,
die folgenden Bestimmungen :

u ) Daß sic niemals durch irgend ein Departement
der Regierung auf sie abgegebene Anweisungen be¬
zahlen , wenn solche die Summen übersteigen , die
durch den stellvertretenden Körper nach dcmlleber -
schlag der Staatsausgaben oder durch ein beson¬
deres Gesetz , ausdrücklich dafür verwilligt sind.
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1)) Daß sie niemals irgend eine Anweisung bezahlen ,
wobei nicht Folgendes beobachtet ist :

s ) Eine bestimmte Angabe an wen , nebst dem Po¬

sten , zu welchem die Ausgabe gehört , oder der

i Absicht , wozu sie bestimmt ist , auch dem Datum

des Gesetzes , welches zu dieser Ausgabe bevoll¬

mächtigt .

k ) Die Unterschrift des Vollzichungsraths , des

Agenten oder derDcpartcmcntsregierung , welche

die zu leistende Bezahlung fordert ,

c ) Die Contrasignatur der Commissarien dcsNatio -

nal - Rechnungswefens , zum Beweise , daß die

Bezahlung nach dem Gesetze geschieht , und ihm

gemäß erfunden worden ist .

22Z . Sie geben dem stellvertretenden Körper Nach¬

richt v̂om Zustande der Nationalkasse .

Jede Kammer schickt , wenn sie es für nöthig halt ,

drei ihrer Mitglieder zu den Finanzcommissarien , um sich

die National - Rechnungsbücher vorlegen zu lassen , in der

Absicht , der Kammer darüber Bericht zu erstatten .

Diese Sendung kann aber nicht länger sepn , als

für drei Lage , und , während jenem Jahre , densel¬

ben Mitgliedern nicht wieder aufgctragen werden .

Dergleichen Abgeordnete aus dem stellvertretenden

Körper geben den Finanzcommissarien keinerlei Befehle ,

und üben keine Art von Autorität über sie aus .

Die Finanzcommissaricn sind zu allen Zeiten gehal¬

ten , diejenigen Berichte und Erläuterungen zu geben ,

die der stellvertretende Körper und der Vollziehungsrath

von ihnen fordern , und haben , monatlich , dem Voll -

ziehungsrath den Zustand der Einnahme und Ausgabe

der Narionalkasse nsttzutheilen .

25 *
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Vierte A b t h c i l u n g .

Von den Commlssarien des Itatiotial - Nechnungswescus .

226 . Die Zahl dieser Commissaricn ist bestimmt auf

sieben , und einen Secretair , anzustcllen und abzn -
segen durch den stellvertretenden Körper , und keiner voll¬
ziehenden Gewalt verpflichtet , noch verantwortlich .

227 . Cie erhalten , bei ihrer Anstellung , von dem

stellvertretenden Körper eine Instruction , enthaltend
eine Anweisung über ihre verschiedenen Geschäfte , unter

der gehörigen Verantwortlichkeit gegen denselben .
228 . Zu ihren Geschäften gehören :

s ) Das Halten allgemeiner Bücher , sowohl von allen
Staatseinkünften , aus den Monatsetats und Bü¬
chern der Einnehmer und anderer Verrechnet - , als
auch von allen Ausgaben , wovon die Anweisun¬

gen dnrch sie eingetragen und gebilligt werden
müssen .

1>) Die Durchgehung und Abschließung aller Rech¬
nungen , sowohl des Nationalschatzamtes , als der
Nationaleinnehmer , Finanzbedienten und Verrech -
ner , und die Untersuchung aller darauf Bezug

habenden Schriften .
c ) Die Untersuchung und Lignidation aller Forderun¬

gen , welche auf Rechnung der Republik übergeben
werden .
Die Obssrge , daß , in diesem Betracht , die fest¬

gesetzten Verordnungen und Gesetze streng befolgt ,
und durch kein Departement der vollziehenden Re¬

gierung mehrere Anweisungen abgegeben werden ,
als die Summen betragen , welche jedem dersel¬
ben , durch das Gesetz und durch die genehmigten

Ueberschlage , zugestanden worden sind , wie auch ,
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daß die im Art . 223 bestimmte Form gehörig in

Acht genommen werde .

Wenn einer Anweisung eines oder das andere

Erforderniß gebricht ; so senden die Commissarien

des National - Rechnungswescns dieselbe nnverweilt

an das Departement , von dem solche hergckom -

mcn , zurück .

Die , welche mit den lo ^ uutur ' 8 oder

Durchstreichungen dieser Commissarien nicht

zufrieden sind , wenden sich an den stellvertreten¬

den Körper .

e ) Die dem stellvertretenden Körper zu machende An -

, zeige von allen Misbrauchen , üblem Betragen ,

und andern Verantwortung fordernden Umstanden ,

welche zu ihrer Kcnntniß gelangen .

L ) Die Vorschläge zu nützlichen Finanzvcrbesserungen

oder Ersparnissen , welche sie dem stellvertretenden

Körper etwa zu thun wüßten , so wie , auf dessen

Verlangen , die Erstattung der nöthigcn Berichte

und Gutachten in Ansehung aller in ihr Amt cin -

schlagenden Gegenstände .

229 . Sic können jedoch , in Betreff des A r t . 22 /

Buchst . Kunde , diejenigen Ausnahmen machen , die

sie , wegen der Unbedeutenheit der Rechnungen , oder

wegen des geringen Belaufs der Forderungen , nöthig

finden möchten .

230 . Die Art und Summen der durch sie geschlos¬

senen Rechnungen und liquidirten Forderungen werden ,

jährlich , durch den Druck bekannt gemacht , nebst den

Bemerkungen , Rügen und Vorschlägen , die , ohne Nach¬

theil des Nationalinteresses , bekannt gemacht werden

können .
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Siebenter Titel .

Von den auswärtigen Besitzungen und Kolonieen der

Republik , und von ihrer Regierung allhier .

231 . Die Verhältnisse der auswärtigen Besitzun¬

gen und Kolonieen der batavischeu Republik in den bei¬

den I ndie n zu dem Mutterland »? , sollen auf dem ge -

genwärtigen Fuße bleiben , bis die stellvertretende Ver¬

sammlung , auf Antrag des Vollziehungsrarhs , in Be¬

treff derselben diejenigen Anordnungen getroffen haben

wird , die sic zur Beförderung des allgemeinen Vorthcils

für dienlich erachten wird .

232 . Die Regierung der Besitzungen in Asien , so

wie der Kolonieen in Amerika , und der Besitzungen

. auf der Küste von Guinea , soll zwei verschiedenen

Rathen aufgetragcn werden , welche , jeder ganz abge¬

sondert , arbeiten sollen . Der eine wird genannt : Der

Rath der asiatischen Besitzungen und Nie -

derlassnngen , der andre : Der Rath der ame¬

rikanischen Besitzungen und Niederlas¬

sungen .

233 . Der Rath der asiatischen Besitzungen und Nie¬

derlassungen soll aus neun , und der Rath der ameri¬

kanischen Besitzungen und Niederlassungen aus fünf

Mitgliedern bestehen .

234 . Beide Räche sollen dem Vollziehungsrach ver¬

antwortlich und untergeordnet seyn . Die Anstellung

und Entlassung ihrer Mitglieder soll durch ihn geschehen .

233 . Jedes Mitglied von einem dieser Rache ge¬

nießt einen Jahrgchalt von viertausend Gulden .

236 . Die stellvertretende Versammlung soll , auf

den Antrag des Vollziehungsraths , für beide Rache

eine umständliche Instruction festsetzen , nach welcher sie
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handeln müssen , auch den Jahrgehalt der SecrctairS ,

Einnehmer und Fiscale bcstiinmcn .

237 . Jeder der beiden Rathe soll einen Secretair ,

Einnehmer und Fiscal anstelle « , und zwar unter einer

bestimmten Instruction , welche vor Ernennung dersel¬

ben dem Vollziehungsrath zur Gutheißung vorzulcgen ist .

2Z8 - Die Mitglieder , Secretairs , Einnehmer und

Fiscale dürfen nicht mit einander , bis in den dritten

Grad der Vlutsfreundschast oder Schwagcrschaft , ver¬

wandt seyn .

239 . Die Mitglieder , Secretairs , Einnehmer und

Fiscale dürfen , weder unmittelbar , noch verdeckt , auf

einige Weise , in einem Kaufhandcl Antheil haben , keine

Eigenthümer von Pflanzungen oder liegenden Gründen

in den Kolom ' ecn seyn , noch auch irgend andere Aemter

oder Bedienungen , wie sie auch Namen haben , be¬

kleiden .

240 . Der Volljiehungsrath soll , auf Vorstellung

jedes der beiden Rathe , für die Vcrthcidigung der Ko -

lonieen sorgen , die nötbigen Kriegsschiffe und andere

Nothwcndigkeitcn dahin senden , und die erforderliche

Anzahl Truppen allda unterhalten . Er sorgt , auf glei¬

che Weise , für die Ruhe in den Besitzungen und Kolo¬

nien , und für die Verbesserung ihres Handels und Land -

Laues .

241 . Der Vollziehungsrath soll , jedes Jahr , nach

der specificirtcn Angabe , welche jeder der beiden Rathe

ihm zu machen hat , von der stellvertretenden Versamm¬

lung die nöthigen Gelder verlangen , sowohl für den Un¬

terhalt der besagten Besitzungen und Kolonicen , als um

die Besoldungen , Renten , Pensionen und andere Noth «

Wendigkeiten zu bestreiten .
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242 . Der Vollzichungsrath soll, alle Jahre , nach¬
dem er von jedem dieser Rache Rechnung und Verant¬
wortung , mit Beilegung aller dazu gehörigen Urkunden
und Beweise erhalten har , der stellvertretenden Versamm¬
lung über die Summen , die zur Besorgung des Interes¬
ses der auswärtigen Besitzungen und Koloniecn , wah¬
rend des verflossenen Jahres , empfangen und ausgegc -
ben worden , so wie über den Stand der Sachen daselbst ,
Bericht erstatten .

Wofern ein reiner Ucberschuß , nach Abzug dessen ,
was für das folgende Jahr nöthig ist , statt hat , wird
derselbe in die Nationalkasse gebracht .

Die , in diesem und dem vorigen Artikel bemeldeten ,
Berichte , Rechnungen und Uebcrschlägc sollen durch den
Druck bekannt gemacht werden .

243 . Der Vollziehungsrath Hut , auf den Antrag
jedes der beiden Räche , die Anstellung der höher » Beam¬
ten in den auswärtigen Besitzungen und Koloniecn , die
unter ihre Regierung gehören .

244 . Jeder der Rache tragt Sorge , daß die in
den Koloniecn befindlichen Truppen gutgehalteu , bezahlt
und gekleidet , und in vollzähligem Stande erhalten
werden .

24H . Jeder der Rathe , und die einzelnen Mitglie¬
der derselben , sollen , im Falle eines in ihrem Amte be¬
gangenen Verbrechens , vor einen hohen National - Ge¬
richtshof gebracht werden .

246 . Die Art , wie die republikanischen Grundsätze ,
in den Besitzungen und Koloniecn der Republik , regel¬
mäßig eingeführt werden sollen , wird durch das Gesetz
bestimmt .
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Ueber die asiatischen Besitzungen und

Niederlassungen .

247 . Die botanische Republik übernimmt alle Be¬

sitzungen und alles Eigcnthum der ehemaligen Ostindi¬

sch e n G e se l l sch a ft , sammt allen ihren Schulden .

Die dieser Gesellschaft ehemals erkheiltcn Frcihcits -

briefe werden aufgehoben .

248 . Die Interessenten und die Jnhabcr der Aktien

der ehemaligen ostindischcn Gesellschaft werden von der

Nation , durch Abkauf derselben , schadlos gehalten .

249 . Die batavische Republik behalt sich , einstwei¬

len , noch das Verführen nach Ostindien von allerlei

Maaren , die nicht an die Handel treibenden Einwohner

abgetreten sind , so wie das Einbringen der dortigen Er¬

zeugnisse , die Einfuhr des Lhecs aus China mit ein -

geschlosscn , vor . Der Rath , der dieses zu vollziehen

hat , soll provisorisch nach dem Inhalt des letzten , dem

0 stindischen Ausfch u ß ertheilken Frciheitsbricfes ,

unter den in dieser Constituftonsacte festgesetzten weitern

Bestimmungen , so lange handeln , bis durch den Voll¬

ziehungsrath , auf Vorstellung des Raths der asiatischen

Besitzungen , dem stellvertretenden Körper ein neuer Brief

wird vorgelegt , und durch diesen letztem genehmiget

worden scyn .

Das Gesetz kann diesen Artikel verändern oder auf -

hcben , je nachdem das Interesse der batavischen Repu¬

blik solches erfordern wird .

250 . Das Gesetz wird die innere Staatseinrich¬

tung , und die Art von Polizei - und Rechtspflege in

jeder dieser Besitzungen und Niederlassungen , regulircn .
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Ueber die westindischen Besitzungen und

Kolonieen in Amerika und auf der

Küste von Guinea .

2Zr . Jeder der Kolonieen soll ein neues Verfas¬
ser ngsgcsey gegeben werden . Dasselbe soll die gegen¬
wärtigen Abgaben aufheben , und eine neue Art von
Vergütung für die Republik , wegen des ihnen ertheilcn -
den Schutzes , festsetzcn .

252 . Der Entwurf dieses neuen Verfassungsgesetzes
soll durch den Vollziehungsrach , auf den Antrag des
Raths der amerikanischen Kolonieen , dem stellvertreten¬
den Körper zur Bestätigung vorgelegt werden .

2ZZ . Die Kosten , für die einheimische Regierung
der Kolonieen , sollen durch die Einwohner selbst regu¬
lier und bezahlt werden .

254 . Das Gesetz wird die Anzahl und die Macht
der Commissarien bestimmen , welche der Dollziehungs -
rath in jede Kolonie oder Besitzung verschicken kann .

255 . Alle verschiedenen Kammern und Dcparte -
inente des westindischen Handels , was für Namen sie
auch haben mögen , sind aufgehoben . Alle bcsondern
Kolonieen werden sofort unter eine allgemeine Regierung

gebracht , und die , welche durch diese Vereinigung bc -
nachrheiligt zu fehlt erweisen können , werden in Geld
entschädigt .
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Achter Titel .

Von der richterlichen Gewalt .

Erste Nbtheilung .

Allgemeine Verordnungen .

256 . Ein Ri ' chtcramt wird nur durch batavische
Bürger , die ein volles Alter von dreißig Jahren er¬
reicht haben , verwaltet .

Außer dieser Bedingung kann das Gesetz noch wei¬
tere Bestimmungen bei ihrer Erwählung fcstsetzen .

257 . In keinem Gerichte haben Mitglieder oder
öffentliche Ankläger zugleich Sitz , welche in auf - oder
absteigender Linie , oder als Brüder , oder als Oheim
und Neffe , in Bluts - oder ehelicher Verwandtschaft
stehen .

258 . Die Mitglieder bei allen Gerichten sind , nach
ihrem gesetzmäßigen Abtretcn , sogleich wieder erwählbar .

259 . Kein Mitglied wird abgesetzt , als wegen
Amtsverbrcchen , auch nicht suspendirt oder verurtheilt ,
als nach einem vorhergcgangcnen Anklagedccretc .

L60 . Kein Mitglied mengt sich in die Ausübung
der gesetzgebenden oder vollziehenden Gewalt , oder in
die Polizei . Es verhindert nie die Vollstreckung irgend
eines Gesetzes , noch ruft es irgend ein anderes Glied
der Regierung vor sich zur Verantwortung .

Die Gewalt der Gerichte wird durch das Gesetz be¬
stimmt .

Im Falle eines Streits zwischen der Regierungs¬
und richterlichen Gewalt darüber , zu welcher von beiden

diese oder jene Sache gehöre , entscheidet der stellvertre¬
tende Körper .
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261 . In bürgerlichen Streitsachen ist das Recht

der Parteien , ihre Zwistigkeiten durch selbstgewahlte

Schiedsrichter zu erledigen , unverlonlich , und von die¬

sem -Ausspruch findet keine weitere Berufung statt , außer

wenn die Parteien sich solches ausdrücklich Vorbehalten

haben .

2 62 . Inpeinlichen Erkenntnissen , die zum Nach¬

theil des Beschuldigten ausfallen , muß das Verbrechen

ganz genau ausgedrückt sepn , bei Straft der Nich¬

tigkeit .

263 - : Kein Richter oder Gericht rechnet , unter kei¬

nerlei Vorwand oder Namen , zu seinem Vortheil , den

streitführendcn Parteien einige Kosten an .

Zweite Abtheilung .

Von den Friedensrichtern und ihren Beisitzern , — von den bür¬

gerlichen Gerichten , — von den Dcpcirtcmentsgerichtc » , —
von den Gerichten über die Bcrgchungen dcr Richter , — von dcm

hohen Nationalgerichtshof , — und von der Rechtspflege über
das Kriegsvolk .

264 . In jeder Gemeinde ist oder sind e i n oder meh¬

rere Friedensrichter . Ihre Zahl richtet sich nach

der Bevölkerung .

265 . Jedc Urversammlung ernennt , zu diesem Ende ,

eine Person , außerhalb ihrer Mitte , durch Stimmen¬

mehrheit , und gibt durch einen Zettel , unterzeichnet von

dem Vorsitzer und Secretair , und versiegelt , dem Ee -

meinderath Bericht von ihrer Wahl .

266 . Der Gemeinderath laßt ein Verzeichniß drucken ,

vermindert es , durch wiedcrhohltcs Absiimmen , zu einem

Drittheil , und vollbringt hieraus , acht Tage dar¬

nach , die verlangte Wahl .
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267 . Wofern eine ernannte Person die völlige Mehr¬

heit der Stimmen der Urversammlungen hat ; sv wird

diese Wahl durch dey Rath bekräftigt .

268 . Jedem Friedensrichter werden , auf Verlan¬

gen der gegenseitigen Parteien , zwei Beisitzer bei -

gescllt .

269 . Die Beisitzer werden durch die Urversaimn -

lungen ernannt , und zwar durch jede eine r . Die Liste

derselben wird durch den Gemcinderath auf das schleu¬

nigste öffentlich bekannt gemacht .

270 . Friedensrichter und Beisitzer werden auf eine

Zeit von zwei Jahren ernannt , sind aber wieder
wählbar .

271 . Ans der allgemeinen Liste der Beisitzer

sind die Parteien nach Wohlgefallen zu wählen berech¬

tigt , jede einen .

272 . Das Gesetz bestimmt die Gegenstände , wor¬

über die Friedensrichter Ausspruch thun , esse ,) mit

oder ohne Beisitzer , auch mit oder ohne weitere Be¬

rufung .

273 . Es steht Niemand frei , einen Rechtsstreit

anzufangcn , ohne sich zuvor an den Friedensrichter ge¬

wendet zu haben .

Wenn der Friedensrichter ihn nicht befriedigen kann ;

sv weifet er ihn , durch eine schriftliche Acte , an das

bürgerliche Gericht , mit Beilegung der dazu gehörigen ,

durch beide Parteien Unterzeichneten Stücke .

274 . Keine Sachwalter , noch der -elben instructo -

rischc Acten , insofern sic keine Beweisstücke enthalten ,

werden vom Friedensrichter zugelassen , er mag mit oder

ohne Beisitzer sitzen .

27Z . Das Gesetz bestimmt die Amtsverrichtungcn

und Besoldungen der Friedensrichter , wie auch die Meise ,
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wie sie in den an sie gebrachten Sachen zu verfahren

haben .

276 . Jedes Departement hat seine bürgerlichen

' Gerichte .

277 . Ihre Anzahl und Verrichtungen , so wie cs

die Bequemlichkeit der Einwohner erfordert , wie auch die

Anzahl der Mitglieder und ihre Erwählungsart durch die

Urversammlungcn , wird durch ein Gesetz bestimmt .

278 . Jede Departementsregierung ernennt , ans

Instruction von dem Vollzichungsrath , in den verschie¬

denen Gemeinden ihres Departements , die nöthige An¬

zahl von peinlich en Vögten , nebst deren Dienern .

27N - Für jedes Departement besteht ein De¬

partements - Gerichtshof , zur Verwaltung der

peinlichen sowohl als bürgerlichen Rechtspflege ,

nach einer durch den stellvertretenden Körper verfaßten

Instruction .

280 . Cr besteht aus zehn Mitgliedern , wovon

fünf die peinlichen , und fünf die bürgerlichen

Sachen , abgesondert , besorgen .

281 . Der Vollzichungsrath stellt bei jedem dieser

Gerichtshöfe einen Commisfair auf , mit dem Auf¬

träge , über Vollstreckung der Gesetze und ihrer Form zu

wachen , desgleichen auch einen öffentlichen Ankläger in

peinlichen Fallen .

282 . An diese Gerichtshöfe kommen bürgerliche

Rechtssachen nur im Falle der Berufung .

28Z . Jeder dieser Gerichtshöfe erkennt , ausfchlie -

ßungsweise , über alle in seinem Departement begangene

Verbrechen , auf welche das Gesetz Ehrlosigkeit oder

peinliche Strafen setzt , wozu insbesondere alle Betrüge¬

reien und Ucbertretungen gehören , welche Einwohner
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dcs Departements zum Nachthci der Staatseinkünfte

begangen haben .

284 . Sic sprechen ferner über alle Amtsvcrgchuu -

gcn , welche durch Mitglieder irgend einer Verwaltung ,

oder auch von untergeordneten Finanzbedicntcn in den

Departements und Gemeinden begangen werden .

285 . Im Falle einer verlangten Revision eines

von einem Departcmentsgerichte gefällten Urtheils -

spruchs , wird dieselbe Revisionsadjunctcn auf -

getragen , welche aus den nächstgelcgencn Dcpartemcnts -

gcrichten zu ernennen sind .

Ihre Anzahl verhalt sich wie die Anzahl derer , so

den Richtcrsprnch gefallt haben .

286 . Das Gesetz bestimmt die Art der Ernennung ,

die Zeit des Abtrctcns , die Geschäfte , sammt deren Vcr -

thcilung , und den Jahrgehalt aller Mitglieder der Dc -

partcmcntsgcrichtc .

287 . Es bestimmt auch ferner die Anstellung der

nöthigen Diener bei diesen Gerichtshöfen , unter bestimm¬

ten Instructionen .

288 - Im Falle von Vcrsaumniß oder Vergehen ,

welches ein Richrer oder Gericht in Vollziehung der Ge¬

setze oder ihrer Form begangen hat , gibt der Commissair

bei dem Departementsaerichlshofe , worunter die Richter

oder das Gericht gehören , sofort dem Agenten ( Mi¬

nister ) derIustiz Nachricht davon .

289 . Indem ersten Falle , bemüht sich der Agent ,

diesen Richter oder dieses Gericht durch nachdrückliche .

Vorstellungen zu ihrer Pflicht zu überreden .

290 . Im Falle von Vergehen , suspcndirt der Agent

den Urtheilssprueh , und tragt seine Anklage dem stell¬

vertretenden Körper vor , mit Forderung rechtlicher Ver¬

folgung .
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291 . Der stellvertretende Körper bevollmächtigt
alsdann den Agenten , zn diesem Ende ein Gericht
über die Amtsvergehen der Richter zufam -
menzurufeu .

292 . Dieses Gericht besteht aus dem genannten
Agenten , als Ankläger , und fünf Mitgliedern , die
aus den fünf Departements - Gerichtshöfen dazu , ab -
wcchslungsweife , und durch Auslosung ihrer Mitglie¬
der , gewählt werden .

Bei der Anordnung der Departements - Gerichtshöfe
soll zu dem Ende ein Register verfertigt werden .

293 . Wird die Anklage gegen den Richter oder das
Gericht durch dieses also zusammengesetzte Gericht bekräf¬
tigt ; so vernichtet dasselbe den Urtheilsfpruch , der gegen

' das Gesetz oder dessen Form gegeben worden ist , und ver¬
fallt den Richter in die gesetzlich bestimmte Strafe .

294 . Der hohe National - Gcrichtshof fin¬
det allein statt in Fällen , die das Gesetz bestimmt , haupt¬
sächlich um über Vergehe » zu erkennen , welche Mitglie¬
der des stellvertretenden Körpers , oder des Vollziehungs¬
raths , Agenten , Commissarien der Nationalverrcchnung ,
Gesandten der Republik bei fremden Mächten , oder Ge -
sandtschaftssecrctairs , in ihrer Amtsführung begangen
haben .

Seine Zusammenberufnng geschieht durch den Voll -
ziehungsralh , auf den Auftrag des stellvertretenden
Körpers .

295 . Cr wird zusammengesetzt aus Mitgliedern der
Departements - Gerichtshöfe .

Aus jedem derselben werden , durch das Loos , drei
Mitglieder ernannt / um als Richter zu handeln .
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Aus diesen so gewählten vierundzwanzig Rich -

kern kann sowohl der Beklagte als der Klager acht ver¬

werfen , ohne Gründe anzugeben .

Die Weigcrungsgründe gegen die übrigen Richter

werden durch dasjenige Departemcntsgericht beurtheilt ,

welches der Angeklagte oder der Klager benennen wird .

Dessen Ausspruch müssen sie sich unterwerfen . Werden

die Gründe für statthaft erklärt z so werden die Stellen

der verworfenen Mitglieder , durch bas Loos , wieder

ersetzt , ohne daß eine weitere Verwerfung statt findet .

Von den sechszehn so zugelassenen Richtern wer¬

den vier Mitglieder hinausgelooset .

Die übrigen zwölf Richter bilden auf diese Art den

hohen National - Gerichtshof .

Ans dieser Zahl wird , mittelst des Looses , einer

zum öffentlichen Ankläger ernannt .

Die übrigen eilf Richter wählen aus ihrer Mitte

einen Vorsitzer .

Das Gelübde und andere zu einer solchen Sitzung

gehörigen Vorbereitungen , bestimmt das Gesetz .

296 . Dieser . Gerichtshof versammelt sich nie , als

bis der stellvertretende Körper ein Anklagedecret erlas¬

sen hat .

297 . Der stellvertretende Körper bestimmt ferner

den Ort , wo dieser Gerichtshof seine Sitzungen halten

soll .

Dieser Ort muß wenigstens zehn Stunden von dem

Sitze des stellvertretenden Körpers entfernt seyn .

298 . Das Kriegsvolk bleibt , ohne Unterschied

des Ranges , in allen bürgerlichen Sachen , und auch

in gemeinen Verbrechen , allein dem bürgerlichen Richter

unterworfen .

299 . Thaten aber , die in dem Dienst , undallein

26
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durch einen Soldaten verübt werden können , werden
an einen Garnisons - Kriegsrath verwiesen , der ,

auf erfolgtes Gesiändniß , Urtheil spricht , ohne
Berufung .

Das Gesetz wird die Falle , ans welche diese Vor¬

schrift anzuwenden ist , naher bestimmen .
Das Reglement über die Kricgszucht ( Art . 119 )

bestimmt dessen Zusammensetzung , besonders in Ansehung
des Auditors und Fiscals .

Zoo . Zu Fricdcnszciten kann , in peinlichen Fallen ,
eine Revision der Urthcilssprüchc dieser Garnisous - Kricgs -

räthe gefordert werden , um zu bcurtheilen , ob die ge -
setzliche Strafe gehörig anpaßt .

In diesem Falle dienen die fünf ältesten Oberoffi -
ciere der Brigade und der nächstanwesende Auditor , un¬
ter der Bedingung , daß sie nicht in derselben Sache dein
Kricgsrathe gedient haben .

Z01 . In militairischen Urtheilssprüchen , die durch
Earnisons - Kriegsräthe , ohne erfolgtes Gesiand -
niß , gefallt worden , soll die Berufung an ein hohes
Kriegsgericht statt finden .

Dasselbe soll aus fünf Oberofficieren und einem
Fiscal bestehen .

Das Gesetz bestimmt , in diesem Falle , die Obliegen¬
heiten des Kriegsagcnten , und die Verhältnisse des Fis -
cals und des Auditors , wie auch die Weise der Bildung
dieses Kriegsgerichts .

Z02 . Eine gleiche Bildung und Verfahren von
Kriegsrathen findet auch in Ansehung der Seeleute
statt , sobald sic am Bord von Landesschiffcn sind .

Das Gesetz macht , auch in dieser Hinsicht , ähnliche
Bestimmungen wie jene , die in den Art . Zoo bis 30s
ausgcdrückt sind .
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ZoZ . Die neue Einrichtung der in diesem Titel be «
zeichneten richterlichen Macht soll innerhalb eines Mo¬
nats nach der ersten Sitzung des stellvertretenden Kör¬
pers ihren Anfang nehmen .

Doch darf das bürgerliche und peinliche
Gesetzbuch ( Art . 28 ) in der Form dieser Einrich¬
tungen solche Veränderungen treffen , als zur Sicherheit
des Staats und Bequemlichkeit der Einwohner , mit der
Zeit , für nöthig gefunden werden .

Neunter Titel .

Ueber den politischen Einfluß des Volkes auf die
Verfassung .

304 . Dis zu Ende des Jahres 1803 der gemeinen
Zeitrechnung kann keinerlei Veränderung in der Constitu¬
tion gemacht werden .

305 . Mit dem Anfang des Jahres 1804 soll aber
eine neue Untersuchung derselben statt haben .

306 . Zu dieser Absicht soll eine Revisions -
eomMission niedergesetzt werden , bestehend aus so
viel Mitgliedern , als es achtzig tausend Seelen in
der batavischcn Republik gibt , und gewählt durch die
Ur - und Districtsversammlungcn , auf die Zeit und Weise ,
wie das Reglement , Buchst . L , bestimmt .

307 . " " w Folge kann , von fünf zu fünf Iah -,
ren , eine neue Durchsicht der Constitution statt finden ,
auf die im Reglement festgesetzte Weise .

308 . Außer auf diese , durch die Constitution fest¬
gesetzte Zeit und Art , und ohne den ausdrücklichen Wil¬
len des Volkes , kann dieselbe nie gesetzlich verändert
werden .

26 *
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1 .

Reglement , Buchst .

zum zweiten Titel gehörig .

Erste Abtheilung .

Ueber die StimmungSart in den Urversammlungen .

Art . i . I » jeder Urversammlung ist derAelteste

einstweiliger Vorsitzer , und der jüngste übernimmt das

Secretairsamt . Hievon können sie jedoch wegen Grün¬

de , die die Versammlung für statthaft erachtet , ver¬

schont bleiben , und es folgen ihnen die im Alter nächst ,

folgenden .

2 . In jeder Urversammlung werden von dem Se -

cretair die Namen der dazu gehörigen stimmfähigen Bür¬

ger , . zufolge eines dem Vorsitzer von dem Gemeindcrath

zugeschickten Verzeichnisses , abgelcsen , die der Wegge -

blicbenen ausgezeichnet , und die Zahl der Anwesenden

bemerkt .

Z . Durch geheimes Stimmgeben werden fünf

Wahlstimmensammlcr , durch Stimmenmehrheit , er¬

nannt , und aus denselben einer zum Vorsitzer , und

einer zum Secretair erwählt , indessen einer der drei

andern die Gegenliste der Abstimmung führen must .

4 . Sind diese ernannt ; so wird , unter keinerlei

Vorwand , irgend jemand mehr in die Versammlung zu -

gelasscn , noch darf sich einer daraus entfernen , als mit

Bewilligung des Vorsitzers .

5 . Der Vorsitzer eröffnet die Versammlung auf fol¬

gende Weise :

„ Das Werk , wozu wir gegenwärtig berufen sind ,

„ fordert die pflichtmäßige Erinnerung an die Wich -
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„ tigkcit , wovon für uns und für alle unsere Mit -
„ kürzer , deren Stelle wir hier vertreten , die
„ glückliche Wahl des Mannes ist , auf dessen
„ Schultern , nebst andern , die mit ihm in der
„ Regierung angestellt werden , die gewichtige Last
„ derselben ruhen soll . Möge dann die Beherzigung
„ dieser Wichtigkeit und unserer theuren Verpflich¬
tung uns veranlassen , alles auf die Seite zu
„ setzen , was uns verhindern könnte , solch einen
„ Mann zu ernennen , der den heiligen Grundsätzen
„ und Vorschriften unserer Staatsvcrfassung zuge -
„ than ist , und den jeder von uns in seinem Jn -
„ nern als den rechtschaffensten und tauglichsten zu
„ einem so wichtigen Amte halt , damit jeder von
„ uns ein ruhiges Gewissen vor Gott und Vater¬
land habe ! "

„ Ich stehe daher nicht an , aufs neue folgende
„ Erklärung abzulcgcnr "

„ „ Ich erkläre , daß ich einen un «
„ „ veränderlichen Abscheu habe , vor
„ „ der Statthalterschaft , dem Aöde -
„ „ ralism , der Aristokratie und der
„ „ Gesetzlosigkeit . — Ich gelobe , daß
„ „ ich in allen Ernennungen , die ich
„ „ heutc thun werde , niemanden meine
„ „ Stimme geben will , den ich inWahr -
„ „ heit für einen Anhänger der statt -
„ „ halterischen und föderativen Re -
„ „ gierunz , oder für einen Freund
„ „ der Aristokratie und Gesetzlosig¬
keit halte . " "

„ Dies erkläre ich ans meine Bür¬
gertreue ! "
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6 . Diese Erklärung liegt geschrieben auf dem Tische ,

woran der Vorsitzer sitzt , und jeder Stimmberechtigte

legt zu Anfang der Verhandlung seine Hand auf die

Schrift , und spricht , während jene auf letzterer ruht ,

mit lauter Stimme :

„ Dies erkläre ich . "

7 . Der Vorsitzer , Secrctair und die drei Stimmen¬

sammler legen zuerst ihre Stimmen ab , ohne daß sie aber ^

deswegen irgend eine Berathschlagung halten . . >

8 . Der Secrstair laßt jeden der Stimmberechtigten ^

eine Nummer ziehen , zeichnet sie unter den Augen dessen ,

der sie gezogen hat , auf die Ecke eines Zettels , faltet !

diese Ecke , und versiegelt sie hierauf gehörig . I

9 . Jeder schreibt in Gegenwart der Stimmensamm - r

ler die Person , auf welche er stimmt , mit Ausdrückung l

des Namens und Zunamens , oder mit andern Bezeich - 1

nungen , auf den gesagten Zettel , steckt diesen in eine 1

dazu bestimmte , gehörig beschlossene Büchse , wozu wäh -

rend des Stimmens der Vorsitzer den Schlüssel in Ver - !

Wahrung hat . ^

10 . Wer nicht lesen und schreiben kann , meldet die »

Person , auf welche er stimmt , Mit Angabe ihres Na - »

mens und Zunamens , oder anderer hinlänglicher Be - §

Zeichnung , dem Sccretair , und dem , der die Gegenliste «

hält . Der Sccretair schreibt solches für ihn auf den H

Stimmzettel , meldet es dem Führer der Gegenliste , und «

laßt ihn durch den Stimmgeber selbst in die Büchse «

stecken . L

11 . Sind alle Wahlzettel eingegangen ; so öffnet R

der Vorsitzer , in Gegenwart der Stimmenden , die Büch - »

ft , nimmt die Zettel , Stück für Stück , heraus , und «

übergibt sie dem dritten Stimmensammler , der zu dem ^

Ablesen der Namen bestimmt ist .
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12 . Dieser ist verbunden , die auf den Zetteln ge¬

schriebenen Namen laut abzulcsen , sic dem Secretair

und dem Führer der Gegenliste anzuzcigcn , welche beide ,

jeder auf einer eigenen Stimmrolle , die Namen auf¬

zeichnet .

13 . Im Falle bei dem Ablesen eines Zettels erhellt ,

daß jemand in der Bezeichnung einer Person geirrt hat ;

so wird die Nummer von dem Vorsitzer entsiegelt , und

der Stimmende aufgcrufen , sich naher zu erklären .

14 . Derjenige , der die völlige Stimmenmehrheit

( das ist , wenigstens eine mehr als die Hälfte aller

Stimmen ) hat , ist der Ernannte .

15 . Wofern keiner die völlige Mehrheit hat , sollen ,

alle Stimmcngebcr auf das neue abgelesen werden , da¬

mit einer aus ihnen gewählt werde .

16 . Bei der zweiten Stimmung werden , wenn solch

eine Mehrheit nicht vorhanden ist , die drei , welche die

meisten Stimmen haben , zu einer dritten Stimmung

vorgctragen .

17 . Bei der dritten Stimmung ist derjenige , der

die meisten Stimmen , obgleich keine völlige Mehrheit

hat , ernannt . Im Falle die Stimmen gleich sind , ent¬

scheidet das Loos .

18 . Bei jeder Stimmung werden zuvor die vorigen

Stimmzettel , in einen Umschlag gesiegelt , und nach Ab¬

lauf der Sitzung verbrannt .

19 . Sobald die Ernennung eines Stellvertreters ,

und , auf gleiche Weise , die eines Wählers der Urver -

sammlung , und dessen Stellersetzers , oder auch das

Abstimmen über die Sache , wozu die Urversammlung

durch die Constitution oder durch ein besonderes Gesetz

des stellvertretenden Körpers berufen worden war , voll¬

bracht ist ; so wird die Verhandlung zu Papier gebracht -
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und durch den Vorsitzer , Secretair und die drei Stim -

mensammler unterzeichnet , worauf die Versammlung

durch den Vorsitzer augenblicklich entlassen wird .

20 . Das Gesetz bestimmt die Art des Stimmens

bei der Wahl zu den verschiedenen öffentlichen Aemtcrn ,

in soweit die Constitution nicht darüber verfügt hat .

Zweite Abtheilung .

Von den Wählern zur - Districtsversammlung .

21 . Die Wahlmanner schlagen den empfangenen

Auftrag niemals aus , als aus Gründen , welche die

Urversammlung , die sie ernannt hat , annimmt .

22 . Eie finden sich , den dritten Tag nach der

Ernennung , an dem Orte ihrer Bestimmung ein . Zur

Entschädigung der Reisekosten wird ihnen für jede Stunde

Entfernung ein Gulden zugelegt .

2Z . Sie übergeben ihre Vollmacht einer dazu er¬

nannten Commission der Obrigkeit des Orts , wo die

Districtsversammlung gehalten wird , zur Einsicht , und

hierauf , in der Versammlung selbst , dem Vorsitzer .

24 . Wenn der Wahlmann verhindert wird , in der

Districtsversammlung zu erscheinen ; so tragt er

das Geschäft seinem Stellersetzer auf .

25 . Wird auch dieser verhindert ; so tragt er Sor¬

ge , daß die durch seine Urversammlung ernannte Person

der Wahlerversammlung bekannt werde , und sendet , zum

Beweise der Aechtheit , seine Vollmacht .

26 . Die Wahlmannerversammlung constituirt sich

auf dieselbe Art , wie die Urversammlung ( Art . i rc . )

27 . Der Vorsitzer bringt alle von den verschiedenen

Urversammlungcn des Districts ernannten Personen in

ein Verzeichniß und liest sie der Versammlung vor .
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28 . Wenn jemand durch völlige Mehrheit ( das ist ,

durch eine Stimme über die Hälfte ) der Urvcrsamm -

lungen ernannt ist ; so ist die Wahl geschehen .

29 . Ist niemand durch völlige Mehrheit ernannt ;

so werden die drei , welche die meisten Stimmen von

allen Urversammlungcn erhalten haben , ausgezeichnet .

Zo . Sind aber keine drei Personen durch mehr als

einc Urversammlung ernannt ; so werden aus den andern

ernannten Personen , durch beschlossene Zettel , einer

oder zwei , durch beziehungsweise Stimmenmehrheit ,

zur Ergänzung der erforderlichen Dreizahl ernannt .

Z i . Wenn keiner der Angetragcnen die Stimme von

mehr als einer Urversammlung erhalten hat ; so wird

aus allen genannten Personen die Zahl von dreien auf

dieselbe Weise gebildet .

32 . Aus diesen dreien wird das Mitglied der stell¬

vertretenden Versammlung gewählt .

ZZ . Die Erncnnungsart geschieht nach dem 7 , 8 ,

9 , n , 12 und i Z Artikel , worin die Stimmung in

den Urvcrsammlungen bestimmt ist .

Zg . Auf gleiche Weise , wie im 9 , io , 11 , 12 ,

iZ ' und 14 Artikel dieses Reglements bestimmt ist , wird

ein Stellersetzer des Mitgliedes der stellvertretenden Ver¬

sammlung gewählt .

35 - Ist einer der Wahlmänner durch seine Mit -

wahlmanner in die Dreizahl gesetzt worden ; so entfernt

er sich , bei der Stimmung darüber , aus der Versamm¬

lung .

56 . Ist die Ernennung geschehen ; so läßt der Vor¬

sitzer durch den Secretair ein Beglaubigungsschreiben für

den Ernannten aufsetzcn , folgenden Inhalts :

„ Die Versammlung der Wahlmänner aus vierzig

„ Urversammlungcn des Districts . . . . . der bata -
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„ vifchen Republik , entbietet , in Gemäßheit der

„ Eonstitutionsacte , den Bürger . . wohn¬

haft . . um sich , als Mitglied , zu der

„ stellvertretenden Versammlung der batavischen

„ Republik zu verfügen . "

Dieser Beglaubigungsfchein wird , ungesäumt , dem

gewählten Mitglied , und gleicherweise dessen Stellerfetzer

zugescndct .

37 . Er wird von dem Vorsitzer unterzeichnet , und

Lurch den Secretair , nebst zwei Mitgliedern , contra -

signirt .
Z8 . Von dieser Ernennung , und von den Verhand¬

lungen der Districtsvcrsammlung , werden die stellver¬

tretende Versammlung und der Vollzichungsrath durch

ein Schreiben benachrichtigt , welches nach Vorschrift

des vorigen Artikels unterzeichnet ist .

39 - Der Vorsitzer erklärt hierauf , daß die Ge¬

schäfte der Versammlung geendiget sind , und laßt sie

auseinander .

2 .

Reglement , Buchst . L ,

zum dritten Titel gehörig .

Erste Abtheilung .

Wo » Besetzung der jährlich erledigten Stellen in der stellvertre¬
tenden Versammlung .

Art . i . Der Vollzichungsrath ruft , nach der Ord¬

nung , welche , zufolge des Art . 38 der Consiitutions -

acte , das Loos bestimmt hat , jährlich alle Urverfamm -

lungen der Distrikte , an denen die Reihe ist , gegen den
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letzten Dienstag im Monat Mai auf ; mit Erinne¬
rung an Zeit undOrt der Zusammenkunft der Di stricts -
Versammlungen , um neue Mitglieder für den stell¬
vertretenden Körper zu ernennen .

2 . Die also erwählten Mitglieder des stellvertreten¬
den Körpers , und ihre Stellcrsetzer , senden innerhalb
vierzehn Tagen nach geschehener Wahl ihre Beglau¬
bigungsschreiben dem Vollziehuugsrath zu , welcher sol¬
che augenblicklich einer zu dem Ende ernannten Commis¬
sion , die aus vier Mitgliedern der ersten Kammer
und zwei der zweiten Kammer zusammengesetzt ist,
zur Vcurtheilung zuschickt .

Z . Diese Commission beurthcilt , innerhalb der drei
folgenden Wochen , alle eingekommenen Beglaubigungs¬
schreiben , wahrend wclcherZcit ein Gewählter ihr Gründe
einbcrichtcn kann , warum er fordern zu können glaubt ,
daß man ihn verschonen müsse . Desgleichen können in
dieser Zwischenzeit auch andere Bürger diejenigen schrift¬
lichen Beschwerden Vorträgen , die sie gegen die Gesetz¬
lichkeit der Wahl oder die Befugthekt des Gewählten zu
haben glauben .

4 . Wenn die Commission weder in dem Wahlvcr -
fahren , noch in dem Gewählten , ein Gebrechen findet ,
welches ihn nach der Constitution unfähig macht Sitzung
zu nehmen , und wenn sonst keine gegründete Beschwer¬
den gegen seine Person oder Erwählung eingekommen
sind ; so bestätigt sie sein Beglaubigungsschreiben , und
benachrichtigt die beiden Kammern davon .

Z . Findet sie in der Wahl , oder in dem Gewähl¬
ten , ein Gebrechen , oder find desfalls gegründete Be¬
schwerden bei ihr eingelaufen ; so nimmt sie Anstand , das
Beglaubigungsschreiben zu bestätigen , und gibt davon ,
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mit Vortrag der Gründe , der ersten Kammer Nach ,

rieht , die alsdann entscheidet .

6 . Glaubt die erste Kammer , das Beglaubigungs -

schreiben , aus den von der Commission angeführten

Gründen , nicht bestätigen zu müssen ; so vernichtet sie

die geschehene Wahl , und gibt dein Vollzichungsrath

den Auftrag , unverzüglich den Stellcrsetzer von dem ,

dessen Wahl vernichtet worden ist , aufzuruftn , oder ,

wenn auch seine Wahl für nichtig erklärt ist , dafür zu

sorgen , daß auf das schleunigste eine neue Wahl an bei -

der Stelle geschehe .

7 . Wenn die Commission die Gründe zur Verscho¬

nung , die ein Gewählter einsendct , nicht für statthaft

erachtet ; so nimmt sie Anstand , denselben zu entlassen ,

und gibt davon Nachricht und Gründe an die erste

Kammer , welche in diesem Falle entscheidet .

8 . Findet die erste Kammer die Gründe zur Ver¬

schonung unzulänglich , und der Gewählte weigert sich

dennoch ferner Sitz zu nehmen ; so erklärt sie öffentlich

denselben seines Stimmrechts verlustig , mit allen Fol¬

gen , welche nach dem io . Art . der Constitution damit

verknüpft sind , und trägt dem Vollzichungsrath auf ,

ungesäumt dessen Stellersctzer aufzurufen , um Sitz zu

nehmen .

Dieser Aufruf geschieht auch , wenn die erste Kam¬

mer , auf Antrag der Commission , dem Gewählten ,

wegen angeführter gültigen Gründe , seine Entlassung

bewilligt .

9 . Ist dieselbe Person in mehr als einem District

gewählt ; so entscheidet die Commission , durch das Loos ,

sür welchen District sie auftreten soll , und der Vollzie¬

hungsrath ruft ihren Stellersctzer auf , aus dem District ,

worin er mit gewählt ward .
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io . Dasselbe findet auch in Ansehung seines Stell¬

ersetzers statt , wenn er in mchrcrn Orten gewählt seyn
möchte ; und in dem Disirict , dessen erster Gewählter
und Stcllersetzer beide für einen andern District austre -
ten müssen , geschieht auf das schleunigste eine neue
Wahl .

Alles , was , nach den Art . 2 bis 10 dieses Re¬
glements , der zusammengesetzten Commission und der
ersten Kammer aufgctragcn ist , geschieht , das erste¬
mal , durch eine Commission aus der constituirenden
Versammlung , und durch die Versammlung selbst .

n . Sogleich nach Genehmigung der Beglaubi¬
gungsschreiben der neuernannten Mitglieder , ruft der
Vollzichungsrath dieselben auf , sich innerhalb vier -
zehn Tagen in dem Aufenthaltsorte der stellvertretenden
Versammlung einzufindcn .

12 . Die neuerwahltcn Mitglieder , die alsdann da¬
selbst anwesend sind , kommen mit den bereits Sitzung
habenden Mitgliedern des stellvertretenden Körpers auf
den dazu bestimmten Tag in einer allgemeinen Versamm¬
lung zusammen , um , nach vvrgangiger Ablegung der
Erklärung ( Constitutionsacte , Art . 36 ) die Ver¬
keilung des stellvertretenden Körpers in zwei Kammern
mit zu bilden , und darauf sogleich in derjenigen Kammer
Sitzung zu nehmen , in die sie durch die allgemeine Ver¬
sammlung ernannt werden .

lg . Bis auf den zur ersten Sitzung der neuen Mit¬
glieder bestimmten Tag , behalten die abtretcnden Mit¬

glieder ihre Stellen in jeder der beiden Kammern .
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Zweite Abtheilung .

Won der Verlegung der stellvertretenden Versammlung .

14 . Sobald der Vollzichungsrath die Anzeige er -

hält , daß ein Decr et zur Verlegung des stellvertreten¬

den Körpers an einen andern Ort gefaßt worden ist , gibt

er dem Volke durch eine Proklamation Nachricht

davon , und sorgt unverzüglich , daß alles in Bereitschaft

sey , um den stellvertretenden Körper zur bestimmten Zeit

und am bestimmten Orte zu empfangen .

Aller Widerstand und Aufschub gegen dieses Decret

ist rin Vergehen gegen die Sicherheit des Staates .

15 . Der Vollziehungsrath trägt zugleich Sorge ,

daß den etwa abwesenden Mitgliedern des stellvertreten¬

den Körpers unverzüglich geschrieben , und sic aufgeru -

fcn werden , zur bestimmten Zeit und am bestimmten

Orte in der Versammlung zu erscheinen .

16 . Findet sich ein Mitglied zu dieser Zeit nicht da¬

selbst ein , und gibt cs innerhalb a ch t Tagen nach dem

Empfang der Zuschrift keine Gründe seines Außcnblci -

bcns an , oder werden die angegebenen Gründe von der

Kammer , wozu es gehört , nicht für hinlänglich erach¬

tet ; so erklärt die Kammer dasselbe seiner Stelle verlustig ,

und gibt dem Vollziehungsrath den Auftrag , unverzüg¬

lich zu sorgen , daß dessen Stellersctzer aufgerufen , oder

eine neue Wahl vorgcnoinmcn werde .

Ein solches ausgebliebcnes Mitglied wird überdies ,

als eines Anschlags gegen die Sicherheit des Staates

schuldig , vor das Departcmcntsgericht gebracht , wozu

es als Einwohner gehört .

17 . Eben desselben Vergehens sind auch alle dieje¬

nigen schuldig , die sich in irgend einer Rücksicht der Wahl
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von neuen Mitgliedern in den stellvertretenden Körper
widcrsetzcn .

Dritte Abtheilung .

Won der Art der Beratschlagung , und den dabei zu beobach¬
tenden Formularen .

18 . Die erste Kammer nimmt , bei ihren Bcrath -
schlagungen über irgend einen Vorschlag ihrer Mitglieder
oder Commissionen , folgende Form in Acht :

s ) Bei jedem Antrag oder Bericht muß der Entwurf
des Gesetzes oder Beschlusses , worauf derselbe ab -
zwcckt , vorgetragen werden .

I ) ) Jeder solcher Antrag wird dreimal verlesen , ehe
darüber beschlossen wird . Die Zwischenzeit von
einer Verlesung zu der andern ist , jedesmal , we¬
nigstens drei Tage .

e ) Nach der ersten oder zweiten Verlesung kann
ein Antrag verworfen , oder die Berathschlagung
darüber aufgcschoben werden . Der Beschluß kann
nicht eher , als nach der dritten Verlesung ge¬
faßt werden .

ä ) Die zweite Verlesung findet nicht anders statt ,
als wenn bei der ersten Verlesung fünf Mit¬
glieder dieselbe fordern ; in diesem Falle wird der
Lag zu der zweiten Verlesung bestimmt . Eben
dieses wird , bei der zweiten Verlesung , in An¬
sehung der dritten beobachtet .

e ) Die Zusätze oder nähern Bestimmungen eines An¬
trags können zwar bei der ersten oder zweiten
Verlesung vorgetragen , aber nicht eher als nach
der dritten in Erwägung genommen werden .
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19 . Diese Form wird jedoch nicht bei Beschlüssen

von unverzüglicher Nothwendigkcit beobachtet . Aber

denselben muß eine , durch die völlige Mehrheit aller

Mitglieder der ersten Kammer beschlossene , ausdrück ,

liehe Erklärung dieser Nothwendigkeit vorangchen .

20 . Ist der Antrag durch die erste Kammer an¬

genommen , und in einen Beschluß verwandelt ; so wird

er ungesäumt der zweiten Kammer zugeschickt . Im

Eingang desselben muß immer , entweder das Darum der

drei aufeinanderfolgenden Verlesungen , oder die mit

Gründen begleitete Erklärung unverzüglicher Nothwen¬

digkeit ansgedrückt sepn .

21 . Wenn aus dem Eingang eines der zweiten

Kammer zugeschickten Beschlusses nicht erhellt , daß die

vorgcschricbcnc Form beobachtet , oder die schleunige

Nothwendigkeit durch die erste Kammer erklärt worden

ist ; so verweigert dieselbe ihre Bestätigung , ohne den

Inhalt des Beschlusses selbst in Erwägung zu nehmen ,

und sendet diesen an die erste Kammer zurück .

22 . Wenn im Eingang eines Beschlusses die Erklä¬

rung unverzüglicher Nothwendigkcit durch die erste

Kammer ausgedrückt worden ist ; so berathschlagt die

zweite Kammer sogleich über die Erklärung .

2 ) Bestätigt die zweite Kammer die Erklärung ; so

berathschlagt ste sogleich über den Beschluß selbst .

l >) Verwirft ste die Erklärung ; so nimmt sie den

damit eingeschicktcn Beschluß nicht in Erwägung ,

sondern sendet ihn sofort mit ihrem Weigerungs -

decret an die erste Kammer zurück .

23 . Wenn ein der zweiten Kammer vorgelegtcr

Beschluß der ersten Kammer die Art . 18 festgesetzten

Erfordernisse zwar hat , und die zweite Kammer auch

die Erklärung der unverzüglichen Nothwendigkeit bestä -
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tigt , aber die Sache selbst » oder die in dem Beschluß

allgetragenen Maasregeln nicht bestätigt ; so sendet sie

denselben mit ihrem Wcigerungsdecret an die erste Kam¬

mer zurück .

24 . Alle von der ersten Kammer vorgelegten Be «

Müsse » deren Eingang nicht die Erklärung unverzügli¬

cher Nothwendigkeit enthalt » müssen , um durch die

zweite Kammer bestätigt oder verworfen werden zu kön¬

nen » erst einer dreimaligen Verlesung in derselben

unterworfen werden . Der Zeitverkauf zwischen zwei Ver¬

lesungen ist wenigstens drei Tage . Wird der BeMuß

bestätigt ; so werden die drei Tage der verschiedenen

Verlesungen , in der zweiten Kammer , im Eingang

desselben ansgedrückt .

25 . In allen Fällen , wo die zweite Kammer einen

ihr durch die erste Kammer vorgclegten Beschluß auf

die Art . 23 bestimmte Weise verwirft , setzt sie ihrem

Weigerungsdecret die Gründe bei , die sie dazu bewogen

haben .

26 . Die erste Kammer nimmt diese Gründe , nach

einer Zwischenzeit von wenigstens zwei Tagen , in E >>

wägung .

r >) Beruhigt sie sich dabei ; so ist das Decret der

zweicen Kammer unveränderlich , und der vor -

gclegtc Beschluß bleibt verworfen .

1>) Beruhigt sie sich aber nicht bei den vorgclegten
Weigerungsgründen ; so schickt sie der zweiten

Kammer ihre Gegenbemerkungen darüber zu .

27 . Die zweite Kammer nimmt , in solchem Falle ,

die nähern Bemerkungen der ersten Kammer , am

zweiten Tage nach deren Empfang , in Erwägung .
28 . Findet sie dieselben gegründet ; so nimmt sie

27
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ihr Weigerungsdecret zurück , und bestätigt den von der

c eü n Kammer vorgelegtcn Beschluß .

- 9 . Findet ste die Bemerkungen nicht gegründet ;

so beharre sie auf ihrem Wcigerungsdecret . Hiezu wird

>cher , bei einem Abstimmen nach den Köpfen , eine Mehr ,

heil von zwei Dritth eilen aller ihrer gegenwärtigen

Mitglieder erfordert . Die Namen aller , die in diesem

Z - Mc für oder wider gestimmt haben , werden in dem

Protokoll bemerkt . Von diesem Beschluß wird der ersten

Kammer ungesäumt Nachricht gegeben .

Zo . Ein auf solche Art verworfener Antrag kann

von reiner der beiden Kammern eher wieder vorgebracht

weldcn , als nach Verfluß eines Jahres .
Zi . Die zweite Kammer bestätigt oder verwirft

nie einen besonder « Artikel des ihr vorgelegten Beschlus¬

ses . Die erste Kammer kann den einen oder andern

TlKil desselben , im Falle der Verwerfung , aufs neue

der zweiten Kammer zur Bestätigung zusenden .

Z2 . Die Formulare , deren sich die zwe ite Kam¬

mer in den verschiedenen oben ausgedrückten Fallen be .

dient , sind folgende :

a ) In dem Falle des Art . 21 .

Die Constitution verbietet , diesen

Beschluß in Erwägung zu nehmen -

k ) In dem Falle des Art . 22 Buchst . 3 .

Die zweite Kammer , in Erwägung ,

daß . . bestätigt die durch die

Erste Kammer dem Eingang des

folgenden Beschlusses vorange¬

schickte Erklärung unverzüglicher

Nothwendigkeit .

e ) In dem Falle des Art . 22 Buchst , b .

Die zweite Kammer erkennt die
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Nothwendigkeit eines unverzüg¬

lichen Beschlusses nicht .

6 ) In dem Falle des Art . 23 .

Die zweite Kammer , in Erwägung ,

daß . . . . , bestätigt den hiebeifol -

genden Beschluß nicht ,

e ) In dem Falle der Bestätigung eines vorgelegten

Beschlusses .

Die zweite Kammer bestätigt den

vorgelegten Beschluß , und ver¬

wandelt denselben in ein Decret .

3 -

Reglement , Buchst . 6 ,

zum vierten Titel gehörig .

Von der Art des Austritts und der Wahl der Mitglieder des
Bollziehungsraths , von der Vorsitzerschaft , der Art der Be -
rathschlagung , der Secretairestclle , und dem Formular von
Bekanntmachung der Gesetze oder Zurücksendung eines Be¬

schlusses .

Art . r . Jährlich tritt ein Mitglied des Vollzie¬

hungsraths aus , die ersten vier Jahre nach dem Loose ,

in der Folge nach dem Dienstalter .

2 . Zur Wiederbesetzung der erledigten Platze schlägt

die erste Kammer drei Personen vor .

Diese müssen batavische Bürger scyn , vierzig

Jahre alt , innerhalb der Republik gebohren , müssen

während der letzten zwanzig Jahre ihren beständigen

Wohnsitz darin gehabt haben , und dürfen keine Mitglie¬
der des stellvertretenden Körpers sepn .

27 *
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Diese letzte Eigenschaft hak keine Beziehung auf die
Bataver , die im Jahre 1787 genöthigt wurden , wegen

politischer Verfolgungen ihr Vaterland zu verlassen , und
vor dem Jahre 1796 wieder beiingekehrk sind . >

Aus diesen drei vorgeschlagcnen Personen erwählt '

die zweite Kammer e i » Mitglied in den Vollziehungs¬
rath innerhalb drei Tagen nach Empfang des Vor¬

schlags .
Der Vorschlag geschieht jährlich den r . Junius .

Vorschlag und Wahl geschehen durch geheime Stim¬
men , nach der völligen Mehrheit der Stimmen der in

jeder Kammer anwesenden Mitglieder .

Z . Wofern eine oder zwei Stellen zwischen den ,
1 . Marz und 1 . Junius erledigt werden ; so werden

dieselben nicht früher besetzt als zur gewöhnlichen Wahl¬
zeit . In diesem Falle nehmen die überbleibenden Mit¬
glieder einen oder mehrere ihrer Agenten (Minister )
als Gehülfen bis zur Zeit der Wicdcrbcsctzung zu sich .

Fallt aber die Erledigung in einen andern Monat ;
so findet eine außergewöhnliche unverwcilte Wiederbe -
fetzung statt .

4 . Derjenige , der zwischen der Zeit zur Besetzung
eines Platzes ernannt wird , der , gewöhnlicher Weise,
« och langer als ein Jahr hätte bekleidet werden sollen,
tritt wieder ab , sobald er diese Zeit erfüllt hat . Würde
aber sein Vorgänger bei der nächsten gewöhnlichen Wahl
abgetreten seyn ; so halt er , nebst desselben Zeit , auch
noch die fünf darauf folgenden Jahre aus , eben so,
als wenn er zur gewöhnlichen Aeitgewählt worden wäre .

L . Niemand darf sich der auf ihn gefallenen Wahl !
entziehen , als aus gesetzlichen Gründen , über welche
die erste Kammer , oder eine Commission aus derselben , j
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zu urtheilen hat , deren Ausspruch der Gewählte sich

unterwerfen muß .

6 . Ein abgetretenes Mitglied ist nicht wieder wähl¬

bar , als nach einer Zwischenzeit von fünf Jahren .

7 . Jedes Mitglied des Vollziehungsraths ist , um -

wechslungswcise , einen Monat lang Vorsitzer . In

der ersten Sitzung bestimmt das Loos die Umwechs¬

lungsart .

8 . Der Vollziehungsrath faßt keine Schlüsse , fer¬

tigt auch keine Befehle aus , als in den gewöhnlichen ,

oder auch solchen außergewöhnlichen Sitzungen , wozu

erweislich die Mitglieder berufen worden sind .

Alle Protokolle , sowohl von den gewöhnlichen als

außergewöhnlichen Sitzungen , müssen wenigstens von

drei Mitgliedern unterzeichnet seyn .

9 . Jedes Mitglied ist befugt , seinen mit Gründen

belegten Vortrag in das Protokoll einzurücken , wie auch

anmerken zu lassen , warum er seine Stimme zu einem

genommenen Beschluß nicht hat geben können . Prote -

stationcn werden nicht angenommen .

10 . Der Vollziehungsrath berathschlagt , wenn er

cs für nöthig hält , in Abwesenheit des Secretairs ; je¬

doch müssen alsdann die Beschlüsse durch ein Mitglied

in ein besonderes geheimes Buch eingetragen , und jedes¬

mal von allen unterzeichnet werden .

11 . Die einzelnen Mitglieder dcs Vollziehungsraths

sind verpflichtet , alle Berichte , die den Staat oder des¬

selben Verhältnisse betreffen , welche sie von den aus¬

wärtigen Gesandten dieser Republik empfangen haben ,

zur Kcnntniß des gesummten Collegiums zu bringen ,

und darüber Rath zu halten , ohne daß je eines einen

abgesonderten politischen oder ministeriellen Briefwechsel

unterhalten darf .
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12 . Kein Mitglied begibt sich außerhalb des
Sitzungsortes , als auf erhaltenen Auftrag , oder mit
ausdrücklicher Beistimmung des Vollziehungsraths selbst .
Dieses wird aber niemals mehr als einem Mitglieds
zu gleicher Zeir verstattet .

i Z . Niemand , der ein Mitglied des Vollzichungs «
raths war , kann ohne Bcistimmung des stellvertreten¬
den Körpers das Grundgcbiet des Freistaates innerhalb
zwei Jahren nach seinem Austretcn verlassen .

14 . Zum Secretair des Vollziehungsraths , wie
auch zu dessen Agenten , zu Commissaricn , zu Mitglie¬
dern des Raths der Ost - und Westindischen Besitzungen ,
oder auch zu auswärtigen Gesandten oder deren Secrc -
tairs , ist kein Mitglied, des Vollziehungsraths ernenn¬
bar , als nach Verlauf von zwei Jahren nach seinem
Austritt . Ferner sind zu den genannten Stellen alle
die unfähig , die mit einem der in Dienst stehenden
Mitglieder desselben bis einschließlich im dritten Grade
der Bluts - oder ehelichen Verwandtschaft stehen , so wie
alle , die noch keine vollen dreißig Jahre alt sind , und
die weitern , im Titel 2 der Constitution festgesetzten ,
Erfordernisse besitzen .

15 . Die Anstellung des genannten Secretairs ge¬
schieht durch den Vollziehungsrath , auf eine durch den
stellvertretenden Körper genehmigte Instruction .

16 . Der Vollzichungsrath oder seine Mitglieder ,
als solche , erscheinen niemals in den Versammlungen
des stellvertretenden Körpers . Die Mitthcilung der
Vortrage an den letzter » geschieht durch einen Staats¬
boten .

17 . Das Formular für die Verkündigung erhal¬
tener Gesetze oder Beschlüsse ( Constitutionsacte ,
Art . ivZ .) lautet also ;
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„ Der Vollzi ' ehungsrath der batavischen Republik thut

„ zu wissen : Daß die stellvertretende Versammlung ,

„ nach verfassungsmäßiger Erwägung , daß rc .

( Hier folgen die Gründe , worauf

der Beschluß sich stützt . )

„ beschlossen und verordnet hat :

( Hier folgt der Beschluß selbst . )

„ Dem zufolge befiehlt vorgenannter Vollziehungs «

„ rath , im Namen der stellvertretenden Versamm¬

lung , daß dieses überall , wo es sich gebührt ,

„ verkündigt und angeschlagen werden soll . "

i8 . Das Formular , dessen sich der Vollziehungs «

rath bei Zurücksendung eines Gesetzes an die erste Kam «

mer ( Constitutionsacte , Art . 104 ) bedient , ist

folgendes :

„ Da diesem Gesetz die durch die Constitution vorge «

„ schriebene Form gebricht ; so kann der Vollste «

„ hungsrath dasselbe nicht verkündigen lassen . " .

Reglement , Buchst . 0 ,

zum sechsten Titel gehörig *

Erste Abtheilung .

Von dem Ueberschlag der Staatsausgaben ,

Art . i . Sobald der Ueberschlag der Staatsaus «

gaben durch den Vollziehungsrath an die erste Kammer

eingescndet worden ist , läßt sie durch eine dazu ernannte

Commission untersuchen , ob derselbe den Art . 214 und

215 gemäß eingerichtet ist . Findet sie darin irgend ein

Gebrechen ; so gibt sie dem Vollstehungsrarh Nachricht
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davon , mit Aufgabe der verlangten Aufklärungen oder

Zusätze .

2 . Der Vollziehungsrath entspricht auf das schleu¬

nigste dem Verlangen der ersten Kammer .

Z . Ist der Ueberschlag der Staatsausgabcn in die

gehörige Form gebracht ; so schickt ihn die erste Kam¬

mer unverweilt den Commissarien desNationalrechnungs -

tvcsens zu , die ihn genau untersuchen , und darüber ,

von Posten zu Posten , spätstens innerhalb eines Mo¬

nats darnach , der gedachten Kammer ihre Bemerkun¬

gen darüber zukommen lassen .

4 . Der stellvertretende Körper berathschlagt und

beschließt alsdann , in der gewöhnlichen Form , über

diesen Ueberschlag , noch vor Ablauf des Jahres .

Z . Der Vollziehungsrath sendet , im Fall der Noch ,

einen außerordentlichen Ueberschlag ein , der auf die im

Art . 21Z bestimmte Art eingeschickt ist , und worüber

alsdann , den Art . i bis 4 dieses Reglements ge¬

mäß , verfahren wird .

Zweite Abtheilung .
Don den Commissaricn des Nationalschatzamtes und der Natio¬

nalrechnung .

6 . Zu Commissarien des Nationalschatzamtes und

Rechnungswesens sind nur stimmberechtigte Bürger cr -

wählbar , die volle dreißig Jahre alt , und seit den

zehn letzten Jahren Einwohner der batavischen Repu¬

blik sind .

7 . Die Commissarien und der Secretair des Schatz¬

amtes , nebst den Commissarien und dem Sccretair der

Nationalrechnung , dürfen , weder unter sich , noch mit

den Mitgliedern des Vollziehungsraths , oder dessen
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Agenten , bis in den dritten Grad der Blutsfreundschaft

oder Schwagcrschaft verwandt seyn .
8 . Von den fünf Commissarien des Schatzamtes

treten jährlich einer , und von den sieben der Natio¬

nalrechnung in den ersten drei Jahren zwei , und im

vierten Jahre einer ab . Der Vollziehungsrath be¬

stimmt in Ansehung der erster » , und die erste Kammer

in Ansehung der letztem , sogleich nach ihrer Anstellung ,

die Ordnung , in welcher dieses Abtretcn geschehen soll .
9 . Das abtretende Mitglied ist wieder crwahlbar .
10 . Bei Erledigung einer Stelle senden die Com¬

missarien des Schatzamtes dem Vollziehungsrath , und

die der Nationalrechnnng der ersten Kammer , eine Liste

von drei Personen , woraus sic wählen .

n . Die Commissarien des Schatzamtes und der

Nationalrechnung ernennen beide ihren eigenen Sccre «

tair und Bediente , mit einem durch den stellvertretenden

Körper zu bestimmenden Gehalt , und setzen sie auch ab .

12 . Keiner von ihnen » och ihren Secretairs darf ,

mittelbar oder unmittelbar , an einigen Lieferungen , Ue «

bernchmungen oder Verpachtungen für die Republik An -

thcil nehmen .

iZ . Die Nationalcinnehmer und andere Finanz «

beamten , ( deren Zahl und Jahrgehalt der stellvertre¬

tende Körper bestimmt , ) welche von dem Vollziehungs¬

rath unter einer besonder » Instruction angcstcllt werden ,

müssen die fünf letzten Jahre hindurch in dem Depar¬

tement , wofür sie bestimmt sind , gewohnt haben , und

sind verpflichtet , beim Antritt ihrer Bedienungen , eine

CautionZlzu stellen , die mit deren Wichtigkeit im Verhalt «

niß sieht , alle drei Jahre erneuert wird , und wobei

die Mitglieder des Volljiehungsraths selbst keinerlei An -

theil haben dürfen .
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Auch dürfen sie mit diesen letztem nicht km dritten

Grade der Blutsfreundschaft oder Schwagcrschaft stehen .

Diese Einnehmer und andere Finanzbeamten

stellen ihre eigenen Untergehülfen und Bedienten an ,

und sind persönlich für sie verantwortlich .

iL . Sie sind verpflichtet , von allen ihnen bekannt

werdenden Benachtheiligungen der Finanzen , und von

allen Betrügereien und Vergehungen in Betreff dersel -

ben , dem Vollziehungsrach die schleunigste Anzeige zu

machen .

16 . Der Vollziehungsrath suspendirt diese Einneh¬

mer und Beamten , im Falle der Pflichtversaumniß , von

ihren Amtsverrichtungen , und läßt die Klagen gegen sie

durch den öffentlichen Ankläger des Departementsgerichts ,

worunter die Beschuldigten gehören , vor nurbcsagtes

Gericht bringen .

17 . Kein Nationaleinnehmer leistet jemals einige

Bezahlung , es sey denn auf eine Ordonnanz der Com¬

missarien des Schatzamtes , die von diesen gehörig un¬

terzeichnet , und von den Commissarien der National¬

rechnung cinregistrirt ist .

6 -

Reglement , Buchst . 2 , '

zum neunten Titel gehörig .

Von der Revisionsart der Constitution .

Art . i . Zur Bildung der Verfassungs - Re¬

visionscommission werden alle Urversammlungen

der ganzen Republik in Wirksamkeit gesetzt , und zu dem

Ende , gegen den gewöhnlichen Tag der Ernennung neuer
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Mitglieder des stellvertretenden Körpers , in dem Jahre

i8oZ aufgerufcn .

2 . Je vier der zunächst bei einander liegenden

Distrikte erwählen ein Mitglied zu dieser Commission ,

und einen Stellcrsctzer .

Sollte ein Uebcrschuß von mehr als einem District

seyn ; so wird durch denselben gleichfalls ein Mitglied

und Stcllersetzcr ernannt . Bleibt aber nur ein District

übrig ; so wird er den Nächstliegenden vier Districten bei¬

gefügt .

3 . Jede Urversammlung ernennt einen Revisor ,

und ferner einen Wähler zur Districtsverfammlung ,

und dessen Stcllersetzcr ; alles auf die Weise , wie es in

Ansehung der Mitglieder des stellvertretenden Körpers ,

im zweiten Titel undimReglement , Buchst . .4 ,

bestimmt ist .

4 . Die zu einem Revisor , oder dessen Stellersetzer ,

erforderlichen Eigenschaften sind , daß sie stimmberech¬

tigte Bürger , volle dreißig Jahre alt , seit den letzten

zehn , oder wenn auswärts gcbohrcn , seit den letzten

fünfzehn Jahren Einwohner der Republik sind , und

überdies keine Aemter noch Posten in irgend einer Re¬

gierung bekleiden .

Z . Den zweiten Tag nach vollbrachter Wahl ,

kommen sämmtliche Wähler der Urvcrsammlungen in den

dazu bestimmten Hauptortcn zusammen , um Districts -

versammlung zu halten .

6 . In dieser Districtsverfammlung , welche dem

Reglement , Buchst . gemäß gehalten wird ,

wird r

s ) Aus allen Beglaubigungsbriefen der Wähler ein

Verzcichniß der in dem District zu Revisoren er -

nannten Personen verfertigt , und dem Namen
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eines Jeden bei ' gemerkt , dnrch wie viele Urver -

sammlungen er ernannt worden ist .

d ) Dann werden , mittelst des Looses , aus den an¬

wesenden Schülern drei Personen ernannt , um

zur vorher schon gesetzlich bestimmten Zeit und Ort ,

mit einer gleichen Anzahl Wähler , aus jeder der

d r c i näckstgelegenen Districtsvcrsammlungen auf

dieselbe Weise gewählt , sich damit zu beschäftigen ,

qzzs den gcsammtcn uno vereinigten Verzeichnissen

der vier zusammengefügtcn Districte einen Re¬

visor und Stcllcrsetzcr auf die Weise zu wählen ,

wie es in Ansehung der Mitglieder des stellvertre¬

tenden Körpers , durch das Reglement ,

Buchst . ^ , bestimmt ist .

7 . Zu dem Ende erhalten alle diese zur vereinigten

Versammlung Beauftragte einen gehörigen Vollniachts -

fchcin , mit dem zufolge des Art . 6 , Buchst , ver¬

fertigten Vcrzcichniß aller ernannten Mitglieder , beide

durch den Vorsitzer und Sccretair ihrer besondern

Districtsvcrsammlungen unterzeichnet .

8 . In Ansehung der also gewählt werdenden Revi -

soren und Stellersctzcr gilt alles , was im Reglement ,

Buchst . Abth . 2 . in Ansehung der in die stellver¬

tretende Versammlung gewählten Mitglieder bestimmt ist .

9 . Von der geschehenen Wahl wird , durch den

Vorsitzer der vereinigten Wählervcrsammlung , dem Voll¬

ziehungsrath auf das schleunigste Nachricht gegeben .

Sind alle Berichte eingcgangen , und die Beglau¬

bigungsbriefe der gewählten Revisoren und ihrer Stcll -

ersetzer vom Vollziehungsrath für gültig erkannt ( zu

welchem Ende sie solche , innerhalb vierzehn Tagen

nach geschehener Wahl an denselben einsenden ) ; so gibt

er , in einer Kundmachung , dem Volke von der Ernen -
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nung der Revisionskommission Nachricht , und
bestimmt zugleich den Tag , an welchem die Mitglieder
sich am festgesetzten Ort einfinden müssen , um allda
ihren Sitz einzunehmcn .

Hievon wird auch jedem der gewählten Revisoren ,
oder der statt derselben auftretendcn Stcllersetzer , schrift¬
liche Benachrichtigung gegeben .

10 . Die Revisionscommission versammelt
sich in der Stadt Utrecht .

11 . Spatstens in sechs Wochen nach geschehener
Wahl , fangt die Commission ihre Geschäfte an , nach¬
dem sie in die Hände eines Commissairs des Vollziehungs¬
raths die gewöhnliche Erklärung , Mann für Manu ,
abgelegt hat . Sie wählt das älteste ihrer Mitglieder
zum Vorsitzer , und einen Sccretair aus ihrer Mitte .

12 . Die Revisionscommission empfängt ,
während ihrer Sitzungszeit , keine Befehle oder Gebote,
von irgend einem Zweige der öffentlichen Macht , betref¬
fend den Gegenstand oder die Weise ihrer Verathschla -
gungcn .

Ihre Mitglieder können niemals wegen ihrer vorge¬
brachten Meinungen oder Beschlüsse in Anspruch genom¬
men werden . Sie können , während ihrer Sitzungszeit ,
nicht anders rechtlich belangt werden , als wie die Mit¬
glieder der stellvertretenden Versammlung .

Die Commission wohnt niemals öffentlichen Feier¬
lichkeiten bei .

iZ . Jeder stimmbefugte Bürger hat das Recht,
während des ersten Monats ihrer Sitzung , alle dieje¬
nigen individuellen , schriftlichen , mit Gründen beglei¬
teten , und von ihm eigenhändig Unterzeichneten Vor¬
schläge nnd Bemerkungen zur Verbesserung der Staats¬
verfassung , die er für nöthig hält , an sie einzusenden .
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14 . Die Commission nimmt gehörige Rücksicht,
sowohl auf diese Bemerkungen , als auch auf die , welche
ihr durch die Mitglieder irgend einer öffentlichen Gewalt
oder Regicruugscollcgiums , innerhalb der genannten
Seit , zugeschickt werden .

15 . Sie dehnt ihre Untersuchung und Beschlüsse
nicht weiter aus , als auf den Theil , den , oder die Arti¬
kel der Constitution , in Betreff welcher , zufolge des
Art . iZ und 14 , ihr einige Bemerkungen oder Vor¬
schläge zugeschickt worden sind .

16 . Innerhalb vier Monaten nach ihrer ersten
Sitzung endiget sie ihre Berathschlagungen , und sendet
unverzüglich ihren schriftlichen , durch ihren Vorsitzer
und Secrctair Unterzeichneten , Bericht dem Vollste -
hungsrath zu .

17 . Sogleich nach dieser Zusendung geht die Re¬
tz rsio ns commissi on auseinander .

18 . Jedes Mitglied derselben genießt wahrend sei¬
ner Sitzungszeit , ein Taggeld von zehn Gulden , und
bei seiner Ankunft und Abreise drei Gulden für jede
Stunde Entfernung seines Wohnortes von Utrecht , für
Reisekosten und Transport .

19 . Der , zufolge des Art . 16 . dem Vollzichungs -
rath zugefchickte , Bericht der Commission enthalt eine
deutliche Abfassung des Theiles , des oder der Art . der
Constitution , die durch sie verändert worden , oder der
Gründe , warum sie die vorgeschlagenen Veränderungen
nicht gutgefundcn hat .

20 . Der Vollziehungsrath macht diesen Bericht
durch den Druck bekannt , und verfertigt eine sich dar¬
auf beziehende Kundmachung .

21 . Hierauf ruft er alle Urverfammlungen in der
ganzen Republik auf , um auf einen bestimmten Lag,
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wenigstens vier Wochen nach der im vorigen Artikel

bemerkten Kundmachung , durch Ja oder Nein , die

durch dieRevisionscommission entworfenen Ver¬

änderungen in der Staatsverfassung zu genehmigen oder

zu verwerfen .

22 . Der Ausschlag der Stimmung durch Mehrheit ,

nebst der Zahl derer , die in jeder Urverfammlung für

oder wider gestimmt haben , wird gehörig zu Papier

gebracht , durch den Vorsitzer und Secretair unterzeich¬

net , und unverzüglich dem Vollzichungsrath zugeschickt .

23 . Alle diese einkommenden Berichte sendet der

Vollziehungsrath dem stellvertretenden Körper zu .

24 . Der stellvertretende Körper laßt durch den

Vollziehungsrath , auf das schleunigste , mittelst einer

Proklamation , dem Volke den Ausschlag der Stimmen¬

mehrzahl von allen Urversammlungen bekannt machen .

25 . Die also genehmigten -Artikel der Staatsver¬

fassung haben , augenblicklich nach ihrer Bekanntmachung ,

Gesetzeskraft .

26 . Sind alle vorgeschlagenc Veränderungen ver¬

worfenworden ; so bleibt die Constitution , für die fünf

folgenden Jahre , bekräftigt .

27 . Nach Verfluß dieser Zeit , und ferner von fünf

zu fünf Jahren , kann eine neue Revision der Staats¬

verfassung statt haben ; doch nur in diesen zw et Fallen ;

s ) Daß der stellvertretende Körper , auf einen mit

Gründen begleiteten Vorschlag der ersten Kam¬

mer , den die zweite Kammer genehmiget hat ,

die Nothwendigkeit der Revision eines oder meh¬

rerer Artikel der Staatsverfassung erklärt .

Die drei Verlesungen eines solchen Vorschlags ge¬

schehen , in jeder der beiden Kammern , jedesmal von
z ehnzu ze hn Lagen . Um desfalls einen Beschluß zu
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fassen , wird in jeder Kammer die völlige Stimmenmehr¬

heit aller ihrer dazn vorher ausdrücklich aufgerufenen

Mitglieder erfordert .

Ein solcher Vorschlag der ersten Kammer kann

durch die zweite Kammer nicht verworfen werden , als

mit einer Mehrheit von zwei Drittheilen der vol¬

len Anzahl ihrer Mitglieder .

k ) Oder auch , daß fünfzehn tausend Bürger ,

innerhalb der sechs letzten Monate des zehnten ,

fünfzehnten , oder zwanzigsten Jahres ,

sich mit individuellen und Unterzeichneten Vorstel¬

lungen wegen Veränderung eines oder mehrerer

Artikel der Constitution an den stellvertretenden

Körper gewendet haben . Diese Vorstellungen

müssen deutlich den oder die Artikel , worin man

eine Veränderung begehrt , und die vorgefchlagene

Veränderung selbst angeben . Ferner müssen die¬

selben mit einem Zeugm ' ß der Gcmeindcregicrun -

gen , die Stimmfahigkeit der Unterzeichner betref¬

fend , bekräftigt seyn .

28 . Hat einer von diesen beiden Fällen , oder haben

beide statt ; so laßt der stellvertretende Körper durch den

Volljiehungsrath , mittelst einer Kundmachung , das

Volk davon benachrichtigen , und alle Urvcrsammlungen

in der Republik auf einen bestimmten Tag aufrufen , um

von Artikel zu Artikel zu beschließen , ob die Revision

statt haben soll , oder nicht .

29 . Der Ausschlag der Abstimmung wird , durch

den Vorsitzer jeder Urverfammlung , dem Vollziehungs¬

rath zugeschickt , und durch denselben aus allen cinge -

kommenen Berichten der entscheidende Ausspruch des

Volkes aufgefunden , wovon dem stellvertretenden Kör -
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per und dem Volke , mittelst ciiier Kundmachung , auf

das schleunigste Nachricht gegeben wird .

Zo . Erklärt die Mehrheit der Urvcrsammluugen ,

daß keine Revision statt haben soll ; so bleibt die Staats¬

verfassung für fünf folgende Jahre unverändert be¬

stehen .

Zi . Verlangt hingegen die Mehrheit eine Revi¬

sion ; so werden die Urversammlungcn aufgerufen , um

auf den , jährlich , zur Wahl neuer Mitglieder des stell¬

vertretenden Körpers bestimmten Tag , zugleich Revi -

sorcn zu ernennen , auf die oben Art . 1 — 8 vorge -

schricbene Weise .

32 . Ferner wird , in diesem Falle , genau alles beob¬

achtet , was oben Art . 9 — 24 verordnet ist ; allein

mit dem Unterschied , daß die Rev isio ns commis¬

si on nun keine andern Artikel der Staatsverfassung in

Erwägung nehmen darf , als die , zufolge des Art . 29 ,

dem Volke in einer Kundmachung vorgetragen worden

sind .

6 .
Additionalartikel

zur C 0 nstit » ti 0 nsurkunde .

Don Bezahlung des Gehalts der Geistlichen der ehcm . herrschen¬

den Kirche , — Pensionen der in Ruhe Gesetzten und deren

Witwen , — Nationalerklärung der geistliche » Güter , — Ver -

theilung der Kirchengebäude und Pfarrhäuser , — Fortdauer

der öffentlichen Unterrichtsanstalten , — Verbesserung wüster

Gründe und einiger bisher unbrauchbarer Flüsse , zur Beför¬

derung des Landbaucs und Handels , - - und Fortdauer der . ad¬

ministrativen Negierungen .

Art . 1 . Die Gemeinde » der vormals herrschende «!
Kirche bleiben , wahrend der ersten drei Jahre nach An -

2L
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nähme der Constitution , im Genuß der gewöhnlichen

Besoldungen ihrer Lehrer oder Professoren , unter dem

Namen einer Pension , aus der Staatskasse , damit sie

in der Zwischenzeit die nothigen Einrichtungen treffen

können , um sie selbst zu besolden .

2 . Auf eben so lange wird auch denselben Gemein¬

den das sogenannte Kindergeld für ihre Lehrer zuge -

wiesen .

3 . Alle Lehrer , Professoren und deren Witwen , die

am i Januar 1798 pensionirt waren , genießen die

ihnen zugelegten Pensionen lebenslänglich , unter der

Bedingung , daß sie der Regierung ihres Wohnorts

darthun » daß sie , außer jener Pension , keine sechs -

hundert Gulden jährlichen Einkommens haben , und

derselben Beweise ihrer Anhänglichkeit an die gegenwär¬

tige Ordnung der Dinge vorlcgcn .

4 . Alle geistliche Güter und Fonds , woraus zuvor

die Besoldungen oder Pensionen der Lehrer oder Profes¬

soren der vormals herrschenden Kirche bezahlt wurden ,

werden für national erklärt , um daraus vorerst die noch

bleibenden Besoldungen und Pensionen zu entrichten ,

und nachher sie zu einem beständigen Fonds für die Na -

rionalerziehung und für die Verpflegung der Bedürftigen

anzulegcn ; jedoch bleibt der Anspruch unvcrwchrt , den

irgend ein Körper oder eine Gemeinde etwa darauf

machen konnte , und der , mit den nothigen Beweisen

versehen , der stellvertretenden Versammlung zur Ent¬

scheidung einzusendcn ist .

.5 . Alle andere Kirchengüter , welche eine Kirch -

genoffenschaft durch freiwillige Schenkung , Vermächt -

niß , Einsammlung oder Ankauf erlangt hat , werden

als das rechtmäßige Eigenthum der Besitzer anerkannt ,

und als solches ihnen zugesichert -
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6 . Alle Kirchengebäude und Pfarrhäuser der vor¬
mals herrschenden Kirche , insofern sie nicht , aus der be¬
sonder !, Kasse der Gemeinde erbaut , deren besonderes
und rechtmäßiges Eigcnthum sind , werden der Verfü¬

gung jeder Ortsobrigkeit überlassen , um deshalb zwischen
allen Kirchgenossenschaften einen Vergleich zu treffen ,
und zwar innerhalb der ersten sechs Monate nach An¬
nahme der Constitution .

Die Grundlage dieses Vergleichs ist, in jedem Orte ,
die größte Anzahl von Mitgliedern der verschiedenen Kir -
chengesellschasten , so daß auf die beziehungsweise Mehr¬
heit von Seelen gesehen werden soll .

Diese letztere soll , in Betreff des Erwerbs einer im

Ort befindlichen Kirche und Pfarrhauses , den Vorzug
haben , jedoch unter der Bedingung , daß sie , nach ge -
schehenem Anschlag des Werthes der Gebäude , den an¬
dern kirchlichen Gemeinden , nach Verhältniß der Zahl
ihrer Glieder , auf einmal oder in Zielern , eine mäßige
Abfindung bezahle , mittelst deren diese letztem dafür
angesehen werden , als ob sie auf immer auf den gemein¬
schaftlichen Anspruch Verzicht gethan hätten .

Die also eingelöseten Kirchen und Pfarrhäuser blei¬
ben immer in dem Besitze der Verwaltung und besondem
Unterhaltung der Kirchcngemeindcn , denen sie , den ,
hiervor erwähnten Vertrag zufolge , zugetheilt worden
sind .

Die hierüber etwa entstehenden Streitigkeiten wer¬
den auf das schleunigste durch die stellvertretende Ver¬

sammlung entschieden .
Die an die Kirchen angehängten Thürme , nebst den

Glocken und deren Angebäuden , werden für ein bleiben¬
des Eigcnthum der bürgerlichen Gemeinden erklärt , und

stehen immer in ihrer Verwaltung und Unterhaltung .
2L *
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7 . Alle öffentliche Anstalten zu Beförderung der

Wissenschaften , die bei Annahme der Constitution in dieser

Republik vorhanden sind , dauern auf dem bisherigen

Fuße fort , bis dcsfalls durch den Vollziehungsrath ein

Antrag zur Veränderung dem stellvertretenden Körper

vorgclegt , und von diesem genehmiget seyn wird .

8 . Jur Beförderung des Landbaucs und Handels

trägt der stellvertretende Körper Sorge , daß diejenigen

Flüsse , Fahrten und Durchschnitte in Stand gesetzt wer¬

den , wodurch die wüsten Gründe zum Vorthcil der Re¬

publik urbar gemacht werden .

Insonderheit soll dieses statt finden in Ansehung der

Flüsse D 0 m n , e l und A a , welche fahrbar gemacht wer¬

den sollen , der erste aufwärts von Bosch ( Hcrzogcn -

busch ) bis Eindh 0 ven , und der letzte von V 0 sch bis

Helmoud , so wie die Run oder die Ly bis Oo -

stcrwyk .

Zur Ausführung dieses Entwurfs wird aus der

Staatskasse , jährlich , cineSumme von viermalhun -

derttausend Gulden auf so lange bestimmt , bis die

genannten Flüsse schiffbar seyn werden .

9 . Die administrativen Regierungen der ehemaligen

Provinzen dauern fort , bis sie durch die Departements -

Verwaltungen abgelöset werden , und sind inzwischen ver¬

pflichtet , in Allem demjenigen gemäß zu handeln , waS

in der Constitution in Ansehung der Departcmcntsver -

waltungen verordnet ist .

Das batavische Volk empfiehlt die ge¬

treue Handhabung der Constitntionsur -

kunde , mit den dazu gehörigen Reglements¬

und Additional < Artikeln , der stellvertre¬

tenden Versammlung , dem Vollziehungs¬

rath , der richterlichen Gewalt , und den
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übrigen Verwaltungscollcgien , und er¬

klärt , daß aller Eingriff in dieselbe ein

Frevel gegen die Sicherheit des Staa¬

tes ist -

Also geschehen und beschlossen durch

die das batavische Volk vertretende con -

stituircnde Versammlung , im Haag , den

17 . Marz 1798 , im vierten Jahr der ba -

tavischeu Freiheit .

Unterzeichnet ; I . D . V , Leeuwen .

Und weiter unten ; ,

Ploos van Am fiel .

Man erkennt auf den ersten Blick , daß diese Consti¬

tution der batavischen Republik der dritten französischen

im Ganzen nachgebildct war , und daß die guten Seiten

und die Fehler der letztem auch in demselben Grade von

der ersten batavischen Constitution gelten . Das Direkto¬

rium erschien hier als Staatsbcv ind von fünf Per¬

sonen , bekleidet mit der vollziehenden Gewalt ; der Rath

der Fünfhundert und der Rath der Alten waren im ba¬

tavischen gesetzgebenden Corps auf 60 und auf 30 Mit¬

glieder , im Verhältnisse zur Bcvvlkcrungszahl der Re¬

publik gesetzt .

Schon seit dieser Zeit erkaltete in der batavischen

Republik der Enthusiasmus , mit welchem man sich frü¬

her den von Frankreich aus mitgetheilten Ideen ange -
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schlossen hatte . Noch kritischer ward die Lage der

Echwcstcrrepublik , als sie mehrere ihrer Flotten an die

Britten verlor , und gegen die im Herbste 1799 auf

batavischem Boden gelandeten Britten und Russen nur

mit Mühe durch den französischen General Brune ge¬

rettet werden konnte . Doch ward die batavische Repu¬

blik Ln den von Frankreich mit den Continentalmachten

« ingegangcncn Friedensschlüssen , und selbst in die Prä¬

liminarien von London ( i . Oct . 1801 ) eingeschlossen ,

so daß sie im Frieden von Amiens blos ihre Niederlas¬

sungen auf Ceylon an Großbritannien verlor .

Allein die neue consularische Regierungsform

in Frankreich , in Angemessenheit zu der vierten Con¬

stitution vom Jahre 1799 , bewirkte auch in der bata -

vischen Republik am 16 . Oct . 1801 die zweite bata¬

vische Constitution , nach welcher ein Staatsbcwind von

12 Mitgliedern die Regierung führte , das gesetzgebende

Corps auf ZL Mitglieder gesetzt , und die Republik in

8 Departemente gethcilt ward .

L ) Zweite Constitution vom 16 . Oct .

1801 .

Allgemeine Grundsätze und Verfügungen -

i . Die Wohlfahrt aller ist das höchste Gesetz .

Dem zufolge kann kein Mitglied und keine Abthci -

lung der Gesellschaft durch irgend ein besonderes Gesetz

zum Nachtheil der andern begünstigt werden . .
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2 . Alle Mitglieder der Gesellschaft sind gleich vor

dem Gesetz , ohne Unterschied des Ranges und der Ge¬

burt .

3 . Zeder Bürger kann thun , was ihm gefallt ; er

bleibt jedoch verantwortlich , vor und nach dem Gesetze ,

sowohl für seine Handlungen , als für die Ausbreitung

seiner Gesinnungen .

4 . Das Gesetz stellt die nöthigcn Verfügungen auf ,

um jedem Bürger einen ehrbaren Unterhalt zu sichern ;

aber alle Zünfte oder ausschließliche Verbindungen sind

abgcschafft .

L . Zeder Einwohner wird in dem friedlichen Besitz

und Genuß seines Vermögens geschützt .

Niemand kann eines Lhcils seiner Besitzungen be¬

raubt werden , ohne daß das allgemeine Wohl es gebie¬

terisch erfordert ; und in diesem Fall erhält er eine ge¬

rechte und angemessene Entschädigung .

6 . Zeder Einwohner ist unverletzlich in seiner Woh¬

nung ; niemand kann in dieselbe eintrcten ohne seine

Einwilligung , oder anders als in Kraft eines von einer

kompetenten Autorität erlassenen Befehls .

7 . Niemand kann anders , als nach dem Gesetz ,

verhaftet werden .

Niemand kann anders gerichtet oder verirr «

theilt werden , als durch den von der Constitution

oder vom Gesetz anerkannten Richter , und nachdem er ,

deren Vorschriften gemäß , vorgcladen , und alle in den¬

selben bestimmte Mittel zur Verthcidigung erhalten hat .

8 . Jeder Bürger muß in den ersten drei Tagen ,

nachdem er in die Hände seines natürlichen Richters

ausgeliefert worden ist , verhört werden .

Die Mittheilung der Gründe seiner Verhaftung kann

ihm nicht verweigert werden ; das Gesetz bestimmt die
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Strafe des Richters , der diesen Verfügungen zuwider

handelt .

Wenn das Verhör und die Gründe der Verhaftung

nicht in der hier oben vorgcschriebcnen Zeit mitgethcilt

worden sind ; so ist der Verhaftete , von Rechtswegen

und ohne allen Verzug , loszulasscn .

9 . Alle zur Aufbewahrung der Gefangenen unnö -

thige Strenge ist verboten .

Alle gewaltsame Mittel , um sie zu Geständnissen zu

zwingen , sind abgeschafft .

10 . Jeder Bürger hat das Recht , schriftliche Ge¬

suche und Vorschläge an die competenten Autoritäten zu

bringen , wofern solche individuell unterzeichnet sind ;

außer diesem Falle können sie nicht anders als durch die

von dem Gesetz constituirten Corps gemacht werden , und

dürfen blos die Gegenstände betreffen , welche auf ihre

Anitsvcrrichtungcn Bezug haben .

n . Alle Rcligionsgcscllschaften , welche ,

ein höchstes Wesen und dessen Verehrung anerkennend ,

darauf abzwecken , die Tugend und die guten Sitten zu

begünstigen , werden durch das Gesetz auf gleiche

Weise beschützt .

Jede Religionsgesellschaft bekennt öffentlich ihre

Meinung , und gestattet einen freien Eintritt zu den der

Ausübung ihres Gottesdienstes gewidmeten Orten .

i2 . Jedes Familienhaupt , und jede unabhängige

Person von beiderlei Geschlecht , welche das Alter von

14 Jahren erreicht hat , laßt sich in eine von diesen Re .

ligionsgescllschaften einschreibcn , die sic jedoch wieder

frei verlassen können , um in eine andre einzutreten .

Jede Gesellschaft fordert von ihren Mitgliedern eine

jährliche Beisteuer zur Unterhaltung ihrer Diener und

ihrer Besitzungen . Doch kann diefe Beisteuer niemals
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die zu dem Ende durch das Gesetz bestimmte Summe
übersteigen .

iz . Jede Religionsgescllschaft , ohne Ausnahme ,
bleibt unwiderruflich in dem Besitz dessen , was sie beim
Anfänge dieses Jahrhunderts besaß .

14 . An keine derselben können ausschließliche bür¬

gerliche Rechte festgcknüpft werden .
Die Lehrer und Diener der , vormals herrschenden ,

rcformirten Religion , welche durch die Staatskassen be¬
soldet oder pensionirt , und noch im Amte sind , werden
ihre Gehalte und Pensionen ferner genießen , bis zur
völligen Vollziehung der im 12 . Art . vorgcschricbenen
Anordnungen .

iz . Alle Gesetze und Verfügungen , die , seit dem
Anfänge des Jahres 1795 , dem rechtmäßig erworbenen
Eigenthum oder den Besitzungen Abbruch gethan haben ,
sind der Revision unterworfen .

Jeder , der durch diese Gesetze verletzt worden ist,
kann sich an die Staatsregierung wenden , die , nach
Erforderniß der Falle , dem gesetzgebenden Körper , ent¬
weder die Widerrufung des Gesetzes , oder dessen Revi¬
sion , oder eine billige und angemessene Schadloshaltung
vorschlagt .

16 . Das Fcudalwesen ist abgefchafft ;
alle Lehen werden für Allodialgürer erklärt .

Das Gesetz sorgt für die Entschädigung derer , wel¬
che mit Herrschastsrcchten verbundene Güter besaßen .

17 . Das batavische Volk will , daß die zur Sicher¬
stellung der Freiheit und zur Behauptung der National¬
unabhängigkeit aufgestellte Nationalgarde durch
alle dienliche Mittel aufgemuntert werde .

Kein Bürger , der zu dieser Garde gehört , ist ver¬

bunden , außer dem Gebiet der Republik zu dienen .



44r Die Niederlande .

Er ist zu keinem Dienste außer seinem Departement

gehalten , ohne durch einDecret des gesetzgebenden Körpers

dazu aufgcrufcn zu seyn , und blos im Fall eines feind¬

lichen Angriffs .

Der wirkliche Dienst der Nationalgarde in jedem

Departement wird noch weiter durch das Gesetz be¬

stimmt .

18 . Die nämlichen Münzsorten werden , nach

dem durch das Gesetz zu bestimmenden Fuß und Gehalt ,

geprägt werden , und in der ganzen Republik Cours

haben .

19 . Die in der Republik schon bekannten Maaße

und Gewichte werden gleichförmig regulirt werden .

Das Gesetz wird die Art und Weise , und den Zeit¬

punkt bestimmen , wo diese Verfügung vollzogen wer¬

den soll .

Von der Eintheilung des Gebiets und

vom Stimmrechte .

20 . Die batavische Republik ist Eine und untheilbar .

21 . Ihr europäisches Gebiet bleibt in acht De¬

partement abgetheilt , deren Granzscheidungen jene

der alten Provinzen seyn werden , jedoch mit folgenden

Modifikationen .

Die Landschaft Drenthe wird mit der ehemaligen

Provinz Ober - Assel vereinigt bleiben , und das bata¬

vische Brabant wird das achtc Departement aus¬

machen ; Ameland soll zu Friesland geschlagen werden ;

Wedde und West - Woldingcrland zu Groningen ; Assel -

stein zu Holland ; Manen zu Utrecht ; und Kuilcnburg

und Büren zu Geldern .
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Das Gesetz wird weiter bestimmen , zu welchem De¬

partement die Lander gehören sollen , welche bereits zu

dem Gebiet der Republik hinzugekvmmcn sind , oder in

der Folge hinzukommen werden .

22 . Jedes Departement wird , in Rücksicht auf

seine Granzen , in eine gewisse Anzahl von Districten

eingcthcilt . Nach dieser Bestimmung wird die Wahl

der Mitglieder der Dcpartementsvcrwaltung statt haben .

23 . Die gegenwärtige Eintheilung inUrversamm -

lungen wird für die Wahl der Mitglieder des gesetz¬

gebenden Körpers bcibehalten .

24 . Active Bürger sind diejenigen , welche folgende

Eigenschaften vereinigen ;

1 ) daß sie sich in das Nationalregister ihres Wohn¬

ortes haben cinschreibcn lassen ;

2 ) volle 2 r Jahre alt sind , oder einen Thcil der

Nationalgarde ausmachen ;

3 ) sich in der Republik ununterbrochen aufgehalten

haben , feit einem Jahre , wenn sie Eingebohrnc ,

seit sechs Jahren , wenn sie Fremde sind ;

4 ) holländisch lesen und schreiben können , welche

Verfügung jedoch nicht auf die vor dem 23 . April

1799 eingeschriebenen Bürger geht ;

Z ) folgende Erklärung abgelegt haben : Ich verspreche

Treue der Constitution und Unterwerfung dem

Gesetz .

25 . Ausgeschlossen von dem Stimm¬

rechte sind :

1 ) diejenigen , die im Dienste einer auswärtigen

Macht sind , oder von ihr Pension ziehen ;

2 ) die Lohnbedienten , welche zum Dienste der Per¬

son und der Haushaltung angestellt sind ;
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! !

z ) diejenigen , die in den Armenwaisenhäuscrn und

Diatomeen unterhalten werden ;

4 ) diejenige » , die wahrend der letzten sechs Monate

von der Armenkasse ernährt wurden ;

z ) diejenigen , die wegen übler Aufführung , Ver¬

schwendung , oder Blödsinnigkeit , unter Pfleg¬

schaft stehen ;

6 ) die Bankerottster , wie auch diejenigen , die eine

Cession ihrer Güter vorgcnommcn haben , so lange

ihre Gläubiger nicht bezahlt sind ;

7 ) diejenigen , die im Anklagezustande , oder die vor

Gerichte für ehrlos erklärt worden sind .

26 . Das Gesetz bestimmt die Art , wie das Stimm¬

recht ausgcübt werden soll , und das Eigcnthum , wel¬

ches erfordert wird , um Wahlmann zu scyn .

27 . Die Diener jedweder Religion sind nicht für

die von der Regierung abhängigen Aemter wählbar .

28 . Die Militairpersonen können ihre Rechte nicht

anders als an ihrem Wohnorte , und insofern derselbe

von dem , wo sie in Garnison sind , verschieden ist , aus¬

üben .

Vom Gouvernement .

29 . Das Gouvernement wird einer Staatsrc -

gicrung anvertraut , die aus 12 Mitgliedern

Lesteht , welche unter den Activbürgern gewählt werden ,

die über ZZ Jahre alt , im Umkreis der Republik geboh -

ren , während der letzten sechs Jahre darin wohnhaft ,

und mit keinem andern Mitglied der Negierung bis zum

vierten Grade verwandt oder verschwägert sind .

Sie genießen einen jährlichen Gehalt von zehntau¬

send Gulden .
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ZO . Für diesmal werden sieben von ihren Mitglie¬

dern unmittelbar durch das dermalige Vottzichungs -

directorium ernannt .

Diese sieben Mitglieder schreiten zur Wahl der fünf

andern .

Die zwölf Regenten wählen aus ihrer Mitte einen

Präsidenten für drei Monate .

Wenn in den ersten sechs Monaten nach Einsetzung

der Staatsrcgierung eine oder mehrere Erledigungen

statt haben sollten ; so schreiten die übrigen Mitglieder

in den ersten acht Lagen zur Wicderbesetzung .

Zi . Die Staatsregiernng fetzt das Regulativ für

die Haltung ihrer Sitzungen fest .

Eie vertheilt sich in so viel Commissionen , als die

verschiedenen Zweige der Verwaltung es nöthig machen .

Diese Commissionen beschäftigen sich mit der beson¬

der » Untersuchung der Geschäfte , die ihnen durch den

Rath zugcthcilt werden .

Z2 . Die Staatsrcgierung legt sich , außer einem

Generalsecretair , noch bei :

Einen Staatssecretair , der das Departement

der auswärtigen Verhältnisse hat ;

Drei andere Sccretairs , welche die Departe¬

ment «! des Seewesens , des Krieges und des I n -

ncrn haben ; oder , wenn sie es für dienlicher hält , an¬

statt jedes der drei letztem , drei Rät he , wovon

jeder aus drei Mitgliedern besteht ;

Endlich einen Finanzrath , der drei Personen

anvertraut ist , und einen Generalschatzmeistcr .

ZZ . Die Staats , ecretairs , oder die deren Stelle

vertretenden Räthe , sind mit der Verwaltung der in ihr

Fach cinschlagenden Geschäfte , wie auch mit der Voll¬

ziehung der ihnen durch die Regierung zugeschickten Be -
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fehle , nach den Instructionen dieser letztem , und unter

ihrer Verantwortlichkeit , beauftragt . Sie werden durch

die Staatsrcgierung aus einer dreifachen Liste ernannt ,

welche diejenige Scction jener Regierung , die das De¬

partement , wozu sie gehören , zu besorgen hat , ent¬

wirft .

34 . Alle Jahre tritt ein Mitglied aus der Staats -

regicrung . Zum erstenmal geschieht dies den i . Nov .

1802 , vor welchen : Zeitpunkt aber durch das Loos die

Ordnung bestimmt seyn muß , in welcher der jährliche

Austritt geschehen soll . Zur Wiederbesetzung erledigter

Stellen schreiten , in unten bestimmter Ordnung und

Reihe , die Departements zur Ernennung von vier Per¬

sonen , wovon sic das Verzeichniß der Regierung ein¬

schicken . Aus dieser Zahl wählt die Regierung zwei

Personen , die sie dem gesetzgebenden Körper vorschlägt ,

der dann eine davon als neues Mitglied der Regierung

ernennt .

Damit an der Wahl der Regierungsglieder die ge -

sammte Nation , auf einen möglich gleichen Fuß , Theil

haben und nehmen kann ; so wird die Neihenordnung

der Departement , zur Einsendung obiger Verzeichnisse ,

folgendermaßen bestimmt ., als : i ) die Verwaltung von

Holland ; 2 ) von Seeland ; 3 ) von Friesland ; 4 ) von

Brabant ; L ) von Holland ; 6 ) von Groningen ; 7 ) von

Utrecht ; 8 ) von Ober - Assel ; 9 ) von Gelderland ;

10 ) von Holland ; n ) von Seeland , und 12 ) von

Geldcrland « Dies ist jedoch so verstanden , daß , wenn

es zum eilften - und zwölftenmal an die Reihe kömmt ;

so machen immer zwei andere Departement den Ernen¬

nungsvorschlag ; nämlich : 1 ) Seeland und Geldcrland ;

2 ) Friesland und Ober - Assel ; 3 ) Brabant und Utrecht ;

4 ) Gröm ' ngen und Holland , n . s . w .
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Alle in der Zwischenzeit offen werdende Stellen , die

bereits einmal nach obiger Ordnung besetzt waren , sollen

aut das Neue nach den Vorschlägen derjenigen Depar¬

tement «: besetzt werden , welche den abgegangcnen Mit¬

gliedern ihre Stimme gegeben hatten . Werben hinge¬

gen in der Zwischenzeit Stellen von den frühern , schon

ehemals angesiellten , Regierungsgliedern erledigt ; so

werden sie von dem gesetzgebenden Körper ersetzt , und

zwar nach einem Vorschläge von drei Personen , den die

Regierung macht . Die Neuernannten haben in beiden

Fällen Sitzung auf die ganze Zeit , die ihre Vorgänger

haben sollten .

35 . Alle ins Ausland zu schickende Gesandten

und Geschäftsführer , wie auch alle See . und

Landofficiere , werden von der Regierung angeßcllt .

36 . Bei Erledigungen aller öffentlichen Staats¬

und Verwaltungsämter , ( mit Ausnahme derjenigen ,

worüber die Constitution anders entschieden hat ) , schla¬

gen die Vorgesetzten Behörden drei Personen vor , und

schicken diesen Vorschlag der Regierung ein , welche dann

einen der Vorgcschlagencn ernennt .

Es kann aber die Negierung einen ganzen Vorschlag

verwerfen , und einen neuen fordern . Was die unter¬

geordneten Beamten betrifft ; so werden diese von ihren

Vorgesetzten Behörden und Stellen ersetzt ; jedoch muß

der ihnen ausgeworfene Gehalt der Regierung zur Ge¬

nehmigung vorgelegt werden .

37 . Die Staatsregierung ist verbunden ,

alle ihre Gesetzesvorschläge dem gesetzge¬

benden Körper vorzutragen ; genehmigt dieser

dieselben , so macht die Regierung sic bekannt .

38 . Sie übt in keinerlei Fall irgend eine gesetzge¬

bende Gewalt aus , ist auch unter keinerlei Vorwand
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befugt , von irgend einem bestehenden Gesetze zu dispcn -
siren .

39 - Die Staaksregierung schließt alle Ver¬
trage , cs seyen Friedens - , Bündniß - ,
Neutral itäts - , Handcls - und andere Ver¬
trage , jedoch unter Vorbehalt der Geneh¬
migung des gesetzgebenden Körpers . Aus¬
genommen sind aber von dieser Genehmigung solche ge -
h e i m e Artikel , welche den öffentlichen oder den be¬
stehenden Vertragen nicht entgegen sind , auch sich nicht
auf Abtretung irgend eines Theils des republikanischen
Erundgebicts beziehen .

In Rücksicht auf eine Kriegserklärung kann sie,
ohne einen Ausspruch des gesetzgebenden Körpers , kei¬
nen Beschluß fassen .

40 . Der Staatsregierung kömmt die Verwal¬
tung der öffentlichen Geldmittel zu . Sie
setzt den jährlichen Gehalt der öffentlichen Beamten fest,
und untersucht , was jedes Jahr für ordentliche und au¬
ßerordentliche Ausgaben zum Dienste der Republik erfor¬
dert wird . Diese Ausgaben legt sie in einer allgemeinen
Uebersicht dem gesetzgebenden Körper vor , und begehrt
die Bewilligung der nöthigcn Summen .

Im Falle die gewöhnlichen Einkünfte nicht hinrei¬
chend sind zur Bestreitung der gewöhnlichen Ausgaben ;
so schlagt die Regierung dem gesetzgebenden Körper neue
allgemeine Auflagen vor . Was aber außerordentliche
Ausgaben betrifft ; so tragt die Regierung auf außeror¬
dentliche einjährige Besteuerung , oder auf freiwillige
Anlehen an . In letzterem Falle sorgt sie für die Fonds
sowohl zur Bezahlung der Zinsen , als des angeliehenen
Kapitals .
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47 . Die Staatsregierung legt dem gesetzgebenden

Körper eine allgemeine Ordnung vor , welche bei Er -

thcilung von Gehalten und Jahrgeldern beobachtet

werden soll .

42 . Sie verfügt über die Fl0 tten und Kriegs -

heereder Republik ; der Oberbefehl aber über diese Macht

kann persönlich keinem Mitglied ? derselben anvertraut

werden .

43 . Sie hat die Oberaufsicht über die Polizei in

dem ganzen Umfange des Staates ; die Polizei an ihrem

Sitzungsorte , so wie die Ernennung der dabei angesiell -

ten Beamten , ist ihr ausschließlich anvertraut .

44 . Es ist ein Seerath , der aus 7 Personen

besteht , und von der Regierung ernannt wird . Ueber -

tragen ist ihm die Verwaltung und das Richteramt in

allen Sachen , die zur Erhebung der Wassergefälle , oder

sogenannten Licenten und Convoyen gehören . Er ist

mit den nöthigen Unterbedientcn versehen , und in An¬

sehung seiner Geschäftsführung der Regierung unter¬

geordnet , und derselben verantwortlich . Luch erkennt

er in Sachen der Freibeuter und der Prisen , so wie in

Sachen der Piloten . In Allem richtet er sich nach der

Dienstvorschrift , die , nach vorgangigcr Genehmigung

von Seiten des gesetzgebenden Körpers , die Regierung

ihm zufertigen wird .

43 . Die Staatsregierung sorgt durch gehörige An¬

ordnungen für die Beförderung der Künste , der

Wissenschaften , des Erzieh ungs Wesens , des

Handels , des Landbaues und der Fabri¬

ken .

4§ . Cs ist eine Land - Rechnungskammer , die

aus 9 , vom gesetzgebenden Körper ernannten , Mitglie¬

dern besieht . Ihr Amt ist , jährlich die Rechnungen

2I



450 Die Niederlande .

der verschiedenen Dcpartemcnte zu empfangen und zu

prüfen ; desgleichen allen besonder ,! Verrechnen , ( deren

Papiere dieser Behörde unmittelbar eingcgeben werden

müssen ) die Verzeichnisse von Einnahme und Ausgabe

in gehöriger Form abzunehmen . In allem befolgt sie

die Dienstvorschrift , welche , nach erhaltener Genehmi¬

gung von Seiten des gesetzgebenden Körpers , die Re¬

gierung ihr zustellen wird . Alle Jahre tritt eines ihrer

Mitglieder ab , nach ihrer durch das Loos bestimmten

Ordnung . Im Fall einer Stellerlcdigung schlagt die

Kammer der Regierung fünfPersonen vor ; diese vermin¬

dert die Zahl auf drei , unter welchen dann der gesetz¬

gebende Körper eine erwählt .

47 . Es werden zwei abgesonderte Rathc aus¬

gestellt , die den Handel und die Besitzungen

in Ost - und Wesiindicn verwalten ; erstcres

Collegium besteht aus 9 , dieses aus ^ Mitgliedern ;

beide sind der Regierung unmittelbar untergeordnet .

Ihnen liegt die besondere Verwaltung der Einkünfte aus

jenen Besitzungen ob . Reichen diese Einkünfte zurDeckung

der Ausgaben nicht hin ; so erfolgt Unterstützung aus der

Staatskasse . Ist hingegen Ueberschuß vorhanden ; so

fließt dieser in dieselbe .

Sie sorgen für die Verwaltung der Polizei und der

Rechtspflege in diesen Besitzungen , auch für die Vcr -

rheidigung derselben , wenn die Regierung nicht selbst

unmittelbar die nöthigen Vorkehrungen getroffen haben

sollte . Wegen ihrer Amtsführung haften sie der Sraats -

rcgierung , und müssen derselben alle Jahre über Ein¬

nahme und Ausgabe beurkundete Rechnung ablegcn .

48 . Die innere Verwaltung und die Gesetze der

Kolonieen sind in ihren verschiedenen Sitzungsbüchern
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bestimmt . Alle diese Kolouieen bleiben unter einer und

derselben allgemeinen Regierung hier zu Lande vereinigt ;

alle ausschließende Handlungsrechte und bevorrechtigte

Handelsgesellschaften sind als aufgehoben zu betrachten .

Von der Gesetzgebung .

49 . Der gesetzgebende Körper besteht

aus ZL Mitgliedern , welche , für das erstemal ,

unmittelbar von der Regierung ernannt werden , in den

ersten acht Lagen nach ihrer Einsetzung .

50 . Zwölf dieser Mitglieder , durch Stimmenmehr¬

heit auf die ganze Zeit einer ordentlichen oder außeror¬

dentlichen Versammlung oder Sitzung gewählt , prü¬

fen die angetragenen Gesetze . Die Streit -

Verhandlungen über jeden Antrag , welcher in der ersten

Woche einer ordentlichen Versammlung vorgckommen ist ,

müssen geendigt , und zu einem Schlüsse gebracht ftyu ,

höchstens am letzten Tage einer Sitzung , d . i . den

30 . Mai oder 15 . Dcc . ; bei außerordentlichen Ver¬

sammlungen müssen die Anträge , derentwillen der gesetz¬

gebende Körper zusammenberufen worden ist , vor seinem

Auscinandcrgehcn , und zwar spätestens innerhalb Mo¬

natsfrist , erledigt sepn .

Bei den Abstimmungen äußern sich alle 35 Mitglie¬

der mit einem einfachen Ja oder Nein . Ein Antrag

kann aber immer , während der Verhandlungen darüber ,

zurückgenommcn werden .

51 . Wird ein Antrag verworfen ; so kann die Ne¬

gierung , wenn sie es für nöthig findet , drei ihrer Mit¬

glieder in den gesetzgebenden Körper abordncn , um den¬

selben näher zu unterrichten . Wird ein Antrag alsdann

wieder verworfen ; so unterbleibt er gänzlich .
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52 . Der gesetzgebende Körper thcilt feine Verwer -
fungsgründe der Regierung mit , welche daher das Recht
hat , einen neuen Antrag zu machen .

ZZ . Der gesetzgebende Körper ertheilt ausschließlich
Dispensationen vom Gesetze , auch , nach eingenomme¬
nem Gutachten des National - Eerichtshofs , Aufhebung
oder Nachlaß von richterlich zuerkanntcn Strafen .

54 . Der gesetzgebende Körper versammelt sich or¬
dentlicher Weise des Jahres zweimal , und zwar bestimmt
vom 15 . April bis zum i . Junius , und vom iH . Okto¬
ber bis zum 15 . Dccember ; außerordentlicher Weise so
oft , als er cs für nöthig erachtet , oder von der Negie¬
rung zusammenbcrufcn wird . Seine Sitzungen halt er
an dem Aufenthaltsorte der Regierung . Jährlich tritt
Len i . Jun . der dritte Thcil seiner Mitglieder aus ,
und dieses nimmt mit 1802 seinen Anfang . Die Mit¬

glieder des gesetzgebenden Körpers genießen einen Jahr -
gchalt von 4000 Gulden , müssen das Alter von 30 Jah¬
ren erreicht haben , und ferner alle Eigenschaften besitzen,
welche der 29 . Artikel von den Mitgliedern der Regie¬
rung begehrt .

5Z . Die Art ihres Austritts undWiedererwahlung
wird durch ein Gesetz bestimmt werden .

Von den Finanzen .

56 . Die Schulden und Verbindlichkeiten , welche
gemacht und cingcgangen worden sind , nicht nur von
den Gcneralstaaten und der batavischen Republik , oder
kn deren Namen , sondern auch die von den ehemaligen
Provinzen , den drei Quartieren von Gelderland , der
Landschaft Drenthe und Batavksch - Brabant , sammt
denen der ostindischcn Gesellschaft , werden fü rNati 0 -
nalschulden und Verbindlichkeiten des batavischen
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Volkes erklärt . Die ausgestellten Schuldbriefe , Cm »

pfangscheine und andere verpflichtende Urkunden sollen
bald möglich gegen Nationalschuldschcine ausgewechselt
werden , und zwar ohne allen Abzug sowohl au den Ka¬
pitalien als Zinsen .

57 . Die jetzt bestehenden Abgaben sollen auf dem
Fuße bleiben , auf welchem sie gegenwärtig in jeder der
vormaligen Provinzen sind . Doch sind alle hieher ge¬
hörige Gesetze und Verordnungen einer Durchsicht und

Abänderung unterworfen , und jene Abgaben können
aufgehoben , und durch neu ausgeschriebene allgemeine
ersetzt werden . Was diejenigen betrifft , welche zur Be¬
streitung der Dcpartementsausgaben angewiesen sind ;
so können die Departemcntsvcrwaltuiigen , nach Beschaf¬
fenheit der Umstände , dieselben erhöhen oder vermindern .

F8 - Das Gesetz bestimmt , welche von den wirklich
cingeführtcn Auflagen in die Staatskasse zur Bestreitung
der allgemeinen Regierungsausgabcn , und welche in die
Dcpartcmentskassen zur Bestreitung der besonder ,: De - ,
partcmcntalausgaben bezahlt werden müssen . So oft
indessen letztere Einnahme nicht hinreichend ist ; so hak

jedes Departement das Recht , zur Verbesserung seiner
Kasse die Departementsabgaben so zu erhöhen , als das¬
selbe es mit dem Wohlstände der Einwohner verträglich
glaubt . Jedoch ist die Dcpartementsvcrwaltung ver¬
bunden , che eine solche neue Steuer eingcführt wird ,
cs der Staatsregierung anzuzeigen , damit diese es dem
gesetzgebenden Körper zur Genehmigung vorträgt . Diese
Genehmigung kann nicht versagt werdcit , als deswegen ,
wenn entweder diese Besteuerung oder Erhebungsart dem
Eingehen der allgemeinen Auflagen Nachtheil bringt ,
oder aber gegen die Bestimmungen des 66 . Artikels strei¬
ten sollte . Ist die Einnahme der Staatskasse nicht hin -
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reichend zur Deckung der gewöhnlichen jährlichen Aus¬

gaben ; so legt , dem 49 . Artikel zufolge , das Gesetz

neue Steuern auf , welche von allen Einwohnern , nach

Verhaltniß ihrer Einkünfte , entrichtet werden müssen .

59 . Epätstcns den i . Nov . jeden Jahres legt , zu¬

folge dem 40 . Artikel , die Staatsregicrung die Ueber¬

ficht der Geldbedürfnisse und der Bcstrei -

tungsmittel dem gesetzgebenden Körper vor . In

dieser Ucbcrsicht sind aber die Summen nicht enthalten ,

welche dieser jährlich zu geheimen Ausgaben bewilligt .

Begehrt die Regierung solche Summen zu gehei¬

men Ausgaben so wird über ihr Begehren vom

gesetzgebenden Körper , in geschlossenen Sitzungen vier

Wochen hindurch berathschlagt , während welcher Zeit

die nöthigcn Besprechungen mit der Regierung gehalten

werden . Haben alsdann die öffentlichen Verhandlun¬

gen darüber angefangcn ; so müssen diese höchstens in¬

nerhalb 14 Tagen geendigt , und die Sache muß vor

oder auf den 15 . Dcc . zum Schluß gebracht seyn .

60 . Auf gleiche Weise kann der gesetzgebende Kör¬

per ein außerordentliches Begehren vierzehn

Lage über in Berathung nehmen ; seine öffentlichen Ver¬

handlungen darüber müssen aber innerhalb acht Tagen

geendigt seyn .

61 . Bei der Eingabe des im Art . ^ 9 gedachten Ue -

berschlags legt die Regierung zugleich eine Ucbcrsicht aller

Einnahmen und Ausgaben der Staatskasse während des

verflossenen Jahres dem gesetzgebenden Körper vor , und

fügt die schriftliche , von allen ihren Mitgliedern unter¬

schriebene , Erklärung bei , daß von den zu geheimen

Ausgaben bewilligten Geldern kein anderer Gebrauch ge¬

macht worden sey , als zum allgemeinen Nutzen der Re¬

publik -
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Von den Departementsverwaltungen .

62 . IcdeDepartementsverwaltung besteht ,

nach Maasgabe der Bevölkerung , aus nicht weniger

als 7 , und nicht mehr als iz Personen . Diese Per¬

sonen müssen in dein Departement ansässig sei ) » , und

alle die Eigenschaften besitzen , welche der Z4 Art . von

den Mitgliedern des gesetzgebenden Körpers fordert .

Sie treten alle Jahre vorschriftsmäßig thcilwcisc ab , und

werden in der Ordnung , die das Gesetz , übereinstim¬

mend mit dem 22 . Art . , näher angeben wird , wieder

ersetzt . Bis zu dieser Zeit , und bis die neuen Mitglie¬

der gewählt sepn werden , bleibt die wirkliche Verwal¬

tung der gegenwärtigen Departements in ihrem Be¬

stände .

6z . Die Staatsregierung ernennt in jedem Depar¬

tement unter den Einwohnern eiste Commission , welche

den Auftrag hat , ein dem vorigen Artikel gemäßes Re¬

glement für die Centralverwaltung zu entwerfen . Diese

Entwürfe müssen von diesen Commissionen innerhalb acht

Wochen nach ihrer Ernennung der Staatsregierung ein -

gesendet werden , welche sorgfältig untersucht , ob in die¬

sen Entwürfen etwas enthalten ist , was gegen 6ie Con¬

stitution oder das Interesse des Departements streitet .

Alsdann erst werden diese Entwürfe den stimmberechtig¬

ten Bürgern der Departement zur An - oder Nichtan¬

nahme vorgelcgt .

64 . Alle Streitigkeiten , die in Dcpartments - Ver -

waltungssachen , sowohl zwischen den Departement «! ,

als ihren Mitgliedern unter sich und unter den Gemein¬

den entstehen , entscheidet die Staatsregierung .

6z . Jedes Department ordnet und verthcilt dis

Ausgaben für seine innere Verwaltung sowohl in Rück -
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sicht auf Polizei ' , und Rechtspflege ( insofern dieselbe nicht

don den bcsoiidcrn Gemeindekasscn getragen werden ) , als

auch in Ansehung der Departcmcntsgcbäude , Deiche ,

Damme , Wasserwerke u . s . w - Bei ungewöhnlichen

Unglücksfällcn benachrichtigen sie die Regierung davon ,

und ersuchen um die nöthige Unterstützung aus der

Staatskasse .

66 . Was die Bestreitung der gewöhnlichen Ausga¬

ben betrifft ; so must jede Departementsvcrwaltung auf

das schleunigste einen Uebcrschlag derselben der Regie¬

rung vorlegen , auch anzcigen , welche der wirklich cin -

geführten Abgaben forthin in die Departcmcntskasse flie¬

ßen , und in Zukunft als Dcpartementsabgabcn betrach ,

tet werden sollen . Sollte , mit dem Verlaufe der Zeit ,

diese Einnahme nicht mehr hinreichend seyn ; so tragt

das Departement , dem L8 - Artikel zufolge , auf neue

Beschatzungen an . Diese Beschatzungen dürfen aber

nicht auf Durchfuhr durch , Ausfuhr nach , oder Ein¬

fuhr aus irgend einem Departement gelegt , und es kön¬

nen von den Erzeugnissen des Bodens und der Gewcrb -

samkeit anderer Departement «: keine höhere Abgaben ge¬

fordert werden , als diejenigen , die in dem nämlichen

Departement eingcführt sind .

67 . Findet eine Departcmentsverwaltung es rath -

sam , zur Bestreitung außerordentlicher Ausgaben ge¬

wisse Geldsummen aufzunehmen ; so ist sie verbunden ,

den Belauf derselben , sammt dem besondern Fonds zur

Tilgung der Hauptschuld und Bezahlung der Zinsen ( er

sey nun in bereits eingeführten oder neuen Auflagen ) der

Staatsregierung vorzutragen , damit diese die Bestäti¬

gung des gesetzgebenden Körpers nachsuchen kann .

68 . DieDepartememcntsverwaltungen ernennen die
Mitglieder ihrer Gerichtshöfe , desgleichen die Beamten
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und Untcrbedienten , die zum innern Geschäftsdicnsi er -

forderlich sind . Sic führen die Aufsicht über die gehö¬
rige Unterhaltung aller Deiche , Dämme , Wasserwerke ,
Wege , Brücken und dergleichen , deren Unterhaltung
und Bezahlung Gemeinden , Collegicn oder Privatper¬
sonen obliegt .

69 . Sie sorgen , daß anznlcgende Werke weder das
Beschissen der Flüsse oder Seemündungen hindern , noch
auch dem Interesse der Einwohner anderer Departements
Nachtheil bringen , und verhalten sich dabei nach der
Vorschrift der Staatsregicrung . Sie schicken , sobald
ein Werk zu unternehmen beschlossen wird , Plan und
Ueberschlag davon der Regierung zu , und sorgen , daß
ein Gleiches von allen ' Behörden geschehe , die die Auf¬
sicht über irgend ein See - , Strom - oder Deichbauwerk
führen .

70 . Die Departementsverwaltungen sorgen für ge¬
naue Erfüllung aller Befehle , die sie von der Regierung
mittelbar oder unmittelbar erhalten , und sind derselben
deswegen verantwortlich .

71 . Ihnen kömmt es zu , über alles zu verfügen , was
zur gewöhnlichen innern Polizei , Wirthschaft und zu den
Finanzen ihrer Departement gehört ; sie können dahin
einschlagende Ordnungen und Satzungen erlassen ; nur

müssen diese den allgemeinen Gesetzen nicht entgegen sepn .
Sic ertheilcn auch Minderjährigen , nach Befinden der
Umstände , Volljährigkcits - oder sogenannteIahrgebungs -
briefe .

72 . Sie sorgen , daß die Gemeindeverwaltungen ,

( wovon unten ) , schleunig und guteingerichtet , ausgestellt
werden .
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Von den Gemeindeverwaltungen .

73 . Eine neue Abtheilung der Departements und

Bezirke kann in Gemeinden nicht geschehen , als mit

wechselseitiger Einstimmung und auf Ersuchen derer ,

denen daran liegt . Jede Stadt , jeder Bezirk , jedes

Dorf hat seine eigne Gemeindeverwaltung , ein¬

gerichtet nach dem Plane , den sie selbst der Departe -

mcntsverwaltung zum Genehmigen oder Verwerfen vor¬

gelegt haben ; in jedem Falle aber müssen einer solchen

Einrichtung Volkswahl und regelmäßige Abwechslung

zum Grunde liegen .

74 . Jede Gemeinde verfügt über ihre inncrn An¬

gelegenheiten , und trifft alle dahin gehörige , örtliche

EiW ' chtungen .

75 . Sie legt keine örtliche Abgaben auf , als mit

Rath und Einstimmung der Abgeordneten , welche , nach

Vorschrift der von der Departementsverwaltung geneh¬

migten Ordnung , aus den Gemeinden gewählt worden

sind . Diese örtlichen Auflagen müssen von der Depar¬

tementsverwaltung bewilliget seyn , und dürfen weder

auf Durch - , Aus - oder Einfuhrgüter , noch auf die Er¬

zeugnisse des Bodens oder des Kunsifleißes in einem hö¬

her » Maaße gelegt werden , als diese nämlichen Güter '

an denselben Orten steuern , wo die örtliche Abgabe er¬

hoben wird .

76 . Mitglieder der Gemeindeverwaltungen können ,

unter keinem Vorwände , in Person von den Departe¬

mentsverwaltungen zur Verantwortung vorgeladen , nock -

weniger vorläufig außer Amtsthätigkcit gesetzt , oder gar

abgedankt werden . Blos wegen Pflichtvcrsäumniß in

ihrem Amte können sie vor das Departementsgericht ge¬

zogen werden .
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Von der richterlichen Gewalt .

77 . Die richterliche Gewalt wird allein von Rich «

tern ausgeübt , welche durch die Constitution oder Kraft

ihrer Grundsätze ausgestellt sind , oder cs noch werden .

78 - Bei keinem Gerichte dürfen die Mitglieder , zur

Zeit ihrer Anstellung , weder unter sich , noch mit dem

öffentlichen Ankläger bis in den dritten Grad der Bluts -

freundschast oder Schwagerschaft verwandt seyn .

Niemand kann ein Richtcramt verwalten , der nicht

das volle Alter von 2L Jahren erreicht hat .

79 . Alle Richter sind verbunden , sich ans Ersuchen ,

zur Vollstreckung ihrer Erkenntnisse und Sprüche ( sobald

dieselben in Rechtskraft übergegangen sind ) , wechselsei¬

tig hülfteiche Hand zu bieten , auch die sogenannten Er¬

suchungsschreiben in Ehren zu halten . Wenn hierüber ,

oder über die Gränzen der Gerichtsbarkeit Streit ent¬

steht ; so entscheidet , wenn die Parteien sämmtlich in

seinen Sprengel gehören , das Dcpartcmentsgericht ; in

andern Fallen der Nationalgerichtöhof .

80 . Bei peinlichen Fallen muß in dem erlassenen ,

entscheidenden Strafurthcil das begangene Verbrechen

ausgedrückt seyn , bei Strafe der Nichtigkeit .

Alle Erkenntnisse und Urtheilsspruchc müssen bei of¬

fenen Thüren kund gemacht werden .

Gütereinziehungen finden niemals

statt .

Recht gesprochen wird durch die ganze Republik im

Namen des batavischen Volkes . -

81 . Die Gerichte der ehemaligen Provin¬

zen behalten ihre dcrmaligen Gerichtsbarkeiten .

Die Departement «: , worin kein Gerichtshof ist , kön¬

nen einen selchen anordnen , nach der Art , die sie der
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Regierung vorlegen , und die der gesetzgebende Körper

genehmiget .

8s . Der Plan zur Einrichtung der in den verschie¬

denen Gemeinden ausgestellten nieder » Gerichte

wird durch die Gemeindeverwaltungen jenen ihrer re¬

spektive » Departement «: mitgctheilt , welche dafür Sorge

tragen , daß diese Gerichre , so viel wie möglich , auf

den nämlichen Fuß angeordnet werden .
8Z . Die Art des Verfahrens sowohl vor

dem hohen Gerichtshöfe als vor dem Kriegsgerichte

( von denen im Folgenden gehandelt werden wird ) , dem

Seerath , den Gerichtshöfen der Departement und an¬

dern niedern Gerichten wird durch das Gesetz bestimmt .

8D Die Regierung legt , nach vorgängiger Einho¬

lung des Gutachtens des hohen Gerichtshofes , in der

kürzestmöglichcn Zeirfrist , dem gesetzgebenden Körper ein

bürgerliches und peinliches Gesetzbuch zur

Genehmigung vor .
85 . Wenn die Einführung dieses Gesetzbuches eine

andere Einrichtung desGcrichcswesens nothwendig macht ;

so kann der Vorschlag dazu , mit den in dieser Sache

durch die Dcpartcmentsvcrwaltungen eingeschickten Be¬

merkungen unterstützt , von der Staatsregierung dein

gesetzgebenden Körper vorgelegt werden .

86 . Die Militairpersonen jeder Art und die See¬

leute sind der bürgerlichen Gerichtsbarkeit blos in ihren

bürgerlichen Geschäften und in gemeinen Vergehen un¬

terworfen .

8 / . Es ist ein oberstes Kriegsgericht nie -

dcrgesetzt , um die Land - und Eectruppen auf die An¬

klage zweier fiscalischen Procuratoren zu richten .

Es besteht aus einer gleichen Anzahl von Sceofficie -

ren , Landofsicieren und Rcchtsgelehrtcn . Das Gesetz bc -
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stimmt die Verfügungen und Reglements , wornach sie zu

Werk gehen und ihre Urthcilssprüche füllen müssen .

Die Mitglieder dieses Gerichts und die fiscalischcn

Prvcuratorcn werden durch die Negierung ernannt .

88 . Das Gesetz bestimmt die Art des Verfahrens

in Fallen von Defraudation oder Gefährdung der öffent -

liehen Auflagen .

Von dem National - Gerichtshofe .

89 . Dieser Gerichtshof besieht aus 9 Mitgliedern ,

die , unmittelbar nach der Jnsiallirung des gesetzgeben¬

den Körpers , durch fünf Mitglieder , welche dieser Kör¬

per und dessen Präsident aus seiner Mitte ernennen , und

durch fünf Mitglieder der Regierung , mit absoluter

Stimmenmehrheit ernannt und installirt werden .

90 . Die Mitglieder dcs National - Gerichtshofes be¬

halten ihr Amt lebenslänglich . Sie müssen alle , nach

dem 29 . Artikel für die Mitglieder der Staatsregierungr

erforderliche , Eigenschaften besitzen .

Im Fall einer Erledigung verfertigen sie ein Ver «

zeicbniß von zwei Personen , welchen die Regierung noch

zwei andere beifügt . Von diesen vier Personen wählt

der gesetzgebende Körper eine .

9 l . Der hohe Nati 0 nal - Gerichtsh 0 f erkennt

über alle Vergebungen , welche durch die Mitglieder des

gesetzgebenden Körpers , der Sraatsregierung und allen

andern hohen Staatsbeamten in der Ausübung ihres

Amtes , selbst nachdem sie dasselbe auszuüben aufgehvrt

haben , begangen worden sind ; mit einem Worte , über

alle Handlungen , die sie wahrend ihrer Verwaltung hät¬

ten strafbar machen können .

92 . Er spricht in allen Sachen , worin die Repu¬
blik unmittelbar als Partei interefsirt ist.



462 Die Niederlande .

9Z . Cr übt eine besondere Aufsicht über die Gerichts¬

höfe in der batavischcn Republik aus .

Er kann ihre Urthcilssprüche und Verfahren , in so¬

fern sie den , die Verwaltung der Gerechtigkeit und die

vorgcschriebencForm betreffenden , Gesetzen zuwider sind ,

suspendircn oder cassiren .

Wenn er findet , daß Anklage statt hat , kann er dem

öffentlichen Ankläger auftragen , die Rechte des Volkes

geltend zu machen ; inzwischen ist er niemals befugt , in

- er Hauptsache selbst abzusprechcn .

94 . Man kann an diesen Gerichtshof appellircn

Von allen Urtheilssprüchcn in Sachen , die in erster In¬

stanz vor die Departements - Gerichtshöfe gebracht wor¬

den sind , indem man hierbei das von dem Gesetz allge¬

mein vorgeschriebene Verfahren beobachtet .

9Z . Er fallt niemals endliche Urthcilssprüche , wenn

nicht wenigstens sieben seiner Mitglieder gegenwärtig

find .

96 . Er bewilligt Zahlungsfristen , sicheres Geleit ,

'und überhaupt alle Dispensationen , vermöge der Bevoll¬

mächtigung , die er hierzu von dem gesetzgebenden Kör¬

per erhält , mit Ausnahme der Dispensationen wegen

Minderjährigkeit , welche , zufolge des 71 . Artikels , den

Departementsverwaltungcn zustehen .

97 . Es findet Revision von seinen Urtheilssprüchcn

statt , den Fall ausgenommen , wo , in peinlichen Sachen ,

Las Gesuch des öffentlichen Anklägers nicht zugclassen

Worden ist .

Die beigcgebenen Revisoren werden aus den Depar¬

tements - Gerichtshöfen genommen .

Das Gesetz bestimmt , in welchem Falle Revision

statt finden kann , die Zahl der beigcgebenen Revisoren ,
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und die allgemeine Ordnung , die in dem Verfahren zu
beobachten ist .

98 . Der öffentliche Ankläger oder der Generalpro -
curator bei dem National - Gerichtshöfe , wie auch die
Generalprocuratoren bei den Departements - Grichts »
Höfen , werden durch die Staatsregierung aus einem
von dem National - Gerichtshofe und den rcspectiven De »

partcnientsverwaltungen verfertigten Vcrzcichniß von
drei Personen erwählt .

99 . Außer dem gewöhnlichen öffentlichen Ankläger
werden bei diesem Gerichtshöfe noch drei Nationalpro -
curatoren oder Syndiks angestellt . Diese werden , für
das erstemal , nach der im 89 . Artikel vorgcschriebenen
Ordnung ernannt , müssen Doctorcn der Rechte ftyn ,
und die im 29 . Artikel bestimmten Eigenschaften besitzen .

Diese drei Personen machen das Nationalsyn -
dikat aus . — Im Fall einer Stcllerledigung schlägt
der Gerichtshof drei . Personen vor , ans welchen der ge¬
setzgebende Körper eine wählt .

Das Nationalspndikat wacht über alle untere Colle -
gien , Magistrate , Rechtsbanke und Beamten , gibt Acht ,
ob dieselbe etwas Gesetz - oder Verfassungswidriges thun ,
und nimmt alle deshalb eingcgebene Klagen an , um wei¬
ter nachzuforschen . Glaubt cs hinreichende Beschuldi -
gungsgründe gefunden zu haben ; so bildet es eine An¬
klage , und bringt dieselbe vor das Nationalgericht .'
Fallt der Spruch dieses Gerichts entbindend aus , so,
findet keine weitere Berufung statt ; ist er aber verdam¬
mend , so muß , auf Begehren des Angeklagten , eine
Revision vorgenommcn werden . Diese Revision geschieht
von dem National - Gerichtshof , nachdem ihm vier Mit¬
glieder zugegeben worden sind , welche der Vcrurthcilte
aus den andern Gerichten sich selbst ausgewählt hat .
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100 . Die Beklagten können ihre Sachen , sowohl

in der ersten Instanz , als in der Revision , von selbst -

gewählten Sachwaltern verthcidigen lassen . Alle Macht

und Gewalt eines Angeklagten hören im Augenblick der

Anklage auf ; doch gilt dieses nicht von den Mitgliedern

des gesetzgebenden Körpers oder der Staatsrcgierung .

Wer den Befehlen eines Angeklagten , dieser sey nun

ein Magistrat , ein Collegium oder öffentlicher Beamter ,

Folge leistet , ist des Hochverrats schuldig ; eine Aus¬

nahme machen jedoch die zwei oben genannten Behörden .

101 . Das Syndikat übt keinerlei eigne Gewalt

aus , und kann Niemanden verhaften lassen , außer

nach erhaltener Vollmacht von dem Gerichtshöfe , den

alleinigen Fall ausgenommen , wenn Behörden , öffent¬

liche Beamten oder auch Privatpersonen ertappt wurden ,

die im Begriff sind , eben etwas gegen die Sicherheit des

Staates und seine Verfassung zu unternehmen . Doch

in diesem Falle müssen die Gründe der Vcrhaftnchmung

sofort dem National - Gerichtshofe angezeigt werden , da -

, riit dieser über die Verhaftnehmung erkennen , dieselbe

lbestatigen oder vernichten kann .

Solch einer Verhaftnehmung sind die Versammlun¬

gen des gesetzgebenden Körpers und der Negierung nicht

unterworfen .

102 . Das Syndikat kann seine eignen Mitglieder

anklagcn .
10Z . Der National - Gerichtshof wacht über das

Syndikat und dessen Mitglieder . Nimmt er Ucbcrtre -

tungen wahr — als Erpressungen und andere Amtsver -

gehuugcn , Vorbringen falscher Beweise , erkaufter Zeu¬

gen , Entstellung oder Verwahrlosung gegründeter An¬

klagen oder Vertheidigungsmittel , u . s . w . ; — so setzt
er ein besonderes Gericht von 9 Mitgliedern aus de »
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verschiedenen Departcmentsgerichten nieder . Vor die -,

ftm Gerichte bringt er , mittelst eines Sachwalters , seine

Klagen vor .

104 . Der Nakional - Gerichtshofhat seinen Sitz am

nämlichen Orte , wo die Regierung ihn hat .

105 . Entstehen Zweifel oder Streitigkeiten über den

wahren Sinn irgend eines Artikels der Constitution ; so

zeigt die Behörde , welcher daran liegt , cs dem Natio¬

nal - Gerichtshöfe an . Findet dieser , daß der Buchsta¬

ben der Constitution nicht vollkommen deutlich ist ; so

berichtet er cs sowohl denk gesetzgebenden Körper , als der

Regierung . Diese beiden Stellen ernennen , jede aus

ihrer Mitte , neun Bevollmächtigte , welche mit den Mit¬

gliedern des Gerichtshofes selbst eineRathsvcrsammlung

von 27 Personen ausmachcn . Diese 27 Personen setzen

sich nach dem Rang ihres Alters . Der Präsident des

Gerichtshofes , der auch jetzt den Vorsitz hat , tragt den

Strcitpunct mit Deutlichkeit vor , und dann wird ein

Urtheil nach der Stimmenmehrheit abgefaßt . Fallt die¬

ses dahin aus , daß die Schwierigkeit ohne eine urkun -

denglciche Auslegung nicht gelöset werden könne ; so Über¬

macht die Staatsrcgierung den stimmberechtigten Bür¬

gern die Sache zur Entscheidung .

106 . Sobald die gegenwärtige Constitution von dee

batavischen Nation angenommen und kund gemacht ist ;

so ernennt das Vollziehungsdirectorium sieben Mitglieder

der Staatsrcgierung , und beruft dieselben innerhalb

14 Tagen auf einen bestimmten Zeitpunkt in den Ort

seines Aufenthalts . Diese Berufenen wählen dann so¬

fort ihre Amtsgenoffen , und benachrichtigen das Voll -

ziehnngsdirectorium davon , damit dieses die Gewählten

möglich bald zusammenbcrnftn kann , um die Staats¬

regierung einzuführe » .
30
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Ist die Staatsrcgierung eingesetzt ; so thnt sie cs

dem ( bisherigen ) gesetzgebenden Körper und Vollzie -

hungsdirectoriilm kund , worauf beide Behörden dann

sogleich auseinander gehen .

Angelobung der Mitglieder des gesetz -

gebenden Körpers .

Ich gelobe pflichtmäßig , daß ich , als Mitglied dcS

gesetzgebenden Körpers , nach Vorschrift der Constitution ,

das Wohl der batavischen Nation aus allen meinen Kräf¬

ten befördern helfen , ihre Rechte handhaben , und mich

aufrichtig und eifrig aller Pflichten entledigen will , die

mir in dieser Hinsicht obliegen . Nichts soll mich von

ihrer Erfüllung obhalten , weder Lieb noch Leid , Gunst

oder Ungunst , Versprechen oder Geschenke , noch irgend

etwas anders . Auch gelobe ich , daß ich , auf keinerlei

Weise , Mitwirken , oder einen Anschlag beschließen hel¬

fen will , der die Einführung erblicher Aemter und Wür¬

den zur Absicht hat , oder von den Grundsätzen einer

stellvertretenden Volksregierung abwcicht .

Angelobung der Mitglieder der Staats -

r e g i e r u n g .

Ich gelobe pflichtmäßig , daß ich als Mitglied der

Staatsrcgierung , nach Maasgabe der Constitution und

der mir von derselben anvertrauten Gewalt , das Wohl

der batavischen Nation aus allen meinen Kräften beför¬

dern helfen , ihre Rechte , Würde und Ansehen verthei -

digen , die Unabhängigkeit des Staates und die Freiheit

der Einwohner auf jedem schicklichen Wege befestigen ,

handhaben und versichern , daß ich mich aufrichtig und
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eifrig aller Pflichten entledigen will - welche mir in mei¬
nem Kreise obliegen . Nichts soll mich von ihrer Erfül¬
lung abhalten - weder Lieb noch Leid , Gunst oder Un¬
gunst , Versprechen oder Geschenk , noch irgend etwas
anderes . Auch gelobe ich , daß ich auf keinerlei Weife
beitragen oder beschließen helfen , noch auch zugeben
will , daß irgend ein Anschlag gefaßt , und beschlossen
werde , welcher der Constitution entgegen ist , oder die
Einführung erblicher Aemter und Würden zur Absicht
hat , oder sonst mit den Grundsätzen einer stellvertreten¬
den Volksregierung streitet ; sondern vielmehr daß ich ,
wenn mir irgend ein solcher Versuch bekannt werden
sollte , mich der Ausführung desselben mit aller mir an -
vcrtrauten Macht widersetzen werde .

So liberal die Grundsätze waren , auf welchen diese
Constitution beruhte ; so fehlte doch die Einheit in den
Maasregcln der Negierung , weil diese aus einem Per¬
sonale von zwölf Mitgliedern bestand . Wenn nun auch
wahrend der vicrtchalb Jahre , daß diese Constitution
in Gültigkeit war , der batavische Freistaat in Hinsicht
seiner gesummten auswärtigen Verhältnisse von dem Im¬
pulse abhängig blieb , der von der Dictatnr des ersten
Consuls in Frankreich ausging ; so geschah doch dem
letztem nicht genug von Seiten der batavischen Re¬
publik . Dies sollte geändert , und , nach Einführung
der kaiserlichen Würde in Frankreich , die batavi -

30 *
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sche Regierung der monarchischen Form mehr .

angcnähert werden .

Nach dem Vorbilde der in den französischen Sena -

lusconsultis vom Jahre 1804 enthaltenen Vcstimmun --

gen der vierten Constitution , erhielt daher auch die ba -

tavische Republik am 15 . Marz 1805 , unter dem Ein¬

flüsse des Kaisers Napoleon , die dritte Constitu¬

tion , in welcher ein Rathspcnsi 0 u a i r als Regent

an die Spitze gestellt , und das gesetzgebende Corps

auf 19 Mitglieder herabgesetzt ward . Dem Volke diese

neue Verfassung beliebter zu machen , wurden die srü -

hcrn , im holländischen Staatsspsteme gewöhnlichen ,

Namen des Rathspensionairs für den Regenten ,

und der hoch mögenden Repräsentanten für

das gesetzgebende Corps ausgcfrischt . So wie dem Kai¬

ser von Frankreich die Jnnialive der Gesetze zustand ; so

erhielt sie auch in Batavien der Rathspensionair . So

wie in Frankreich dem Kaiser ein Staats rath zue

Seite stand ; so auch dem Rathspensionair . So run¬

dete sich in Batavien bereits alles zur monarchischen

Ordnung der Dinge , und deshalb bedurfte cs im näch¬

sten Jahre nach dieser Constitution , wo der Nathspen -i

sionair Schimmelpennink resiguircn mußte , und Napo¬

leon seinen Bruder Louis zum Könige von Hol¬

land ernannte , keiner neuen Constitution , sondern nur

einer Ergänzung dieser dritten ; denn in dieser schien im

Voraus alles darauf berechnet zu sepn , daß , bei der

ersten .günstigen Gelegenheit , der Name des Rathspen -



Dritte Constitution vom 15 . März 132 ; . 469

sionairs mit der Würde eines Crbkönigs aus Napo¬

leons Dynastie vertauscht werden konnte .

6 ) Dritte Constitution vom 15 . März
1 8 oZ .

Allgemeine Grundsätze .

1 . Das Gluck eines Volkes beruhet vorzüglich auf

weisen Gesetzen , welche cs sich gibt .

2 . Die Gesetze müssen immer das Resultat der Er¬

fahrung , und , so viel wie möglich , dem Geiste , den

Sitten der Nation , und den besondern Umstanden des

Landes angemessen seyn .
Z . Das große Princip der gesellschaftlichen Freiheit

besteht darin , daß das Gesetz jedem Bürger , ohne Un¬

terschied des Ranges und der Geburt , die nämlichen

Rechte crtheile und die nämlichen Pflichten auflegc .

4 . Es gibt keine herrschende Kirche ;

das Gouvernement bewilligt allen religiösen Gesellschaf¬

ten in dieser Republik gleichen Schutz . Es erhalt sie

bei der freien Ausübung ihrer kirchlichen Verfassungen ,

welche dazu geeignet sind , religiöse Grundsätze und gute

Sitten zu verbreiten , und die gute Ordnung zu erhal¬

ten . Es ergreift alle Maasregeln , welche die beson -

dcrn Umstände dieser religiösen Gesellschaften nach ihrer

Beziehung auf die Ruhe und das öffentliche Wohl er¬

fordern .

Z . Die Wohnungen der Bürger sind unverletzlich ;

keiner darf sich wider ihren Willen mit Gewalt hinein -

begebcn , es scy denn auf einen Specialbcfehl , welcher

zu diesem Ende von einer competenten Autorität erlassen

worden ist .
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6 . Niemand kann verhaftet werden , als kraft des

Gesetzes . Niemand kann vcrurtheilt werden , als nur

durch den Richter , welchen das Gesetz ihm anwcisct ,

und nachdem er alle Vcrtheidigungsmittel , welche das

Gesetz ihm bewilligt , hat anwcndcn können .

7 . Jeder Bürger hat das Recht , sich schriftlich mit

Bitten und Vorstellungen an die kompetenten Behörden

zu wenden ; sie müssen aber von ihm allein und nicht

von mchrern unterzeichnet seyn . Nur anerkannte Cor «

porationen können Bittschriften , von mehreren unter¬

zeichnet , einreichen , in sofern der Inhalt derselben bloß

ihre Corporationcn betrifft .

8 - Die Gesetze und allgemeinen Verordnungen , wel¬

che , vom Jahre 1795 an , den baarcn Werth des Ei -

gcnthums und der rechtmäßigen Besitzungen vermindert

haben , können einer Revision unterworfen werden . Die

Reklamationen , welche daraus entspringen , gehören

nicht vor die Tribunale . Diejenigen Bürger , welche

durch diese Gesetze glauben beeinträchtigt zu scpn , kön¬

nen ihre Vorstellungen dem gesetzgebenden Corps über¬

geben , welches erforderlichen Falls die nöthigen Be¬

schlüsse wird ergehen lassen , um ihnen Recht zu ver¬

schaffen .

9 . Das Lehnrccht bleibt abgc sch afft ,

und es gibt nur Allodialgütcr . Das Gesetz wird aber

dafür sorgen , daß die Eigenthümer , welche augenschein¬

lich durch diese Aufhebung beeinträchtigt sind , auf eine

billige und angemessene Weise entschädigt werden .

Eintheilnng des Gebiets der batavischen
Republik und Stimmrecht .

10 . Das Gebiet der batavischen Republik in Europa
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bleibt in acht Departements getheilt , deren Grenzen

dieselben , wie Lei den ehemaligen Provinzen , seyn

werden .

Der Canton Drenthe bleibt provisorisch mit der ehe¬

maligen Provinz Ober - Assel vereinigt . Das Gesetz

wird in dieser Hinsicht fernere Verfügungen treffen ; und

das datavische Brabant wird für sich ein achtes De¬

partement ansmachcn .

Amcland wird zum Departement von Friesland ge¬

rechnet werden .

Wcdde - und West - Woldingcrland werden einen

Thcil des Departements von Groningen ausmachcn .

Assclstein , nnd die Landvogtcicn Bcnschop und Nord -

Polsbrock , wie auch Jaarsfeld , sollen zum Departe¬

ment Utrecht gehören .

Viancn , Amciden , Lecrdam und Sommclsdyk wer¬

den mit Holland vereinigt . Cuylenburg und Buren mit

Geldern .

Das Gesetz wird es bestimmen , zu welchem Depar¬

tement die Lander gehören sollen , wodurch das Gebiet

der Republik bereits erweitert ist , oder die die Republik

als gebührende Entschädigung noch erhalten wird . Es

wird auch bestimmen , zu welchem Departement die vor¬

maligen Herrschaften oder Districte gehören , die sonst

zu keiner der obenerwähnten Provinzen und Departe¬

ments gehörten .

Das Gesetz kann ebenfalls über die Districte bestim¬

men , deren Jurisdiction gcthcilt , oder noch zwischen

verschiedenen Provinzen streitig ist .

i i . Jedes Departement wich in Arrondissements

oder Districte getheilt , die durch das Gesetz sollen be¬

stimmt werden .
is . Die erforderlichen Eigenschaften , um das Rech :
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eines stimmfähigen Bürgers auszuübcn , werden provi¬

sorisch die bisher festgesetzten bleiben . Sie können aber ,

wenn cs das allgemeine Beste fordert , modificirt wer ?

den ; allein diese Modificationen können nie den Princi -

pien des Eigenthums und der individuellen Unabhängig¬

keit Abbruch thun .

iZ . Die Diener der Gottesvcrehrungen können zu

keinem öffentlichen Amte erwählt werden .

14 . Die Militairpersonen können nur an ihrem

Wohnorte / nicht aber , wo sie in Garnison liegen , stim¬
men .

Von dem gesetzgebenden Corps .

15 . Der Titel des gesetzgebenden Corps ist : Ihre

Hochmögenden , die Repräsentanten der ,

batavischen Republik . Wenn man sich an diese

Versammlung wendet , so wird immer der Titel ; Hoch¬

mögende Herren , gebraucht .

16 . Die Souvera ine tat des bakavischen Vol¬

kes wird durch dic Vcrsammlung Ihrer H 0 ch -

mögenden , mit dem Rathspensionair rcprä -

fentirt . <

17 . Die Versammlung Ihrer Hochmögendcn besteht

aus 1 9 Mitgliedern , welche auf ZJahre erwählt ,

und nach folgenden Verhältnissen von den Mitgliedern

der Departementsverwaltungcn ernannt werden , näm¬

lich ; Aus dem Departement von Holland Sieben .

Aus dem Departement von Seeland Einer . Aus dem

Departement von Utrecht Einer . Aus jedem der übri¬

gen Departements Zwei .

iZ . Die Glieder der Versammlung Ihrer Hochmö¬

genden müssen stimmfähige Bürger , 30 Jahr alt , und
in einem der achtDepartements der Republik oder in den
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Kolonien und Besitzungen des Staates gcbohren scyn ,

und in dem Departement , von welchem sic ernannt wor¬

den sind , sechs Jahre vor ihrer Wahl gewohnt haben .

Sie können nicht mit einander im 4tcn Grade Bluts -

freundc oder Verwandte scyn . Die Clausel wegen des

Wohnortes schließt diejenigen nicht aus , welche im

Dienste der Republik abwesend gewesen sind .

19 . Um zur Ernennung eines Mitgliedes der Ver¬

sammlung Ihrer Hochmögenden zu schreiten , schickt die

Dcpartcmentsvcrsammlung eine Liste an den Rathspcn -

sionair von vier Candidaten , welche in dem Departe¬

ment wohnhaft sind . Der Rathspensionair nimmt von

dieser Liste zwei Candidaten , von welchen die Departe -

mentalvcrsammlung einen wählt .

20 . Gleich nach der Eröffnung der Versammlung

Ihrer Hochmögendcn , welche durch den Nathspcnsionair

geschieht , schreitet die Versammlung zur Ernennung ei¬

nes Präsidenten für diese Sitzung , der aus den Mitglie¬

dern der Versammlung erwählt wird .

21 . Ein nicht aus der Versammlung gewählter

Grösster ist bei Ihren Hochmögenden eingestellt . Der

Rathspensionair ernennt diesen Grcffier von zwei Candi¬

daten , welche ihm die Versammlung vorschlagt .

22 . Alle von der Versammlung Ihrer Hochmögen -

den erlassene Acten , werden von dem Präsidenten der

Versammlung unterzeichnet und von dem Grcffier eon -

trasignirt .

23 . Die Mitglieder der Versammlung Ihrer Hoch -

mögenden stimmen einzeln nach ihrer persönlichen Mei¬

nung , ohne Mandat , noch Instructionen von ihrem

Departement zu erhalten . Sie sind auf keine Weise den
Departementalversammlnngcn wegen ihres Betragens
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als Mitglieder der Versammlung Ihrer Hochmogcnden

verantwortlich .

24 . Die Mitglieder der Departementalversammlun -

gcn , die Staatssccretaire , die Mitglieder des Staatö -

raths , des Finanzraths , und der Gerichtshöfe , kön¬

nen nur , wenn sie ernannt worden sind , erst nach Nie¬

derlegung ihrer Stellen , welche sie bekleideten , Sitz un¬

ter Ihre Hochmogcnden nehmen .

25 . Die Versammlung Ihrer Hochmögenden bc -

rathschlagt nur über die Gegenstände , wel -

cheihrvon dem Rathspensionair vorgelegt

worden sind . Sie verwirft oder nimmt diese Vor¬

schläge an , ohne Veränderung oder Modifi¬

kation .

26 . Wenn Ihre Hochmögenden das ihnen vorgc -

legte Gesetz angenommen haben ; so zeigen sic cs sogleich

dem Rathspcnsionair an , dem die Bekanntmachung und

Ausführung desselben aufgetragen ist . Wenn Ihre Hoch -

mögcndcn den Entwurf eines Gesetzes verwerfen ; so ge¬

ben sie dem Rathspcnsionair davon Kenntniß , indem sie

die Gründe ihrer Weigerung anführen . In diesem

Fall kann der Rathspcnsionair den nämlichen Entwurf

von neuem vorlegen , anders motivirt , oder modifieirct .

27 . Die Versammlung Ihrer Hochmögendcn hat

ausschließlich das Recht , über die allgemei¬

nen Petitionen der S taatsbedürfnisse , so

wie über deren Vermehrungen , welche ihr von dem

Rathspcnsionair vorgelegt werden , zu bcrathschlagen .

28 . Die Versammlung Ihrer Hochmögendcn be¬

gnadigt , hebt auf oder erläßt die durch ein Urthel

von den Gerichtshöfen zuerkannten Strafen , auf den

Vorschlag des Rathspcnsionairs , nachdem sic vorläufig
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darüber die Meinung des National - Tribunals cinge -
hohlt hat .

29 . In der Abwesenheit Ihrer Hochmögenden kann
der Rathspcnsionair die Ausführung eines Urthels suspen -
dircn . In diesem Fall ist er aber doch verpflichtet , bei
der nächsten Sitzung es Ihren Hochmögenden anzu¬
zeigen .

30 . Das Recht , Friedens - , Allianz - und
Commerztractatc zu ratificiren , steht aus¬
schließlich der Versammlung Ihrer Hoch -
m ögcnden zu ; allein die geheimen Artikel , welche in

diesen Tractaten enthalten seyn möchten , sind dieser Ra¬
tification nicht unterworfen . Diese Artikel können aber
nie mit den bekannten Artikeln im Widerspruche stehen ,
noch der Integrität des batavischcn Gebiets nachthei¬
lig seyn .

Zi . Keine Kriegserklärung kann ohne vor¬
läufiges Dccret Ihrer Hochmögenden , auf den Vorschlag
des Rathspcnsionairs erlassen , statt finden .

32 . Die Mitglieder der Versammlung Ihrer Hoch -
mögcnden kommen gewöhnlich zweimal des Jahres zu¬
sammen , nämlich vom izken April bis zum isten Ju¬
ni , und vom istcn December bis zum 15 tcn Januar .
Der Rathspensionair kann sie auch , so oft er cs für nö -
thig erachten wird , außerordentlich zusammenberufen .

ZZ . Am isten Deccmbcr eines jeden Jahres tritt
ein Dritthcil von den Mitgliedern der Versamm¬
lung Ihrer Hochmögenden aus . Das Erstemal wird
die Ordnung des Austrctens durch das Loos , an dem
Tage der ersten Zusammenkunft , bestimmt . Das erste
Austretcn wird am isten Dccember 1806 erfolgen .

34 . Als Entschädigung für die Reisekosten und den

Aufenthalt in der Residenz , genießen die Mitglieder der
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Versammlung Ihrer Hochmögenden jährlich ein Trakta¬

ment von Zovo Gulden .

33 . Die austretenden Mitglieder können immer

wieder gewählt werden .

36 . Jede Sitzung der Versammlung Ihrer Hoch -

mögendcn wird durch den Rathspcnsionair geschlossen .

Von dem Rathspensionair .

37 . Der Rathspenstonair stellt , vermöge der Con¬

stitution , die Versammlung Ihrer Hochmögendcn vor ,

in allem , was das Gouvernement angeht . Er übt die

exccutive Gewalt aus im Namen Ihrer

H 0 chmögenden , der Repräsentanten der batavifchcn

Republik .

38 . Der Rathspensionair wird von der Versamm¬

lung Ihrer Hochmögcnden durch die absolute Stim¬

menmehrheit der 19 Mitglieder gewählt . Er wird auf

.z Jahre ernannt , und kann immer wieder ge¬

wählt werden .

39 . Der erste Rathspensionair wird seinen Posten

von der Einführung der gegenwärtigen Constitution bis

nach dem Verlauf der fünf ersten Jahre , nach dem Frie¬

den mit England , bekleiden . Das erste von diesen fünf

Jahren wird von dem ersten Januar nach diesem Frieden

anfangen .

40 . Der Rathspensionair hat das Recht , zu jeder

Zeit sein Amt niederzulegen , " ) folglich auch

vor dem Ablauf der fünf Jahre . In den Schoost der

Versammlung Ihrer Hochmögendcn legt er die ihm an¬

vertraute Gewalt nieder . In diesem Fall , oder im Fall

* ) wie weise war dies im Woraus für das Jahr igoü be¬

rechnet !
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des Absterbens , ersetzt ihn interimistisch der Präsident

der Versammlung Ihrer Hochmögenden , und sorgt da¬

für , daß so gesdwind wie möglich zur Ernennung eines

Nachfolgers geschritten werde . Er ist verpflichtet , zu

diesem Ende die Versammlung Ihrer Hochmo ' gcndcn so¬

gleich znsammcnrufen zu lassen .

41 . Der Rathspensionair muß ein stimmfähigerDür -

gcr , ZZ Jahre alt , in der Republik gcbohren seyn , unk

sechs Jahre unmittelbar vor seiner Wahl darin gewohnt

haben . Er kann nur im Zten Grade Blutsfrcund oder

Verwandter mit seinem unmittelbaren Vorgänger scyn »

Die Bedingung des Wohnortes schließt diejenigen nicht

aus , die im Dienste des Staates abwesend gewesen sind »

42 . Der Nathspcnsionair kann nie , in welchem Fall

es auch fey , die gesetzgebende Gewalt ausüben . Er

kann sich nie in eine Sache mischen , die den Tribunalen

unterworfen ist , welche durch das Gesetz festgesetzt sind ,

noch über die Gelder der Republik , anders als nach dem

Gesetze disponiren .

43 . Der Rathspensionair ernennt einen Staatö >

rath , der wenigstens aus fünf , höchstens aus 9 Mit¬

gliedern bestehen muß . Die Mitglieder des Staats¬

raths müssen dieselben Eigenschaften haben , welche von

den Mitgliedern der Versammlung Ihrer Hochmo ' gcndcn

gefordert werden .

44 . Der Rathspcnsionair fordert dasGutachten und

die Meinung des Staatsraths über alle Gegenstände ,

über welche er sie um Rath fragen will . Erst nach An ^

hörung des Staatsraths faßt er einen Entschluß wegen

der Entwürfe der Gesetze , die er der Versammlung Ih¬

rer Hochmögenden vorlcgen will .

45 . Er selbst kann die Entwürfe der Gesetze , welche

er vorschlägt , in der Versammlung Ihrer Hochmögen «
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den unterstützen , oder in seinem Namen durch die Mit¬

glieder des Staatsraths unterstützen lassen .

46 . Der Rathspensionair ernennt einen General -

sccretair der Regierung , welcher alle von ihr erlassenen

Acten contrasignirt .

47 . Der Rathspensionair ernennt ferner noch einen

Staatssecretair für das Departement der auswärtigen

Angelegenheiten ; einen Staatssecretair für das Mari -

nedcpartement ; einen Staatssecretair für das Kriegs -

dcpartement ; einen Staatssecretair für das Departe -

ment des Innern ; und einen Staatssecretair für das

Finanzdepartcment , mit einem Finanzrath , der aus

Z Mitgliedern bestehet und blos consulirct wird .

48 . Der Rathspensionair ernennt alle auswa r -

tige Minister ; allcOfficiere der Land - und

Seemacht ; alle Beamte des Staates , alle

Mitglieder der Tribunale , welche über die An¬

gelegenheiten , die allgemeine Verwaltung betreffend ,

erkennen , ausgenommen die Mitglieder des National -

tribunals , worüber der 79ste Artikel das Weitere

festsetzt .

49 . Der Rathspensionair dirigirt den Gebrauch der

Flotten und der Armeen der batavischcn Republik .

Er ernennt zu den militairischen Graden und ertheilt sie .

50 . Oer Rathspensionair sorgt für die Würde und

Sicherheit des Staates , für die schnelle Verwaltung der

Justiz , und für die Aufrcchthaltung und Ausführung

der Gesetze ; ihm ist die Oberpolizei in der ganzen Repu¬

blik aufgetragen , sowohl in Civil - als geistlichen Sachen .

z 1 . Der Rathspensionair ernennt den Magistrat der

Stadt , wo die Regierung rcsidiret .

52 . Alle vom Gouvernement erlassene Acten führen

den Titel : Ihre Hochmögenden , Rep rasen -



Dritte Constitution vom i ; . Marz 1305 . 479

kanten der batavischen Republik . Sie sind

von dem Rathspensionair unterzeichnet und von dem Gc -

ncralsecrerair des Gouvernements contrasignirct .

53 . In allen seinen Beziehungen und Acten mit der

Versammlung Ihrer Hochmögendcn erscheint der Raths -

pcnsionair individuell . Die Vorschläge , welche er an

diese Versammlungen richtet , fangen immer mit der For¬

mel an : Der Ra thspensionair an die Ver¬

sammlung Ihrer Hochmvgenden , der Ne »

prasentanrcn der batavischen Republik .

54 . Die Acten der Versammlung Ihrer Hochmö -

gcnden , welche an den Rathspensionair gerichtet sind ,

fangen mit der Formel an : Die Versammlung

Ihrer Hochmvgenden , der Repräsentanten

der batavischen Republik , an Se . Ex tei¬

len z , den Rathspensionair .

ZZ . Der Rathspensionair hat die oberste Leitung des

Nationalschatzcs . Er bestimmt die Lractamente der

Staatsbeamten .

Z6 . Er bewilligt auch die Pensionen nach den von

dem Gesetze gemachten Anordnungen .

57 . Am ersten Tage der Sitzung im Dccembee ,

übergibt der Rathspensionair eine allgemeine und detail -

lirrc Uebersicht von den Bedürfnissen der Republik für

das folgende Jahr . Die Versammlung Ihrer Hochmö «

gcnden kann diesen Etat nicht modificiren , sie nimmt ihn

an oder verwirft ihn .

58 . I » diesem allgemeinen Etat wird eine Summe

angegeben werden , welche für Gegenstände bestimmt ist ,

die ihrer Beschaffenheit nach sich nicht gut specificiren

lassen . Der Rathspensionair disponirt darüber zum

Dienste des Staates , wie auch um die Kosten zu bestrei¬

ten , welche nöchig sind , um mit Würde und auf eine
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anstandige Weise seinen Posten zu bekleiden . Cr dispo¬
nier darüber zur Bezahlung seiner Bureaux , und der
darin angestcllten Personen . Uni die Verwendung die¬
ser Summe zu belegen , wird von dem Rathspcnironair
weiter nichts verlangt , als eine feierliche von ihm Un¬

terzeichnete Erklärung : daß sie ausschließlich zum Dienste
und Besten des Staates verwandt fey , aber aus keine
Weise zu seinem persönlichen Nutzen , oder zu dem der
Seinigen .

Z5 >. Die jetzigen Auflagen in jedem Departement i
werden provisorisch eben so , wie bisher gehoben werden . ^
Cs wird des Rathspensionairs erste und vorzüglichste ^

Sorge scyn , sich mit der Untersuchung aller Mittel zn H
beschäftigen , die Einkünfte des Staates zu vermehren , H

alle Zweige der Regierung und Verwaltung zu verein - ^
fachen , allenthalben die strengste Occonomie eiuzuführen , >
und die Gesetze vorzuschlagcn , welche dahin abzweckcn , i
sowohl die gegenwärtigen Auflagen zu verbessern , als
auch ein allgemeines Finanzsystem eiuzuführen , welches !
tauglich ist , das von den gegenwärtigen Dcpartemental - j
auflagcn zu ersetzen E

60 . Es soll auch ein Rath des National - Rechnungs - ;
Wesens scyn , welcher wenigstens aus § und höchstens ij
aus 9 Mitgliedern besieht . Wen » eine Stelle vacant ij
wird ; so übergibt die Versammlung Ihrer Hochmögen -
den zur Besetzung derselben dem Rathspcnsionair eine Liste
von sechs Candidaten , wovon der Rarhspenstonair drei l
nimmt , unter welchen die Versammlung ihrer Hochmö - k
genden wählen kann .
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Von den Verwaltungen der Departements
und Communeu .

6r . Die Departementalvcrwaltungen behalten pro¬

visorisch ihre gegenwärtige Organisation . Allein diese

Organisation wird einer Revision unterworfen sepn , de¬

ren Hauptgegcnstand sepn wird , ihre Aurvritat in Be¬

ziehung auf die Gewalt des Nationalgouvcrnements zu

bestimmen , wie auch die Verwaltung zu vereinfachen ,

und in ihre verschiedenen Zweige alle nur mögliche Oeco -

nonüc zu bringen . Die hierzu zweckdienlichen Maas¬

regeln werden der Versammlung Ihrer Hochmögenden

von dem Rathspensionair vorgclegt werden .

62 . Die Dcpartemeutalverwaltungeu können keinen

Beschluß fassen , der den allgemeinen Gesetzen der Re¬

publik , oder dem allgemeinen Interesse derselben entge¬

gen wäre . Sollte dieser Fall eintretcn ; so ist der Raths¬

pensionair berechtigt , die Ausführung dieser Beschlüsse

zu verhindern , und darüber Bericht abstattcu zu lassen .

63 . Die Deparrcinentalverwaltungen können von

ihren Untergebenen keine Abgaben heben , ohne vorläu¬

fig durch ein Decrct von Ihren Hochmögcnden dazu au¬

torisier zu sei , n , welches auf förmliches und ausdrück¬

liches Ansuchen des Rathspcnsionairs crtheilt worden ist .

64 . Die Auflagen in den Departements , welche

von Ihren Hochmögcnden auf die im vorhergehenden

Artikel vorgcschriebcne Weise beschlossen sind , können nie

die Ein - und Ausfuhr , noch das Transitorecht von ei¬

nem Departement in das andere betreffen . Die Erzeug¬

nisse des Bodens oder der Industrie eines Landes , können

nie stärkern Abgaben unterworfen sepn , als diejenigen

sind , welche in dem Departement selbst , wo die Auflage

gehoben wird , bezahlt werden .

3r
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6 ^ . Jede Stadt , jeder District oder jedes Dorf

hat ihre eigene Municipalität , welche auf die Weise or -
ganisirt ist , wie es den Localumstanden am angemessen¬
sten ist . Diese Commune » können zu dem Ende den De «
partcmcntalvcrwaltungen die nöthigen Einrichtungen
vorlegen , vorausgesetzt , daß sie immer auf die Grund¬

sätze des repräsentativen Systems sich gründen .

66 . Jede Commune hat das Recht , ihre Privat¬
angelegenheiten anzuordncn . Localauflagcn aber kann
sie nur machen , wenn sie sich nach den allgemeinen An¬
ordnungen , solche durch das Gesetz fcstzusetzen , richtet ,
und in Ucbereinstimmung mit den Abgeordneten der Com -
mune , welche zu diesem Ende von den stimmfähigen
Bürgern der Commune erwählt sind , nachdem sie von
der Departemcntalvcrwaltung dazu autorisirct worden ,
deren Billigung oder Mißbilligung alle Entwürfe von
Anleihen und Auflagen in den Communen unterworfen
sind . Man wird bei diesen Auflagen auch darauf sehen ,
daß sie die Aus - und Einfuhr , und das Transitorecht
von andern Städten und Orten nicht beschweren ; daß

sie die Producte des Bodens oder der Industrie nicht
mehr belästigen , als die Producte des Orts selbst , der
diese Auflagen macht ; und daß sie den Hülfsquellen des
Nationalfiscus nicht entgegen sind . Im letztem Fall
muß sich der Rathspensionair der Einführung widerfetzen ,
daher die Departementalverwaltungen ihm unmittelbar
von allen Localauflagcn , welche sie gcbiüiget haben ,
Nachricht ertheileu müssen .

67 . Die Mitglieder der Municipalverwaltungen
können unter keinem Vorwände vor die Departemen -
talverwaltung gefordert werden , um ihre Amtsführung

zu rechtfertigen . Im Fall einer Vernachlässigung in
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ihrer Localverwaltung sind sie nur der Botmäßigkeit des
Departemcntaltribunals unterworfen .

Von der richterlichen Gewalt .

68 . Die richterliche Gewalt ist ausschließlich den
kraft der Constitution errichteten Tribunalen übertragen .
Keine andere Autorität kann einen Einfluß auf ihre Ur -
thel ausüben .

69 . Die Mitglieder von irgend einem Tribunal ,
den Fiscal mit eingefcblosscn , dürfen , wenn sie ernannt
werden , nicht mit einander im vierten Grade Vluts -
freunde oder Verwandte seyn . Die Functionen eines
Richters , oder eines Fiscals können nur durch stimm¬
fähige Bürger , welche schon das aLste Jahr erreicht
haben , verrichtet werden .

70 . Alle Tribunale sind verpflichtet , wenn sie re -

quiriret werden , zur Ausführung der Urthel von andern
Tribunalen beizutragen , und die deshalb erlassenen Re¬

quisitionen acbörig zu respectiren . Die Streitigkeiten ,
welche in dieser Hinsicht entstehen könnten , so wie alle
streitige Puncte über Jurisdiction gehören der Entschei¬
dung des Departement «: ! - Gerichtshofes , wenn beide
Parteien diesem unterworfen sind ; und wenn sie unter
verschiedenen Gerichten stehen , so wird die Frage von
dem hohen Nationalgerichtshof entschieden .

71 Jedes Criminalurthcl muß bei Strafe der Nich¬
tigkeit das Verbrechen der Verurtheilten ausdrücken .

72 . Alle Urthel müssen in öffentlicher Sitzung
gesprochen werden . Die C 0 nfiscati 0 n der Gü¬
ter findet in keinem Fall statt . Die Urthel
werden allenthalben im Namen des batavi scheu

Volkes gesprochen .
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75 . Das Gesetz wird den Prozeßgang bestimmen ,

der bei dem hohen National - Gerichtöhof , bei dem Ober -

Kriegsgerichte , den Departemental - Gerichtshöfen und

den andern Tribunalen befolgt werden soll .

74 . Die Militairs der Land - und Seemacht blei¬

ben sowohl bei bürgerlichen Klagen , als auch gemeiner

Verbrechen wegen , den gewöhnlichen Tribunalen unter¬

worfen .

Das Ober - Kriegsgericht , wird über die Ankla¬

gen , welche niilitairische Verbrechen betreffen , und ge¬

gen die Kaper vorgebracht werden , entscheiden .

76 . Das Gesetz bestimmt den Prozeßgang , welcher

bei Dcfraudirung oder Uebcrtretung der Rechte des Fis -

cus und der Auflagen befolgt werden soll .

77 . Der hohe National - Gerichtshof be¬

steht ans 9 Mitgliedern . Sie muffen , um wahlfähig

zu seyn , dieselben Eigenschaften haben , welche die Con¬

stitution von den Mitgliedern der Versammlung Ihrer

Hochmögcndcn fordert .

78 . Wenn eine Stelle vacant ist ; so übergeben die

Mitglieder der Versammlung Ihrer Hochmögcnden eine

Liste von Z Candidaten , welche davon einen wählt .

Die Ernennung des Fiscals bei dem hohen Natio -

nal - Gcrichtshof , und die der Fiscale bei den Departe¬

ments - Gerichtshöfen , kommt dem Rathspensionair zu .

Er wählt von den Z Candidaten , welche ihm der Ge¬

richtshof , wo die Stelle vacant ist , Vorschläge .

79 . Vor den hohen National - Gerichtshof gehören

alle Verbrechen , welche von den Mitgliedern der Ver¬

sammlung Ihrer Hochmögendcn und den hohen Staats¬

beamten begangen werden .

Die Mitglieder der Versammlung Ihrer Hochmögen -

den und alle hohe Staatsbeamte sind zu jeder Zeit , in
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Hinsicht der Verbrechen , welche ihnen in Bezug auf die

Ausübung ihrer Pflichten zur Last gelegt werden könn -

ten , dem hohen Gerichtshof unterworfen . Auch wegen

gewöhnlicher Verbrechen sind sic demselben unterworfen ,

welche sie , so lange sie ihre Stelle bekleiden , begehen

könnten ; allein ins Privatleben zuräckgckehrt , sind sie ,

wie alle übrige Bürger , den gewöhnlichen Tribunalen

unterworfen .

80 . Der hohe National - Gerichtshof entscheidet über

alle Klagen , in welchen der Staat als Beklagter er¬

scheint .

81 . Wenn der Staat , oder ein Collegium , irgend

ein Einnehmer , Vorsteher ( einer Regie ) oder anderer

Agent , in seiner Qualität vor den hohen National - Ge¬

richtshof citirt wird ; so kann die Versammlung Ihrer

Hochmögenden , aufden Vorschlag des Rathspensionairs ,

wenn es das allgemeine Interesse erfordert , dem hohen

Gerichtshof anbefehlcn , auf cine beschrankte oder un¬

beschränkte Zeit die Entscheidung des Protestes aufzu -

schieben , und der hohe National Gerichtshof ist schuldig ,

dieser Requisition Gehorsam zu leisten . In der Abwe¬

senheit Ihrer Hochmögenden ist der Rathspcnsionair au -

torisiret , provisorisch eine gleiche Requisition zu erlassen .

82 . Der hohe National - Gerichtshof hat die beson¬

dere Aufsicht über alle andere Gerichtshöfe und Tribu¬

nale der batavischcn Republik . Er kann ihre Acten oder

Urthel suspcndircn oder cassiren , wenn sie gegen die auf

die Verwaltung der Justiz sich beziehenden Gesetze , und

gegen die Rcchtsgcbräuche gegeben worden sind . Er

kann sich aber nicht in die Untersuchung von dem Grunde

der Sache mischen .

83 . Vor den hohen National - Gerichtshof werden

die hohen Appellationen von allen den Processen gebracht ,
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welche in erster Instanz von den Departements ! - Ge¬

richtshöfen sind entschieden worden . Das Gesetz be¬

stimmt den besonder » Proceßgang hierbei .

84 . Der hohe National - Gerichtshof fallt nur ein

Defiuitivurthel , wenn wenigstens 7 Mitglieder gegen¬

wärtig sind .

8Z - Dem hohen National - Gerichtshof sieht das

Recht zu , Zahlungsfristen , Schutzbriefe und alle andere

Dispensationen , welche die Gesetze ihm erthcilen werden ,

zu bewilligen .

86 . In allem , was die Zahl und die Organisation

der Gerichtshöfe und Tribunale , sowohl civil - als mi -

litairische , betrifft , ist es dem Gouvernement Vorbehal¬

ten , in der Folge der Versammlung Ihrer Hochmögen -

den solche Reformen oder Modificauonen vorznschlagen ,

welche die Erfahrungen als wünschenswert !) gezeigt

haben .

Eid der Mitglieder des gesetzgebenden

Corps .

„ Ich gelobe und schwöre , daß ich als Mitglied des

gesetzgebenden Corps , der konstitutionellen Acte gemäß ,

aus allen meinen Kräften dazu beitragen werde , das

Interesse des batavischen Volkes zu befördern , und daß
ich treu und mit Eifer alle Pflichten erfüllen will , die

mir in dieser Beziehung obliegen , ohne mich je gutwil¬

lig noch mit Gewalt , durch Begünstigung oder Ungnade ,

durch Versprechungen oder Geschenke , oder durch irgend

etwas , davon abwendig machen zu lassen . "

So wahr mir Gott der Allmächtige helfe !
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Eid des Rathspensionairs .
„ Ich gelobe und schwöre , daß ich als Rathspensio -

nair , der constitutionellen Acte gemäß , und nach der
Gewalt , welche diese Acte mir crtheilt , aus allen mei -
nen Kräften das Interesse des batavischen Volkes be -
haupten , seine Rechte , seinen Rang und seine Würde
schützen , die Unabhängigkeit und die Freiheit der Bür¬
ger durch alle nur dienliche Mittel befestigen , aufrecht
halten und sichern will , ohne mich je gutwillig oder mit
Gewalt , durch Gunst oder Ungunst , durch Versprechun¬
gen oder Geschenke , oder durch irgend etwas davon ab¬
wendig machen zu lassen ."

So wahr mir Gott der Allmächtige helfe !

Der Rathspensionair der batavis-Den Republik,
Schimmelpennink , erwarb sich , während seiner
kurzen Verwaltung , das Verdienst , daß er alles lhat,
was unter den politischen Verhältnissen , in welchen
Holland zu Frankreich und zum Auslande stand , nur
immer möglich war . Er vereinfachte die einzelnen
Zweige der Administration ; besonders suchte er durch
strenge Sparsamkeit den gesunkenen Finanzen des Staa¬
tes aufzuhelfen , weil , nach dem Frieden von Amiens
( 1802 ) , der nur ein Jahr zwischen Frankreich und Eng¬
land galt , auch Holland wieder , als Frankreichs Bun¬
desgenosse , im Kampfe gegen Großbritannien auftreten
mußte . Am schmerzhaftesten empfand der Niederländer
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in dieser Zeit die völlige Lähmung des Handels , und den

Verlust der Kolonieen an England . Ein Staat , dessen

ganze politische Existenz und dessen inneres Leben zunächst

auf dem Handel beruht , wie der Staat von Holland ,

konnte , selbst bei der strengsten Bewachung und Con -

trole von Seiten des französischen Kaisers , sich nicht ganz

von den geheimen Handelsverbindungen trennen , welche

doch nur ein schwaches und nothdürftig ^ Surrogat für

seine ehemalige öffentliche Thätigkcit waren . Es mußte

also in Holland Unzufriedenheit mit Frankreich sich bil¬

den z und in Paris berücksichtigte man so wenig die in¬

dividuellen Bedürfnisse des Nachbarstaates , daß Napo¬

leon sich höchst beleidigt fand , daß die Holländer dem

von ihm ausgestellten Contincntalspsteme gegen England

abgeneigt waren .

Um dicsesContincntalsystcm in seiner ganzen Schwere

in Holland aufrecht zu erhalten und geltend zu machen ,

ward , was vielleicht schon längst sein Plan gewesen war ,

von Napoleon sein nachgebohrncr Bruder Louis zum

Könige von Holland bestimmt . Die Form ver¬

langte , daß der Rathspensionair scheinbar freiwillig rc -

signirte , und eine batavischc Deputation in Paris erschien .

Zu diesem Zwecke sandte der außerordentliche batavische

Gesandte in Paris , der Admiral Verhucl , am

18 . März 1806 seinen Gesandtschaftssecrekair mit Er¬

öffnungen in den Haag , worüber in einem Ausschüsse

der Hochmögcndcn bis zum 14 . Apr . berathschagt ward .

Das Resultat , das die eiserne Nothwendigkcit gebot ,
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war die Ernennung einer außerordentlichen Deputation

an den Kaiser Napoleon , die aus V e r h u e l , G 0 gcl ,

van Styrum , S i x und Brantsen bestand . Mit

diesen schloß der Minister Talleyrand am 24 . Mai

einen Vertrag von zehn Artikeln ab , in dessen Eingänge

die Gründe zur Verwandlung des batavischcn Freistaa¬

tes in ein Königreich dahin motivirt wurden , „ daß , bei

der allgemeinen Stimmung der Menschen , und bei der

gegenwärtigen Organisation von Europa , eine Regierung

ohne Beständigkeit und ohne gewisse Dauer den

Zweck ihrer Einsetzung nicht erfüllen könne ; daß die p c -

riodische Erneuerung des Staatsoberhaup¬

tes in Holland immer eine Quelle von Uneinigkeiten ,

und von außen ein beständiger Gegenstand zu Bewegun¬

gen und Zwietracht unter den Machten scyn würde , die

mit Holland in Freundschaft oder Feindschaft stehen ;

daß eine erbliche Regierung allein den ruhigen

Besitz dessen garantier » könne , was dem Volke lieb ist ;

die freie Ausübung feiner Religion , die Erhaltung seiner

Gesetze , seiner politischen Unabhängigkeit und seiner

bürgerlichen Freiheit ; daß es Hollands wichtigstes In¬

teresse sey , sich einer mächtigen Protection

zu versichern , durch welche gedeckt , es frei seine In¬

dustrie ausüben , und sich in dem Besitze seines Gebietes ,

seines Handels und seiner Kolonieen erhalten könne ; und

daß Frankreich selbst ein wesentliches In¬

teresse für das Wohl des holländischen Volkes habe ,

sowohl in Betracht der nördlichen Grenzen des Reiches ,
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welche offen und mit keinen festen Platzen versehen sind ,

als in Bezm , ruf die Grundsätze und das Interesse der

allgemeinen P üirik . " Nach diesen Prämissen folgte der

Vertrag zwischen dem Kaiser Napoleon und der batavi -

schen Republik , durch welche die dritte baravische Con -

sii . -.- risn allerdings einige sehr wesentliche Veränderungen

erfuhr .

v ) Staatsvertrag zwischen Frankreich

und Holland vom 24 . Mai 1806 ,

1 . Se . Maj . der Kaiser der Franzosen und König

von Italien garantircn sowohl für sich , als ihre Erben
Und Nachfolger , zu ewigen Zeiten , " ) dem Staate von
Hch 'chid die Erhaltung seiner constitutioncllen Rechte ,

ft , in '. nabhängigkeit , den unverminderten Umfang sei¬

ner Besitzungen in beiden Wclttheilen , seine politische ,

bürgerliche und kirchliche Freiheit , so wie solche durch

die gegenwärtig bestehenden Gesetze feierlich eingesetzt ist ,

und die Abschaffung aller Privilegien in Betreff der Ab¬

gaben .

2 . Auf den förmlichen , von Ihren Hochmögenden ,

den Repräsentanten der batavischen Republik , vorgctra -

genen Antrag , daß der Prinz Louis Napoleon zum

erblichen und konstitutionellen König von Holland

ernannt und gekrönt werde , willfahren Se . Mas diesem

Wunsche , und ermächtigen den Prinzen Louis Napoleon ,

die Krone von Holland anzunehmen , und sie für sich

und seine natürliche , legitime und männliche Nachkom -

* ) Bis Iglo , wo Holland dem französischen Reiche einvcr -
leibt ward .
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menschast , nach der Ordnung der Erstgeburt zu besitzen ,

mit beständigem Ausschlüsse der Frauen und ihrer Nach¬

kommenschaft .

Zufolge dieser Ermächtigung sott der Prinz Louis

Napoleon diese Krone , unter dem Titel , als König ,

mit aller der Gewalt und Autorität besitzen , welche durch

die constktutionellen Gesetze * ) bestimmt scyn werden , die

der Kaiser Napoleon in dem vorhergehenden Artikel ga¬

rantier hat .

Nichts desto weniger wird hiermit festgesetzt , daß

die Krone von Frankreich und Holland nie auf dem näm¬

lichen Haupte vereinigt werden können .

Z . Das Eigcnthum ( die Domaine ) der Krone be¬

greift s ) einen Pallast im Haag , der zum Aufenthalte

des königl . Hauses bestimmt scyn wird ; d ) den Pallast

im Busch ; e ) die Domainc von Socsdyk ; 6 ) so vieles

Eigenthum an liegenden Gründen , daß es jährlich

,500 , 000 fl . einträgt .

Ueberdieö versichert das Staatsgcsetz dem Könige

eine jährliche Summe von 1 , 500 , 000 fl . holl . Geldes ,

welche monatlich je zulu zwölften Thcile zu bezahlen ist .

4 . Im Fall der Minderjährigkeit gehört die Re¬

gentschaft von Rechtswegen der Königin * * ) ,

und wenn keine da ist , ernennt der Kaiser der Franzo¬

sen , in seiner Eigenschaft als beständiges Oberhaupt der

kaiserl . Familie , den Regenten des Reiches . Er wählt

ihn aus den Prinzen der königl . Familie , und wenn

keine da sind , unter den Eingcbohrnen . Die Mindcr -

* ) Das ist die dritte Constitution vom iA . Mä « 1305 .

* *) Hier kommt zum crstcnmale in Napoleons Dynastie die

Spur einer Regentschaft vor , zu Gunsten seiner ge¬

liebten Stieftochter Hortensie ,
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jahrigkeit des Königs endigt mit Vollendung des acht¬
zehnten Jahres .

Der Wittwcngehalt der Königin soll durch ihren

Hcirarhscomract bestimmt werden . Für diesmal ist man

überein gekommen , daß gedachter Wittwengehalt
LZo . ooo fl . betragen soll , welche von der Domaine der

Krone zu nehmen sind - Nachdem dies zum Voraus da¬

von erhoben ist , soll bic Halste der übrigen Kronein -

lünftc auf den Unterhalt des Hauses des minderjährigen

Königs verwendet , und die andere Hälfte zu den Kosten

der Regentschaft angewiesen werden .

6 . Der König von Holland soll für immer der In¬

haber einer Großwürde des französischen

Reiches unter dem Titel Connetable seyn . Die

Verrichtungen dieser Großwürde können jedoch , nach

dem Guibefinden des franz . Kaisers , durch einen Prin¬

zen Wiccconnetable versehen werden , wenn derselbe es

für gut findet , eine solche Würde zu errichten .

7 . Die Mitglieder des regierenden Hauses in Hol¬

land bleiben persönlich den Dispositionen der consti -

tutionellen Statuten vom 30 . Marz 1806 , welche das

Hausgesetz der kaiserl . Familie von Frank¬

reich ausmachcn , unterworfen .

8 - Die Stellen und Aemrcr des Staates , außer

denjenigen , die zum persönlichen Dienste des königlichen

Hauses gehören , können nur Eingcbohrnen er -

thcilt werden .

9 . Das Wappen des Königs soll das ehemalige

Wappen von Holland , durch den kaiserlichen Adler von

Frankreich in vier Felder gcthcilt , scyn , und auf dem¬

selben die Königskroue haben .

10 . Cs soll ohne Verzug zwischen den , diesen Ver¬

trag errichtenden , Mächten ein Handelsvertrag
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abgeschlossen werden . Kraft desselben sollen die hollän¬
dischen Untcrthanen zn jeder Zeit in den Hafen und auf
dem Gebiete des franz . Reiches als die besonders begün¬
stigte Nation behandelt werden . Se . Maj . der Kaiser
und König verpflichten sich , bei den barbarischen Mach ,
tcn sich dahin zu verwenden , daß von denselben die hol¬
ländische Flagge eben so , wie die französische , rcspectirt
werde .

Die Ratificationen dieses Vertrags sollen zn Paris
innerhalb zehn Tagen gegenseitig ansgewcchselt werden .

Paris , den 24 . Mai , 1806 .

C . M . Talleyrand .

CH . H . Vcrhuel . I . I . A . Gogel .

I . van Styrum . W . Six . Brantsen .

Durch diesen Vertrag ward das neue Königreich

Holland auf das festeste an das Interesse der fran¬

zösischen Politik geknüpft . Der neue Regent war nicht

der König eines selbstständigen Reiches ; er stand unter

dem französischen Familiengcsctze ; er blieb ein Großwür «

detragcr des französischen Reiches ; der französische Kai¬

ser ernannte , bei der Minderjährigkeit des Königs , den

Regentendes Königreiches , und der französische Adler

theilte das holländische Wappen in vier Felder : Satze

und Symbole genug , um den neuen König an seine stete

Abhängigkeit von Frankreich zu erinnern , und daß er,

im zweifelhaften Falle , erst Franzose , und dann
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Holländer seyn dürfe . Das Volk ward dabei nicht

gefragt ; seine Stimmen wurden nicht gesammelt . Man

hatte freilich im Voraus auf eine ungeheure Minorität

rechnen müssen ; denn der erste Rausch der Holländer ,

in der Verbindung mit Frankreich das Wohl Bataviens

zu finden , hatte sich schon im Jahre 1796 verloren .

Der bisherige Rathspensionair konnte unter diesen

Umständen nichts anders thun , als „ wegen des wanken -

Len Zustandes seiner Gesundheit , und besonders wegen

seiner traurigen Augenkrankheit " am 4 - Jun .

seine Resignation den Hochmögcnden Herren zu

übergeben , und sich dabei auf das Recht , das ihm die

dritte Constitution deshalb zugesiand , zu berufen . Die

Hochmögendcn nahmen diese Resignation in einem höfli¬

chen Antwortsschreiben und dankbar für die geleisteten

Dienste am Jun . an ; an demselben Tage , an wel¬

chem Verhucl zu Paris seine officiclle Rede an Na -

polcon hielt , in welcher er ihn bat , seinen Bruder

Louis „ zum Könige von Holland zu bewilligen . "

Der Kaiser erfüllte , in seiner Gegenrede , diese Bitte ;

gedachte der Zeit , wo die Holländer nur durch Frank¬

reichs standhafte Hülfe ihre Unabhängigkeit erworben

hatten , und „ daß Frankreich großmüthig genug gewesen

sei) , allen Rechten zu entsagen , welche ihm der Krieg

über Holland gegeben habe . " Dem neuen Könige Louis

sagte er unverhohlen : „ Hören Sie nimmer auf , Fra n -

zosc zu seyn . Die Würde des Connetable wird Ih¬

nen die Pflichten , die Eie gegen mich zu erfüllen
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haben , und die Wichtigkeit vorzeichnen , die ich mit der

Ihnen anvertrauten Bewachung der festen Platze ver¬

binde , welche den Norde » meiner Staaten sichern . " Der

König Louis hielt gleichfalls seine 0 fficiellc Gegen¬

rede ; doch enthielt sie keinen Ausdruck außerordentlicher

Freude über die erhaltene neue Würde . „ Ich werde

nach Holland gehen , und es regieren , weil diese Völker

es wünschen , und E . Mas . es befehle n . " Er kannte

ja wohl die Absichten und den Geist seines Bruders !

Am Schlüsse der Rede deutete er noch bcziehungsvoll

an , daß der Kaiser „ seinem Ruhme das letzte Siegel

aufdrücken würde , wenn er der Welt den Frieden ( mit

England ) schenken wollte ! " Allein Louis erlebte diesen

Frieden nicht , so lange er die Krone Hollands trug .

In einer , aus Paris vom 5 . Jun . datirten , und im

Haag am 10 . Jun . publicirten , Proclamanon des Kö¬

nigs Louis befahl er das constitutionelle Gesetz des Staa¬

tes und den zwischen Frankreich und Batavien abgeschlosse¬

nen Vertrag vom 24 . Mai , öffentlich bekannt zu machen .

Dieses neue constitutionelle Gesetz war eine , durch die

Staatsveranderung hervorgebrachtc , Modifikation und

Ergänzung der dritten Constitution .
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L ) Constitutionelles Gesetz des Kö¬

nigreiches Holland vom i 0 . Iuny
1806 .

Erste Abtheilung .

Allgemeine Verfügungen .

1 . Die jetzt in Kraft befindlichen konstitutionellen

Gesetze , besonders die Constitution von

18 oL , so wie die jetzt in der batavischen Republik

bestehenden bürgerlichen , politischen und religiösen Ge¬

setze , deren Ausübung den Verfügungen des am 24stcn

Mai dieses Jahres zwischen Sr . Majestät dem Kaiser

der Franzosen , und Könige von Italien und der batavi -

fchcn Republik geschlossenen Traktats gemäß sind , sollen

völlig bcibehaltcn werden , blos mit Ausnahme derjeni¬

gen Verfügungen , die durch die gegenwärtigen konstitu¬

tionellen Gesetze aufgehoben sind .

2 . Die Verwaltung der holländischen Kolo¬

nie e n wird durch besondere Gesetze regulirt . Die Ein¬

künfte und Ausgaben der Koloniecn sollen als ein Theil

der Einkünfte und Ausgaben des Staates angesehen

werden .

Z . Die öffentliche Staatsschuld wird durch Gegen¬

wärtiges garantirt .

4 . Die holländische Sprache soll fortdauernd

für die Gesetze , Publikationen , Verordnungen , Urtheils «

spräche und alle andere öffentliche Acten , ohne irgend

einen Unterschied , ausschließlich gebraucht werden .

L . In der Benennung und dem Gewicht der Mün¬

zen soll keine Veränderung statt finden , wenn es nicht

durch ein besonderes Gesetz geschieht .
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6 . Die alte Flagge des Staates soll be ,' behalten

werden .

7 . Der Staatsrath soll aus i Z Mitgliedern

bestehen . Die Minister sollen Rang , Sitz und dclibcri - -

rende Stimme im Staatsrath haben .

Zweite Abtheilung .

Bo » der Religion .

Art . 1 . Der König und das Gesetz bewilligen allen

Religionen , die in dem Staate bekennt werden , einen

gleichen Schutz . Durch ihre Autorität wird alles das¬

jenige bestimmt , was zur Organisation , Protection und

Ausübung der Gottcsvcrehrungen nöthig ist . Jede Re¬

ligionsausübung schränkt sich auf das Innere der Tem¬

pel aller verschiedenen Gemeinden ein .
2 . Der König genießt in seinen Pallästen , so wie

an allen Orten , wo er residiren wird , die freie und öf -

fentliche Ausübung seiner Religion ( der katholischen ) .

Dritte Abtheilung .

Won dem Könige .

Art . 1 . Der König hat ausschließlich und

ohne Einschränkung die gänzliche Aus¬

übung der Regierung und aller Macht , die nö -

thig ist , um die Vollziehung der Gesetze zu sichern und

ihnen Respect zu verschaffen . Er ernennt zu allen Aem -

tern und zu allen Civil - und Militairstcllen , deren Er¬

nennung nach den vorherigen Gesetzen von dem Raths¬

pensionair abhing . Er genießt alle Vorzüge und Prä¬

rogativen , die bisher mit dieser letztem Würde verbun¬

den waren .

ZL
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Die Münzen des Landes werden mit seinem Bild¬

nisse geprägt .

Die Justiz wird in seinem Namen verwaltet . Er

hat das Recht zu begnadigen und die durch ge¬

richtliche Urtheile bestimmten Strafen zu mildern , auf -

zuhcbcn , oder aufzuschiebcn . Jndeß kann er dieses

Recht nicht anders ausübcn , als wenn er in einem

geheimen Conseil die Mitglieder des National - Gerichts¬

hofes vorher gehört hat .

2 . Beim Tode des Königs ist die Aufsicht über den

minorennen König beständig der Königin Mutter

anvertraut , und in deren Ermangelung derjenigen Per¬

son , welche von dem Kaiser der Franzosen dazu bestimmt

werden wird .

Z . Zur Seite des Regenten befindet sich ein Con¬

seil von Landes - Eingebohrncn , dessen Einrichtung und

Geschaftskrcis durch ein besonderes Gesetz bestimmt wer¬

den soll . Der Regent ist für die Handlungen unter sei -

ner Regierung nicht persönlich verantwortlich .

4 . Die Negierung der Kolonicen und alles , was

sich auf ihre innere Verwaltung bezieht , gehört aus¬

schließlich dem Könige .

L . Die Generaladniinistration des Königreichs wird

- er unmittelbaren Leitung von 4 durch den König er¬

mannten Staatsmi nisiern anvertraut , nämlich r

einem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , einem

Kriegs - und Marineminister , einem Ananzminister und

einem Minister des Innern .

Vierte Abtheilung .

Von - dem Gesetz .

Art . 1 . Das Gesetz wird in Holland von dem aus
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der Versammlung IhrerH 0 chmögenden formirten

gesetzgebenden Corps und von dem Könige gegeben .

Das gesetzgcben de Corps besteht aus Z 8 Mit¬

gliedern , welche auf 5 Jahre erwählt und in folgen¬

den Verhältnissen ernannt werden : nämlich für das De¬

partement Holland 17 Mitglieder , für Geldern 4 , für

Brabant 4 , für Fricsland Z , für Oberysscl Z , für

Seeland 2 , für Groningen 2 , für Utrecht 2 und für

das Land Drenthe 1 . Die Zahl der Mitglieder Ihrer

Hoch mögenden kann , im Fall einer Vergrößerung

des Gebietes , durch das Gesetz vermehrt werden .

2 . Um zu der Ernennung der 7 9 Mitglieder Ihrer

Hochmögenden zu schreiten , wodurch die in dem vorher¬

gehenden Artikel bestimmte Zahl vollzählig ist , wird die

Versammlung Ihrer Hochmögenden dem Könige eine

Liste von zwei Candidaten für jeden der zu besetzenden

Plätze übergeben . Auch die Departementsversammlung

jedes Departements wird ebenfalls eine doppelte Liste

von Candidaten übergeben , und der König wird aus

diesen vorgeschlagcnen Candidaten wählen .

Z . Der jetzige Rathspensionair wird den Titel eines

Präsidenten JhrerHochmög enden annehmen ,

und in dieser Eigenschaft , so lange er lebt , in Function

bleiben . Die Wahl seiner Nachfolger wird auf die durch

die Constitution von 1805 bestimmte Art geschehen .

4 . Das gesetzgebende Corps erwählt aus seiner

Mitte durch Mehrheit der Stimmen einen Greffier .

5 . Das gesetzgebende Corps kömmt gewöhnlich des

Jahres zweimal zusammen , nämlich vom iLten April

bis zum izten Iitmus , und vom i ^ ten November bis

zum iLten Januar . Es kann von dem Könige außer¬

ordentlich zusammen berufen werden . Am i ^ ten No¬

vember jedes Jahres geht das älteste Fünftheil der Mi ' t -

32 *
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glieder dieses Corps ab . Der erste Austritt geschieht

am iZten November 1807 , und diesmal entscheidet

das Loos über die ersten Austretungen . Die ausgetre¬

tenen Mitglieder sind stets wieder wahlfähig .

Fünfte Abtheilung .

Von der richterlichen Gewalt .

Art . i . Die gerichtlichen Einrichtungen sollen so

erhalten werden , wie sie durch die Constitution des Jah¬

res 180Z eingeführt worden .

2 . Der König übt in Betreff der gerichtlichen Ge¬

walt alle Rechte und Autorität aus , welche dem Raths¬

pensionair durch die Artikel der Constitution des Jah¬

res 1805 beigclegt werden .

Z . Alles , was sich beim Militair auf die Ausübung

der Criminaljustiz bezieht , soll durch ein besonderes Ge¬

setz bestimmt werden .

Bis zur Ankunft des neuen Königs ward der Prä¬

sident der Hochmögenden , Vos van Steenwyk ,

interimistischer Rathspensionair . Der König Louis

hatte zwar Anfangs die Stimmung der Holländer nicht

für sich ; bald aber zeigte er , daß er die Achtung und

die Liebe der Nation , zu deren Könige er ernannt worden

war , höher hielt , als die Gunst seines Bruders ; er

vergaß , so weit cs möglich war , den Franzosen , um

ganz Holländer zu seyn .
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Das Königreich ward am 21 . Marz 1807 in zehn

Departements gethcilt , zu welchen , nach dem Frieden

von Tilsit , das preußische Fürstenthum Ost fr ies la n d

und die russische Herrschaft Jever , als eil ft es De¬

partement , unter dem Namen Ostfriesland , hinzukamen z

doch mußte Holland für diese Ründung auf der Grenze

Deutschlands Vließingen und einige andere Districte

an den südlichen Grenzflüssen , in einem besondern Ver¬

trage mit Napoleon , am i i . Nov . 1807 an Frankreich

überlassen . Noch größer waren die Abtretungen Hol¬

lands an Frankreich am iS . Marz 1810 , wo das hol¬

ländische Brabant an Frankreich kam . Unzufrieden über

diese Gewaltthatcn seines Bruders und besonders über

die Beschränkungen des holländischen Handels durch den

Druck des Continentalsystcms , resignirte endlich der Kö¬

nig von Holland am r . July 1810 auf die Krone zu

Gunsten seiner Söhne . Allein der Kaiser erkannte diese

Resignation und die vom Könige eingesetzte Regentschaft

nicht an , und decretirte am 9 . July die Einverlei¬

bung des ganzen Königreiches Holland in

' das französische Reich , worauf dasselbe in die Reihe

der französischen Departements gezogen , und in densel¬

ben ein Generalgouvernement für den Prinzen Erzschatz -

nieister von Frankreich ( iZ . Dec . 1810 ) errichtet ward .

So gehörte Holland zum großen Kaiserreiche , bis

nach der Völkerschlacht bei Leipzig die Franzosen sich

über den Rhein zurückziehen , und , bei dem glücklich in Hol¬

land geleiteten Aufstande zuGunsten des oranischeNHausi s ,
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nachdem das Corps des Generals Bülow über die hol¬

ländische Grenze gegangen war , die Franzosen Holland ,

bis auf die festen Platze , verlassen mußten . Am - . Dec .

1813 erschien der Prinz Wilhelm Friedrich von Nassau -

Oranicn , der bis dahin in England gelebt hatte , in

Amsterdam , wo schon am i . Dcc . die dort zusammen --

getretene Regicrungscommission ihn als souverainen

Fürsten derNiederlande proclamirt hatte . Der

Prinz nahm diesen Titel an , und versprach sogleich bei

seiner Ankunft in Amsterdam , die Regierung unter der

Garantie einer zweckmäßigen , die Freiheit der Nieder «

länder sichernden , Constitution zu führen . Des¬

halb berief er die Nota beln der niederländischen Pro¬

vinzen zum 28 . Marz 1814 zusammen , und legte den¬

selben den neuen Constitutionscntwurf vor , den sie be¬

reits am folgenden Tage so annahmen , daß von 600

Notabcln nur 25 auf einige Abänderungen im Einzelnen

angetragen hatten .

Wie aber in denselben Tagen das Schicksal Frank¬

reichs und Napoleons entschieden , und bald darauf

( Zo . Mai 1814 ) der erste Pariser Friede von den Ver¬

bündeten mit den in Frankreich hergestellten BourbonS

auf die Basis der Grenzen Frankreichs vom Jahre 1792

abgeschlossen ward ; so kamen die vormaligen

östreichischcn Niederlande ( Belgien ) an Hol¬

land , und nur das Herzogthum Luxemburg wurde

auf dem Wiener Congresse als ein besonderes , zum

teutschen Bunde gehörendes , Groß Herzog -
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thum erhoben , obgleich auch über diesen Staat dem

Regenten der Niederlande die volle Souverainetät zuge -

theilt ward . Der letztere Unterzeichnete am 21 . Iuly 1814

die Bedingungen der Vereinigung Belgiens mitB 'atavien ,

und nahm am 16 . Marz 1815 , mit Zustimmung der

auf dem Wiener Congrcsse vereinigten europäischen Mach¬

te , die königliche Würde , und den Titel : Wil¬

helm i , König der Niederlande , Prinz von

Nassau - Oranicn und Großhcrzog von Luxemburg an .

Nachdem nun die auf belgischem Boden ausgekämpfte

Schlacht bei Waterloo ( 13 . Juny i8iZ ) noch

einmal über Napoleons Schicksal entschieden hatte , ward

,' m zweiten Pariser Frieden ( 20 . N0V . 181Z ) die Staats¬

kraft des Königreiches der Niederlande durch die

Einverleibung desjenigen Theiles von Belgien verstärkt ,

der in dem ersten Pariser Frieden bei Frankreich geblieben

war , und wozu auch die Festungen Marienburg und

Philippeville gehörten .

Schon vor dieser neuen Erwerbung hatte der König

die Notabeln der belgischen Provinzen zusammenberufcn ,

damit sie die von den Batavern bereits angenommene

Constitution mit den Veränderungen genehmi¬

gen sollten , welche in jener Constitution durch die Ver¬

größerung des Königreiches nöthig geworden waren .

Eine feierliche Anrede des Königs an diese Versamm¬

lung ( 8 . Aug . 1815 ) erklärte sich mit Würde über

den wesentlichen Inhalt dieser Constitution ; allein

diese Constitution fand in Belgien wenigen Beifall .



LN4 Die Niederlande .

Nicht nur , daß fast ein Sechstheil der vom Könige

zusammenbcrufenen Personen in der Versammlung gar

nichterschien ; es erklärten sich auch nur 527 Stim¬

men für , und 796 Stimmen gegen dieselbe . Doch

hatten 126 von diesen letztem ausdrücklich bemerkt ,

daß ihr Widerspruch zunächst nur gegen die in der

Constitution ausgesprochene völlige Freiheit des kirch¬

lichen Kultus und gegen die völlige bürgerliche und

politische Gleichheit aller Staatsbürger , ohne Rück¬

sicht auf die Religion , zu den öffentlichen Aemtcrn

gerichtet Ware . Unverkennbar hatte die katholische

Geistlichkeit in Belgien auf diesen Widerspruch den

meisten Einfluß behauptet , wie auch der König in

seiner Bekanntmachung vom 24 . Aug . i8iL unum¬

wunden erklärte , in welcher er zugleich , trotz jenes

Widerspruches , die neue Constitution zum Grund¬

gesetze des Königreiches erhob , thcils weil

die nördlichen ( holländischen ) Provinzen diese bereits

angenommen hatten , theils weil die in Hinsicht der

Gleichheit des kirchlichen Kultus aufgestellten Grund¬

sätze sich auf Verträge gründeten , und nach den

Grundsätzen eingerichtet wären , welche die verbün¬

deten Souveraine in das europäische Staatcnsystem

eingeführt hatten . Sie könnten also ans den nieder¬

ländischen Grundgesetzen nicht weggelassen werden ,

ohne die Existenz der Monarchie selbst in die Wag¬

schale zu legen .

Die Grundzüge dieser Constitution , welche aus
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234 Artikeln besieht , sind folgende : Das Königreich

der Niederlande besieht aus 17 Provinzen , außer

dem Großherzogthume Luxemburg . Die Krone ist

erblich in des Königs männlicher Nachkommenschaft

nach dem Rechte der Erstgeburt . Nur in Erman -

gelung Mannlicher Nachkommenschaft geht die Krone

auf die Töchter des Königs nach dem Rechte der

Erstgeburt über , und wenn der König keine Töchter

hat ; so bringt die älteste Tochter von der ältesten

absteigenden männlichen Linie des letzten Königs die

königliche Würde auf ihr Haus - Der König kann

keine fremde Krone tragen . Der König hat eine

jährliche Civilliste von 2 , 400 , 000 fl . Der ältere

Sohn des Königs , oder der muthmaßliche Thron¬

erbe , führt den Titel : Prinz von Oram ' en , und hat ,

nach zurückgelegtem achtzehnten Jahre , ein jährliches

Einkommen von 100 , 000 fl . Der König wird nach

Vollendung des achtzehnten Jahres volljährig . Wäh .

rend der Minderjährigkeit wird die königliche Gewalt

durch einen Regenten ausgeübt . — Cs besteht ein

Staatsrath , dessen Mitglieder der König ernennt .

Die Gencralstaaten , welche das niederländische

Volk repräsentier » , bestehen ans zwei Kammern .

Die erste Kammer kann nicht unter 40 , und nicht

über 60 Mitglieder zählen , welche der König auf Le¬

be n s z e i t ernennt . Die zweite Kammer besteht aus

n o Mitgliedern , welche von den Provinzen ge¬

wählt werden . Beide Kammern führen den Titel ;
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Edel - und Hochmo ' gende Herren . Die Staaten der ein¬

zelnen Provinzen werden aus den drei Standen der R i t -

terschaft , der Städte und der Landleute zu¬

sammengesetzt . Das Recht wird im Namen des Königs

gesprochen . Es sollen allgemeine Civil - , Kriminal «

und Handelsgesetzbücher , und ' des gerichtlichen Verfah¬

rens , cingeführt werden . Jeder Einwohner wird in

seinem Cigenthume geschützt . Keiner kann wider seinen

Willen dem Richter , den das Gesetz ihm bestimmt , ent¬

zogen werden . Es findet keine Constscation der Güter

statt . Es besteht ein oberster Gerichtshof für das ganze

Reich , unter dem Namen : der hohe Rath der Nieder¬
lande . — Es herrscht vollkommene Freiheit des Kul¬

tus und gleicher Schutz für alle Arten der Gottcsvereh -

rung . Die Mitglieder aller Religionspartheien genie¬

ßen dieselben bürgerlichen und politischen Vorrechte , und

haben gleiche Ansprüche auf Würden , Acmter und Be¬

dienungen . In Friedenszeiten wird der fünfte Theil der

Nationalmiliz erlassen . Der König ernennt , um die

neue Constitution in Thatigkcit zu setzen , zum crstcnmale

zu allen Dicasterien und Beamtenstellcn .

( Diese , in teutschcn Blättern nirgends vollständig mit /
gethcilte , Constitution wird in dem Anhänge zum
zweiten Theile vollständig erscheinen .)

Ende des ersten Theile s .
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